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Einleitung.

rr enn unter den Sängern der ersten Hälfte des

fünfzehnten Jahrhunderts Mushathlüt noch keinen Bear-

beiter und Herausgeber gefunden, so mag dies nicht so-

wohl in dem geringen Werthe seiner Lieder, als vielmehr

darin seinen Grund haben, dass sie meistens nur zerstreut

und vielleichl nirgend iti einer vollständigen Handschrift

auf unsere Zeit gekommen sind.

J. Grimm sagt über ihn: „Wir wissen von der

Poesie aus der ersten Hälfte dfs fünfzehnten Jahrhun-

derts nur wenig, und was man bisher von diesem Dich-

ter kennen lernte, zeugt von lebendiger frischef Gabe.“

Tn eben so anerkennender ' Weise spricht sich Gervinus

über ihn aus : „Schon nach dem Wenigen, was von ihm

gedruckt ist, scheint er sich in den mannigfaltigsten Ge-

genständen, ja, in sehr verschiedenen Arten des Vortrags

zurecht zu finden. Es sind Minne- und Naturlieder von

ihm bekannt, die an Fluss und Frische an manches Gute

der schlesischen Dichter erinnern und sich wohl über das

Aehnliche bei seinen ritterlichen Zeitgenossen erheben.“*)

Gercinus Gesch. d. poet. Nalional~Lit. Ausg. Th. II.

S. 225.
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IV

Ueber die Herkunft, den Stand und die sonstigen per-

sönlichen Verhältnisse des Dichters icird sich aus dem,

tcas bisher von ihm vorliegt, kein sicherer Schluss ziehen

lassen. Seinen Vornamen nennt er nirgend ; es leidet aber

Kohl keinen Zweifel, dass er bei Annahme des Namens

„lUuskntblüt“ nur dem Gebrauche der Zeit und dem Bei-

spieleanderer Sänger, icie Rosenblüt, Regenbogen, Frauen-

lob, Renner, Nithart u. s. w. folgte. Auch möchte sich

sein näheres Vaterland aus der Mundart seiner Lieder

schwerlich mit Sicherheit bestimmen lassen. Wenn die

Handschrift, welche ich dieser Ausgabe zum Grunde

lege, unverkennbar den niederländischen Dialekt der Ge-

gend von Trier, wo sie vollendet wurde, kund gibt, so

deuten die aus der Sammlung der Clara Hätzlerin, aus

dem heidelberger und karlsruher Codex mitgelheilten Lie-

der mehr auf die oberrheinische, baimsche oder österrei-

chische Mundart. Wie schnell aber die Abschreiber in

jenen Zeiten Alles in die Sprachform ihrer näheren Um-

gebung übertrugen, habe ich schon in der Einleitung zu

meiner Ausgabe des Tristan, S.. LXVIll, nachgewiesen.

Auch über den Stand und die Familien-Verhältnisse

des Dichters geben seine Gesänge keinen Aufschluss. Sind

diese im Ganzen auch weit züchtiger und ehrbarei' ge-

halten, als die vieler seiner Zeitgenossen, und lässt sich

besonders in den Marienliedern und in denen, icorin er

die Laster der Fürsten, der Geistlichen und des Adels

geisselt, ein reger Sinn für Religion, Recht und Sitte

nicht verkennen, so würden dennoch seine Minneliede)'

f^38, 41, 47, 48 u. a.J nicht icohl gestatten, ihn für

einen Geistlichen zu halten. Auch scheint er verheira-

thet, in giitoi Vermögens- Verhältnissen gewesoi zu seit)

und Kinder gehabt zu haben (A2J. Er war, so wie

ma)whe seiner Genossen, ein sogenannter höfischer Dich-
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ter, d. h. ein solcher, der sich im Gefolge voti Fürsten

oder Kötiigen befand und bei ihnen, xcenngleich er ihre

Sitten und ihre Lebensweise oft scharf tadelte, seinen Un-

terhalt gefunden haben mag. Michael Bekam, der

nicht lange nach ihm sang, bedauert, dass ihm nicht ein

eben so glückliches Loos zu ITieil geworden sei ; in einem

seiner Lieder hasst es:*)

Ls wer mein kurlze weil und fröden spil,

nil Webers moclit ich vinden,

bet ich nit armät also uil

mit weib und dar zü kinden.

die sorg hat mich

swerlich

pegrilTen vnd ümb standen.

Nun müst ich aller ersten kurlze weilen,

wer ich der sorgen one,

ich weit noch wandeln manig meileii,

als ich vor hon getone.

so müst min singen

erklingen

in allen teütschen landen.

Dis lebin

wer mir gar eben,

ich kern gar wo! hin nebin,

mocht ich weib vnd auch kinde gebin

so durlTt ich uil mer ümb daz prot hin webin

noch keinen sorg weit ich pezebiu

wie ich hin precht mein crebin,

ich dorirt nit strebin

noch swebin

in solchen harten pandcn.

Ich weit pei fürsten vnd auch heren sein,

die müsten mich eriieren,

da het ich fleisch, prat viide wein
*

und weit es tun mit eren
/

*) Cod. Palal. .112. ful. 252».
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VI

on alle schaad

im land

weit ich erkennet werden.

Ich weit als wert werden als Musgatplät

gewesen ist durch singen,

vor fürsten vnd auch heren gflt

müst mein geliebt her dingen

in reichem hall

vnd schall

vil weit uff diser erden.

Geticht verswer ich nicht,*

wer weifs was noch peschiclit!

mein zung sich nit da von enpricht

ob sich mein ding wird fugen hie mit iciit.

mein heriz in alle gunst vergyeht,

ich han dar zu geeicht

mein zuuersicht

verpflicht

in all meinen geperden.

Das Geburls- uitd Todesjahr des Dichters ßndel sich

nirgend aufgezeichnet ; allein die Zeit, wo er seine Lie-

der verfasste, gibt er in einigen derselben selbst an, z. B.

in den Liedern 70 und 92 das Jahr 1415, in dem

72 das Jahr 1422, und in dem 81 das Jahr 1427.

Da er aber in dem Liede 100, icelches ich aus dem

Cod. Germ. LXXIV, von S. Georgen in 1 illingen (jetzt

in der grossherzogl. Hof-Bibliothek zu Karlsruhe), mil-

theile, noch den König Albrecht (^1437— 39^ besingt,

so ergibt sich, dass die Lieder unserer trierer Hand-

schrift schon zu den Lebzeiten des Dichters ("1433J ge-

sammelt, wurden.

Vorzüglich sind es die duirh Huss in der Kirdie

herbeigeführten Streitigkeiten, welche auf die Sinnes- und

Handlungsweise Muskatblüt's grossen Einfluss ausge-
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übt haben. (Lied 62. 63. 70. 72. 81. 92.) Er

ist ein treuer Anhänger der orthodoxen I^hre und des

Kaisers Sigismund, obschon et' die geistlichen und welt-

lichen Geicalthaber wegen ihres Mangels an Entschieden-

heit, Mulh und Glaubenstreue streng tadelt. Als der

Papst Johann von dem Concilium entfloh (1415J, war

er zwar nicht gegenwärtig; er kam aber bald nachher

nach Constanz (L. 70. viii.). Er gibt nicht an, in wes-

sen Gefolge er damals geicesen ; auch spricht er von eini-

gen Personen mit einer gewissen Scheu und führt sie

bloss mit den Anfangs - Buchstaben ihres Namens an

(L. 10), als ob er fürchtete, es mit ihnen zu verderben.

Ueberhaupl ist es schwierig, die geschichtlichen Andeu-

tungen, welche der Dichter in diesem Liede gibt, zu ent-

ziffern. Er spricht (Str. H) von vier Häuptern, welche

das heilige Concilium betäubt hätten. Diese scheinen durch

die Buchstaben H., J., P. und F. angedeutet zu wer-

den. II. wird Huss, das von Pra (Prag) J , Jeronimus

von Prag, P. den einen der damaligen drei Päpste (Joh.

XXllI.) und F. den Herzog Friedrich von Oesterreich

bezeichnen sollen, der dem Papste bei seiner Flucht Hülfe

geleistet und mit ihm das Concilium verlassen, wesshalb

ihm auch (Str. XII) vorgeworfen wird, dass er ehrlos

gehandelt und sich in einer schimpflichen Urkunde auf

Gnade und Ungnade hcAe 'unterwerfen müssen. Wer

aber Herzog Hans geicesen, der (Str. VI) den flüchtig

gewordenen Papst Johann wieder nach Constanz zurück-

gebracht habe, ist nicht klar. Dies geschah vielmehr durch

den Burggrafen Friedrich von Nürnberg, der ihm nach

Schaaffhausen folgte und ihn in Freiburg gefangen nahm.

Mit dem Verdikt, welches, trotz des freien von Sigismund

ihm zugesicha'ten Geleits, über Ilms erging, ist Mus-

katblül völlig einverstanden, und er wäre der Meinung,
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dass mit vielen seiner Anhänger eben so hätte verfahren

werden müssen-, {L. 92. II) selbst Papst Johann habe

den Tod verschuldet, weil er sich dem Concilium nicht

gefügt und den Herzog Friedrich in so grosse Ungele-

genheit und Noth gebracht habe. (L. 70. x.)

Es würde wohl vergebene Mühe sein, ztt versuchen,

die einzelnen Andeutungen des Dichters mit den ohnehin '

zum Theil noch nicht hinreichend aufgeklärten Thatsa-

chen der Geschichte in Uebereinstimmung zu bringen.

Ist ja doch selbst eines der bedeutendsten Ereignisse jener

Periode, nämlich die bisher als unbestritten angenommene

Art der Erwerbung der Mark Brandenburg durch Frie-

drich VI., Burggrafen von Nürnberg, in neuerer Zeit

mit Verweisung auf urkundliche Quellen bestritten

wordeii. *)

Hinsichtlich ihres poetischen Gehaltes leiden die Lie-

der Muskatblüt's nicht nur an denselben Mängeln, die

wir bei den Sängern jener Periode überhaupt zu bekla-

gen haben, sondern diese dem fast handwerksmässigen

Meistergesänge unmittelbar vorhergehende Hof-Poesie hält

mit der Entartung, die idr gleichzeitig in andern Künsten

finden, fast den nämlichen Schritt. In Beziehung auf die

Form tritt, wie z. B. in der Architektur dieser Zeit, ein

überladenes mühseliges Schnörkelwerk an die Stelle der

früheren einfachen edeln Verhältnisse, und diesem Zwange

der Überbildelen Strophe muss sich die Sprache, der Reim,

ja, der Gedanke unerbittlich fügen.

Selbst die iciderwärtigen dogmatischen Spitzfindig-

keiten der Scholastik, welche damals das ganze Feld der

Theologie einnahmen, finden sich in vielen der Marien-

A. F. Riedel, telm Jahre aus der Geschichte der Ahn-
herrn des preussischen Königshauses. Berlin, 18öi.
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lieder unseres Dichters wieder und veranlassen Erörte-

rungen, welche in ihrem Streben, die Geheimnisse dii

Glaubens zu deuten, der Gränze des Zulässigen sehr

nahe treten, von dem heiligeti Dufte aber, mit welchem

die Sänger des vorhergehenden Jahrhunderts diese Myste-

rien in unschuldiger, reiner und frommer Begeisterung

zu umgeben und darzustellen wussten, katm noch eine

Spur übrig lassen.

den politischen und moralischen Liedern Mus-

kalblül's lässt sich zwar überall sein reger Sinn für

Recht, Treue, Zucht und Gesetzlichkeit nicht verkenne)}

;

allein sie gewähren auch einen Blick in die Verhälhiisse

seines Zeitalters, die ihn veranlasslen, in dieser schonungs-

losen Weise sowohl die Fürsten, von deren Gunst er doch

seinen Unterhalt gehabt zu haben scheint, als den

Adel, den geistlichen Stand und überhaupt jedes Alter

und Geschlecht zu tadeln, zu belehren nnd zurechtzu-

weisen.

Am klarsten und mnigsten spricht sich das Gemüt

h

des Dichters vielleicht noch in dem Minneliede aus ; ob-

schon auch hier vcm dem Zauber unerschöpflicher Lust

und Seligkeit, wie er in den Liedern Walther’s von der

Vogelweide oder Ub ich’s von Lichtenstein so umcidersteh-

liche Gewalt ausübt, nicht mehr die Rede ist. MuskatbliU

ergeht sich mehr in allgemeinen Betrachtungen über die

Minne, rühmt ihren hohen Werth und ist überzeugt,

dass ohne den Reiz ihrer JVonne und Wehmulh das Le-

ben genusslos dahinfliesst. Allein diesen Gesängen fehlt

überall zu sehr das dramatische Element, das Feuer des

lebendigen Gefühles, welches sich in dem Besitze seines

Glückes erfreut utid den Schmerz der Trennung oder

^s Verlustes ohne weitere Reflexion aus der Fülle der

Empfindung kund gibt.

II
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Möchte daher der poetische Werth dieser Lieder in

Vergleich zu dm Dichtungm der frilherm Periode nicht

gar zu hoch anzuschlagm sein, so werden sie immerhin

nebm anderm dieser Zeit eine ausgezeichnete Stelle ver-

dienm. Einzelne mögm sogar dm Vergleich mit dm

schönstm Liedern des Mittelalters aushaltm. Wie lieblich

in Erfindung und Sprache klingt z. B. das Lied 1 8, in

welchem der Dichter schildert, wie er 'durch die ganze

Wonne des außlühmdm Frühlings in sein Inneres ge-

führt wird; wie er über sein bisheriges Lebrn nachsinnt

und beklagt, dass er seine Tage grossmtheils in unnützem

Treiben hingebracht habe, während der Tod schon nahe

an seine Ferse schleicht ; wie er sich dann mit kitidlichem

Verträum dem Schulze der heil. Jungfrau befiehlt, dass

sie ihm dm Weg zeigm möge in das unbekannte Land,

welches er ehestms werde betretm müssm. Ebm so zart

spricht sich sein frommes Gemüth in dem Liede 32 aus,

indem er sich all des Gutm erinnert, für welches er dem

Himmel in diesem Leben zu dankm habe. Das Minnelied

37 hat sich schon früh des ungethdlteslm Beifalles zu

erfreum gehabt, da es vorzugsweise in gleichzeitige und

spätere Liedersammlungen überging; andere dieser -^«s-

gabe werdm ihm aber mit vollem Bechte an die Seile ge-

stellt werdm könnm.

Wichtig für die Zeit- utid Cullur- Geschichte sind

unverkmnbar die politischm und moralischm Lieder

Muskatblüt's, in welclim er die Schwächen und Fehler

aller Stände aufdeckt und ohne Schonung gegm Untreue,

Eigmnutz, Ueppigkeil und sinnliche Lust in die Schran-

ken tritt. Es ist nicht eine düstere Lehms-Ansicht oder

grämlicher Hang zum Tadeln, tcas ihn zu diesen strm-

gm Sillmpredigtm veranlasst ; vielmehr bemerkt man

sehr wohl, dass sich seine Bügett gegen bestimmte Perso-
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nm und Thatsachen ridilen, dass er keinesvoegs übertreibt,

sondern das Leben schildert, tcie er es vor sich sieht und

daher Gelegenheit findet, unmittelbar auf die schlimmen

Folgen so schändlichen Gebarens hinzudeuten.

Endlich wird sich die Ausgabe dieser Lieder als ein

nicht unwillkommener Beitrag zu dem Material für

deutsche Sprachforschung rechtfertigen, Hai auch der

Dichter eineßlheils, tcie schon bemerkt, sich durch die

Wahl zu künstlicher Strophen und oft vier und fünf Mal

wiederkehrender Reime, in welche sich die Worte nur ge-

waltsam fügen, seine Aufgabe sehr erschwert und mitun-

ter dem Ausdruck offenbar Gewalt angethan ; mag an-

dernlheils der Abschreiber, weil er den Dialekt des Dich-

ters nicht verstand oder ihn in den seiner Heimath über-

tragen zu müssen glaubte, manche Verstümmelungen und

Entstellungen haben zu Schulden kommen lasseti; im-

merhin wird die Ausbeute für den deutschen Sprach-

schätz kein unbedeutender und so die auf das Werk ver-

wandte Mühe eines Dankes werth sein, für dessen zier-

liche utul utieigennützige Ausstattung die Verlags-Buch-

handlung überdies alle Anerkennung verdient. Allen lie-

ben Freunden aber, die mich bei der Arbeit wohlwollend

unterstützten, bleibe ich desshalb noch ganz besonders

verpflichtet.

Unsere trierer Handschrift enthält 93 Lieder, wo-

von die 64 ersten in der dem Dichter eigenthümlichen

und wahrscheinlich auch von ihm benannten (Muskat-

bktt’s Hofion, S.&O. \6.) zweiundzwanzigzeiligen Strophe

verfasst sind. Dann folgen 19 Lieder hn langen Ton,

deren Strophe 1 6, und 9 im fröhlicheti Ton, deren

Strophen 24, oder, wenn man die einsylbigen Beimzeilen

mitzählen will, 26 Verse enthalten; am Schlüsse dann
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noch in besonderer Weise das sechsundzwanzigzeiligs Lied

{Nr. 53 unserer Ausgabe). *)

Alle diese Lieder scheinen für den Gesang bestimmt

gewesen zu sein, und desshalb steht bei der zweiund-

zxcanzigzeiligen Strophe vor jedem ersten und sechsten,

bei der vierundzwanzigzeiligen vor jedem ersten und

fünften, und bei der sechsundzwanzigzeiligen vor jedem

ersten und siebenten Verse das rothe Zeichen ir und vor

den Schlusszeilen pJ (i'ersus und re.sponsorium), wie in

den alten Kirchenliedern , so dass also die beiden ersten

Theile der .Strophe von dem Vorsänger und der letzte

von dem Chor werden gesungen worden sein. Im Druck

sind diese Zeichen weggeblieben.

Nur nach der eben angegebenen Verschiedenheit der

.Strophen stellt die Handschrift die einzelnen lAeder zu-

sammen, lässt aber übrigens Marien-, Minne- und poli-

tische Lieder in bunter Reihe durch einander folgen. Mir

schien es pasßender, eine gewisse Ordnung eintreten zu

lassen, und es stehen daher die Marienlieder zu Anfang,

demnach die Minnelieder und zum Schlüsse die von ver-

schiedenem Inhalte.

Ob es irgend noch eine vollständigere Uatidschrift

der Lieder Muskatblüt’s gibt, als die hier zum Grunde

gelegte, ist mir nicht bekannt. In v. d. Hagen's und

Busching's Museum für altd. Lit. u. Kunst, Bd. I S.

188, sagt Docen: „Gedichte von ihm enthält der Kal-

mar. Codex und eine Handschrift des Hm. Diakotts Roth,

worin sich die meisten efeen angeführten f8J Stücke be-

finden.“ Somit scheinen in diesen Handschriften nur ein-

Der Raum- Ersparniss tcepen erhielt im Druck nicht

jeder Vers seine ahiiesetzte Zeile; attch die Handschrift

unterscheidet die lleiin teilen bloss durch rothe senk-

rechte Striche.

Digitized by Google



- xm —

zelne seiner Lieder, untermischt mit anderen, aufgenom-

men zu sein. *) Das nämliche wird bei der voti J J.

Banga in v. Aufsess’ Anzeiger 1833, Äp. 268, ange-

führten baseier Handschrift der Fall sein, tcelche 5 Lie-

der Muskalblüt’s enthalten soll. Diese Sammlungen wa-

ren mir nicht zugänglich.

Was sich dagegen in den von Mone in Aufsess’ An-

zeiger 1833, Sp, 230, utul von Gervinus a. a. O.

erwähnten Handschriften von S. Georgen t'»* Villingen,

jetzt in Karlsruhe, in dem altd. Museum, /. 123, in dem

Liederbuche der CI. Hälzlet'in**), so wie endlich in Cod,

Palat. Nr, 342 vorfand, habe ich hiermit aufgenommeti.

Das seltene, in v. d, Hagen und Büsching Grund-

riss, 5. 560, und von Gervinus a. a. O. erwähnte Buch

:

„Anmutiger Weisheit Lustgarten, erstlich von Martina

Mylio, nun Aber durch Lycosthenem Psellionoros (Wolf-

hart Spangenberg), Strassburg 1621, in Truck gege-

ben“, enthält, wie ich durch Mittheilung des Herrn Pro-

fessors Mone erfahre, keine Lieder Muskatblüt’s***), son-

dern S. 389 nur folgende Notiz über dessen Gedichte:

„Namen von der Muscatblühet. Es ist under den

alten teutschen Meistersinger einer gewesen, den man we-

gen seiner lieblichen Lieder den Muscatblüt genennet. Ist

ein sittsamer freundlicher Mann gewesen, ein kunstreicher

lichter und lieblicher Singer. Wie es denn auch etliche

Lieder ausweisen, in denen er gemeinlich seine nützliche,

nothwendige und lehrhafte Materien einführet. Seine vor-

nehmste Getickte sind: Von der Schöpfung und Adam’s

Fall. Das gastliche Ackerwerk. Die geistliche Mühle.

S. r. d. Hagen's und Bäsching's Grundriss, iS'. 502, 515.

Ausgabe von Dr. C. Haitaus. Quedlinburg und Leipzig,

1810, S. 96 ßg.

***J Hiernach ist Haitaus a. a. 0. XXVI. zu berichtigen.
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Die Meyenzeit, ein Straflied des gottlosen Wesens in der

Welt. Vom Vebelstand des tutschen Reichs an die Chur-

fürsten. Ein Straflied an alle Stände. I on falscher Zun-

gen. Wider die Lügenmäuler und falsches Vertraweti.

Wider das Vertrawen auf zeitlichen vergenglichen Reich-

thumb. Ein Lehrlied für Jungfratcen. I on frommen und

böseti Weibern, lotn underscheid der Ehetceiber und

Jungfrawstand. Von ehelicher Liebe, ein underricht an

die Fravce^ Von den sieben Hauptsünden. Vom Pfennig

und seiner Wirkung. Wider den l'ebermut und Wuclter.

Wie ein Singer soll geschickt und was Gesang für Tu-

gend habe. Klaglied über verzekrete Zeit, u. s. w.“

Unverkennbar bezeichnen diese Ueberschriften manche

der Lieder, welche in unserer Sammlung Vorkommen;

bei einigen aber möchte dies zu bezweifeln sein. Es muss

hierbei berücksichtigt werden, dass die späteste Jahrzahl,

welche der trierer Codex (Lied 81^ anführt, 1427 ist,

dass die Abschrift 1433 vollendet wurde, Huskatblüt

aber nachweislich (L. lOOj noch nach dem Jahre 1437

sang; es ist also wohl anzunehmen, dass in diesem

Zeiträume von 1 0 oder mindestens voti 4 Jahren manche

seiner Lieder entstanden, die in der trierer Handschrift

noch keine Aufnahme finden konnten

Das Nähere über diese Handschrift theilte schon Hoff-

mann v. F. in Aufsess’ Anzeiger 1832, Sp. 258 flg.,

mit. Ich kaufte sie mit mehreren anderen von Herrn

Oberlin in Paris 1815; wo sie sich früher befundeti

und wie sie in dessen Besitz gekommen, ist mir unbe-

kannt. Sie ist in gr. 8. auf Papier, in welchem eine

Traube als Wasserzeichen, von gleicher Hand deutlich

geschrieben und bestand ursprünglich aus 1 0 Lagen, von

denen 9 aus 1 2 und die letzte aus 8 Blättern
;

jede

Lage hatte auf der letzten Seite eine Signatur, nämlich
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von A bis K Somit müsste sie im Ganzen 116 Blätter

enthalten ; allein in der ersten Lage sind zwei Blätter zu

Anfang und zwei zu Ende ausgerissen ; es fehlt mithin

die Signatur A, und wahrscheinlich das erste Lied ganz

und von dem folgenden (L. 54/ die erste Strophe, ferner

von dem siebenten IJede (L. 33 j die halbe vorletzte und

die ganze letzte Strophe, und endlich von dem achten

(L. 34) die beiden ersten Strophen. Jede Seite enthält

24 bis 28 Zeilen. Die Verse jedes der beiden Versikel

stehen hinter einander fortgeschrieben, nur durch einen

kleinen rothen senkrechten Strich getrennt ; dann folgen

eben so die des Besponsoriums. Jedes Lied hat die Veber-

schrift ein anders, oder ein anders sequitur; jerfe Strophe

die römische Zahl, in rother Dinte. Bei den ersten Lie-

dern ist der Ton nickt angegeben ; wo aber eine verschie-

dene Strophe eintrilt (L. 83^, hmst es: her na volget

ein anders jn dem langen don, so wie (vor Lied 48 ) :

Ein anders in dem frolichen don.

Beigeheftet ist dem Buche eine Beschreibung der Fi-

guren des Schachspiels und ihrer Bedeutung auf 85
Blättern in 4 Abtheilungen, jede derselben in Capilel

eingetheilt
; für die einzuzeichnenden Figuren ist im Texte

Baum gelassen. Die Hand scheint dieselbe, wie die des

Schreibers der Lieder, nur ist die Schrift kleiner und

enger. *) Das Buch ist in stcwken Holzdecken gebunden,

mit schwarzem Leder, in welches kleine Heiligenbilder,

Thiere, Blumen, fliegende Zettel u. s w. gepresst sind,

überzogen, und wurde mit einer kupfernen Krampe ge-

schlossen. Heber deti Schreiber, Ort, Jahr und Tag, wo

er seine Handschrift vollendete, gibt eine unmittelbar nach

den Liedern folgende Notiz Auskunft.

*) S. Aufsess' Anzeiger 1832, Sp. 161.
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XVI

Ausser den bereits obeti erwähnten ausgerissenen Blät-

tern fehlt es leider nicht an Lücken in einzelnen Liedern

und an Nachlässigkeiten, die sich der Abschreiber zu

Schulden kommen Hess. Nur der verlorene Schluss des

Liedes Nr. 34 hat sich aus dem Cod. Palat. 392, wo

dieses Lied fol. 6 vorkonwu, ergänzen lassen.

Allgemeine Bemerkungen über die Poesie und Sprache

unseres Dichters halte ich für überflüssig; zu Einzelnem

wird sich in den Anmerkungen Gelegenheit ßndm. Manche

Härten mögen dem Dialekte, in welchen, wie zu vermu-

then ist, der Schreiber die Gesänge übertrug, zu Last

fcdleti; hierüber würde sidt nur dann ein vollgültiges

ürtheil fällen lassen, wenn ein günstiges Geschick zur

Entdeckung einer anderen vollständigeren und den ur-

sprünglichen Text der Lieder wiedergebenden Handschrift

führte. In die Klagen über Willkür, gewaltsame Wort-

und Beimbildung, Vernachlässigung der grammatischen

Formen u. s. ti\, tcelche Haitaus, Einleit, zum Liederb.

d. Hätzlerin XXXI, führt, muss ich bei den vorliegenden

Liedern durchaus einstimmen. Sie theilen diese Mängel

mit allen poetischen Erzeugnissen dieser späten Periode.

Das Gleiche gilt auch von dem Gebrauche der Tonzei-

chen und Accente. Dieselben sind in der vorliegenden

Handschrift so willkürlich, so unstät, so nachlässig ange-

wandt, dass ich .sehr versucht war, sie ganz und gar

wegzulassen. Veberhaupt kommt fast nur dos o über dem

u vor, welches aber meistens in zwei schief über einander

gesetzten Puncten oder gekrümmten Strichlein besteht,

welche eben so wohl das o, als das e über dem ü bezeich-

nen. Sie finden sich daher in gleicher Weise über gut,

mut, dut, fluchen, zu, gesungen etc., wie über Juden,

nu, geuer, frnu, vur, grün, sunde etc., werden aber auch

wieder eben so oft in allen diesen IVorten weggelassen.
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Auch itehm sie ak e über a, o, y. Eigentliche Initia-

len finden sich nur am Anfänge jeder Strophe ; dagegen ist

der erste Buchstabe einer Unter-Abtheilung der Strophe,

so wie der eines Eigennamens, bloss mit änem rothen

senkrechten Strichlein bezeichnet.

Die Handschrift schliesst auf Seite 249 mit folgen-

der Notiz des Schreibers ;

Do man fclireifT duscnt virhondcrt vnd xxxiii jar

wurden duse gedieht volendet na gewanheit zu fchribcn

jn dem flilTt von treren elc. jn crastino c'uersionis fcti

Pauli c'plet etc. herman von ludefdorff.

Die letzte Seite ist noch mit folgenden Sprüchen

ausgefüllt

:

mirkt kg« (kcn.

Als du geis fo fich vur dich

als du sprichs fo bedenke dich,

als dirt wol geit so bis mefTich,

als dirt übel geit sg bis gcduldich.

den holTerligen bis oitmudich,

den zornigen bis ledelicli,

gudcn luden bis heymelich.

den wifcn faltu hören,

den doercn faltu ucrdragen,

den aldcn faltu fwigcii,

den edelcn faltu nygen.

dyne fprache fal meffich sin,

din hertze fal in gode gerechtet fin.

wa du nit gewynuen kans da verlufz oiich nit,

dos du nit befferen wilt des erger oueh nit,

dem du nit geuen enwilt dem nym ouch nyt,

was dich nit an geit da mit enkrude dich nit,

den du nit furdercn wilt den hinder ouch nit,

mit dynem nagohuren enfchilt dich nit,

vlT den du kein gut reden wilt ulf den rede ouch kein hoefe

vnd endo kein ding in dufer zit, daz dich ruwe na duser

zit fu lebes du sere wiffelicb.
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Dann steht auf einem verschlungenen Bande von

späterer Hand geschridten:

wey du wyll forlima.

Cöln, im August 1852 .

V. G.
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"V' of THt X

^AUFOR«*}^'

1 .

Älagt, richer hört, ich hab gehört

van dyner wirde, dar vmb ich wird

na dynie dinste ringen

!

Gotlich person, vil wol besan

5 daz du nu werest die aller wirdest

vnd künst grofz Icit wol ringen.

Vur dir ini nymant lieber waz,

daz hnh ich gfit vrkiinde.

junlTrauc du weist wol wer er waz
10 der cs da inirken künde.

der dich geschulT der selbe der schuif,

du sulst sin müter werden,

sent Gabriel der was der bol der dir gebot,

daz du sulst sin die müder sin,

15 des fürsten des vil werden.

ii.

.IunlTrau>ve wie drat er zu dir trat

ulT knyen val, da sich erwal

der grüfz in dynem brünncnl

Din brün der wart vil wol bewart

20 mit beides hant, dar na zü hant

ist vns grois frende entfprungen.

Da sich der heit gar vnuertzeit

sloifz zü dir reyner niede

zü cyner wfinnenclichen zit,

25 dar vmb ich nit myde,

du machst in zam als dir wol zam

den lewen also wilde,

daz detstu na menlslicher art. du hast durch arl

manch dürres feit, daz dir nit velt.

30 die rede ist manchem wilde.
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iii.

Gol an sich nam mentschliche name

durch vnse heil. daz grofz vnheil

ist lange ulT vns gewesen.

Ich dö bekannt daz ers erkant

35 fiinff dusent jar gentzlichen gar,

got wist euch alle ir wesen.

Daz liebt ym die nature g&t

junlTrauwe vur allen dingen,

er warff nit na irdesch güt,

40 er weit selbe mit dir dingen.

er 'wolt dich han als ich es han,

myn Musgaplöt, bessonnen.

er quam zü dir an argen dank, des hab du dank

du reyne meit, got nye uermeyt,

45 er ziert dich vur die sonnen.

X.

<Ctn anbers.

Oot vader wort an alle forte

hemel vnd erde, mentschlich geberde

vnd aller creaturen.

Daz paradifz mit mancher spis

5 durchzieret wart. es schöff der zart

lofft Wasser vnd daz före.

DarzÄ beschülf er sonne vnd man

vnd aller Sternen geleste,

got baut in synes hemels thron

10 ein palas also veste,

da wonet inne die kunyngynne

van angang der werlte.

e got geschüff hemel vnd erde, da was die werde

vorhin erdacht vnd wol volbracht,

15 mit warheit ich daz melde.

ii.

Do got besan den ersten man

der hies Adam mit wilzen nam

er ym üfz syme libe

Eyn deines bein daz wirkt er reyn

20 zfl mentschen bilde, luslich vnd milde.
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er gab yni daz zfi wibe.

Er macht ym dar na vnderlan

manch edel frucht vil werde
vnd alles daz er ye besan

25 in hemcl vnd ufT erden,

laub vnd gras vnd allis daz

got selbe in bet erscliaflen,

wan daz er in alleyn iierbot den appel roil

ulT grünem rise, wer neme die spise

30 den wurde er swerlich slralTen.

iii.

Frauwe Eue befill, si doch uit hill

was ir gebot der zarte got,

si nam des groifse woiider

Daz ir die spise im paradise

35 uerboden wart. na mentschen art

so twang si lust besonder.

Dur vmb der duuel si bedroch
in eynes slangen wise.

mit listen er si über loch

40 mit der eynigen spisen

die er abe brach. grofz vngemacli
gab er in da (zu) nyefsen

der selbe honych gall gallen drank vni dusen wang
den Eua det, wan si doch bet

45 da ynne kein uerdriefsen.

iv.

Der selbe slacb den liechten dach
bin hinder bracht, ein vinster nacht
die quam vns van dem falle.

Die wert als lange, bis daz gerange
50 na der nientsclieit ein reyne ineit,

die gruest schon mit schalle

!

Er hies zü ir sprechen; „aue
infider vol der gnaden

!

gesegent bistl“ noch sprach er me:
55 „er kuiiipt zä dir geladen
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ein furst gar schon, der fifz dem thron,

ein kunyg duser erden,

er wil bi dir ncmen syne rüge, junITrauwe hör zö,

vnd nym in eyii den fürsten reyn,

60 sin mdder saltu werden!“

V.

Oitmudiclich die furstyn rieh

do nyder knyet gewonlichem sit,

gotligher ordemingc.

Si zü ir nara den hoesten sam

65 der trinitat, als si got bat

der alt vnd euch der junge.

Des wol dich dochter van Syon,

du rosa van Jercho,

du kufsches vel van Gedeon,

70 du reyne meit Maria,

daz got der stark sich da verbark

in dyiies hertzen portenl

wol dich daz du in hast erkant der dir da sant

die syne bofschafft, gar dugenlhafft

75 detz du na synen werten!

vi.

Du nemst zä dir des hemels zir,

der throne lucht, des geistes fuchte,

den vrsprung von dem vader.

Wan dine gewalt dryer gestalt

80 cyner person — — — —
fdia vnd ouch die müder. (1. mater.)

Des is din loff clarificiert

im hemel vnd uff erden,

welch mentsche diner gnade enpyrl

85 der mach nyt frolich werden,

so er nit dort din schätz din hört

mit dyner hulffe an schauwet.

da vur hewar vns blfiende gert! las din gefert

vns mit dir sin du künygin!

90 myn hertz dir des getruwet.
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vii.

Mir sagt myn list daz du noch bist

die keiserin ülz seraphin,

des werden godis cläsen.

Du bist die meit da van vns seit

95 her Daniel. manch dusent sei

döstu fruntlich behösen.

Des bis geloITt du junffraue zart,

du inöter der gnaden!

du richer stum von künygis art,

100 fruntlich saitu vns laden

zö dyner wirde, da alle zirdc

ist freude vnd ewighe wönne.

wan Musgaplöt der biddet dich, junlTrauwe nö sprich,

daz vns (süfse?) wort daz hie vnd dort

105 vns schyiie die ewige sonne.

3.

ein anitrs.

»es meyes zit den anger wit

becleidet hat, der wall der stat

frolich mit fuller grüne.

Die fogelin im walde sin,

5 die singen schon öfz suefsem don,

dar zu ist worden kiine

Galander druefschel nachtegal

singen gar lobelichen.

des siet man bcrch vnd euch dal

10 grünen in allen dichen.

rot wis vnd bla brön swartz vnd gra

gel bleich dar in geuerbet,

so hat der mey den synen saITt mit meisterschaITt

recht wol getzeret vnd gelloriert,

15 gar keusllich durch gerbet.

ii.

Hör crislenheit, der anger breit

zö glichen ist dem waren crist,

got ist der mey genennet.

Siel godis son wöes in der grün

20 an der mentscheit, drivaldicheit
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wart da an ym erkennet.

Synt sich got selbe hat erjunget

bi mentschlicher nalure,

der heilige geist dar gar durchdflngt

25 in gotligher figure.

got der was ein, got ist alleyne

bi der junlTrau genesen,

die vor tanger zii sin dochter was,

der si beschflff. hört an den rfllT;

30 si konde wol rosen lesen!

iii.

Der Winter kalt groifsen gewalt

lange het gedan, daz sach ich an,

er wolt daz weder bringen.

Funff dusent jar ist endig war,

35 zwei hondert nier, dar vmb der her

sich gonde her abe erswingen.

Er warff des synes renes dau

zft eynem garten edel,

zwar daz ersach eine schon junffraue

40 die yres hertzen zedel

gar lustich hat an mifsedat

recht meisterlich verstricket,

dar yn drfig si daz edel warff, des

ein yederley wart wer der si

45 der sich dar ynne erquicket.

iv.

Des meyes schin, die bloraen lln

bedftl ich uch, ir dumme geucb,

ir vnuerstanden Icyen!

Got ist der walt, gar mangfalt

50 hat er gcblflt in rechter gfit

als blumen in dem meyen.

Daz lauff daz uff den bäumen stat

vnd grünet an den esten,

daz ist die gotlich trinitat

55 die natürlich gert resten

si des genas

wol bedarff
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bi eyner ineit, da von vns seit

die priestery besonder,

wie got durch g-ot gewirket hat golliche dat

an die natdre, sulge figäre

60 die sint godc nit ein wonder.

V.

Got was der erst, got was der herst,

got wart der mynst, ab dus besinst

so bis du nit ein dore.

Der dick gescbftff den selben rüfT

65 er an sich nam, got was der stam

doch ye gewesen vore.

Got der was ye ein künyg grofz.

got was ye got besonder,

got wirkte zü eynem erden clofz,

70 hört an die grofse wonder,

dar fifz so blüt zwar alle gflt

wal nünerley färbe der blomen.

die erste was grün als der de, Afz dem aue

hat si gegrünt, zwar mentschen münt

75 des machstu dich wol rfimen!

VI.

Die ander blome den yren roiii

bestetet hat. got selber stat

sin anbiicht brfin geschicket.

Dar na so dräg der furft so clüg

80 ein graes cleit daz im die meit

doch selber bet gestricket.

Zorn virden mal so drüg er wis

so gar in grofsem leiden,

dar in nft lies in spottes prifz

85 Herodes in becleiden.

dar na zfi hant rot purpur gewant

der edel furst gonde dragen,

dar na so drüg der zarte got in sender not

daz cruce breit dar an er leit,

90 ich Sünder wil dies sagen.
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vii.

Dar na er stfiiid dodis vrfint

hoch am cruce sunder scülz.

lob got dinen herreii

Der durch dich leit an der nientscheil

95 den harten dot! den appel rot

den müst er weder keren,

Da van iin al syne färbe entweich,

swartz vnd bla sicli menget,

sin anblick wart gcl vnd bleich,

100 der fnrstc wart ser gefreügel (gestrenget?)

in janiers not, da im der dot

mit der ment.sclicit gondo ringen

vnd im ein sper sin lierlz versert daz vns ernert

äfz hellen gidt. wil'z Musgaplät

105 daz saltu von ym singen.

4 .

(Ein nn^trs.

Hör cristenheit, mir ist gescit

wie vns hab got eync riebe habe

gegeben hie ull‘ erden,

Da er den salz den grofsen latz

5 hie vur vns galt vnd den betzalt

mit syiiem blut vil werden.

Da mit er vns erneret hat

her ül'z der hellen flammen,

sin lolT in lioen wirden stat,

10 vns wuefz nfz rechtem stamme

ein falfran blflt daz sich da inüt

vmb mentschen züchte,

die sich so gar vergefsen hei, als manch prophet

Innige hat geseit, eyne reyne meil

15 wurde geben vns die fruchte.

ii.

Sündiger lilf, man vnd wilT,

bedenk dich recht, wie got ein kneebt

durch dich uff erden ist worden.

Got wart gesaut her in die laut,

20 daz er mit recht mentschlich gesiecht
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brecht weder in den orden.

Die storung'e het so lange gewert,
funff dusent jar vnd mere,
bis daz der furst viifz begert.

25 da gaff er wisc lere

dem synie sün, wie er vns nü
brecht weder heym zü lande,

nach vns so wönt der furst so dar virdehalbes jar
vnd drifsich mer. der edel her

30 gaff sich vur vns zü pande.

iii.

Gol vader myn, wie lufzel cleyn
bedenken wir der grofscr gir

die du hals zä den wdffen

!

Dine liehe kint die waren hlint

35 vnd lagen dot. o starker gol
wie wol detstu in helffen !

Du delst recht als der lewe düt,

der schryt mit luder stymme
bis er erquicht (die syne?) brüt,

40 o herre, mit swerem grymme
dine stymme erhal, daz berch vnd dal

gonde hertzlich erbeben (erbeden?),

der dach ouch synen schin uerloifz; der Jamer grois
der Iwang die meit, ein swerl daz sueyt

45 durch irs hertzen liden (leben?)

iv.

Vor Jamers quel ir herlz ir fei

durch seret wart, da sich der zart

det an dem cruce neygen.

Got sach si an, er sprach: „Johan,
50 frunt ohem myn, der müter din

saltu fruntschaff ertzeigen!“

Da got daz zfi Johanni sprach

er det vil lieifse weynen
do er den schepper an sach,

55 den fürsten den vil reynen.
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wie daz er stänt in dodis wfint

vnd lies sich vur vns crucen

viid der doit mit der mentscheil ran^ vor jamer sang

hin zü der erden sin müder werde,

60 Ir heriz gond dick zer sutflzen.

V.

Gar seneclich die furstin rieh

da blicket ulT. des hcmcis laiilT

was sere mit ir bedrübt.

All vmb den spot vnd barten dot

65 den got da leit an der mentsclieit,

als er vns bet gelobet.

Sin gclobde die wolt er halden stet,

er wolt ouch dar vmb sterben,

er wist wol daz er mit gebet

70 vns nit konde hulde erwerben,

dar vmb quam er in sulche swer

her zfl dem jamer dale.

zwar Muscaplüt daz weis du wal, der mentsche sol

gedankber sin der furstin reyu,

75 die mit ym leit die quäle.

S.

ein nnbtrs.

Hort wie der mey gar mancherley

sich hat geblumpt. des sint gerumpt

die fogel in den walden,

Daz ir gesang stet ser zü dang

5 dem zarten got, daz si sin bot

gar ordenclich (en) halden.

Berch vnd dal in grüne stat,

der Walt stet wol gezieret,

ein yklich zwich daz hat sin blal

10 gar schon gemadelyret.

der anger wit gezeret lit

mit blomen wol durch flrauwet,

vergangen ist der kalde sne, man syt den de

uff wesen grün, manch dirlin küne

15 sich gen (dem?) somer freuwet.
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ii.

Laub vnd gjas ist allis nas

van suefscm tauwe. man sit die auwc

mit manghcr färbe gcsprenget.

Die necbtcgal furt yrcn scbal

20 ufz suefsem don, die Icrich singt schon,

ir stymme ist wol gemenget.

Waz ee in grofsen sorgen lebt

daz ist nu freuden riebe.

der mey in hoen wirden swebt
^

25 vnd stet gar wunneclichen.

berch vnd dal daz ee was fal,

daz ist nfi worden grüne

vnd cs gar lustenclichen stat manche fruchtige sait

uff dürrem felde. furwar ich melde,

30 manch heit ist worden küne.

iii

Die somer wfinnc manch felses brännc

hat schon durch kult; ich han gepfilt

under der grüner lynden

Al vmb cyne meit, die mir verseit

35 ny iren gräfz; ir wort sint süfz,

künd ich si mit freuden vinden.

So weis ich wol, wes ich si bet,

daz det si mich geweren.

si ist truwe wahrbafft vnd ist stet,

40 ir dyener bin ich geren.

si hat ouch kraft, ir meisterschafft

kan nymans nicht geliehen.

si ist ouch wänneclichen schon mit (lob?) ich cron

ir wirdicheit. die selbe meit

45 ist fraw oben allen riehen.

iv.

Hör mey, dyne gfit mit richer blüt

ich loben mds! din name ist süfz,

du gibs ouch ho gemdte!

Als duse meit da got an leit

50 syne wirde groifz in dir entsprofz
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werlich die godis göte.

Gut vader mentsche in dir becleib

müder vnd dochter si beleih,

55 vnd wart doch iiye zu wibe.

noch ist si macht gar vmb bcflacht,

vnd ist doch anme gewesen.

hört an die grofse wirdichcit, die nam die meit

van dem aue, an alles wc
60 ist si eyiis kints genesen.

V.

Hör mey, din lüITt in hocm gülTt

ich billich prise! die magt wise

die wil ich für dich krönen,

Die mit (dir?) dreit manch edel kleit

65 mit richcr uar; si ist euch dar

oben allen blomen schonen.

Was berch beide vnd anger dreit

van mancher färbe der blomen,

da für lob ich die kufschc meit

70 nach hemcischem rümen.

wan es ir wünne ist für die sünne

geglentzet vnd gezeret.

ir schin der wert ouch ewcclich in godis rieh,

spricht Muscapiät, die junffrauwe gut

75 ist wol gesponeret.

6 .
'

(Ein aniitrs.

Meit aller cren, ich solt dich meren

din riches lob, so bin ich grob

van dyner wirdc zfi dichten. i

Zwar alle myn gesang ist leider kräng,
'

5 daz ich nü soi dich gnaden vol

mit myncr stymme üfz richten.

Daz laub vnd gras viid aller gryes,

man sterren vnd ouch die sonnen,

alles firniamcnt züsamen stiefz,

10 aller planetcn wünne.
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die künden nicht eyu gantz gedieht

dyns lohes eyn orl folhringen,

dar vmb hilfT myner hiodicheit du reyne meit,

daz ich mit synnc dir kunygynne

15 eyn leedlin möge gesingen!

ii.

Meit hochgeboren, meit fifscrkoreii,

meit gnaden schrin, meit keyseryn,

mync osterlicli sünnc!

Meit ho (her ?) wirde, meit riche zirde,

20 mit reyner dugent, mit kufscher jugent,

meit aller gnaden wünnc!

Meit wolgcschickler zeder bäum,

du godis garte friichtich,

des hcmelriches gnaden faum,

25 du godis müder zuchlich!

du bist daz heil daz an meil

den fürsten hat behvungen,

daz er sich durch dynen kufschen dang uff erden swang

na der mcntscheit; du reyne meit,

30 van dir ist vns gelüngen!

iii.

0 kufsche magt, wie wol betiagt

gode hie diu leben, da er gonde geben

sich selber dir zü eigen.

Da du des bots des engcl gots

35 gehorsam warst, du lobst den gast

vnd detst dich gen ym neygen!

Du sprachst zü ym: „ecce fiat,

mir geselle na dynen werten;

der Wille golz an mir ergat,

40 ich sliefse im off myne porten!“

seet da wart swanger die junffrauwe zanger

an Sunde an we an smertzen,

wan si cnirieng den waren got für nnse not

vnd drück den krantz nun mandc gantz

45 vnder yrem kufschen hertzen.
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iv.

Meit aller ding'e ich bilg-he singe

van dyner bürde, wie du nu wurde

die godis mfider eyne.

Als vns Eua dat gracia

50 im bet ucrworcht an godis forcht,

daz stond an dir allcyne.

0 kufsche arke der alden ee,

du godis bererynne,

gracia plena, daz aue

55 bracht dich zfi kufscher niynne!

du bist der busch der vus da wäcsch

ufz lande des dodis flammen.

du brantst vnd werst doch nymere Tal
;

du bist der quäl

der vns zfl floifz mit gnaden groifz,

60 du werde godis stammen!

V.

Meit kusch vnd dar zom nuwen jar

so singe ich dir, dar vmb hilff mir

daz ich dyne hurde betrachte!

Sint du din kint vur esel rint

65 geberen hast an Sünden last,

dar ufT ich billig achte.

Werlich junfTrau mit dir ich geüdc,

sint daz die engel singen

daz gloria mit grofser freüd,

70 als dir nfi was gelungen

daz du in brecht vnd in an secht

den fürsten vur dir ligen,

zwar waren menlsche vnd waren got, an Sünder spot,

den du hast brecht an der wynacht
^

75 an smertzen in die wegen.

vi.

JunlTrau wie seende waz din eilende,

da du begerd (geberd?) den fürsten werde

in eynem wuftem stalle!

Wan nymant was der bi dir sas

80 in der armät. ir cristen gfit
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singet jiibilo mit schalle I

Vnd lobt die rose van Jericho

die dochter van Syon,

die vns hat bracht alplia et o

85 den wisen Salomon.

ich dichter kräng mit myme gesang

wil uch groifz wonder sagen,

man sach eync reyne junlTrau zart menlschliche art

an alle quci Emanuel

90 den jren vader dragen.

vii,

O mfiler rein, din vader eyn

hat dich für seen, da er gond spchen

in dynem wurtzegarten,

Da du die dry blomen batst genomen

95 äfz synem de, mit dem aue

kontstu der rosen warten!

JnnglTrau als du nu swanger wurde

ineit werst vor ye gewesen,

junlTrau belebeslu in der bürde,

100 meit bistu sin gewesen (genesen),

noch bistu meit, din wirdicheit

kan nymant gantz folachten.

dar vmb hillT reyne junlTrau güt, daz Musgaplüt

dir also singe, daz vns gelinge

105 alle jar zfi den wynechten!

V.

CCtn auiltrg.

Ich fraü mich zwar zom nuwen jar,

daz ich der meit vnd ir kintheit

ein nuwes lied st)l singen.

Als vns gebar ein junlTrau dar

5 cristus jhesus paraditus

an alle mtsselingen.

Daz wil ich, müter vnd meit,

du künygin aller frauwen,

du spegel der driualdicheit

10 dar in sich got lies schauwen.
2
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im hemelrich dort ewelicli

wanslu junfTruu immer I

verlieh mir synne vnd rechte konsl, der gnaden bronst,

daz ich din biirde also begurde

15 dir frauwe z3 grofsen eren!

ii.

Die schrifTt vns sagt, wie daz ein magt

spacieren ging ; ein jüngeling

zilt ir in eynem garten.

Der jüngeling quam, si wol nernam

20 den synen m&t; die her die gdt

die gond sin eben warten.

Die junfTrau mit dem jüngelingc spilt,

den vyol sy durch wüten.

der Jüngeling slücli, die junlTrau hielt,

25 da gewan si an dem güten,

daz er da müst irs herlzen lüst

na irer gir erfüllen.

si spielten beide gelicher schantz, ir freude was gantz,

er hielt si werde, hemel vnd erde

30 si billig loben sullcn.

iii.

Mir ist bekant der gnaden bant,

des hemels burde. JunfTrau du wurde

an allen smertzen swanger.

VVol dich der stont daz dir wart kont

35 in hohem prise; ein engel wise

quam zü dir uff den anger.

Da er zü dir sprach : .„magt aue !

got mich her zu dir sendet,

der kumpt zu dir an alles we.“

•IO du sprechst
:
„es werd volendetl“

du warst bereit, da die gotheit

sich woll bi dir vernuwen,

die du entPiengst an alles meyl. du bist daz heil

daz vns erlöst üfz hellen rost.

45 wol dich der grofsen IruwenI
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iv.

Ich lobe die fnicht, der gnaden zucht,

die künygynne van hohem synne

die an dem wynachten morgen

An mifseuar werlich gebar

50 megtlich ein kint, vor esci rint

lagen die zwey verborgen.

Zwar ich lob von Jerusalem

ein dochter vnd eyne magt,

die vns gebar zu Betlehem

55 ein kint da van man sagt,

daz irem lob her van Jacob

ein Sterne ist ersehenen,

der alle duse werlt hat schon durch luchtet die dürr durch

die sele erfreuwet, die pin zu streuwet, [fuchtet,

60 lobt si mit riehen synneni

V.

Gruntloser brSn, freud aller wfin,

troist aller Icyt, kusch aller meyt,

du gottis ingesegel,

Bluender de, here von Jefse,

65 der gnaden hach, din hurt zu brach

der argen duuels rigell

Du bist furwar in godis thron,

du wifheit Salomonis,

du bist noch sterker dan Sampson,

70 daz swert her Simeonis

daz du nu dreist. Frauwe aller meist

wen du nu will bewaren,

den nymps du vnder dynen van, du bist die cron

die David dräg, du bist die eilig,

75 der lob ich nit wil sparen

!

vi.

Frauwe magt gftt uerlich mir müt

vnd rechte witz, daz ich dir snytz

mit myner zängen walTen

Ein liet mit schalle daz dir gefalle

80 in hohem prisel o magt wise.
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künd ich din loff gelzaffcD,

So sunge ich dir zom nuwen jar

wie du an alle swere

gol selbe den hemelfursten dar

85 vns hie zu troist geberc,

daz seraphiii vnd cherubin

dir lolT vnd ere singen,

daz all die hemel würden frol daz jubilo

daz hub sich an, frau magt schon

90 wie wol ist dir gelungen!

vii.

Junffrauwe ich geüd mit grofser freüde

die manche sele het in der quel,

da du an allen smertzeii

Meitlich geberd hemel vnd erd

95 die dry in ein ! hör junlTrau reyne,

du drugst vnder dym herlzen

Got vader son heiliger geist,

dry namen vnd ein wesen,

zwar alle hemel in volleist

100 bistu junffrau gewesen.

daz gol din lob werlich ob

van mancher menlschen zungen

vnd allis daz uff erden lebt, waz get vnd swebt,

daz sagt dir gfit. frauwe, Muscaplöl

105 bat dir daz liel gesüngeni

8 .

CCtn an!)crs.

Ich lobe die cron die Salomon

gewirket hat; jacintus stat

gar schon dar in gewirket.

Dar nach zwollT steyn dar luler reyn

5 sint schon polirt, hubscblich probirt

mit meisters bant gefeltzet.

Die krön in hoen wirden swebt

van kunstenrichen Sachen,

kein meister nit uff erden lebt

10 der si so künde gemachen.
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als si ^ot hat an mirsedat

gar ordenclich formeret.

ir vmb brant stet na Zirkels raaifse, nymans künds bas

dan sfinder got; der rubin rot

15 hnbscblich dar in polerct.

ii.

Heiliger geist, zwar aller meist

rfilT ich dich an, wan ich nit kan

die steyne als recht besetzen!

mine meisterschafll gen yrer kraffl

20 ist gar ein wint; ich bins eyn kint

vnd laifz mich dicke ucrsetzcn,

Sam eyner der da (hohe?) stiget

der mäs deste hoger fallen,

wer dan sin eigen schantz uerswicht

25 der mocht vil lieber kallen.

so dä ich ouch vil dommer jauch,

wilde Wege die dfl ich suchen.

doch truwe ich der gnaden wol so rechtlich wol,

daz si mir wise der gnaden spise,

30 daz ich dichte ufz den buchen.

iii.

Mirkt alle gemeyn den ersten steyn

der in die cron gewirkt schon

n& stet van mcisters handen.

Er ist rotuar, luter vnd dar

35 als ein rubin, zwar almadin

ich in van erste erkande.

Sin dugent die ist also groifz,

wer in dreit an der hende,

der stet zwar aller schänden blofz

40 vnd sciiat ym keyn eilende,

er ist ouch fry vur zaubery

vur allen argen gesten,

kein diep ym nit geschaden mach, necht vnd dach

glich ich syne rote zwar dem zwolff bot

45 sent Petro dem vil besten.
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Maria meil, din vrirdicheit

gelich ich dem sleyn, wan du bist reyn

in rechter liebe inbrdnslich.

Dar vnib han ich gclichet dich

50 des sleyiies rot; in aller not

bislu dem sunder günslich,

Daz im dan nicht geschaden mach,

leit kanstu van vns driben.

der ander steyn der heifset smarag

55 den wil ich dir zfi schribcn,

wan der ist grün, dar luter knn,

kusch ist er syner dugcnt,

den doch nymant als billich dreit als duse meil

die crist gebar, ich glich in zwar

60 sent Pauels wol uermügent.

V.

Zwar der smarag nit gcliden mag

keyn Ynkufscheit. welch mentsche in dreit

der sal dabi nit Sünden.

Iin rairselingl: der stein zu springt

65 zü stucken gar. nu nement war,

waz ich uch wil uerkünden:

Wer in nu dreit al in eyn bat,

der steyn syne krafft verluest

vnd bringt im an der färben schad.

70 myn hertz dar zu crkusel,

in wirdicheit glich ich der meit

der schin der wart nye dfinkel,

si grünt allzit in rechter güt, ein kusch gemül

drüg ye die meit. uch wirt geseit

75 der dritte sleyn heist carbunkel.

vi.

Der selbig stein gibt liechten schin

bi finster nacht, ein liecht an dacht,

so zünt er als ein fure.

Wer in nu hat an mifsedat

80 der hat ouch mfit, ere vnd güt
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daz wird ytn nimmer dure.

Er ist euch menlich an dem strit,

sin schilt ist gar vnhelich,

daz yderman mach schauwen an

wo er daii lit uerborgeii.

ouch hat der steyn die grofse kraITt, er macht sigchafTt

den selben man, waz er vecht an,

90 so hilITt er ym öfz sorgen.

vii.

Mit meisterschalTt glich ich sin kraITt

an alle not zwar dem zwollTbot

sent Johans dem reynen.

Maria dar des inentschen uar

95 bistu ein liecht, man dich wol sicht

aldage lustich erschynen!

Du bist ouch helfliich an dem strit

wan wir mit sorgen vechlen,

ist daz der mentsch in Sünden lit

100 so stetst vur vns zur fechten.

daz vns die vyent nit mer schad sint,

daz kumpt van dynen wirden,

du brynst recht als des fures glüt, ere vnd güt

kanstu vns geben, daz ewige leben.

105 dritt, nu mirke den virden.

viii.

Geleubet mir, eyn recht saphir

ist hemelbla, ein falken gra

stet mitten ulT dem steyne.

Des steynes dugent zwar alle jugent

110 recht wol an zempt, wer iu in nympt

der belibt ouch kusch vnd reyne.

Wo dan ein menlsche geswollen ist

der sich da mit dät strichen,

des steynes kraITt macht uff der frist

115 daz es van ym mds wichen.
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wer nu die litz die in der hilz

mit kranckeit hat vmb^angen,

des wirt ym van dem steyne rat; dar zä er hat

eyn sieten mät; er ist ouch gät

120 dem der da lit gefangen.

i.x.

Des steynes bla die glich ich da

sent Jacobiis, der linde vnd suefz

daz gotz wort hat gesprochen.

Maria rose zwar diise glose

125 die glich ich dir! zwar den saphir

drfigst an ein virtzich Wochen

Mit kusch in ganlzer stedicheit.

wir waren fast geswollen,

Maria müder reyne meit,

130 da was dir befoleni

wir waren wünl, du machst gesfint

vns alle mit eynem plaster.

du bestrichs vns mit den gnaden din, du bist der steyn,

der kufsche saphir! junlTrau hillf mir,

135 daz ich nit kom zo lasier!

X.

Der fünfte steyn is kusch vnd reyn

vnd heist jochant, nach mancher haut

so is der steyn geferbet.

Wie alle frist daz weder ist,

140 so ist ouch gar der steyn geuar,

nit anders er sich gerbet.

Keyn arge färbe die hat er nicht,

ist daz iiu schynt die sonne,

so ist er luter vnd liecht,

145 noch clarer dan ein bronne.

wan keyner färb wil er nit darb,

sin dugenl ich mfis baden,

wer in dreil in eyme vingerlin der belibt an pyn,

ich gib ym trost, daz ym kein frost

150 Mit nichle kan geschaden.
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xi.

Der selbe jochant is mir bekant

vnd glich in wol recht als ich sol

sent Philips dem werden.

Maria Irosl, der hellen frost

155 jagstu van vns, da du dins sons

meitlich detst geberden.

Von Israel du werde brut

ich glich dich wohl deme steyn,

sint din gescholT ist worden lut,

160 du bist der dugent reynl

wan doch keyn steyn wart nye so reyn

der dir dan mecht genüfsen,

wie wol si sint rot wis vnd bla, o Maria,

du dreist si gantz in dynem krantz,

165 nymant kan dich enplöfsen I

xii.

Der seste dymant van mancher hant

Wirt wol pollirt, hubschlich probirt,

ist harter vii dan stahel.

Ich sprich es wol, swartzer dan kol

170 so ist der steyn. er ist ouch reyn.

wer in gibt sym gemahel.

Der hat altzit ere vnd gfit

die wile er lebt uff erden,

man weyghet in mit des bSckes blüt

175 daz er recht linde müs werden.

mit meisterschalTt so nympt sine krafft

zwor dem magnet daz ysen

daz er gen ym mäfz fallen lan. hört wonder an

der ist so vil, des meres kil

180 ein recht magnet müs wisen.

xiii.

Des sleynes swertz glich ich der kertz

sent Bartholome, der gottis fle

ist in dem hemelriche.

0 junffrau milde, wie fremde wie wilde

185 sint myr die steyne! du bist die reyne
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der ich si zü geliclie

!

Vur war du bist der adamas

dar in sich lies scliauwcn

luter als ein spegel glas

190 du magl oben allen frauwen.

du bis die gflt die mit dem blot

den adamas det weigben,

ich meyn der harten slaugen lläch, du zaist den gesücb

mit dym kynde. billT müter linde

195 daz wir dyne gnade erreichen I

xiv.

Der sehende grfifs thopasius

der ist golluar, ir netnent war,

er zierd ouch wol in golde.

Welch menlscbe in dreit mit wirdicbeit

200 na syner art daz ist bewart

vur allem feltscben solde.

Es ist allzit eyns frohen mütis

man kan es hart verliegeu

vnd er erwirbt vil groifses gütis,

205 es düt offt an gesiegen.

ouch hat syne krafft die meisterschaITt,

wer dusen stein leest fallen

all in ein wafser daz da weit, zu haut er weit

vnd stet dan still, van eigen witle

210 so müs es laifsen wallen.

XV.

Topasius ich glichen müs

sent Malheus des lolf ich prise

vnd glich in wol dem sleyne.

0 müter zart van kusfcher art

215 so ist din stam, hoch ist din nam,

du bist der dugend reyne!

Du bist der recht thopasius;

wen du mit dyner gnaden

velst in vnsers walles flufz,

220 kein hitz mach vns geschaden.

Digitized by Google



27

so stet si stille na dynem willo,

nymant kan dich uerliegen,

du bist altzit cyns fryen möts, milde bistu dins gäts

gen der menllcheit. hillT reyiie meit,

225 daz wir mit dir gesiegen!

xvi.

Den achten stein lob ich alleyn,

der heist achat, dar in so stat

man vnd wilT gegraben.

Er ist swartz uar, usw'endig gar

230 ein gra vmb brant, eynvirdig hant

die sal in inne haben.

Achat der ist ein edel steyn,

wer in heit recht in eren

der blibt altzit kusch vnd reyn

235 vnd mag nit ineyns gesw^eren.

ouch sagt die schrifTt daz in kein gilTt

mit nichte mag erlangen,

kein vyent ym nit geschaden mach, furwar ich sag

daz er mit list zu keyner Trist

2-iO Wirt nymmermer gefangen.

xvii.

Der selb achat recht wol zfi stat

sent Mathias, daz gotlich Tas

daz got selbe hat gewirdet.

Maria selde, ich bilge melde

245 din riches lob, sint dich dyn prob

doch selber hat getzirdet!

Furwar du bist der rechte achat

dar in noch stet gegraben

die hogelobte trinitat,

250 daz daten dry buchstaben,

daz da „aue“ an alle we
dir junlTrau wart verkündet

du solt werden die mäter gotz, wan des gebotz

ny me geschach, der gnaden bacli

255 hastu junlTrau durch gründet.
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xvüi.

Ein amatist der mmde steyn ist.

der ist furwar recht violuar,

er hat vil grofser dugent.

Welch menlsche in hat an mifsedat

260 daz hat euch mdt vnd gfit

in alder vnd in jugent.

Die schriiTt vns daz furwar uergicht,

keyn mentsch möge nit uerderben

daz in all morgen nüchteren sicht,

265 daz mach nit gelich sterben.

waz es dan ddt daz dunkt als gdt

vnd mds den luden gefallen.

solich grofse kralft hat duser stein, man acht ir cleyn

daz ir vil ist. eyn amatist

270 hat nyeren, keyn gallen.

xix.

Ein amatist zu glichen ist

sent Endres des vns spes

gen got ist in dem throne.

O Mario, din gracia

275 glich ich din frist dem amatist,

du vel van Gedeone!

Vur war du bist der amatist,

ich glich dich wol dem steyne.

du manst vns fifz der hellen mist

80 mit dynen gnaden reyne.

du bist vurwar recht violuar,

lind sufze vnd dar zft g&tich;

du bist ouch aller sünder trost. van dir so koest

billich myn mont. ich dä uch kont,

285 der zeente ist grofz mätich.

XX.

Crisolitus ich loben mfls

des färbe ist rieh gel grün gelich

vnd ziert doch fwartz in golde.

Welch frauwe in heit die selbe die speit

290 nymmermer, an alle wer
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si hat irs mannis hulde.

Er ist ouch lieliltich in dem atryt

wa man vmb eer sol vechten,

welch mentsclie in hat zü duser zit

295 den heit er bi dem rechten.

noch ist daz meist, daz der hose geist

> keim mentschen mach geschaden

daz in dan degelicli bi ym hat. vor mifsedat

ist er behSt, er ist ouch g^t

300 für allem boesen uerraden.

xxi.

Crisolitus ich glichen mäs

sanctus Thomas, der doch hie was

eyii dyiier golz uff erden.

0 müter linde, ich wol befinde

305 daz dir wont mit ein crisolit

vnd glicht den nam vil werden!

Du bist der recht crisolitus,

goltuar so ist din namen.

von dir ich vmmer singen mäs,

310 wie ich es bringe zu samen.

wie wol myn sang ist vil zü kräng

doch wil ich van dir dichten.

din wirdicbeit ist grondelofz, — — — —
die mentschen hört mit keynem wort

315 kan nymmer ufz gerichten 1

xxii.

Anichius ich zelen mäs

den eilflten sleyn. er ist ouch reyn

vnd hat zwar grofz virtutes.

Eym reynen wibe, ein junglTrauen libe

320 den ist er gät, er si behät

vur feltscher cleffer mätes.

Er ist doch weder wis noch swarlz,

syn färbe ist vngeschicket

gestalt, recht als ein vinster hartz.

325 eyn mentsche da bi erquicket
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ia syucm draum, so nympt es gaum

was ym sal wederfaren

daz sicht (es) alles sichlenclich. mit worten rieh

glich ich den stein dem zwollT bot reyn

330 sent Symon dem vil claren.

xxiii.

Freude über Inst! mach weilhen ast

meit cederbaum, des Sünders draum

beschulst an alles wandel!

Du bist die meit da van sin cleit

335 got mentschelich nam, daz oisler lam

cleitstu mit dynem mandcl.

Mfiter vnd dochlcr bist junlfrau,

furwar ouch Christus amme.

du werkst ulT dyner gnaden zaii

340 die wollen van dem lamme,

die teylst vits mit, du margarit

Ezcchielis porten,

bistu dochter all van Jefse, die ark Noe

dar in got wont. mir ist bekant

345 din gnade an allen orten.

xxiv.

Zwar den Jaspis hab ich gewis,

den zwollTlen stein, der ist ouch rein,

der best ist grün gestellet.

Sin kraITt wil ich lan wifsen dich,

350 den bösen rit büst man da mit,

sin kralTt mir wol gefellet.

Er ist ouch swanger frauwen güt

wan si sullent geberen,

so si in an den vinger düt

355 so düt si got geweren

der yren frucht, naturen zucht

grymich müs si der gellen,

bis si ir lieblich frucht gebirt. dar na so wirt »

der steyu ouch güt, daz er daz blül

360 dem mentschen düt beslillen.
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XXV.

Jaspis ich las dir scnt Judas

ich wol g-elicli mit dugcnt rieh,

daz kumpt von hoeii wirden.

Als dusen krantz den kusch vnd ganiz

365 die junffrau drüg, hübsch über clüg.

eyn zirde oben allen zirden.

Der rechte Jaspis bis du genant,

du rose van .lerachin,

die schrilTt die dut vns wol bekant,

370 van dir schribt Jeretnia,

wie daz eine magt blibe vnbeilagt

vnd wurde eynen son geboren

an Sünde an we an allis Icit, du bist die meit

die got gebart hillT junITrau dar

375 des wir an dich begerenl

xxvi.

Also hau ich bescheiden dich

zwar der zwoIlT steyn die Aron reyn

aldage drdg in dem tenipel.

Gode hie zü lobe ich sunder grob

380 sage uch da von, ir Trauen man
hört an daz groTz excmpel.

Ir sult balden die zecn gebot,

zwellT stuck des cristen glauben

die sult ir altzit sprechen, got

385 laist uch kein sündc nit laugen,

in diiser zit groTz an uch lyt

vnd ist doch snel zurgangen,

ein kurtzes leben daz ist hie, dar vmb versieh

die eigen sele, . daz si mit quele

390 werde nymmer mer gefangen.

xxvii.

O starker got, den rubin rot

den besten stein hastu aileyn

mit der mentscheit proberet,

Da din mentscheit hie vur vns Icit

395 den grymmen dot, o slerker got.
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du hast in selbes pallert!

Vur war du bist der riebe rubin,

got almechtiger vader!

diu son leit vur vns hie pin,

400 rdia vnd ouch die maler

die mit ym leit, da ir uersneit

ein swert ir reynes herlze,

da si an sach die grofse quel, ir kufsche sei

durch seret wart, o junlTrau zart

405 vur vns leets du den smerlzen!

xxviii.

Sünder ersulTlze vmb daz sin cruce

got selber drüg! so vngefüg

wart Sünder nye uff erden,

Do man sin gericht lies dragen nicht

410 zu syneni ende. heb uff dyn hendc,

lob got den schepper werden

der hie vur dich geleden hat

vmb Eue vnd Adams schulde,

er nani dich üfz der mifsedat

415 vnd gab dir gotlich hulde.

mit sturm dem hellen wurm

hat er syne gewalt genomen,

den er über den sünder liet, als manch prophet

lange het gesell. hilff reyne meit,

420 daz wir dort zü dir körnen!

xxix.

Maria meit zÄ wirdicheit

hab dir die cron, als Salomon

gesprochen hat der wise!

Der sagh eyne magt die im behagt

425 in sonnen schin, ein kindelin

drdg si in hohem prise.

Welch mentsch gesach ye grofser wirde,

da der junffrau alleyn

befolen wart alle gotlich zirde,

430 der magt kusch vnd reyne!
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si wart beschonl, clerlich bekrönt

van got dem höchsten vader.

Maria magt nu nym für güt, was Muscaplüt

dir hat gedieht I daz ewige liecht

435 uerlye vns reyn mater!

O.

Ctn anittt.

Orunt an anfang, kusch über swang,

wie dielT wie ho den haspcl zoch

dort her van anbegynnen!

Die hoh din dieif clerlich durch rielT,

5 dyn diolT der hört des höchsten wort

der er stond an der zynnen.

Da dir uerkündet wart daz wort

daz für nye wart gesprochen,

ich meyn des hemelriches hört

10 drägst an ein virtzich Wochen,

an Sünde, an we grünt daz ane

junffrau in dynie libe.

van dir doch nye kam kein smertz, vnder dyme hertzen

drftgstu die frucht, der gnaden ziicht,

13 vnd wartst doch nye zü wibe!

ii.

Es ist billich, du furstin rieh,

daz man dich nennet die hoh bekennet

vur alle creature,

Sint dir din grünt den hochften font

20 vmb geben hat an mifsedat

in der gotlicher sture !

In dir entzündet wart ein liecht

daz vur nye het gebronnen,

an dir so was kein tzwiuci nicht

25 als ich es hab besonnen!

din glaub was gantz, kusch was din krantz

milde warstu aller güde!

noch bistu aller gnaden fol, ich sprich cs wol

daz mcntschcn mont doch nye wart kont

30 solich reynes vnd kufsches gemftde!
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iii.

Sibilla sprach, wie daz ein hach

gar iläfsich wurde an wibes geburde,

dafz bistu junlfrau gewesen!

Si sprach noch mer wie got der herre

35 von eyner meit wurde mentsch geseit,

des bist juiilTrau gewesen (genesen ?) !

Nu schau junlTrau wie ho din grünt

die fcltfche hat über dummen!

zwar du haft ufz der helle buut

40 manch arme sele genommen.

da got so hoch her neder zoch

vnd woU zu mentschen werden,

vnd er dich da zü mäter vant, als er dir sant

sin riche botschafTt da hetslu krallt

45 im hcrael vnd uiT erden!

iv.

Mich wondert nicht daz got solich geschieht

vil hat gedan, waz der mentsche kan

daz ist ym nit eyn wonder.

Also wolt got daz syne gebot

50 wurden folbracht, was er gedacht

an der junffrauw'en besonder.

E hemel erde geschaffen wart

da het got for geschickcl

syne bogelobte muter zart

55 die er altzit anblickte,

bis ulT die stund bis er den grund

wolt vesten vnd uersarken,

wan er sich zü der meyde lies, als in doch hies

der vader sin. o müder reyn,

60 got barch sich in dyne arken

!

V.

Meit spegcl dar, du bist für war

luter vnd gantz, die recht monstrantz

da sich got in uerrigelt!

Du bist die stat da daz ablat

65 gantz in was! du bist eiu vas
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kusch reyne vnd wol uersiegeltl

Du bist eyn lamp der cristenheit

vnd godis tabemakel,

ein sefscl der dryualdicheit,

70 eyn wol durch luchte fackel,

die altzit brynt! du bist entzünt

gantz mit des geistes flammen I

man nent dich wol herre Arons rfiti

sag dir sin lob! din gewalt get ob
75 van künyg Dauids stammen!

lO.

(Ein nnlitrs.

Ich wil dir meit wirken ein cleit

löblich vnd schon in dusem don

der iren hoen wirde,

Sint si nu hat den höchsten rat

5 zd Samen bracht, als sich got flacht

in der naturen zirde.

Da got in syncm wesen swebt,

e hemel vnd die erde

noch nye kein creature lebt,

10 da was die juntfrau werde

vor hin erdacht vnd wol volbracht,

got wist ouch al ir wesen,

er sach sy inneclichen an, als Salomon

an mangher stat geschreuen hat

15 zü singen vnd zfl lesen.

ü.

Dauid der künig sin selbis honig

süfsen sach. die sonne her brach

al durch die morgen röte.

Wer was der bron der durch die son

20 mit seiden flofs des da genofz

manghe sei in groser nöte ?

Wen sach der künyg Salomon

her in der sonnen glantzen?

eyn meit vnd ouch ein kindelin schon

25 gar löbelighen swantzen,

%

ich Muscaplflt
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wan er wol sach daz si uff brach

ein dur des hemcls throne,

si gieng dar in gewcideclich die furstin rieh,

got si enlfieng, her gen ir gieng

30 vnd manch engel so schone.

iii.

Got buwet ein thron lobelichen schon

fifz helffenbeyn, dar in der reyn

sich selber wolt ernuwen.

Der furst der sneit im selbe eyn cleit

35 fifz der natfir, er wolt sin snfir

lobelich da mit betruwen.

Daz cleit nen ich der seiden wat,

ein zirde in ober riche,

es wart gemacht an alle nat,

40 nymant ist sin geliche.

wer sach ye wat mit richem rat

durch mfisieren so schone

als es der edel heilant drfig, der furft so clfig?

wer ist daz cleit ? eyne reyne meit,

45 die dochter van Syone

iv.

Da si got wolt nu haben holt,

da sant er ir mit richer zir

den aller liebsten fridel.

Der junffrau zam daz ir nu quam

50 der furst so zart gar vnuerspart

uff der naturen syedel.

Dar uff swang er sin höchsten schätz

den nymant kan uergelden.

junffrau dir wart der selde fatz,

55 daz wil ich frölich melden.

siet die gotheit hie war becleit

mit der naturen kamer,

dar er sich driualdich slofz der furst so grofz,

vtnhgehen wart mit mentscheii art

60 der junffraulichen clamer.
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V.

Got hat der meit forhin bereit

in herlzen g-art luslich vnd zart

sin selbes ingesigel,

Wan sich der reyn selb drug dar in

65 mit der gotheit, er wart geclcit

in der naturen dygel.

Dar in gond er sich bilden schon

na der mentschelichen forme,

die junITrau fifz dem hortzen span

70 dryer personen norme,

got vader son, ir inirket non

got den heiligen geist,

wan uch hie daz zu wifsen dftt myn Husgapläl.

got wart becleit mit der mentscheit

75 in gotUcher follcist.

11 .

<t\n anim.

Ich lob eyn meit die ist becleit

mit richer wat, daz wol an stat

dem künyglichem stammen.

Ich hab geseen der sonnen brehen,

5 der da uDF gyng da si entfyng

den köstligen samen.

So gar in engstelichem sweifz

sach man den mit wurden

her fallen in des ackers kreifz,

10 das wir so wol bedurffen.

Sünder hör zd, wiltu haben ruwe,

so saltu dich bedenken,

daz dir des samen werd zu deil an allis meil,

du solt ouch in mit clägem sin

15 dietf in din hertz uersenkeni

ii.

0 creatur, mentschlich figure,

wie du nu hast den werden gast

her bracht ulT duse erde.

Der ye was got an allen spot

20 vnd hie wart zü menlschen art
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bi dir du junffrau werde!

Wan er dich doch na ym beschftlT

vnd wart von dir geboren,

du weder brecht der slangen rälT

25 den engstelichen zoren.

als vns dan het mancher prophet

so vil van dir geseit du reyne meit,

vns ist die zucht gollighe frucht

30 gentzlich in dir beleben.

iii.

Ein furst äfz sant in fremde lant

da er nu wolt rechten den soll

der stond zü grofsem schaden.

Es wart geseit der reynen meit

35 die mit ym galt vnd da bczalt

daz gelt üfz yrer laden.

Si trat euch mit in die schulde

die er (her?) vnd die vil zarten,

bis si gewaii des fürsten hulde,

40 si wist in in den garten.

da büwet der her an alle wer

eyn thron flfz helffenbeyne,

er wirkt in selbe in syner hanl. mir ist bekant

daz selige werk — — — —
45 ist wal die junffrau reyne

iv.

Ein bäum der wüt mit richer bliit,

in safftes kraffl mit meisterschafft

wart er gar schon gepeltzet.

Des haumes frucht hat mentschen zucht

50 geformet wilde, daz gotlich bilde

in dry person gefeltzet.

Wan doch die frucht ye was in eyn

vnd hat sich da gcdryet,

daz macht ein kufsche jungffrau reyn

55 die vns hie hat gefryet
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flfz jamers quel, niancli arme sei

hat si da mit erquicket.

si ist der bäum der vns da drSg der frucht geiiüch
zü vnser heil, der hellen seil

60 hat si vns abe gestricket.

V.

Vor lagen wir in jamers gir

in dodis flam, ir suefser nam
quam vns alda zü stüre.

Vs yrem gart gesnyden wart
65 der edel bäum, nalurcn säum

lost vns üfz hellen füre.

Die nature in gotlicher kralR

ist mentschlich hie gestorben,

bis sie ist wurden sigehaiTt

70 vnd hat vns hulde erworben,

noch müst wir sin in dodis pin

gelegen gar mit alle.

myn got, dich biedet Muscaplüt, hab vns in liüt

an vnserem ende, den hrcsten wende,
75 daz wir nit ewich fallen!

la.

<Ctn anbrra.

Magt seiden drüt, myn stym der Iflt

der dingen sol, sint du bist fol

der gotligher gnaden!

Des hemcis flos ein uberlofz

5 her uff dich drang vnd zü dir swang
in dynes hertzen gadem.

Dar in so stond ein gülden schrin

mit kusfcheit wol verrigelt.

got selber barch sich dar in

10 vnd wart also versigelt

mit der gotbeit, du reyne meit,

do er dir sant den engel,

er lies dich gruefsen dugcnclich, gnaden rieh

got ist mit dir, gelaub des mir,

15 got ferbet dyne wengel

!
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ii.

Magt seiden hört, daz ewige wort

wart dir gesant fifz obcriant,

ein gotlich hant feste

Dir geben wart du jiinlTrau zart

20 selbe in dyn hant! dir wart bekant

wie got woide bi dir resten

Na wifsagiinge der prophcty,

das mäst werden volendct.

du hogelobte magt Mary,

25 dar vmb wart dir gesendet

der gotlicbc bricIT her in die dieff

fifz oberrich mit witzen

!

daz (dez) sy dir vinmcr loff gcseit du reyne meit,

du godis gir, junlTrau by dir

30 natur gond an sich snitzeni

iii.

Magt seiden gart, in dir so wart

der gollighc sam fifz geistes flani

in mcutschcn art ertzündet!

Als balde der bot kam her van got

33 vnd brachte den grfifz mit werten suefz

junlTrau er dir uerkOudet,

JunlTrau da warstu willeclich

der botschalT vnderdenich,

da nemst zfi dir den fürsten rieh,

40 des lobt dich aller mcnlich.

sint du JunlTrau des heinels dau

liest risen in den garten,

da van die edel fruebt bequam da mit Adam
crncret wart von dodis art,

45 junlTrau du konst ir warten!

iv.

Magt seiden feste, got nam syne reste

vIT dynem wal, es bub sich schal

ulT dyncr bürg mfiren.

Dyn bürg die was mit grünem gras

50 vil wol durch streut, daz sich da freud
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der furst an alles Irdren.

Er swang sich zu dir in den de
vnd mist sich in die rosen,

mäter misericordie

55 die wcchter gonden losen.

Da du nu warst mit dynem gast

selbe gangen in die blonien,

du machst ym eynen rosenkrantz hübsch vnd ouch gaiilz

zfi wirdichcit. der schal ist breit,

60 daz mirkt recht ir dornen!

V.

Magi seiden schrin, du keyseryn

der cristenheit, din hochzit cleit

hat got selbe gemfisieret!

Hagl adamant, die godis hant

65 bat dich gemacht vnd wol folbraclit

über die werk getzierel!

Maria mSter seiden rieh,

du bist her Dauids cronel

es lebt vnd ist nit din gelich,

70 du vel van Gedeonc

!

du bist die ark vnd ouch der sark

dar in got het sin wesen!

des hat din lolT nit keynen gront du höchster font,

spricht Huscaplut, du junOrau güt,

75 hillF vns fifz dynen zeseu!

13 .

ein anders.

Kyn junlTrau zart gekronet wart

uff godis sal gantz uberal,

so (si ?) ist die meit formosa.

Die selbe meit ir reyn kufscheit

5 behalden hat die trinitat

in omni gloriosa.

0 mater der (dei) gratis,

geweldige regina,

omnium celorum domina,

10 tu mater (in) diuina,
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0 dulcis spc8, tu bona res,

almechtige keiserynne!

loff ere vnd dang, so sprechen wir, zart jiinffrau dir,

sint du vns hast den höchsten gast

15 her bracht in gotlicher mynnel

0 Diäter golz, freuwe dich des bolz

daz dir da sant äfz obcriant

ein geweldich künyg der ereni

Wan er daz hiefz dich gruefsen lies

20 mit eynem wort daz du vus hört,

da neygstu dich dem hercn.

„Aue Maria gratia,‘‘

sprach zä dir Gabrielis,

„quia tu es sponsa domina,

25 pater noster in celis

venit ad te, tu credis me,

an smertzen wirstu swanger,

zü dir kumpt künyg Sabaolh, der starke got.“

gantzer vollcist der heilige geist

30 quam zü dir junITrau zanger!

iii.

0 müter meit, din rein kufscheit

got wal vernam der zü dir quam

in eyner duben wise.

Du in entßengst vnd mit ym giengst

35 nun monet gantz
;

der gnaden kraniz

drügstu in hohem prise.

0 pulchra Dos in Jericho,

tu lux celorum stella,

tu jaces in presepio !

40 tu mater et''puella,

Nos cantamus :
„gaudeamus

in got dem höchsten heren.“

vnd dir zü lobe du reyne meit, sint din kintheit

genennet ist got Jhesu Crist,

45 dar vmb sollen wir dich eren.
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iv.

Wal üfT mit schalle ir crislen alle

vnd weset fro ! daz jubilo

sollen wir mit freuden singen,

Sint daz die meit got vnd menfscheit

50 geberen hat an mifsedat

an allis mifselingen.

Des singen wir noua cantica:

gloria in excelsis,

zd lob dir sancta Maria

55 ßlia mater elsis,

Tons in orto altifsimo,

in dir ist uns entsprofsen

ein vrsprung aller selicheit, du bist die meit

da von got nam mentschlighen sam

60 des wir han genofsen.

V.

JunfTrau solt ich nit loben dich

mit grofser freud? ich billig geude

mit dir vnd dynem kinde

Daz du hast bracht an der wynnecht

65 an allis we; van dem aue

wart dir dyn burt so linde.

Her von sint mirabilia

que tu virgo fecisti

cum deo puer optima,

70 tu mater Jhesu cristi!

Zorn nuwcn jar zart junlTrau dar

si dir daz liet gesongen

vnd nyra myn kranken dinst für gdt. ich Muscapiät

gib dir den prifz, du maget wifz,

75 wan dir ist wol gelungen!

14 .

<Cin anber«.

Aue myn hört, du bist daz wort

daz ewich heifset! der heilig geist

kam her durch dich geOogen,

Da du (das?) aue für allis we
5 her wurt gesant in nederlant
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der junfTrau wol getzogen.

Durch dich freut sich manche arme sei,

da du DU wurd bchendet

dem boden sent Gabriel

10 der mit dir wart besendet,

her in daz dich, du furslin rieh!

hastu ir hertz durchsuefset

sant Gabriel? der kond es wol, „gnaden fol,“

sprach er zu ir: „got ist mit dir!'*

15 aue wurdestu gegruefset.

ii.

Myn schons aue uoch sprich ich me,

keyn befser wort ich nye gehört,

so ich dich recht hör nennen

So gibt din gräfz ein über düfz

20 dem hertzen myn, sint got der reyn

sich det durch dich erkennen.

Durch dich swaiig sich die ho golheit

her iicder zfl der erden,

mit dir verkündet man der meit

25 daz si solt mflter werden,

durch dich so wart in mentschen art

die ho gotheit gegofsen,

die hoch die swang sich an die dielTe, werlich da rielT

manche sei gar fro: „adonao!“

30 die vnr was gar verdrofsen.

iii.

Des wol dich wart daz dich der zart

erhöret hat; was si got bat

daz detz durch dich geweren.

Gar wiileclich die furstin rieh

35 sich da erboit. si sprach: „waz got

gebflt daz don ich geren.**

Also gieng got in zä der meit,

die junlTrau die wart swanger,

si nam zfl ir die ho gotheit,

40 da grünet vns der anger
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der seiicheit die vns versneil

die slange mit yren güHen
da si Eua den appel bot. dar vmb müsl got

werden ein kint, als man daz vinl

45 in natürlichen schrilTlen.

iv.

VV'erlich si drög die jiinfTrau ciflg

den vader ir, gelcubet mir,

an eyn virtzich Wochen

On alles meil, sy dräg daz heil

50 daz si beschäfT, meit beleih der rölT,

kusch die wart nye zu brochen.

JunITrau beleih si ewiclich,

muler ist si gewesen,

eyn künyg in dem höchsten rieh,

55 meit ist si sin genesen.

ja wer gesach ye uff erden hie

van kunyglichem stammen

ein dochtcr die irs vader kint vur esel rint

geberen hat an mifsedat,

60 si wart müler vnd ainme.

V.

Noch wondert mich junffrau daz sich

ein gast so fremd al in dem hemd
so heymciich hat verborgen.

Ich sprich vur war daz du in zwar

65 gedragen hast den selben gast

bis an die wynnacht morgen.

Du brachst vns alle seiicheit

der wir dir ymmer danken,

da du geberst die ho gotheit

70 öfz natürlichen schranken.

lob hab die meit die die gotheit

hat bracht uff duse erden,

da mit wir alle sin erlöst dfz hellen rost!

hör Muscapiät, vur allem gfit

75 so lobe die junffrau werde!
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IS.

ein nniltr«.

Ootlich zu konITt, nymmer uernuulTl

wol kuiidich ist daz Jhesus crist

mentschlichen wart geboren

Van eyner magl die im behagt.

5 für allis \ve, von dem aue

hat er si ufserkoren.

In der porten Ezechiel

der edel furfle wonet.

herre Noes arke ich ouch zel

10 der er sich nye geanet,

vnd in dem thron daz Salomon

bäwet gar in clügem sinnen,

den er da macht ufz hellTen beyn daz er erscheyn

in syme gebuwe. ich mich frauwe

15 daz got selbe wont dar inne.

ii.

Ich lobe die arke, den kulschen sark

gotlichen glanlz die permunge gantz

trost aller creatureni

Die rererynne gollicher mynne

20 der gnaden sebrin, die keiserin,

der cristenheit eyne sture!

Hanlfeste aller selicheit,

ein wol gesnytzte fackel,

eyn über zymmer der gotheit,

25 ein junITrau ane mackeil

si ist der brän dar ufz die wfln

der gnaden ist geflofsen

vnd ist dar zA daz ewige cleit daz got anleit

in syner jugent. junITrau din dugent

30 ist vns zä beile entsprofseni

iii.

Des wol dich wart du JunITrau zart

daz dich der heit hat ufserwelt

vur aller werlt gemeyne! .

Denselben knabe an alle habe

35 du billich namst, du ym wol zamst.
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er lach bi dir alleyne.

Ach reyne junffrau zürne nicht,

got ist der heit gewesen

der bi dir lag als viis uergicht

40 die schrifft, wirl vil geiesen

in duser zit die vns da git

die zü konlTt vnsers herreti,

wan er van dir geboren ist zä kalder frist

an der wynacht, daruinb din macht

45 doch billich ist z& ercn.

iv.

Sint dn bist die bi der got hie

mentschlich bleib, din frucht verdreib

Adam den synen suchen

Den er hat lange von einer slange

50 in jamers quel. Emanuel

kond wol die frucht verbrucben.

Als vns dan Eva bet verwont

daz hat aue gewendet.

Eua macht vns vngesont,

55 aue daz wart gesendet

her zfi der meit die alle tzit dreit

des Sünders arzedye.

sicher wer daz van ir begert der ist gewert

vnd Wirt gesont in kurtzer stont,

60 daz dfin die namen drye.

V.

Got der greifz, sin son der weifs,

der heiiieh geist gantz folleist

vnd ein ewiges wesen,

HiliT herre daz ich erkenne dich

65 an der kintheit, sint din eyn meit

an smertzen ist genesen I

0 starker herre altisfimus,

ewige got, besondert

es hat din kint Ihus crislus

70 mit der mentscheit gewondert.
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da in cyn meit an allis leit

her bracht uff duse erde

vnd er doch vflr ir vader was, si sin genas

die junffraii gfil. hör Muscaplüt

75 lob die dry namen vil werden!

16 .

(Ein nnbcrs.

Oer ewige dach verborgen lacli

rünff dusent jar, ist endich war,

vnd ayn ein jar zweihondert,

Bis got mit got an sonder spot

5 het godis rat. die trinitat

hat mit der meide gewondert.

Da got mit got durch got sich sloifs

zft Maria der reynen,

,got warer mentsch in ir enlsproifz,

10 da wart der dach uff schynen.

got ist daz liecht, myn hertz vergicht,

er wert ewich vnd ymmer,

daz es nymant erlefschen mach, noch ist es dach

' vnd schynt die sonne mit clarer wunne,

15 der dach zurget ouch nymmer.

ii.

Wer ist die sonne mit richer wönne,

wer ist der man durchluchtet schon,

wer ist der Sterne gelinster

Der von Jacob mit richem lob

20 her körnen ist ? got Jesu crist

lost vns öfz hellen finster.

Maria magt du bist die sonne,

van dir ist uff gegangen

der ewige dach mit gotligher wünne,

25 als balde dus hast entfangen

die war gotheit. du reyne meyt

mit dir so mds ich geuden,

sint du noch bist daz ewige liecht daz nymant nicht

uerlefschen magh, du bis der dagh

30 in den ewigen Freuden 1
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iii.

Maria blom, din gotlich rom

der ist smackhaITt, stark ist din kralTt,

meclitich so ist din wesen 1

Du hast vur gode die rosen rot

35 na lust gestreut, myn herlx sich freut

daz ich sal blonicn lesen!

Maria meit gotlichcr list

zfi dir han ich den glauben

daz du dochter vnd muter bist

40 des lanis vnd der duben.

sint daz auc an allis wc
quam magt in dich gesloisen,

da wart es heller liechlcr dach. du balsam smak,

du bluendc anwe, des heinels dauwe

45 hat dich junlTrau gegofsen!

iv.

Die ewige konst mit dyner gcspont

hastu gespicst. du hast bewiest

die konst philosophia

Die alle Trist eyne indter ist

50 der künsten hört, daz ewige wort

quam in dich junlTrau pia,

Da mit beslofsen wart die ark

na dym meitlichen wesen!

o inuler aller gnaden stark

55 künd ich dyn lob volleseni

sint got der milde nientschcligbes bilde

hat meit von dir genomen,

der bluende gart van Jcfse, die aide ce

hastu zu streut, die werlt sich freut

60 daz vns der dach ist körnen.

V.

Ewiger glantz, fln luter gantz

gantzcr clarheit, die hemel breit

freuwent sich dyner schone

!

Du bis alleyn die kusfch die reyne,

65 da got der zart mentsch in wart.
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Trau aller hemcl kröne!

Mäter dochter bistu meit,

ein botfchalT vnd ein segel,

ein cluse der driiieldicbeit

70 vnd aller Ibron ein spegel

!

myn bertz erkent daz man dich nent

dies celi ccloruin,

des bin ich Muscaplät zu grob, der engel lob

singt dir zu dang den hocn sang

75 cantica canlicorum.

19 .

<Cin unittrs.

üo gar subtil ich singen wil

der junITrau dar die ich fiirwar

wol nennen der gnaden bronnc.

Er ist grundelufz; hört wonder grofz

5 waz si nu kan; ir dienet schon

man Stern vnd ouch die sonne.

Si ist der sehen kunstc hört,

ein geweldige mcisterynne,

si kan ouch beide wisc vnd wort,

10 si ist van hoen synnen.

si hat gewalt gar mancbralt

in hemcl vnd uff erden,

si ist ouch godis maiestat, der hoeste rat,

in driualt jung grofz vnd alt,

15 wie mucht es befser werden!

ii.

0 mäter myn, du bist ein schin

in gotz geschieht, du bist ein licht

durch die nün chüre der engel!

Du bist der glantz den nymant gantz

20 folloben mag, in godis hag

bistu der gnaden Stengel

!

Des (du?) bist des balsams suefser gart,

dar in ist vns entsprofsen

die fnicht die für uff erden nye wart

25 daz wir haben genofsen.
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du bist die zell dar iu daz II

sich wirkt zu mentschen bildet

du bist die port Ezechiels. ulT harten Fels

er zä dir kam, du machst in zam
,‘50 der vns was allen wilde!

iü.

Ein creatur engels figur

godis wesen hat, daz selb daz slat

junfTrau in dir versiegelt

!

Adams fal bracht vns zu dal

35 in jamer grofz
;

daz selbe slofz

hast junlTrau ulT gerigcit!

Wol zwei vnd funlTtzich hondert jar

die schriITt sagt preter vno

lagen wir gefangen daz ist war,

40 tu spiendor sol et luna!

bis godis kralTt in dir behalTt,

da w'as der schal gelegen,

es sang Noe vnd Abraliam vnd euch Adam

in jubilo, si lobten do

45 Jhesum den reynen degen.

iv.

Des wol dich meit, daz die gotheit

in dym palast was wirt vnd gast

an ejne viertzich Wochen!

Des freu ich mich, junlTrau, daz ich

50 dich loben sol, du gnaden fol

din lob wirt nit folsprochen!

Du wol geblümte Arons rüt

sich vns mit strüfsen blicken,

spisc vns mit pellicani biät,

55 lofz vns üfz dornen stricken,

recht als der lewe schryt ymmer me

bis er erquickt sin wellTen.

du reyne meit mache vns Felix, als der fenix

sich in der glät vernuwen ddt,

ßO du macht vns wol gehelHen!
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V.

0 junffrau dar, den adelar

üfz oberlanl liaslu erkant,

sine hoc hat dieff geclöngen,

Vnd der hellTaut hat dir gesaut

65 sin starken griifz, der gotlich flufz

kam Trau uff dich geswüngen!

0 mynnecliches freuden spil,

bi dir da war vcrslofsen

die pcrson ganlz gar subtil

70 meitlichen vnuerdrofsen.
'

got nye vergas, gantz recht lidmafz

het er von dir genomen

na der mentscheit gotlicher krafft mit raeisterschafft

in ydel gfit, spricht Musgaplül

75 der cristenheit zu fromen.

18 .

(Ein aniitrt.

Na lust reit ich, da freuwet mich

die somcr zit, der anger wyt

stont luslidich gelzeret.

Da het die beide ir winter cleidc

5 getzogen abe, mit rieher habe

het si sich gemusieret.

Min hertz gantz fol freuden was,

ich sach die blömcn knoppen,

so dein was neren nit ein gras

10 an dem so hiengen troppen,

van suefsem dau bet sich die au

gar lustlich ubcrlzogen

mit lilien vnd mit rosen rot. ufz sender not

quam myn gemüte. des meyes güte

15 hat mich noch nye bedrogen.

ii.

Schauwet wie der walt gar manchfalt

in grüne stat, ein yekelich blat

na syner art gezynnet!

Siet wie daz ryfz dreit hoen prifz

20 in meyes krafft, sin linder safft
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durch hartes lioltz ufz rynneti

Schaut an wie wunneclichen stat

berg beide vnd euch der anger,

mit mancher lustiger sat,

25 daz feit ist worden swanger

mit richer fruebt manche liebe zucht

die vns der mey kan bringen,

mit liechten blämen wol gefar. die sonne dar

gibt liechten schin. die vögelin

30 schon io dem walde singen.

iii.

Secht nu han ich gefreuwet mich

der somer dage, nu für ich clage,

alle freuden sint mir entwichen.

Ich han verlzert myn dag uerhert

35 na vngewyn, mit frechem synne.

er ist mir na gestichen,

Der mich kan machen bla,

gcluck hat mich bedrogen.

myn heubt daz ist mir worden gra,

40 myn ruck hat sich gebogen,

myn wengclin smal sint worden fal,

ich schiruel ulf der erden,

myn äugen sint mir worden rot. nu clage ich got

daz ich nye han gedienet schon

45 Maria der vil werden.

iv,

Maria meit bis myn geleit

zA dynem kindc, mit Worten linde

soll mich junffrau vur tredeni

Setz dynen schilt din barmung milt

50 junffrau vor mich, daz bede ich dich,

zart junffrau ufsergedeni

X Sol ich faren in fremde lant?

die weg sin mir vnkunde,

dar vmb böt junffrau mir din hant,

55 las mich der myner sünde
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entgelden nicht. myn zuuersicbt

han ich zft dir gesetzet.

ayn dich kan ich nit konien hin; myn heubt gcwin

ist lulzel cleyn. hilff junlTrauwe reyne

60 daz ich nit werde gelelzetl

V.

Ich hah erwclt vmb krankes gelt

gedienet lange mit mymc sänge,

nu müfz ich van ir scheiden.

Der docken don wirt mir zü Ion,

65 eyn lynen cleit ist mir bereit,

die werelt mfifz ich nermeyden.

0 mftter aller gnaden rieh,

wan wir sullen von hynncii,

mit dyner hellT van vns nit wich

70 almechtige keyserynne,

daz vnser sünde werde bekant,

daz wir werden gespiset

mit dem heiligen sacrament! an vnserm ent

hab vns in hüt, daz Muscapiät

75 werde nymmer mer uerwifet!

lO.

(£tn aniltrs.

Eine rieh schifFart bereidet wart

ulf wildem mer da manich her

w'erlich wart von erfreuwet.

Des schilTes bort dreib ulT ein ort

5 segel vnd wint, eyn hoff gesint

het sich wit usgestreuwet.

E man daz weder zu samen bracht

der furst der wolt regneren,

der het des schiffes gantze macht,

10 den mastbauin det er zieren,

sin roder breit er dar an leit

da mit so wolt er rügen,

er det es mit herlicher krafft, grofz kauffmanschaffl

leckte er dar in, daz schiff ist reyn

15 vnd gantz an allen fügen.
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ii.

O starker gol, nii were mir nol

der helH'e din! ich bin zö cleyn,

zü kran^ an mynen synneii,

Daz ich nit kan geheben an

20 von dynem schilT, wie ho wie dielT

der last nn was dar innc!

Was ist der anker in dem nier

dar an das schilT dftt hefTlen?

wer ist der fnrst mit synein her?

25 wer ist der wint mit krefften?

wer ist der mast? wer ist der last?

wer ist der edel segel?

der niarner ulT der kocken saz
; rat, wer ist daz?

Wasser vnd lant sint im bckant,

30 sint daz nit wilde fregel?

iii.

Ir wib ir man ir solt uerstan

des schilTes rant den der heilant

mit gnaden hat gebuwen.

Es ist die meit da die gotbeit

35 sich in uerbark mechtich vnd stark,

daz schiff beleiff vnuerhauwen.

Daz mer daz ist die werlt breit,

der anker der ist swer,

daz ist gotz barmhertzicheit.

40 hör an du krank sunder,

des mastes bäum nym eben gaum

die kufscheit vnser frauwen,

der segel ir demudicheit, daz roder breit

ir gantz andach t da mit si bracht

45 got in mentschlich anschauwen.

iv.

Ir Cristen kint, des schiffes wint

was ydel sucfz als ir der gruefz

von dem engel wart uerkündet,

da die botschaill gollicher krafft

50 her neder kam vmb Eua vnd Adam
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als si hatten gesundet.

Si hatten gehrochen gotz gebot

viid lagen hart gefangen,

bis daz den hogelobleii got

55 wart na syme her belangen.

dar vmb wolt er seihe körnen her,

durch vns zü nientschen werden,

des Schilfes last werlich ist got Jesu crist,

der in daz schiff sich swang so dielT

60 allhie ull duser erden.

V.

Ich wol uersle daz nymant me
ist der schilTman dan der den thron

der hemel hat gemachet,

Wan alle ding yren urspring

65 nemen von im. hör vnd uernym

wie er es hat besachet.

E hemcl erde noch dement

noch nye keyn crealurc

geformet wart van godis hanl,

70 da was die meit gebure

in godis gesicht ein schynber liecht

vnd heist eyn schiff der gnaden,

der heilige geist der marner ist der an list

den anker scharlf zä gründe warlf,

75 da wart daz schiff geladen.

VI.

Kunyg Sabaoth der starke got

ist duser furlt den hat gedurst

na syme houegesinde.

Es lach in quel; EmanucI

80 dar vmb nu wolt recht als er solt

werden zü eyme kinde.

Er was für ye gewesen alt

der eyn die zwen die dry,

eyn wesen godis in der driualt

85 gebar die junffrau frye
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an alles meyl, si vant daz heil

daz Eua hat ucrioren,

si bracht den aller hoesten hört, daz hie vnd dort

nye befsers wart; die junfl'rau zart

90 soyndc vns den alden zoren.

vii.

Des wol dich magt daz man dir sagt

solich grofsen dang I zwar ayn anfang

an ende hastu vnib geben,

waz got ye dacht des hastu macht,

95 waz got ye schflff, waz die z&nge ye rülT

daz lobt din kufsches leben

!

LaulT gras blomen vnd aller griefz .

vnd aller wafser troppen

daz got daz alles dichten liefz

100 daz künde doch nit gestoppen

das mynste lob; es wer zü grob

gen dyner hoer wirde!

du bist ein schiiT der ewicheit, der hemel breit

hastu gewalt. gar manchfalt

105 lobt MusgaplAt dine zirdel

SO.

ein anbtrs in itm langin bon.

Sündiger mentsch in duser zit

gedenk daz es dir harte lit,

drib van dir has vnd grofsen nyt

inyt der vnkufsclien orden.

5 Trit frolich äfz der sunden bau,

vesten glauben soitu han

abe du dort wulst vur gode bestaii

der durch dich menlsche ist worden.

Wan got selber uff erden quam

10 daz er durch dich wolt sterben,

sin dochter er zd mfiler nam,

er konde si wol erwerben,

er lost van ir der mynne ein pant

da si im bot ir wifse hant.

15 Adam sin truren gar uerswant

da got wart menlsche geboren.
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ii.

Froliclien sang die prophecie

:

^gelobt sistu meit Marie,

situ du vns nu die namen dry

2Ü kusclilich hast in dir beslofsen.

An alles meil gar an spot

so kam zu dir der zarte gut

der weder bracht den appel rot

vnd was des vnuerdrolsen.

25 Des du ymmer gelobet sisl

du kunygin aller frauwen!

des frau dich keiserlictie meit

30 daz got bi dir wart mentsch geseit,

du brachst in (in) mcntsclilich cleit

des wir haben genofsen.

iii.

Maria meit thron huifz palast,

zü dir so kam ein werder gast,

35 ich sprich daz du gedragen hast

den der dich hat erschalTen.

Maria muter dochter kint,

furwar in dir entsprofsen sint

die namen dry den man hie dyeut

40 alle leyen vnd paffen!

Des lobt dich alle creatör

vnd mancher mentschen zungen,

junffrau din name ist so gehör,

din lob Wirt nit folsöngen

45 bis uff den jüngstelichen dach,

nyman din lob folsprechen kan (mag)

!

hilff junffrau daz ich nit uerlzage

hie in der sunden Waffen!

iv.

[lilff vns du hemelsche krön

50 durch den wisen her Salomon

der dir din gräfz so richlich schon
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by eynem bodon sendet!

Er hiefz dich g^rflfsen uberlfll,

du werst doch ye gewest sin drftt

55 fiinlT duscnt jar vnd me sine hrät

erfl wart es da folendet.

Da dich der bode alleyne fant

er grfist dich dugenclichcii,

dry fürsten wurden dir benant

60 den woist du nit entwigheii.

du liest si in ulT sneller fart,

got nam van dir inentschlich art,

gelobet sistu juiilfrau zart,

du hast vns leit gewendet!

V.

65 Furwar so sagen vns die bfleh,

wie daz der grflfz, des engels sprfich,

vns weder brecht der slangen fläch

Adam vnd Eua schulde.

junlTrau es wart an dir volbracht

70 als iins got selber het erdacht,

du namst dem duuel alle sine macht

vnd detst daz mit gedulde.

Daz merk du werder mannes lib,

nu folge myner lere,

75 zwar du solt alle reyne wib

durch die junffrauwe eren

die dich nam üfz der hellen glät,

furwar si ist her Arons rät,

Maria, bit dich Musgaplät,

80 hillT vns zu godis hulde!

31 .

(Ctn anbtrs »quUur.

Wol mich der wännenclichcr zit

die mir myn hertz zä wifsen git,

daz ich der keiserlicher meit

ein nuwes liet sal singen,

5 Die nu des hemelriches heit

zu eyner mäter hat erwelt!

er lebt mit (nit) der ir lob wol (vol) zeit!
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des wil ich wol gedenken,

Daz nyc kein mentseh geboren wart

10 noch nyminer wirt uff erden

der nu follobe die junffrau zart,

Maria die vil werden!

vil grofser is ir wirdicheit

dan all dusc werell singt vnd seyt,

15 wan si die hoeste kröne dreit

die nymant mach gekrenken!

Were ich dan sunder nit zü grob

so wult ich buwen ir ein lob.

si geit geweldeclichen obe

20 in hemel vnd uff’ erden.

Si hat der Firmament gewalt,

si weis der Firmament gestalt,

die sterren hat si wol getzalt,

der kameten geberde.

25 Daz ist ir allis kündich wol,

daz wiFsen ane lugen,

die müler der gnaden fol

die swebt in godis daugen,

grändioser barmherlzicheit

30 ist wol (vol) die hogelobte meit

ir hulff sint (si) nymant uerseit,

si Zucht vns zü dem werden.

iii.

Dar vmb lobe ich die kufschen art,

die hogelobte junffrau zart,

35 da bi got selbe zu mentschen wart,

gol wirkte an sich ein bilde.

Gcformel in naturen krafft

wart got mit syner meislerschafft,

do wart die knnst mit kniist behafft

40 oben allen künsten wilde.

Wie mocht ein grofser kfinst gesin

wan daz ein junffrau bringet

uff erde ein kint an alle pin

vnd ir nit mifselinget
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45 daz si gebirt an alles we

!

dank habe daz edel wort aue,

lob habe die meit al von Jefse,

si ist der dugent milde!

iv.

LolT habe der wise her Salonion,

50 dank habe die doehler von Syon

die got all üfz des hemcis thron

mit yrer mynne her brachte!

Der soll doch ir vnder was,

des vader si ein kint genaiz,

55 ein yeder cristen inirke daz

vnd hab in syncr achte,

Wie got durch si gewirket hat

zQ natürlichen dingen,

got bet nu (mit) gode syncn rat

60 da er nu wolt follebrengen

die wifsagunge der prophety.

vader son geist die uamen dry

die wonlen an eynander by

bis got daz wol bedachte,

V.

65 Die swereii reydunge grofser schulde,

got sprach, der mentscb sal haben hulde,

ich gib mich für in mit gedulde,

bis daz nu wirt uergoldcn

Den (der) kauiT al vmb den appel rot,

70 dar durch gib ich mich in den dot,

sint daz Trau Eua myn gebot

durch mich nit halden wolde.

Diircli si han ich mentschlich natur

frolich an mich genomen
75 beflochten in gollich Figur,

sundcr, des hastu fromen,

heltslu dich in cristelichem müt

als ich dich lost äFz hellen glät,

daz ewige rieh, spricht Musgapiät,

80 wil ich dir versolden.
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SS.
(Cin at1^cra in !l(m frolidjcn ion.

Von Jericho du rosen von dir so wil ich kosen

dusem nuwen jar,

du hluni ob allen blumen din lob daz wil icb rumeti,

du dreil'z den hoesten prifz !

5 JunlTrau ob allen frauwen, du gotlichs an scbauwen,

du kiifscher spcgel dar,

du freude ob aller wuiine, du darheit liechter sunne

du reyne magel >vifz

!

Spise vns mit pellicanis du wisheit Salomoiiis,

10 du vcl van Gedeonis, dich gofz des hemels dav

ahnechtich krefftich ynimer, du gotheit über zymnier.

din gnade ziiget oiich nymmer nifiler dochter vnd frauwe.

schauwe an dyne wellTcu, wan wir gen dir crgellTen

so kom vns frauwe zu helffcn, des ich dir w'ol gclruwe!

ii.

15 Du warer godis stamme möter dochter vnd amme,

du bist der hoest gral I

dort in dem bemelricbe wonstu junffrau lobelicbe,

din wesen ist in got!

Du bist ber Noes arke, altifsimus der starke

20 swang sich her abe zü dal,

in dynes hertzen porte kam er mit eynem werte

so gar al sonder spot.

Bode was sent Gabrielis qui dcscendit de celis,

mater Emanuclis din gnade die was grofz.

25 da dich der engel gruefset din herU sich dar zu mufset,

die gotheit dich durch suefsel, den geist er in dich gofz.

blofz stiintz du aller wandel, du bürgest vnder dynem maudel

des heiligen geistes iiandel, got mentsch in dir entsprofz.

iii.

Maria mäter fruchtich, meit aller gnaden zuchtich,

•50 du liechter adamant,

din blumen die sint swanger, fruchtber so stet din anger

mit bemelscber spise.

Du golt von Arabin, du milde suefse pia

fran aller hemcilant,

35 lafz vns gen dir nit irren du folles vas der rayrren

du siiefses paradifz!
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Grifz was der alte, der junge, sin gotlich ordenunge
die kam mit eyme sprunge in dynes garten tust,

nun maende weit er rasten in dynes liertzen kästen,

40 fruntlichen det er tasten an müterlicher brust.

sust kant er dicli reckt eben, daz du im 'werst gegeben
vns zfi ewigem leben, als dich der engel grust.

iv.

VV'ol dich der hoen mynne du schon bulerynne,

daz du erworben hast

45 na dem du hetst gestcllet! den hastu junlTraii erfellet

vnd müsl dynen willen dün.

Ich lobe dich hoes brangen als du in best vmbfangen

den ereiirichen gast.

lior an du Junfl'rau milde, sint daz iiit wonder wilde,

50 din vadcr wart din sun,

nu wart dir von syme stamen die zween vnd sebenzich

namcn,

des heiligen geistes Hamen die wirkten daz in dir.

ein wesen dry personen hatten in dir ir wonen.
— — — — mjn hertz verkündet mir,

55 wir loben dich billichen, du brachst her in daz diche

eynen kiinig ufz oberichc na dynes hertzen gir.

V.

Du rose an allen doren, van dir so wart geboren

zwar aller werlt ein trost

von vnuermeiiten libe, du müter vnd nit wibe,

60 doch bistu müter meyt.

du starke mechtig krelTtig, du junlTrau meisterschelTtig,

die werlt vil van dir koest,

van dyner hoher burde wie du so geweldich wurde

eyne müter der gotheit.

65 Leit het die werlt gemeyne vm eynen appel cleyne

daz hastu junfl'rau reyne kusfchlichen wol bedacht,

da du nu detst geberden Jhesum cristum den werden,

cyn kunyg hemel vnd erden, daz geschach an der wynacht.

macht hastu reyne junlTrau I myn Muscaplüt nu schau

70 die rose in hemel dau hat vns daz leben bracht.
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SS.

(Ein nnitra stquitur.

Ir mirkent alle besonder da* got wolt wirken wonder,

da det er wonder g-rofz,

äfz nicht so macht der werde beide hemcl vnd die erde,

als syner gotheil zam,

5 Luffl wafser vnd furc vnd alle creature.

ülz eynem erden clofz

do macht der furst so milde eyn schönes mentschen bilde

des name hiefz Adam.

Scham was im wilde vnd dure, sine freude was gehure,

10 got kam ym da zü sture vnd brach ülz synem libe

ein beyn dar üfz (er) machte ein bilde daz in an lachte,

die gotheit daz bcsachte vnd gab ym daz zü wibe.

.„blib in dem paradise, den appel ulT dem rise

der meyt (den meit) zü eyner spise, din zit also uerdribl“

ii.

15 Eua die wart uerdriefsen daz si nit solle nyel'sen

die lustliche spise

die ir got hat uerboden, dez wart ir freude ucrschroden

von vngehorsamkeit.

Der duuel kam gekrochen, er bracht daz ewige sochen

20 in eyner slangen wise.

er gab in da zü nyefsen die Frucht an alles uerdriefsen

zü grofsem herlzenleit.

Beide aifscn si den appel, si gieugen abe die stappel

dielT in der heilen kappel beide Eua vnd Adam.

25 sent Gabrielis der wise dreyb si üfz dem paradise

vmb die eynige spise die Eua vom duuel nam.

schäm hellen si furwar. me dan funff duscut jar

keyn mentsche wart nye so dar, des sei zü hemel kam.

iii.

Da got den val wolt wenden, er det syn boden senden

30 vom hymel uff die erde.

er lief* die junITrau gruefzen die alle gnade kan fuefsen,

Joachyms vud Annen kint.

„Aue voller gnaden! got ist mit dir an schaden!“

so sprach der engcl werde.

35 da sprach die junffrau: ,,flat! deus in me Iranseat,

myu herlz des wol beflnt.
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Sint er ist myn geweldig der eynig got dryualdig,

sin wesen vnzuspaldig, ich bin ym schon bereit,

wes er an mich begert des sol er sin gewert,

40 dyne grfifz mich nit beswereti“ do kam die ho gotheit,

leyt sich in yren garten, si bcgonde sia eben warten

des herren des vil zarten, doch bleib si reyne meit.

iv.

0 reyne junffrau mechtig wie wol werRu eyndrechticb

hie tusfchen gode vnd dir!

45 wie kusch bcllz du dyne liebe, do er in dir det weben

zwar aller mentschen heil!

An sunder zwiuel scheinel es freuden sich die hyinel

der dyner gruefsen gert (grofsen zier?)

die du zü gode nu bettest vnd frnntlich gen ym dcdest

50 so gar an alles meyl.

Geil warslu junffrau here frolich in godis ere,

des lobt dich ymmermere beide heniel vnd die erde,

was got hat yc erschaffen von leyen vnd paffen

die kfinden nit getzaffen din junlTraulich geberde.

55 wcrd bistu in godis throne; dich lobt her Salomone,

da er dir galT die kröne na dyncs hertzen girde.

V.

daz du den hast gedragen

vnd mit dir Jubilcrcn

dröcbst vndcr dyme hertzen,

Aue Maria! siede du folgest des engcis rede,

des sol wir frcuwen vns,

die warbeit von dir sagen

60 der doch din vader ist.

Sollen wir dir nit holTeren

der kintheit dyns Tuns,

den du an allen smcrtzen

den man da nennet Crist!

65 Frist hatstu mit grofsen sorgen bis an den wynecbt

morgen

da du leghst vnuerborgen in Junffraulichem cleit,

da din meytiiches wesen eyns kindes det genesen,

beide vyrm dauff vnd krcsem die feben heiliebeit.

meit blibstu in der burde als du nu mäter wurde

70 vnder der gnaden burde, got felbs vnder der mentscheit.
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vi.

Wolt ir grofz wonder speheu, duz Zeichen wart gesehen

vil verre gen Orient.

dry könyge daz ersagen, si yllen ser zu nahen

dem sterren von Jacob.

75 Si waren fremde gcsle, keyner den anderen weste

dort her von occident.

da reden si zä samen frolich in godis namen,

der reyner meyt zü lobe,

Obe si ir kindelin Funden, da wil ich uch uerkunden,

80 der ftern det in zünden bis zA Jerusalem.

da fondeu si Herodes des bosheit het keyn modes,

eyn dyner der hiefz Sodes da dem (was) es weder zem,

bequem was es da den fryen den kunygen allen dryen,

si wolden zu Marien zehen gen Betlehem.

vii.

85 Des morgens do es dagte Herodes si da fragte,

wo si DU wollen hin,

si sulden ym uerkunden wa si daz kindelin Funden,

er wolt ouch körnen dar

Sin richlich ofTcr bringen, dem (den) selben jungelinge(n)

90 reet er üfz fcltschem synne.

si urlab van ym namen, als balde si van ym kamen,

da lucht der Sterne dar.

Zwor Jaspar der bracht myrren thus Melchior an irren

in dryn buchstaben gcschreuen, Balthasar der bracht golt.

95 die meit si da mit erten, ir sei gen got si nerlen,

si weder dannen kerten. got gab in iren soll,

holt hat si daz kindelin dar spricht Musgaplät. furwar

me dan eyn gantzes jar zugens als es got wolde.

24 .

tCin anbtrs.

Kin junger man mit synnen

in eyme garten sach.

die aller schönste junITrauwe

vnd Waden durch den clee.

5 Er sach si vur ym swantzen,

na ir so was im gach.

er det eynen boden senden

der sprach zü ir: ,,aiie!“

an synes vader zynnen

gieng in des hemels dauwe

da er sich zA wolt planlzen,

eyn snelien gar behenden.
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Me sprach der engel harte: „mcit fol gnaden zarte,

10 gut ist mit dir, des warte, er hat dich ulTerwelt!

du seit geweldicli werden des hemels vnd der erden,

ich rets in keyin geucrden, des hemelriches heit

zeit dich zä eyncr müter, du gnaden riches füter,

er ist ein herre so güler, dync schöne ym wol gefeit!“

II.

15 Do sprach die reyn formosa, die junffrau generosa:

„mir geselle na dynem wort!

ich bin cyne meit des herren, ich wil mich zü ym keren

als er ym hat erdacht
!“

Die junITrau wart entzücket, ggt selbe zü ir smücket

20 in irs hertzen port,

in eyner duben wise. da kam der alle der grise,

der junge mit syuer macht,

Bracht in irs herlzen diegel der gotheit jngescgcl,

des hemelriches spegel wart da in ir entzunt.

25 des heiligen geistes fure daz zünt die meit gehure.

ir Wille der kam zu slüre dem allerbesten funt.

grünt irs kusfehen hertzen sucht er an allen smertzen,

gar mit frolichen schertzen wart ir der herre erkant.

iii

Hort van dem Jungelingen, der det mit Freuden springen

20 da er die junITrau faut

ulT synes vader anger. si was fruchlber vnd swanger

vnd drfig der meyde krantz.

Der jungcliiig mit witzen gieng zü der meyde sitzen,

si was ym wol bekant,

35 mit yrem kusfehen leben det si in da vmb geben,

si furt der gnaden dantz.

(iantz Freude hatten si beide, in liechter äugen weide

ulT gnaden richer beide warlT er den appel dar.

si vieng in in den geren so gar an alles weren,

40 an meitlichs verseren kam ye der Fürst so dar.

wair ist daz ich uch singe hie von dem jungelinge

den ich mit Freuden bringe zu dusem nuwen jar.
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iv.

O godis tabcrnakel, wie gar ein liechte fackel

ist vus in dir eiitzunt,

45 die alle dufz werlt durch luchtet, daz ertrich ganiz durch

flieh tet

!

Dyne fackel git dry flammen, van adelichem stammen

si eweclichen brynt.

daz lict ist wyt gedeilt, daz wesen vnuermeilt,

50 für war ganlze golheit.

Meit daz kanstu geberen an siinde an w'C an sweren,

van dir so hört man geren daz du kiinstriche bist,

daz du bis godis mater vnd er diii son din vater,

tu soror, ipse frater, tu mater Jhesu Crist!

55 ist daz nit von dir wonder daz aller gnaden Zunder

bi dir ist worden mdnder vnd geschach zü kalder frifl!

V.

O wie ein jubileren vnd wie ein schon hofleren

hub sich in henielrich,

als dir nu was gelungen daz alle engel fungen

:

60 „laus deo gloria.

Et in excelsis deo!“ grofz freude hats in eo,

si sungen alle glich

:

„te deiim laudamiis et le gloriflcamus

cum magna gracia!“

65 Da was Crislus geboren vor aller werlt zoreii.

sust weren wir gar uerloren, bette sich got nit uerlrüt

zft eyner reyner meyde an allerhande leide,

got in mentschlichem cleide hat sich selbe hie iiernüwet.

freüt uch mit duseni kinde, es ist geboren linde!

70 ich Muscapidt bcfynne (befinde?) daz es vns nit berüwet.

S5.
(Ein antitrs scquitur.

Uo got der furst so holde sin mfiter haben wolde,

allbie von duser erde

wolt nemen in sin riche, er saut ir lobeliche

seilt Gabriel den bot,

5 'Daz si sich solt bereiden, er wult si selbs geleidcn,

die kusfehe magt werde

nemen äfz dem elende. die junlTrau sprach: „ich ende

was mir gebudet gut.
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Not han ich ubcrwonden, daz hab ich wol befondcn

10 sint du mich hast etilbondcii van dusem jainerdal.

din botschaiT ist mir linde, ich in der sei befinde

ich müfz zu mynem kinde. myn freude ist an zai.

gral in dem hoesten throne, nu gib dich mir zfl lone,

ich bin bereit schone zü dyner ereu sal!*“

ii.

15 Ir höret wie demfilich, wie kusch, we rcyn wie gntich

die edel junlTrau was.

da got liefz zä ir werben sie solt natürlich sterben,

des was die mcit behende.

Na müterlicheu seden det si den herren bedeu,

20 ir freude die het keyne malz.

„wes ich dü hie begeren, des sallu mich geweren,

myn kint; vur mynem ende

sende mir die zwollTe din jungen die hie mit yren zungen

dir lob haben gesongen, daz ich si sehen solle,

25 daz si mich hie bewaren ee ich van hynnen dü faren.

der fart soitu mir nit sparen! herre din gebot erfülle!

hülle mich in dynen schirme ! du kresem daulT du fyrme

schick mir din gotlich wyrme, so fuCrjclit ich kein gemülle !“

iii.

Die reyne junffrau entnycket. der ewige got ir schicket

30 die zwolff apostelen, olle

kamen fifz allen landen. da si die junffrau fanden

plegen gantzer andacht.

Da si die junffrau saghen si ylten ser zü nahen

mit freudenrichem schalle.

35 ir yederman (nam) besonder doch selber grofz wonder

wer si het zu samen bracht.

Macht hat got aller dinge! ir horent was ich singe,

die meit stond uff geringe vnd freude sich duscr mer

do ir die jungen kamen in irs kindes namen.

40 wie gar ein fruchtbar samen wart ir an alle swer.

wer sach ye schöner gruefsen als van der junffrau suefsen,

daz wir si loben muefsen, erfüllet was ir gir.
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iv.

Ilörl wie die junITrau reyn die zwollT beden erctiteyii

gar lobelich onlfieng.

45 loir dank si ir da seilen der kusfchen de (der) genieyleii

der nynianl ist gelicli.

Die dugent aller rosen, det frunllicli mit in kosen,

ir hertz zü Freuden gieng,

ir sei det jubileren in yrem libe holleren

50 do si solt öFz dem dyeh.

Rieh was si aller wumie, si sacb der gnaden brunne,

die aller boesle sonne in yres kiudes thron,

des freüt si sich mit witzen daz si da bi soll sitzen,

ir hertz daz wart durch hilzen daz si in solt scen an.

55 Ion wart ir grofz gegeben, da si ir kusFches leben

hehalden het so eben dem künyge Salomon.

V.

Ir hertz daz was durch gründet

da si det olTebar,

si wolt faren von hynnen.

60 dem bot si yren seym.

Die jungen knyten neder,

al gen der JungiTrau dar.

si dankten gode der eren

vnd aller gnaden feym

65 Ileym solden scen faren

got det si selber bewaren,

da mit was si vmbfangeii,

ir hertz hat grol'z ucriangen

Icit wart ir grofz benomen, daz si zfi dem solt körnen

70 der üfz irs hertzen blumcn wart got und mentsch geseit.

mit aller gnad entzündet

dem knnyg von hoen synnen

si reckten uff ir gleder

daz si die kufsche heren

mit aller cngelen scharen,

mit aller heilicheit

blcichfar wurden ir Wangen,

zü der waren golheit.

vi.

Hort wes die meit det plegen, si bot in yren segen

ir bruder all gemeyne.

„ich wil äfz dom eilende, in mynes vader hende

so gib ich mynen geist!“

75 Die junfl'rau die cntnicket. der geist wart ir entzücket

van gode dem schepper reyne

für si an alle quelc mit libe vnd oucli mit feie

in des hemcis folleist.
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Meist loff wart nye gesungen dan da van den zwollTjungen

80 die hie mit yren Zungen lolT seiden von der inagt.

si lasen vnd fcliriben, grofz jubilo si drehen,

langer si nicht beleben, als vns die schrilTt dan sagt,

fragt jeder als si Tollen, si waren wa si woltcn,

si gots gebot erfollen, die fart in wol hchagl.

vii.

85 0 aller fchonsle dyrnc, wie ein fchon jubileren

hat alles flrmanient

da dich got in sin rieh entfieng so wirdeclich

dir selbes zü angcsichtc!

Da er din cyniges wesen im selbes bat flfserlesen

90 din vader sprach behend:
*

„veni tu pulchra mca, du tröst von Galilea,

gantz hab ich zA dir plichte!

Liecht wurden alle thron von duser junITrau schon,

man hört der engel don mit lobe so manchfalt.

95 si sungen: „gloriosal o maler dei rosa,

tu Virgo fpeciosa din schon ist vngelzalt!

gewalt hastu aller hcmel, sonder zwiuels fchemel

bint uff der gnaden remel, es ist an dich gestalt!“

vüi.

Zwar die nün kör der arken der veslen vnd der starken

100 der freude was so grofz,

wan nymant kan fol geüden waz wunnen vnd grofser

freuden

ja in dem hemcl wart.

Sich freuden alle planelen, patriarchen propheten

vnd ander ir genofz,

105 die heiligen all gemeyne lolfden die junffrau reyne

die was so kufch vnd zart.

Clar was si viir der sunne, hört freude mit grofser

wunne

des da die dri beguiinen da si der müter ir

ein krön uff woldcn setzen, des eilends si ergetzen,

HO si soll uffs hemels Hetzen da sin die schönste zir.

schir wart die (der) junffrau schon geselzet uff die

kröne,

si wonl im hoellen throne vnd kan gehellleu mir.
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ix.

0 möter kusfche magel, was man hie von dir saget

115 daz ist alles zÄ grob!

din loff is nit zü mefsen sint daflu hafl befefseii

dyns vader erbedeil

!

Wie mochl din schon figure aller mentschen nuturc

volfprechen vnd din lob

!

120 wer muchlc din hoes wesen vol schriben vnd vollefen

sint dyne gnade ist feyl 1

Heil suchen wir zu dir zarten, du bis da wir ulT warten,

in dynes kindes garten da hillT vns junlTraii fiir!

du soll ouch für vns treden wan wir sin üfgegeten,

125 du soll dich nit uerfpeden, trit mit vns zfl der durl

kur bastu vns io zu laifscn, din gewall die ist an

maifsen,

hilff vns uff des hemcls straifsen, daz Musgaplftl da spur!

se.

Äluäcnnflut oon onstr fraroni.

Ain junckfrau aller tugent, die warb in irer iugent

vmb ainen knaben juuek,

dem bett si baym gezilet. mein hertz noch nye beuilet

das ich ir sung ain liedt;

5 nun müfz ich von ir kosen, sy prach der liechten rosen

zu einem krantz gcnunck.

damit pdit sy den knaben, den sy ze trantt W'olt baben>

als ir ir hertz das rielt.

Nicht lafzt eüch des verdriefsen, ir mögt ir wol geniefsen.

10 sy lett den werden scbliefsen in irs herlzen sal,

in der nature kainmer da ward ain wilder ziinier.

der schmid warlT seinen bammer von oben ab ze tal,

schal hüb sich in den lüiTten von bimliscben tülTlon,

von englischem gülTten h&b sich früd one zal.

ii.

15 Die Junckfrau die teil schreyen, den ainen ufz den dreyen

wolt sy ze sponsen han.

Sy tratt dem iren fweher ye lenger, ye bas ye näher,

bis sy den sun eruelt;

der vatter ir das gunde. ich lob die selben stunde,

20 da sich die drei person
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mit der juiickfraven verainten vnd vns mit triuen mainleii,

wann sy im hett gestellt,

heit noch die schrifFt für wäre, die selbig junckfrau cliire

sy vieng den adlere, er schwang sich in ir schlufz.

25 sy kunt den vaicken raitzen mit dem sy selbs wolt paifsen

nach ires hertzen haifsen, wan sy das nye verdrofz.

grofz wunder ich euch künde : sy pult on alle Sünde,

sy kund vil cidger vinde das er sich zu ir schlofz.

iii.

0 aller höchste schönste, wie lieplich du In krönste

30 den selben jüugeling,

da er dir ward zc taile on sünd on wee on maile!

wann du in nye verkofzt,

da er junckfraw alleine in deinem hertzen raiue

wolt würcken alle ding

35 ain ymmer ewigs wesen, in dir schöplTt sich der crisen,

der vns us pein erlofzt.

trost fräd mit allen gnaden kam in deins herlzen gaden.

du bist wärlich die lade, da got selbs ynncn"wont;

in dir entzündt die flammen der tauben vnd dem lamme,

40 der beider bist du amme. hör fraw des künges hanndt

sandt dir ulT das geuilde ain Icon also wilde,

io der naturen pildc parg sich der höchft hailandt.

iv.

0 müter genaden reiche, o junckfraw mynnecleiche,

du dochler von Yefse,

45 du bist die gert Aronis vnd auch die slcrck Samsonis,

Ezcchielis port!

In dich hat sich ergofsen, in dir ist vns entsprofsen

das edel wort aue.

daz halt dein hertz durch gründet, in dir hatt sich ent-

zündet

50 viat das edel wort!

Mort litten die sündere, daz was dir Junckfraw swäre,

darumb prachtest du in here, das er erlösen solt

alles menschlichs geschlackte, wir lagen in der ächte,

darumb kämest du vns rechte, wan er dich haben wolt.

55 hold hett er dich fürware mer dann fünIT tusend jare

ec in dein leib gepare, da was sein will eruollt.
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V.

0 junckfraiv one niagkel, du wol durciileüchtc vackel,

des höchften slern g'last,

der an dent wcyheimächt morgen crschain vns viiuerporgcn

60 durch all jdis weit gemain.

du bist ain gepererinc zwar der gütlichen mynne.

du hast den höchsten gast

herpracht ulT disc erden, den himelfnrsten werden

prächt du junckfraw allain.

65 rain, keusch vnd vnucrserel, des bist du ymmer geerel,

dein gnad hat vns erneret, du hochgelobte inaidt,

seid du mit keuschem scherlzen trftgest vnder deinem

hertzen

ain chind on allen schmertzen waren got vnd die menschait.

praitt ist dein lob erclungcn von englischen zungen,

70 die haben dir gesungen zu grofser wirdikaitt.

vi.

0 mdter, maget weise reilT schnee vnd kaltes eyse,

eilend arinfit vnd frost,

das teilest du junckfraw leiden, göt herperg mfist du meiden

vnd auch dein liebes chind.

75 du sähest in vor dir ligen eilend in ainer wigen;

zwar aller welle Irost,

in aineni wüsten stalle da lag der fürft mit fchalie

vor esel vnd vor rind.

sind das nit miraeuli ! o .Ihesu dei fili

80 du wärt in dem concili, da dich der valler dein

her senden wolt vlF erden, du sollest ze menschen werden,

ain maid seit dich geperen ain claines kindelein.

mein got mein scliöpfTer berre, ich lob dich ymermere,

durch dein gütliche erc lafz mich dein diener scinl

vii.

85 0 mfiter keflsclie arche, wie mächtig vnd wie stareke

wie grofz ditz wunder was,

das du tettest den geperen der dich ze mensch liefz werden

vnd dich erschaifen hat!

sind das nit michel wunder, das aller gnaden zunder

90 dein rpiner leib genas,

aller himel vollaiste, golt vatler sun vnd gaiste.

die ewig triuilatt?
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95 O ilulcis spes in Ironis, tu vellus Gedionis,

tu sponsa Salomonis, du praclitcst alpha et o!

fro Süll wir mit dir wesen, seidt du sein pist genesen,

von dir wir singen vnd lesen omnes in jubilo!

viii.

0 virgo nialer Christi salus nostra fuisli

100 cum viro EmanucI,

qui met in te transivit in Ino corde mit ’)

princeps rex glorie!

sind das nit groFz mirackcl, das got sein labernackel

setzt in dein keusche sei,

105 darynn er selbs teil wonen die schrilTl sagt wol newn

monen,

regi victorie

!

me bist du junckfraw vesle in himelrich die peste,

du hast die hochnen geste her pracht mit deiner gepurt.

nycmant kan dich vol achten, du kanst zu den weihen-

nachten

1 10 des menshen hail betrachten, dein gnad halt vns berürt.

spürt man ye fölich vigure von menschlicher nature,

sy ward zu ainer schnüre, die got selbs vmb sich gurt!

ix.

VIT alles das da lebet, was hanget oder schwebet,

was got vff erd bescbülT,

115 von vögeln vnd von tyeren das sol alles hoflern

der hochgelobten prautt,

die vns vIT erd tet pringen on alles mifselingen

den aller höchsten rülT!

der ward von ir geporen für aller welle zoren,

120 des schall ist worden lautt.

trantt mütcr, hillT dein magen das sy icht hie verzagen.

Was Muscanplüt tfltt sagen ist alles kranck geticht!

ich stand hie gar kunstlose du wol durchleuchte rose

vnd was ich von dir kose das zel ich gar für nicht.

125 liecht bist du aller wunne du clnrheit io der sunue,

du wol erklärter pruune, mein höchste ziiuersicht

!
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33 .

Aiiscunjilut. ain anbm mti» non snotr frotntn.

(Im laid donn Rcgcnbogens.)

intaria inüter raine ma^t, grofs lob viid ere sey dir gesagt!

dein wirdikait ist weit vnd prailt schon vl'zgelait,

nyemant kan sy volticliten!

Maria mäter vvunnecleich du praclitesl den kilng vfz dem
reich

5 on alles weich. ich dich geleich dem ticlTen teich

so sich got zu wolt pflichten!

du bist der hag vnd auch der wag da got ynn lag

on aine viertzig wochen!

du bist der prunn dardurch die sunn scheint schon

mit wuun

10 ir schein ward nye zerprochen.

Du bist das edel mirreimas, darzu ain keusch monstran-

tzen glas,

da got ynn was vnd nye vergal'z des grofsen hafz,

den krieg wolt er vernichten,

ii.

Der hett gewert fil tusent jay on ains zwayhundert jar,

15 bis das der dar keusch adelar sich selb gepar

in aincr rainen maidc,

da er sich vfz dem himel schwanck vnd durch ir keu-

sches hertz ein trang,

on argen wanck ir vmbe Taiigk schon mit im rang,

das tett dem tiuFel laide!

20 in ir cntfprofz der fürfte grol'z, menschen genofz

ward got in irem leibe.

on alle wee praclit das aue der newen ee

vnd ward doch nye ze weihe.

Noch ist sy müter vndc magt, dauon die schriffl elär-

lichen sagt,

25 wann sy es wagt gar unuersagt vnd sy der iagt

den leon vff der haide.

iii.

Da si den leon hett verspart in ires keuschen hertzes

gart,

sag an, wa wart ye Frucht so zart von menschen art
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als got der fürsl so iiiille ?

30 da er die meiiscliait an sich nani von der keuschen

naturen sani

von junckfrawen slam, als im wol r.am. vnib Ena Adam
wart got zu menschen pilde.

Ach got solt ich nit früen mich seid das du dich

den menschen telest genolsen

!

35 on alles mail wurdest du ze tail dem fürsten gail,

schon tätiest du dich enlplöfsen.

die (?) dich cmpRcng on alles arg, ein claines kind, ain

fürsten slarck,

sy nye ward karg, in ircm sarch er sieh verparg,

sind das nit wunder wilde!

iv.

40 Maria mflter vfz erwelt grofz früd hah ich dir zugezelt,

das da den heit prachlest in die kelt gar vngemelt

allhier vif dise erden.

da du in vor dir ligen sacht ain claines chind mit grofse

macht,

das du hast praclit an der cristnacht, ich hah bedacht

45 das dir nye has kund werden!

scidt alle fro, singt jubilo, alpha et o

den hochgelobten hren!

Cristus .Ihesus paraclitus altifsimus

die Süll wir pillich ercn!

50 Die driu in ain geporen sind, der alte got ain junges chind,

als man das vindt. vor esci, rindt in kaltem windt

tett in ain maid geperen.

V.

Ich lob dich h’re Jhesu Crist seid das du mcnsch ge-

poren bist

on argen list zu kalter frist, vnser genift

55 hub sich am weihennächt morgen.

da prach die arch der alten ee, geporen wart das wort aue

on alles we. nun sprich ich me, das herr Noe

da kam vfz grofsen sorgen,

vnd Abraham vnd auch Adam. ain schein für kam.
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60 wie got geporen wäre,

ir hail ir trost der sy erlofzt vl'z lielle rost

von ewiger swäre.

des lobenl in die engel schon spricht Muscanplüt on

abc lau,

in hochcm Iron Pottencion küng Salomon

65 ir fräd ist vnuerporgen!

as.
(C'm anbtrs.

Hertz müt nit rast, bedenk wie Fast

zfl acker gieng ein jüngeling,

ein aller vnd ein grofser (griser).

Der del genüg, er hielt den plüg

5 in hertem felde, als ich cs melde,

ein clucker vnd ein wiser.

Er hat vier rofz gespannen an

die da daz feit vmb zügen,

ein menknecht begond si leiden schon,

10 w'iflich sach man si plügen

bis daz der weifz mit grofser arbeit

war an daz feit gesprenget,

daz egten vmb vier dinst man Iruwelicli vnd schon

in erden grülTt; des meyes dfilft

15 die frucht zü krefften bringet.

ii.

Die zit die quam bis daz der sam

gantz zidich wart, uff sueller fart

quamen zwolff snider dar,

Die sueden abe die riebe habe

20 truwclich vnd schon, den yren Ion

galT man in olfenbar.

Daz weis ward nu gefuret in

vnd truwelich ufz gedrefschen,

man fult die kästen vnd die schrin,

25 grofz honger wart gelefschen.

zwar nye kein man sulge tust gewan
der die kästen kondc leren,

altzit mufseus blyuen ful. daz weis ich wol,

wie vil mans zert, daz es sich inert,

30 daz wil ich uch geweren.
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iii.

Ir crislen lüde, ich uch bedude,

den acker man sult ir verslan,

der ist Jhesus genennet.

Trülich er ert, zwar da van keert

35 er synen sweis in sorgen heis,

wart daz ir in erkennet!

Mit nanien si uch daz geseit,

so däriTt ir mich nit fragen,

der plflg daz (ist daz) cruce breit

40 dnz gol selber goiid dragen

in jamers not, zfl sinem dot

drflg er daz willecliche.

da wart der selbig ackerman gespannen an

vmb Adams fal, er leit die quäl

45 durch vns der furst so riche!

iv.

Ein yekclich pldg mäs han gndg

nagel vnd wede, dar zü ich smede

ein sech viid ouch ein schare.

Die dürnen krön gelich ich schon

50 des plfiges wede, wan man da mit (mede)

becront den fürsten clare.

Wa mit der plilg gehefftet wart

daz sint die nagel dry,

die godis son an mentschen art

55 dem edelen fürsten frye

in konimernöfz durch hende durch fds

swerlich sint geslagen.

der pläg also gehelflet wart, truwelich er art,

daz vnfz werlt bezalt daz gelt

60 daz Eua hat enlragcn.

V.

Ir nement war wen die schar

genennet ist. mit scharffem frist

mäs si die erde durch snyden.

Als es leit got den herten dot

65 an der mentscheit. eyne reyne meyt
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die gotide dü mit ym leiden.

Ein scharlTes swert ir lierti durch gyag,

da si den furflen clarc

sach hangen an des dodis ring,

70 daz nenne ich wol die schare,

sint es durch reis der erden kreis,

daz allis gond erbeden,

daz sonne vnd mane iren schin uerlos, ir jamer grofz

der wart so breit daz es die meit

75 ir hende von leide gondc wynden.

vi.

Obe yinaiit sprech, wie dan daz seeJi

genennct wer; ich sprich daz sper

daz her Longiniis brachle.

Da mit er traut ufz oberlant

80 dem fürsten rcyn daz herlze sin.

er hetz in syner achte

Wie daz der hochgelobte got

in groifsen smertzcn wcrc,

dem wolt er hellTen zä dem dot

85 vnd nemcn fifz der swere.

wan man es viut daz er was blint

vil lange jar gewesen,

daz hilt (dez heilt?) in got zu duscr stont, er wart gesont

daz er gcsach. zu hant er sprach

:

90 „gnade herre iii dyme wesen!“

vii.

Ir merkt wie wert die acker pert

genennct sint, zwar godis kint

die vier ewangclisten.

Ir nemcnt war ein adelar,

95 eyns mentschen bilde, ein lewe wilde,

ein ofse; geleubt ir cristen

Die sint zwair godis acker pert.

den menknecht soll ir kennen

der si da leit durch herte erde,

100 also wil ich in nennen:
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der heilige geist zwar aller meist

der menknecht ist gewesen,

der si da furt durch harte art, wan er si lart

die heilige schriiTt, si wart uerbricITt

105 als wirs noch al dage lesen.

vüi.

Ohe ich dfz lege, wer nd die ege

getzogen hat mit wisem rat,

vier doctor also reyne

In mynem spruch, wan es vier huch

HO die egen sint dar in man fynt

die prophety gemeyne.

Der erste heist Gregorius,

Augustinus ich nenne,

der dritte heist Ambrosius,

115 Jeronimus ich kenne,

wan es die vier, des ackcrs zeer,

truwelich bant geeget.

ich sprich daz van des ackers zucht manch reyne Trucht

vns körnen ist. zwor Jhesu crist

120 hat daz in in derweget

IX.

Wer nu abe sneyt daz edel weis

die heilige schrilR für hellen gilTt?

die junger vnsers herren.

Die bonden zu sam den riehen sam.

125 nft noment schin, wer furt es in?

daz wil ich uch wol leren.

Bebst Propheten vnd Cardinal

bifscholT vnd bichtigere.

die fdrtens in mit grofsem schal,

130 noch sin die casten nit lere,

ich meyn daz hertz. die an smertz

die schriITt haben verslofsen,

min Musgaplflt, nä sage in ere. noch sprich ich inere,

die cngel sint zwar godis kint,

135 die droefschen vnuerdrofsen.

c

Digitized by Google



82

S9.

<Cj>n rnibtrs foljit l)er nac^.

Ich rfiwet vnd wül na eyner mül

die ist zo stört, dar uff gehört

grofz arbeit vnd euch buwen.

Die mül ist wit, werlich si lyt

5 uff güdem laude, si ist bekant

beide man vnd euch den frauwen.

Si hat eyn wafser daz ist breit,

daz dfit daz rat vmb driben.

da von man singt viid seit.

tO ich sprich daz es die schiben

laulft also suel daz sich daz mel

n& macht an alle cleyne (cleyen)

vnd Wirt dar üfz daz beste brot daz für den dot

dan ist gesollt. ich dd uch kont,

15 die mül gehört zu dreyen.

ii.

Ach herre got, durch dynen dot

so bid ich dich, hilff herre daz ich

die mül müge üfz gerichten

Na dynem lobe, wan ich bin grobe,

20 au synncn kräng. daz myn gesang

saltu mir helffen dichten,

Daz ich des wafsers flüfz gegriff,

den mülkaslen recht zymmer,

herre da mach mich an synnen riffl

25 die mül zuget euch nymmer.

der selbig hört van eynem wort

wart alzümal gebuwen,

si melt ouch aller weit gnüg, alt vnd jung

hat spise da van, frauwen vnd mau

30 sullen daz werk an schauweii.

iii.

Wer nu die mül vnd gestül

recht setzen wil der darff wol vil

zwar godis helffen dar ynnen.

Ich hab gedacht daz nye keyne macht

35 so konst rieh wart na meutschen art.

Digitized by Google



83

der es da kände durch synncii.

Die grontfeste ist die crislcnlieit

da got hat ulT gehuwen

die mül der barmhertzicheit,

40 daz merkent man vnd frauwen.

ich sprich furwar, wer got nit dar

vnd barmhertzich gewesen,

so were die mül noch ungebuwet. dar vmb so schauwet

si frolich an frauwe vnd man,

43 all Cristen ufserlesenl

IV.

Die mül die hat vier sule, ein rat,

ein kästen wit, da alle zit

vil weifses durch wirt gererel

Vnd der mülsteyn der melt so cleyn,

50 er lauITt ouch snel, al van dem mel

manch sünder wirt crneret.

Waz ist die barmhertzicheit,

daz ich die mül dd nennen?

Maria die vil reyne meit,

55 so mocht ir si erkennen.

wan ich sprich wol, daz si ist vol

barmung vnd der gnaden,

durch si ist gangen alle künst, gotliche gfiurt

gab vns den hört, aue daz wort

60 baut vns vur hellen schaden.

V.

Die sule vier ich nenne dir

dar uff got hat syne hantgedat

recht treffelich gebuwet.

Sent Johans, gclaubt das (gantz?)

65 daz sent Lucas der ander was,

Marcus ir billich schauwet.

Matheus der ist ouch der eiu

der vier ewangelislen,

die vier doctor sint der mulensteiii

70 gelaubt mir ir cristen.

universitv ]
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vad daz mulrat dar vnden gat

die zwolfT boden genennet.

daz wafaer ist der heilich geist, gantzer folleist

daz vni dribt mit gnaden schibt,

75 die mül ir billich kennet.

VI.

Den kästen ich las wifsen dich,

da got syn weis grofser arbeit

werlich hat in geschüttet,

In alle hertz die an smertz

80 recht cristen sin. für alle pin

ein lewe in zorne wütet.

Den lewen ich billich nenne

zwar got den mynen schepper.

ein yder cristen in erkenne

85 daz er ist der inülener.

daz edel weis si uch geseit

daz liden vnsers herren,

daz noch in keyner mentschen hertz mit grofsem smertz

geschüttet ist. got vader, Crist

90 kond vns von schulden weren.

vii.

Durch mentschen kel daz edel mel

noch aldag gat, da van vns hat

manch prophete gcschreben.

Daz gollich wort daz hie vnd dort

95 wol ewich ist in diiser frist

ist vns zü troft beleben,

Alle priesterlich ordenunge

die vns daz brot in schiefsen.

mentsche reynige dich mit dyner zütige

100 obe du es hie wfilft nyefsen.

an alle wer godis licham her

entfa du wirdeclichen,

dfl daz mit andechligem müt. myii Musgaplüt

sprich lobe vnd dang mit dyme gesang

105 dem künige bouen allen riehen.
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*in onbnr» tm langtit irni.

®ol wirkte ein michel wonder grofz.

da hemel erd von ym enlfprofz,

eyn snodis bilde mentschen genofz
flfz nichle wart erschaffen.

5 Dar zfl schuff er daz paradifz

mit mancher lusticlicher spifz,

so gar in seneclicher wifz

was Adam daz (da) entsloffen,

Bis daz got selbe mit witze nani

10 eyn beyn flfz synem libe

er ym da brach vnd sprach: .,Adam
iiu gib ich dir zfl wibe
din eigen Oeisch din biflt alda,

mit namen so heist si Eva,

15 wiltu si halden, so sprich ja !“

er sprach an alles straffen:

ii.

,Herre was da nn gebotest mir
des wil ich sin gehorsam dir.“

got antwort im hin weder schir:

20 ,so wil ich dich begaben.

Ich wil dir machen vnderdan
allis daz ich erschaffen han,

dan duse frucht die laifz mir stan,

die wil ich selber haben.“

25 Adam der sprach : „gnade herre got,
dynen willen ich folende,

daz ich zwar dusen appel rot

nymmer bringen in myne hende,
noch engebet (engehet?) zfl mynem munt,

30 sint mir von dir ist worden konl,
wie daz er mir wurde vngesont
in ewecliches graben.“

iii.

fiot gab in vollenclich gewalt
nber die frucht gar manchfalt.

35 es ducht frau Eva vngestalt
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daz si die eyne seit mjden.

Ir Wille wart wol dem duuel kont,

der hßb sich uff in kurtzer slonl,

mit listen vant er eynen fonl

40 da mit er si well nyden.

Er kam in eyncr slangen wifz

gar snelleclich gegangen;

„wil nch der lusteclichen spifz

mit yechte yet belangen,

45 so folget mir zü duser stont,

nempt bin den appel in den mont

so blibt ir eweclich gesont

an aller hande lyden.“

iv.

Ich weis nit was frau Ena zam

50 daz si den appel van ym nam,

si beis dar abe vnd sprach; „Adam

du soll yc mit mir efsen.“

Adam folget syns wibes rat,

da von noch vil geschreuen stat,

55 da vielen si in raifsedat

in jamer vnd in prefsen.

Alsbald Adam des appels bis

ye bracht zü syncm munde,

zü haut in der cngel hiefz

60 abe zü der hellen gründe.

er sprach; „du hast daz swer gebot

grobelich gebrochen weder gol,

an eynem cleynen appel rot

hast du dich ser uergefsen.“

V.

65 Adam gar kümmerlichen sach

do der engel mit zorne sprach;

„ge üfz dem bäum (vnd rum?) daz güt gemach

mit Eua dyner frauweii,

üie dir hat geben dusen hafz (afz?)

70 der dir von got uerboten was,

der het dir ouch geraden bas

vnd brachst an ym sin truwen

!
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Dar vmlT ge öfz dem paradifz,

sint du nu hast ucrschroten

75 den appel uff dem g:rünen rifz

den dir got hei uerboten,

des möstu siu in der sorgen glüt,

bis dich got selbe zfi lösen dol.“

Adam vnd Eua, spricht Muscapl&t,
80 mästen den jamer schauwen.

31 .

(Sin nnitr«.

eol wirkte ein andechtich gebet,

daz wolt ymmer hallen stet

der heilige geist der es üfz set

in alle duse werk gemeynen

!

5 Daz gebet ist luter vnd dar,

sin sin ist eweclichen war,

es bringt uch in der engel schar

wer sich dar in kan eynen.

Es sol der pater noster sin

10 na Zirkel als eine schibe

kein ander wort gesetzt dar in,

daz es also belibe

als es got selbe geformet hat

na gotlicher personeil rat,

15 es wirkt die edel trinilat

dar luter vnd reyne.

ii.

Wan kam daz aue Maria,

dar uff man spricht daz gracia

al vmb den val den vns Eua
20 bracht in dem paradise?

Da got den val verrichten wolt,

er het nit silber vnd daz golt

daz er dar für nu gebe zä soll

zd ewenclicher spisen.

25 Er kund nit linden befser ding

dan in fruntlichen gruefsen

wie er fifz der naturen ring

mentschlich wolle buefsen.
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dar vmb sant er des hemels krantz

30 der meyd in irs hertzen plantz,

da wart daz gebet gemacht ganiz

daz ewich stet zfl prise.

iii.

Hör mich du mentschliche ligure,

war vmb straiTs du nit dyn nature!

35 ein heisc ketten, eyne lauge snär

mit vier vnd zwentzich zoden,

Da mit wiltu zä kirchen gan,

grofse knoden Stricks du dar an,

keyn hont kan nyeren Freden gehan,

40 got hat dirs nit geboden.

Hetstu den priester recht gehört

wie daz gebet solt wesen,

so wers du sonder nyt betört,

du hast daz nye gelesen,

45 daz got habe holTart hie gedreben,

du finst in keynem büch geschreben.

din hertz daz mucht für jamer cliben

daz du machst feilsch die noten.

IV.

Zä nichte sint die korner gfit

50 dan daz gebet z3 inyrken dät,

dribst dus in grofsem ubermfit

du swachst din arme sele.

Daz merk du wib vnd ouch du man!

wiltu nu recht zü kirchen gan

55 dry edel stuk die mdstu han

in dynes hertzen wele.

Daz erst daz ist gantz andacht

gruntlich in dyme hertzen,

bis daz die mifse wirt gantz folbracht.

60 bedenk den groFsen smertzen

der da bedätlich vur dir ist,

wie got der war Jhesu Crist

starb durch dich van der Juden list,

er nam dich dfz der quele.
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V.

65 Vernym mich recht zfi duser stont

daz ander sol dir werden kont,

Cristen glauben in hertzen gront

mfistu gentzlichen haben.

Daz dich kein irsal yet hegrilT,

70 din zunge mit gdden werten slifT,

recht als die sonne helwingt den rilT,

folge mir vnd trit nit abe.

Daz dritte, bedenk ouch all din sünde

die sweren vnd die liechten,

75 dfz hertzen gront du si uerkilnde,

dym priester saitu biechlen,

der nympt dich filz der hellen glöt

vnd setzt dich in daz ewige gfit.

rulf an, myn hört myn Musgaplfit,

so aue die dry buchstaben!

8 ».

<Ctn aniirrs.

Ach berre got wanne dank ich dir

daz du nu hast gegeben mir

sele vnd lib des leben zir,

dar zfi die myne funlT synne!

5 Dar vmb ist mir werlich so ant

daz ich dich herre nye han erkant

als wirdich als du bis genant

ein son seraphynne I

Got vader myn du liebster herre

10 ich han mich bas bedenket,

noch han ich dir zfi danken mere

sint du mir hast geschenket

die forme schon na dynem bilde!

du bist des dynes segels milde

15 vnd ich gen dich zfi wilde

gewest van anbegynne I

ii.

Ach got du Werder furst so reyn

wanne dank ich den gnaden din

daz du mir hast die spise myn

20 gegeben hie uff erden!
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Noch habe ich mc zä danken dir

daz du nu hast gegeben mir

ein reynes wib zfl kusscher zir

al zü der ee vil werde!

25 Noch hab ich mc zfi danken dir

daz du mir hast bescheret

vil liebe kint meiitschlighe zir

vnd hast mir die erneret!

wan ich doch anders nit enhan

30 dan was du mir machest vnderdan.

hillT got in dynes hcmels thron,

nyman kau din enberenl

iii.

Sündiger mentsch, du erden clofz,

wanne dankstu im der Iruwen grofz

35 daz er ist worden din genofz

vnd ist doch din scheppere!

Wanne dankstn ym der selicbeit

daz er dich hie, blöde mentscheit,

sulgbe grofse wirde hat an geleit

40 an allerhande swere!

Der ye got was vnd ymmer ist

der ist zä mentschen worden,

der war son got Jhesu Crist

wart durch dich mentsch geboren.

45 von eyner rosen ist mir bekant,

von Yesfe so ist si genant,

ein künygin ufz oberlant

an allerhande swere.

iv.

Sündiger mentsch mich recht vernym,

50 wiltu frolichen danken im,

so tracht für was dir eben zym

zä eynein richten lobe

!

Daz schenk dem hogelobten got

der fiir dich bezalt den appel rot

55 da mit Eua brach gots gebot,

die sunde was gar zä grobe.
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Des lagen wir funff dusent jar

zwei c in godis banden,

bis daz eyne reyne meil gebar
60 den künig ufz oberlanden,

des sullen wir im dankber sin

dem aller liebsten schepper myn,
dar (der) an sich nam nalnren schin

des gewalt get ymmer oben.

V.

65 Ach herre got wanne dank ich dir

dyner vederlicher gir

die du nu hast erlzeuget mir

allhie uff duser erden!

Vur mich bistu gestorben dol,

70 wanne dank ich dir, du zarter got,

daz dir liest den appel rot

so bitter sure werden I

Ach herre got daz ist ein clage

in mynes hertzen gründe,

75 daz ich dir nit gedanken mag
der aller liebster stunde,

als du mich namst vfz hellen gifit!

betracht dich recht, myn Muscaplüt,

vnd dank dem furften hogemäl,
80 des hcifft mir alle begeren

!
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Eyn jünlTrauwe stoltz vfir grünem hollz

ich sitzen fant, zwar ich erkant

ir zirliches angesichte.

„Nu gruefz dich got zart mundelin ruit!'^

^ sprach ich zä ir. si dankte mir

VS gronde irs hertzen plichte.

Si sprach: .„nu müs dir danken got!

dyne gruefze mir wol gezemet.

dyne fruntlich spräche ist ayn spot,

10 niyn hertze daz wol vcrnymet.*

ich sprach zü hanl: „dü mir bekant,

du dägencligh jöoffraue,

waz suechs du hie vur duseni wald?* si antwort bald:

„da neme ich gaum der ercn bäum,

15 der blüet ufz grüner auwe.“

ii.

Ich sprach: „sage mir, was is die zier

des baunies frucht?“' si sprach: „grofs zucht

die frauwen zü gehöret.

Kusch in der jugent, zucht vnd ouch dugent,

20 wairhairte wort, daz is ein hört

daz nymant nit bedöret.

Deraudicheit is wol ein hört

daz zü gehöret jünlTrauen,

fromcheit daz is daz vesle hört (port)

25 dar ulT sollen wir buwen.

forte vnd ouch schäme daz sint zweue man (nnmc)

die nynian kan uergelden!"

„hör jänlfraue, liebe iiit achter kose vnd iiymere las

(lüseV)

an swacher stat, daz is myn rait.

30 so darlT man dich nit scheiden.
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iii.

„Wiff durch dyn zficht daz sint die frflchl

der eren din. merk vnd nym ein,

wie du si salt behalden,

daz dir dyn frficht, din- wilTlich zficht,

35 nit meilig werde. habe schone gcberdc,

so macht nit werden alden.

Vur allen dingen liebe dich gode

vnd vnser lieber frauwen

vnd Turte si alle zit in der noit.

40 dfi nit die werlt an schauwen.

offt einer frauwen vor wol getruwen

gar übel dfit gelingen,

wan Zuckers suefse ist manches don, vil feilschen Ion

er dir da git zfi duser zit,

45 so ers zfi leide dfit brengen.“

iv.

„Jfinffreülin here durch alle din ere

merk waz ich sage, necht vnd dach

saitu nit bfilschalT haben.

Wan mir dfit ant daz ich grofz schant

50 nu an dir — —

3#.

(Frfl^cnt.)

iii.

Ich antwort drat: „des wirt gfit rat,

drut freüelin cifig, dä hie genfig

dyner reynen wibes gfite.

Bis eren feste, lade nit fremde gcslc

5 uff dynem sal
;

die truwc ist smal,

habe kein wankels gemfile,

Vnd acht nit ab der liebste din

dich ytzont hat verkoren.

bis stede vnd folge der leren myn

;

tO trfiwe wirt noch wol verloren

•) Siehe den Schluss in den Anmerkungen.
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an manchem man der doch uil kan

träwe vnd liebe behalden.

zwarwa ein bfiwe keyn grontschafT hait, der selbe der stat

vnd senket sich. frauwe dugenclich,

15 daz dfit die liebe zu spalden.

IV.

Gar zuchtenclich frauwe erenlrich

da zfi myr sprach : ^mir nye gcschaeli

sulch groifses vngefellc,

Wan ich bin in duscm sin

20 der eren krey. gar mancherley

hedrubt mich myn geselle,

Den ich zfl Iroist erkoren han,

der hait van mir gewichen,

sin trflwe sin stet sin güder wan

25 is gar an mir zurblichen,

wan er trit abe der sclich knabc

vnd vert durch wagis höle,

er dar nit gen ulT rechte strafsc, al vmb daz

daz er sin wirt, sin menlich zirt,

30 nu wirfTt in daz gemfile.*^

V.

„Willligher hört, nit swacher wort

red du uff in; halt sieden sin,

hftt dich vur snoden dingen.

Noch kfimpt die zit daz er dir git

35 freude diner dage. nit von ym sage,

so mach dir wol gelingen.“

Daz freülin daz waz mynneclich

ir anblick wol geschicket.

si sprach: r.myn hertz was freudcn ricii,

40 wan daz er mich anblicket,

der mich ulf gibt vnd im nu licpt

ein wib an alle ere.

höre Muscapiflt, daz selbe bedenke, du nit bekrenke

din menlich zucht mit swacher fruebt,

45 so dfistu na myner lere.

7
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a&.

(Sin anbtrs.

Ein wilTlich bilde mit werten milde

mir clagt ir not, si sprach: „durch got

geselle, nu giff mir lere.

Rat, hillT daz ich hie bald mich

5 an myner wirde, daz willlich zirdc

nit kom in leides scre.

Wan ich mit sorgen bin verwont,

myn hertz ist ser bck&mmert.

daz clage ich dir zä duser stont,

10 myn freude synt sere zu drdmmert,

daz ich nit kon kein müt gchan,

zwar sendes leit mich yrret.“

ich sprach: „dugentlialTlcs will, wie is din lill

so sere verwont, iiu do mir kont

15 w’O an es dir gewyrret !*

ii.

Si antwort mir: „nu sage ich dir

daz mir get uor ulT wildem sper

ein hirlz gar vngelzemet.

Der selbe hirlz ulT wildem spirlz

20 da laulTen dät, sin wankel mfit

zwar altzit van mir rynnet.

Waz ich mit liebe an in gehitz

so dät er van mir springen,

so kan ich in doch in myn netz

25 mit keynen listen bryngen,

wan sin gefert daz ist so hert

daz er ist boesc zö jagen,

er leuITt dar zü die yrre genge, er ist zü strenge

an syme gegeit, es düt mir leit,

30 myn hertz mücht ganz uertzagen.“

iii.

Ich sprach
:
„hör wiff, an dynem lifF

du nit uerzage; frolighen jage,

bistu in bringes zu valle.

Hitz gclich vnd rem so wirl dir zem
35 na dynem wil, swich dar zu stille.
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so feistu in mit schalle.

So du in nu gefangen hast

so driff kein affter zorn.

sprich, wilkom du vil werder gast,

40 nu hat ich dich uerlorn,

iilT wildem spor hislu mir vor

vil lange zit gegangen,

daz ich dich nye gefaben konde zÄ keyner stonde,

nu han ich dich, des freuwc ich mich

45 daz du his myn gefangen!“

iv.

„Wan er dan hört din znchtich wort,

din wifflich gfidc, daz sin gemüde

für war du ym dan rügest (ringest),

Frölich enbint daz er wirt lind

50 an aller sach, frunilichen lach,

da mit du in bclwingest.“

Die frauwe hilzt na myner leer,

si jeit gar dugenclichen,

si sucht dar na ir scibis er

55 uff feldcn vnd in dychen,

bis daz si quam uff wilden dam,

si vant sin alt gehurne

daz er geworffen het van ym, hör vnd ucrnym,

da vyeng si in; ir beider sin

60 bleib gar an alles zürnen

V.

Du dommer man du salt uerstan

diese wispule die ich dir wil

kurtzeiichen hie ufz richten.

Wer reyne wiff vnd junffrauen liff

65 hie swachcn dät, der hat keyn mfit,

schände wil sich an ym wegen (wrichcn ?).

Hastu dir hie ein reynes wiff.

gantz zu der steder ee gcnomen,

verkebe ouch nit den yren liff,

70 daz bringet dir gflden fromcn.
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ouch frauwe du soll in haben holt

den elighen gespontsen,

ret Muschgaplöt, für alle man du salt in han

daz zympt dir wol, din liff der sol

75 mit eren bi ym lontzen.

36 .

(Ein aiiiKrs.

Ein zarter liff eyn reynes wiff

mich frunllich bat daz ich ir rait

bewiste vnd göde lere.

Ir herlz daz were mit sorgen swere

5 vil sere bedröbt. myn liff sieb vbt

an yrem dinste sere.

Ich sprach: „sage an trud selich wiff,

war uff sal ich dich wisen,

daz dir bequelt den dynen liff?

10 ob ich dich möge gespisen

mit myner köiist, der hab ich günst

vnd aller reyneii frauiven

den bin ich iiincnclichen holt, der eren soll

den wüntsch ich in, sage myr den sin,

15 dar uff so will ich buwen.

ii.

Daz freülin was doch nit zu las,

es fprach zö mir: „so sage ich dir

waz myme liebe gewyrret.

Den liebsten man den ich noch han

20 uff duser erden, wifflich geberde

in rruntschafft gen ym yrret.

Der mich het lieb in gantzer stet

mit truwen vnd in eren

der Folget nu feltsches wibes ret

25 vnd wil sich van mir keren.

syne menliche zucht döt groifse flucht

an mir vil armen wibe,

daz laifz dir hie geclaget sin! geselle der myn

gib mir dynen rait an mifsedat

30 daz ich bi eren belibe.‘‘
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iii.

,Drät freülin zart din wißlicli art

is wol behdt, so stet der mät

dir gantz in dynein hertzcn!

Hat nu din man übel gcdan, ^
35 zart fraue, an dir, so folge du mir,

hftt dich vur feltzem schertzen,

Daz dir din er nit senke zu dal,

nyman laz dich bedörcn,

wan truwe vnd stede sint worden smal,

40 nyman saltu zft hören,

an keinem ort der suefsen wort

si sint in hertzen sftre.

nu hfit dir din wibliche zucht, du reyne frucht,

folge myner lere, daz dich nit sere

45 dyne feltsche nagebäre.“

iv.

Daz freülin hört die rayne wort

ufz hertzen grond. ir roder mond

der antwort mir (mit) syten.

Ir äugen scharff si gen mich warlT,

50 si blickt mich an : „ach güder man,

solt ich dich noch eyns beten ?“‘

Ich sprach: „ja frauwe nu syt gewert,

abe ich möge Volbringen

waz uwer lilT in züchten gert,

55 abe uch noch mfichte gelingen.

si sprach „durch got nu syt niyii bot

durch reyner frauwen gÄde.“

ich sprach: „du zartes frcüwelin, zwar daz sal sin,

ich far da hin, wan ich der bin,

60 der dine ere hie wil bchülen.“

V.

Des dagis ich gyng, bis mich entfyng

ir dich man, der blickt mich an

:

„was hastu hie zä schaffen?“

Ich sprach zfl yin
:

„hör vnd uernym,

65 du maunes Ulf lest dich ein will
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mit Worten uberclafTen.

Vnd hast da heim der eren hört,

dar zfl ein wirdich leben,

in schänden bistu gar ermort,

70 wem hastn dich gegeben?

keer wed# heym, der eren scjm

hastn zü eyner frauwen!“

er sprach; „sint du mirs retest nd, so wil ichs düu

myn Muscapifit, sint daz ir mät

75 mit stet wil uff mich buwen.*^

» 9 .

(Bin anicrs.

Ein mundelin roit ufz sender noit

mir helffen kan, daz mir kein man

mit nichte kan gebuefsen.

Dar vmb hat mir myns hertzen gir

5 zä ir gesant, es dät mir ant,

daz ich si nit sol gruefsen

Zfi allen ziden wan ich wil

die here die vil zarte,

si ist myns hertzen seiten spil,

10 kom ich in yren garten

dar ynne wulde ich nn frauwen mich,

fruntlich mit ir kosen!

wes wulde si mich entgelden lan die wol gedan,

die dugenclich, die erenlrich ?

lö si wiest mich in die rosen!

ii.

„0 liechter keel, wie reyne wie geil (geel)

ist dir din hair! din äugen clair

lais mich zart lieb an sehen!

Nu do mir kont us rodem mont

20 ein fruntlich wort, myn hoester hört

ich wil dir frnntschaff jehen

!

Lais mich din wenglin rären an

daz ich fruntschaff müge linden,

din helseliii daz is wol gedan

25 mit Worten bis du linde!
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o zartes wifT es ist din lilf

eia bilde ob allen bilden,

wan icb doch schoners nye gesach I grofz vngemacli

daz wers du myr, myn hoeste zir

30 wer künde dich iibermildeu
!“

iii.

„Din crmlin wis mit gantzem flis

geschnitzet sin, die hende din

sint lobelich getziret,

Din lilT is rain; gar wol gedan

35 sint dir din brust, na manncs gelüst

bistu geblesoneret.

Din hertz is altzit m&dis fry,

wer kfinde dich ubergüden ?

truwe vnd stet die wont dir bi,

40 du bringest mich dick zd freuden.

wan ich sust were in sorgen swere

daz bringestii myr zd gdtc,

dar vmb mfis ich dir wesen holt, für alles golt

so lob ich dich
; des höre mich,

45 zart lieb us fryem mfide!‘'

iv.

Si aiilwort mir mit foller gir

die dugcnclich die erentrich

US rosen färben munde.

Ein fruntlich gruefz mit Worten suefz

50 wart mir bekant, ir wifse hant

bot si mir zd der stondc.

Ir roder mont mich da berurct

mit roselechtcn wangen,

ein helsen kufsen in gddem schcrlz

55 mit armen schon umbfangen.'

do wart myn hertz van allem smeriz

enbonden vnd erlöset,

daz macht ir rosenfarber munt der mir cnlzunt

daz hertze myn. drdt freuwelin

60 din lill ist über roset!
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V.

,Min hoestes heil bis nit zä geil

gen ydcr man, der doch nit kan

gantz rechte liebe gedribcn!

Won eynem by der mädis fry

G5 in hertzen ist vnd alle Trist

hie dyenet reynen wiben.“

Da entwert mir die minneclich

ufz rosenfarben munde:

„mir liebt ein knabe, ist freüden rieh

70 in mynes hertzen gründe,

der mir wol dät, spricht Muscaplüt,

na willen mynes hertzen,

ich wil ym wesen vnderdan, ist er ein man

der mynne strickt, manch augenblick

75 sende ich ym ayn smertzenl“

38.

(Cin onbtrs.

Von rechter liebe ich billig schribe

:

ein gruntlich hertz wa lieblich scherlz

sich zwei zu samen sliefsen.

Wa liebes hont belibt vnzudrant,

5 wa liebes truwe stet ayn ruwe,

da inne ist kein uerdriefsen.

Na liebe han ich mich vil gesent,

belangen bringt mir smertzen,

zwar holTens hat si mich gewent,

10 daz kümmert mich in hertzen.

zwar ich mös jeen, daz seiden seen

mir uersternt myne äugen,

daz ich der lieben augenblick gar olTl vnd dick

enperen mfts, der freuden schfil'z

15 kan si mir nit gelangen.

ii.

Troistlich han ich furseen mich

mit eynem wibe die yren lib

mir dreit zü groifsem heile.

Wes ich ye gert daz was gewert

20 myn innyges hertz, an allen smertz
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ist si mit freüden geile.

Si dreit einen rodenfarben munt

bi rosenlechten wangen,

zwar groifser freude wart mir nye kont

25 dan icbs da han entfangen

van eynera wibe die yren lib

mir dreit na mynem willen.

wie möcht mir vmmer werden bas ? an allen has

ich lieb befint, mit werten linde

30 kan si mir vnmät stillen.

iii.

Etwaii belang det mir betwang;

nn han ich stet an mich genet,

ich buwe nymmer uff tzwiuel.

Ein nester grünt hat mir entzunt

35 myns herlzen gir, si liebet mir

in hertzen ane zwiuel.

0 mynncclighes angesicht,

eyne wänne ob allen freüden,

myn hcrtz mach doch gelaifsen nicht, '

40 es mfis hie van dir geudeni

din mündelin ßn als ein rubin

recht brynnet vnd Inchtet,

din hertz mich dicke erfreüwen düt, ach Muscapiät,

wie wol dem ist der anc list

45 sin hertz mit lieb durch füchtet!

iv.

Lieblicher zart von hoer art,

der seiden troift, der liebe ein rost,

dine gäde hat mich vmbfangcn I

Zwar ich wol spur myns hertzen dnr

50 hastu gewalt, gar manchfalt

stet na dir myn verlangen,

Wan du hast mich zfi senen bracht

daz ich bin din gefangen,

es machet als dync lieblich acht,

55 myn hertz hastu durch gangen.
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myn hcrtz ist din, dyne göde is inyn,

myo lieb vur allen wiben",

Diyn troist vur aller selicheit, icii nye iierincit

die hulde din, daz hertze myn
60 daz wil ich dir zfl schriben.

V.

Lieb trost geding ein jungeling

vil senen döt, hoffen bringt müt

vnd hat doch langes warten

Des ich nit darff. ir äugen scharlT

65 die troisten mich, geding hau ich,

lieh han ich van der zarten.

An der doch all myne seelde lyt,

si kan mir senen buefsen.

ich hoffen nit in duser zit

;

70 ich weis daz mich ir gruefsen

alle zit gewert wes da begert

myn heriz in liebem schalle.

mynen troist hab ich zä dir, durch lieblighe zir

so drach (ich) ja roit wis vnd bla,

75 daz la dir wol gefallen.

vi.

Min hertze ist geil, der seelden hei!

wünsch dir myn C, myn liebstes D,

daz halt van mynen wegen.

Zwar all duse werclt mit yreni gell

80 mir nit (gefalt?) din schon gestalt

lobt hie dins herlzen degen.

Wer all duse werelt dan eigen myn

die wuld ich ubergeben

ee ich uermede die hulde din.

85 hör Muscaplflt, myrk eben,

lieb die ist roit, wis in der uoit,

bla is si an der stede.

ouch han ich gantz hoffenungc mir is gelungen,

so sin bereit die farwen gemcit

90 durch niynes liebes gebede.
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S9.

(Cin aniirs.

Hcrlze inßt viid sin seut sich da hin

da myn gewalt gar manchfalt

sich gentzlich hat uerkeret.

Min frier wille ist worden stille,

5 myn steder infit mich (ruren dät,

myn hertz ist gantz uerseret.

Ach got erkenne war vmb daz si,

mir zem vil wol zfi clagen,

myn hertz gebrochen ist entzwey!

10 solt ich die warheit sagen,

so wcre daz geschieht kein wonder nicht

die wile ich lebt uiT erden.

daz hertze sin moit vnd alle myn dang mfist wesen kräng

al vmb ein wib, myn junger lib

15 sult nymmer frolich werden.

ii.

Ach got erkenne war vmb vnd wen
ich Sender man uerdenet han

daz ich mfis van ir scheiden I

Nu ruwet mich werlich daz ich

20 si ye gesach, ir fruntlicb sprach

dfit mir noch vil zfi lyden.

Si is gar aller freuden hört,

wan mich die zarte anblicket,

so si mir buet ein fruntlicb wort

25 myn hertz gen ir erschricket.

daz lieb mit leide van liebe sol scheiden

daz heist doch wol ein lyden!

wan lieb an leit nit mach gesin; lieb bringt pin

so man vnd wilT mit bedrubden lilT

30 hie van eyn ander scheiden.

iii.

Wie mucht myn hertz in follem scheriz

frolich gesin, daz ich die reyne

sol ewenclich vermyden.

An der ich han myn steden wan

35 gentzlich geneyget, myn dinst ertzeiget.
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nu mfls ich van ir scheiden!

Ach scheiden dastu ye wurd erdacht,

scheiden dftt mich bekrenken,

scheiden hat mich zu sorgen bracht,

40 dftt Musgaplfit bedenken,

scheiden hat mich gcmachet siech,

scheiden wil mich uerderben!

dar an gedenke drut selich wilT; nit wende din lifT

von dynem knecht, ich wil mit recht

45 myne freude gantz ulT dich erben.

40.

ein anitrs.

4¥al uff geluk, halt mir den ruk,

wan sin is zitt wa is mir an lit

daz sal kein cleiTer wifsen.

Myr liebt eyne frueht mit rechter zuclit.

5 ein reynes wiiT mit kusfehem lilT,

der ich mich han geflifsen.

Si ist gar alles wandcls an

von adel wol geboren,

si ist euch aller eren krön,

10 eyne rose an alle doren.

die ich da meyne die stet alleync

in myns hertzen garten,

si ist ein vrsprong aller gflt, allis myn geinäde

sende ich zfi ir, si liebet mir

15 vor allen frauwen zarten.

ii.

Wol an frauwe selde, ich gen dir melde

myn wifsenheit, ich bin bereit

vnd gibe mich gantz vur eigen!

In din gnade fraue ich mich lade

20 mit rechter eere, mirk freidin liere,

gantz wil ich mich dir zeigen!

Nit anders dan in stedicheit

zart frane du solt erkennen

myn truwen dinst ayn vnderscheit,

25 dS mir myn leit zu drennen!
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myn kranker dinst si dir ein zinst,

ein Wollust in dem hertzen

vnd mir ein troist in myn gcmfide! fraue durch dio gflde

vernym myn clage, neckt vnd dage
30 so mäs icii liden smcrlzen I

iii.

Daz kumpt von geschieht, daz du vor nicht

hast nye gehört, bflt mir ein wort

daz ich mach recht erkennen,

Wor vmb myn mfit sich trüben düt,

35 war vmb myn bet vnd ouch myn stet

sich dät gen dir zu drennent

VIT erden wÄlt ich nit keiser sin

ee ich, fraue, wöld enperen

der gnade vnd ouch der hulde din,

40 dar vmb do mich geweren

in gantzer er nit anders nier

dan nlT ein stede belibcn

ewich bis ulT daz ende myn! Traue cren schrin

erkenne ouch recht den dynen knechl, .

45 nicht las in van dir driben!

IV.

Frauwe edels heil, an schänden meyl,

zwar ich weis wol daz du bist fol

der dugcnt vnd der eren I

Dar vmb ban ich erkennet mich

50 in mynem mflt; vmb allis güt

wuld ich dich nit uerkeren I

Durch dinen willen drach (ich) roit

vnd stet dar in gemischet,

die liebe zunt mich in sender noit,

55 truwe warheit sich da frisfchet

an abelan. frauwe denk dar an,

nit lais mich des entgelden

daz ich nit alle zit bi dir bin, myn hertz myn sin

getruwet dir wol, kein clefler sol

60 vns dar ynne nymmer melden!
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V.

Zart fraue mit flifse so drage ich \tis,

da bi steit grüne, dar luter kirne

bla stet doch in in allen!

Gelcube des myr, myns hertzen gir

65 gantz gen dir ist an argelist,

daz las dir wol gefallen!

Drüt selich wib van hoer art

lais mich der truwe genifscn,

myn dinst hab ich noch nye gespart

70 gen dir an als uerdriefsen,

spricht Musgapiät, vur allis gdt

so liebstu myr ulT erden!

nycman kan dich uergelden nicht
;

daz allis gewicht

w'er edel gesteyne, mirk frauwe, alleyn

75 lieber solstu mir werden

!

41 .

ein an^(TS.

Ich bin gewent als sich dan sent

daz heriz myn, na frauwen reyn

so mös mich dick verlangen.

Eynes dags ich quam da ich vernani

5 nlT landes fart ein freülin zart,

zfi der quam ich gegangen.

Ich sprach: „got grufz dich reynes wib,

du wirdicheit des stammen 1^*

des dankt mir ir werder lib,

10 ir äugen gonden flammen,

luter vnd dar, gar wolgcuar

waren ir liechte wangen,

ir miindelin daz was rosen rot, ufz sender not

so hallT si mir, myns hertzen gir

15 gond frolich vur ir brangen.

ii.

Vor rechter schäm nit wol zam
daz ich da sprach, ob ir gescbach

ye lieb van mannes libe.

Bis daz ir mont ufz hertzen gront

20 selbe mit mir kost, des hat ich trost
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erst zfl dem reynen wibe.

Mit mir so gonde si kosen schon,

gar dugenclichen sagen,

si het gehabt den liebsten man
25 so gar bi kurtzen dagen.

der were ir dot, in sender not
daz clagt si clogelighen.

ich sprach: „du reyner wibes nam, bistu ein slam
der wirdicheit, ich hin bereit

30 vnd wil dich ewich riehen.“

iii.

Daz freulin sprach: „mir nye geschach
keyns libes seer an myner eer,

daz saitu recht uernemen.

Solt ich nu sin die frauwe din,

35 du adels knecht, so merke ouch recht,
waz dir iiu möge (zo) gezemen.“
Da warlT si mir für loyca

mit wunderlichen seden,

sy wolt mit mir nit dragen bla

40 vnd gond mir doch zfl gebeden,
ich solt ein jar hart vnd har

dragen in yrem dinft,

ich solt zu keynem bat nit gan, ouch solt ich han
eyn gurlel breit van stro bereit,

45 daz gebe si mir zfl zinse.

iv.

Myn hertze der kam, da ich vernam
sulghen grofsen spot. ir niflndelin rot
was suefse vnd da bi sure.

Du junger man gedenke dar an,
50 daz kein wib den dynen lib

setzt in spoltes mure!
Ein bieder wip gebudet recht
na adelichen seden,

si düt ouch keynem adel knecht
55 kein sulghes nit (zfl) gebeden.
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als mir daz wib den mynen lib

wolt seren vnd ucrgrauwen.

es ist mir Tur si selber leit uiT mynen eit,

daz si ir wirde, ir lieblich zirde

60 in gespot leest an schauwen.

V.

Hör reynes wib, wa mannes lib

dich gnifsen d&t fifz fryem mSt

na adelichem seden,

Er ist ein man der weis vnd kan

65 adels gelymp, vil rechten schimp;

dem machtu wol gebeden

Von drin färben ein gewant

daz zirt in also schone,

rot vnd wifz is es genant,

70 bla ist der sieden kröne;

so bÄt er dir hin weder schier

ein vingerlin van golde

vnd eynen liechten rosen krantz fln vnd glantz

nach adels mät. zwar Musgaplüt

75 daz heist der eren solde.

42 .

(Ein nnitrs.

fVib suefser nam, wib richer stam,

wib eren krantz, wib freuden dantz,

wib w'ünne ob allen listen.

Ich bin zd grob daz ich din lob

5 nit gesprochen mag! nacht vnd dag

wil ich myn zönge rüsten,

Wie ich dir huw^e eyn ohedach,

dyns lobs ein uberzymmer!

du bist ein suefser mandelbach!

10 myn hertz daz schryt zü tymmer, •

wie wirdeclich vnd erenrich

dich got selbe hat gebildet,

daz dich nymant folloben mach (kan)l ir werden man

sprechent wol dem wibe die yren lib

15 in dugent gen uch mildeti
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ii.

Wib eren schrin, wib keiserin,

wib Zucker brflnne, wib clare sonne,

wib liebliches an schauwen,

Wib reyne fruchl, wib riebe zucht,

20 wib schönes bilde, wib dugende milde,

din lob ist vnuerhauwen

!

Ach wib du wolgekrontes wort,

trost liebe in mannes hertzen,

du beshist wol aller eren hört

25 mit dyme fruntlichen schertzen!

wann alle schimp het kein gelynip

det frauwe din wibliche güde.

durch dich man alle kurtzwile dribt, durch dich man schribt

liest vnd singt, dar zft vns twinget,

30 zart frau, din reynes gemäte!

iii.

Wie möcht ein man gantz freud gchan

an reyn wib, wie mocht sin lib

alt ymmer frolich werden,

Wan wiblich zucht ir reyne frucht

35 hie nit enwer I gar vnfruchtber

stunde es ulT duser erden.

Die reyne wib man loben sol,

sint si got hat gewerdet.

die mfiter der gnaden fol

40 hat er ym selbe getziret.

merk yekelich man, mentschlich person

nam got van wibes bilde,

dar vmb dragen si wol den prifz, sint got der wifz

sin wirdicheit selbe an si leit

45 in der gotlicher milde!

iv.

Nu wol dich wib, wan du dyn lyli

in got vertzerst, daz du dich nerst

vur aller schänden meile!

Wan dich got hat an mifsedat

50 gebildet schon. nu wol dem mau

s
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dem du hie wurdest zft deile,

Zwar der hat lust vnd freuden vil!

myu hertz munt lelTtz vnd zängen

kan dich geloben nit zft vil,

55 sint vns du ist gelängen

van djner güt, din reyns gemüt

kan vns vil truren swachen.

daz macht din lieblich vmbfang, hub vmmer dang,

du reynes wib, daz vns din lib

60 kan luft vnd freude machen!

V.

Zart frau ich setz dir hie zu letz

der freuden stäl, der eren schäl

hastu ganz durch studeret!

Du bist dar iu ein meisteryn

65 der wirdichcit, der eren cleit

hastu dir selbe getzeret.

Wol dich der wunneclichen Stunt

frau er in allen Sachen,

er kan din zucker suefser munt

70 vns lust vnd freude machen!

din äugen blick din hertzeu strick

kan mildiclich ucrdriben.

dyn sucfse wort die haben krafft als honghes salTl

linde vnd gät. myn Muscapiät

75 sprich wol den reynen >viben!

43 .

(Ein anbrrs.

»es ineycs krall't sin meisterschalTt

hat wol bewist; er hat gespiest

beide anger vnd die wesen.

Ich iört nit me den kalden sne,

5 sint daz der walt ist wol gestalt

vor argen windes friesen,

Sint rilT vnd sne vnd anhank

ist akomal betwängen,

man hört ouch manchen hübschen sank

10 von cleyner vogelin zängen.
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die konnent Ja gantz nidsica,

discant vnd tenfireu,

als harphen pifTen seilcnspil kaii iiit als vil

gantz rechter konst; ich liah ir güiisl,

15 wan si gelich müleren.

ii.

Ach got soll ich nit freuwen mich

der sonier zit die vns da git

lust freud mit suefsen lulTten,

Sint daz die sonne mit clarer wdnne

20 vns über lücht, die erd fflcht

siet man mit freuden gulTten!

Schaut an der lieben erden grulTt

wie manch frucht si bringet!

es macht des suefsen meyes duITt

25 von dem es als entfpringct.

es bringt noch me den grünen de
laulT gras vnd ouch die blomen,

ein ekelich bäum der hat sin salTt, die wurtz ir kralTt,

liecht ist der dach, grün ist der hach,

30 des freuwet uch ir dommen I

iii

Der mey der hat sin richliche wat

gelegct an, wol stet der plan

mit mancher färbe gelzcret.

Als daz da lebt, was get vnd swebt

35 hat freuden vil, des meyes spil

gar mancherley holTeret.

Man siet ouch manchen bldmen gang

vur reynen^ zarten frauwen,

man foert nit me des winters twang

40 olT felden noch ulT auwen.

siet bcrch vnd dal gantz uberal

ist alles durch mfiseret

mit liechten bloineii wol gestalt, gar maiiclifalt

so stet daz rifz in hoem pris

43 gar meisterlich florerel.
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iv.

Siet wie der mey gar manchcrley

vns freude macht! dar für so lacht

myn herl/. gen reynen frauwen.

Die bringent frucht mit richer zucht,

50 die nyeman mag necht vnd dag

foUoben noch fol schauwen.

Ach mey din wunne w'crnde zit

gibt lust freude vnd euch wüiinc!

ein wib mir noeh me freuden git,

55 die lobe ich für die sonne.

wan ich han smerlz an mynem hertz

daz kan ein wib wol wenden,

des du zwar mey doch nit endusl! ein wib git hist

vnd freuden vil; der mynne spil

60 kan alle ding wol enden

!

V.

des meyes blang bringt foegel sang,

des meyes blät bringt riche güt

beide viol vnd euch die rosen.

Verhorent mich, da für lobe ich

65 ein reynes wib mit kufschem lib;

wan ich mit der sol kosen.

Was acht ich dan uff meyes blflt

noch uff der vogel singen ?

vil bas liebt mir wibliche g&t,

70 die kan grofz swer wol bringen,

si kan vnmät, spricht Muscapiät,

vnd sendes leit uerdriben.

des bistu mey noch vil zu grob! ein wib dreit lob

für aller frucht, ir wiblich ziicht

75 kan nymant gantz folschribcn.

44 .

(£in anders.

Kins dagis ich kam uff harten dam

vor ein gefilde, es duchl mich wilde,

der weg der was mir fremde.

Ich fand ein wiff mit kufschem lilT,

5 mit grofser dag, für war ich sag.
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si stont in yrem Iiemdc.

Ich sprach: ^got grufz dich freulin zart!

wes stestu hie alleyne?^

si dankt mir von hoer art

10 die kufsche vnd ouch die reyne.

Si sprach also: ,ich ste vnfro

vnd bin bcdrubt sere.

wiltu wifsen was mir wyrt ? ich bin veryrt

vnd weis nit wol, wo ich hin sol,

15 daz clage icii ymmermere!“

ii.

Zwar ich erschrak daz si nu plak

sulgher scharlTer spräche. si mich an sach

gar mit bedrubtem herlzen.

Da gedacht ich mir, wie sol ich ir

20 nii sprechen zä, hat si vnrd

vnd leider (t) grofsen smertzen ?

Ich sprach zü ir: „wibligher hört,

all freuden sint dir zu trummert,

bescheide mich mit eynem wort,

25 war vmb bistu bekümmert ?"*

si sprach : „hör an, myn elich man
der hat mich ubergeben

vnd spricht mir swerlich an myn ere daz ich nymmermere
uergefsen mag necht vnd dag,

30 die wile ich han daz leben!*

iii.

Ich sprach z8 ir: „wib durch din zir

red nit also
; bis mädis fro,

nymant kan dich beschement

Keyne feltsche zfinge alt vnd jänge
35 wart nye so snode — — — —

die dich möge an eren lernen!“

Si sprach: „ich sflcht freude vnd schimp
in züchten vnd in eren,

des but er mir sin vngelimp,

40 alle Trend düt er mir weren,“
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er sprach noch mere
:

„ich hab myn ere

swerlich hin geboten

„des ich werlich vnschuldich bin. hertz mdt vnd sin

vnd all myn dang wart nye so kräng

45 daz iclis habe nye uerschrolen!“

iv.

„Des wol dich wart du ho art,

du reyncs wib, daz du diu lib

vur schänden hast behaldenl“'

Ich sprach zu ir
:

„frau ge mit mir

50 van dusein tarn, habt zucht vnd schäm,

so macht mit wirden alden!^

Die frau was snel vnd gar behende,

si het zü mir getruwen.

si gieng mit mir vfz dem eilend

55 zfi reynen zarten Trauen.

ir mirket wie, da lies ich sie

in grofsen eren sitzen.

es is eyn michel dorheit, daz im zucht leit

selbes uff den nack(en); der selbe der mach

60 gar wol in sorgen swilzen.

V.

Hör doinmer man, wiltu nu han

güt vnd ouch ere, so sprich nymmerc

vbel den reynen frauwen.

Ddstu des nicht, du bist entwicht

65 an aller stat. mit milsedat

wirt dan din lob verhaiiwen.

Dfistu selbe in din eigen nest

du glighest wol dem wedehoppen,

wa du dan sitzest ader slest,

70 dar in so mästu knoppen.

dö dich sin abe du dommer knabe,

daz rat ich dir in truwen.
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45.

(Ein anitrs.

mir hat uerwont ein liebe slont

daz hertze tnyn, des lidc ich pin

van liebe vnd euch van leide.

Lieb twinget mich lieb daz ich dich

5 lieb kennen mäfz, lieb dynen gr^Tz

ich nynimerme iiermyde!

Durch lieb so wil ich heben an,

durch lieb so wil ich .singen

!

obe mir lieb der gnaden gan,

10 so mag mir wol gelingen,

wan lieb die hat nit feilsche dal.

wo lieb hat lieb uerslofscn,

wem lieb durch lieb zfl hertzen gat, der selbe der stat

in liebes cleit ; lieb bringt ym leit,

15 lieb macht in dicke uerdrofsen.

ii.

Liebe die hat mir myns hertzen gir

also gewent, daz es sich sent

na liebe zä aller stonde.

Dar rmb han ich betrachtet mich,

20 zft dichten dir ein lieblich zir,

ein liet van hertzen gronde.

Wie man dich lieb nu prisen sol,

war zfi mau dich dicke geliche,

man spricht, der mey si bifiden fol

25 von blämen also riche.

zwar all myn zier mSs falen mir

gen dir in mynem hertzen,

wan er mir nye gebluet hat an lieber slat

als du lieb myr. myns hertzen gir,

.10 du freuwesl an smerlzcn.

iii.

Ich hab gedacht in lieber acht,

daz du nu bist anc argen list

eym rosenbaum zfi glichen.

Zwar ich gelaube, daz mir nit raube

15 des baumes ast
;

kein fremder gast

Digitized by Google



120

sal nit dar vnden slichen.

Ach got gcschege mir die gnade,

daz mich der rosen zere (zier)

bedeckten mit des baumes schade,

40 so were erfüll myn gir.

bli) edels rifz in lieber wifz

vnd halt mich nit zu horte

!

wie lieber kint, ye scherlTer rflt. myn Husgapiät

lob dusen man, der sich wol kan

43 richten ulf liebes geferte!

40 .

(Sin nniltrs.

mit willen gantz drag ich eynen kraniz

der wirdicheit, ich bin becleit

na willen mynes herlzcn.

Wille vnd begir daz freuwel mir

5 daz myn gemöte; wille vnd ir gflte

daz hiim mir dicke fifz smertzen.

Wo wille nu ist mit gantzer stet

da ist der wille uergangen,

wan wille wil haben sin gebet

10 vnd wille gert dicke der Stangen,

wille hat grofsen müt, wille gewynnel gflt,

wille kan na liebe wol werben,

wille wont mit in dem hertzen myn, wille bringt mir pin,

wan daz wille mfifz swigen stille,

15 Wille lest mich nit uerderben.

ii.

Wille vnd heger daz bringt mir swer,

wille gibt mir trosl, wille mich erlöst

fifz seneclichen sorgen,

Wille gibt mir kralTt, wille macht deilhafft

20 mich gantzer truwe, es ist nit nuwe,

Wille der ist dick uerborgen,

Wille ist ein anfang gfider ding,

min E daz saitu merken,

daz C ist din van anbegyn,

25 min willen wil ich Sterken.
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din eynigis eyn bin ich alleyn

ewich bis ufT daz ende,

mit willen wil ich sin bi dir, du bist myn ^yr

der willicheit an vnderscheit

30 an alles mifsewenden!

iii.

Des meyes zit vil färben git,

mit willen vest die grünen est

siet man na lost becleidet.

Mit willen wifz rot bla ich pryfz,

35 swarlz als dymanl ist mir bekant

mit willen vngescheidet.

Ein anfang wifz, mit stet in bla,

mit rot bin ich iubrünstich,

vmb swartz sprich ich dir alleweg ja,

40 myn hertz daz ist dir gunstich,

mit willen kur myn E ich spur

vil ganiz den dyncn willen,

du wons myr in myns hertzen gront, wille hat entzont

mynen gedank. halt den anfang,

45 ret MuscaplSt mit stillen.

47 .

(Ein nnbm im langtn ban.

Ich fragt ein reyn drut selich wip

wie suefz nu were ir zarter lip ?

do sprach myns hertzen leituerdrib:

.„myn suefse hat keyn ende!‘‘

5 Wibliche suefse gibt sulgen lust,

wan si beruret mannes bruft

vnd er si an ir mundelin kuft

so mach in leit wol swenden.

Lest si ir äugen liechte dar

10 in fruntschaff zü im schiefsen,

nympt er der reyner kusfeher war

er mag ir wol genyefsen.

• wan si in an mit rechter liebe lacht

so ist sin truren gar geswacht,

15 syn hertz si im frolich macht

vnd dfit daz gar behende.
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ii.

Vil mancher lobt des meyes bifite,

vil suerser ist des wibes göte,

si fristen mannen ir gemdte,

20 si wenden grofsen smerizen.

Wiblich suefse sterkt mannes mäl,

si bringt im übel ouch zu gät.

wer reyne wib hat recht in hüt

dem deilent si mit ir hertzen.

25 Ich sprich daz in eyn rcynes wib

mit armen vmb sluefset,

si priest im yren stoltzen lib

des er so wol genuefset,

si gibt im manchen lieben blick,

30 er hat van ir der mynnen strick,

si zwei gewynneii wol den sick

w'an si mit eren schertzen.

iii.

Frölich sint die voegelin

al ghen des liechten meyes schin,

35 yedoch lob ich die frauwen reyne

für der fögel gedöne.

Vil mancher lobt violen smak,

dar für lobe ich den liechten dak

den nymant gar folloben mak,

40 eyn wib ich dar für kröne.

Waz fogel in der auwen sint,

was rosen in der biflte,

so suefse ist nit des meyes wint

als reyner frauwen güte;

45 ist suefser vil dan hoynchcs drank,

vil suefser dan serynneii sank,

vil suefser dan der seylen dank,

so lobe ich frauwen schone

!

iv.

Eia reynes wib ist ubersuest,

50 wen si mit rechter dugent gruefl,

ich sprich, daz si nu smerizen buest

vnd scnillct ym sin gemflte.
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Ich prueflens an mir selbes wol,

myn hertz ist gantzer freuden vol

55 wan ich in züchten kosen sol

mit reynen wibes gfile.

Wie frolich mach dan sin ein man

der rüget by reynen frauwen!

sin freude nymant wol gemefscn kan,

60 sin leit ist gar zu hauwen.

si liebt ym für lant vnd lüde,

wan(s) im ir rodes mundelin büt

vnd ers mit gantzen züchten trüet,

si ist der eren blüte.

V.

65 Ein reynes wib daz ist so schon

daz si durch schint der hemel thron,

si lobt ouch der engel gedon

als es got selber wolde.

Ein reynes wib ist synne wifz,

70 si zeret wol daz paradifz,

ein reynes wib furt wol den prifz

für Silber vnd für golde.

Mancher lobt ein karbunkel steyii

wie der so liecht erschynet,

75 noch kufscher sint die frauwen reyn.

wer si mit truwen meynet

der gewynt wol er vnd güt,

got selber im gnade düt.

hör wib, daz schenkt dir Uuscaplüt,

80 daz liet hab dir zü soldel

ein anbers in item frollditn bon.

Ich wil gen dusem meyen

wie daz die blumen slan.

uff beiden vnd ulT wesen,

lobe ich des meyes güte.

5 Han hört waltfögel singen

gezedet stet der plan,

der Walt hat sich geferbet,

mit mancher werder blüte.

singen ein nuweii reyen

für argen windes fresen

(rar lustenclich erclingen,

rot wifs vnd grün gegerbet
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Hfit vnib daz feit ist swan^er, lustich stet der anger,

10 — — die siat zanger vnd singeiit nuweii sang.

dang hab der sich nu kan rüsten al gen des meyes lüsten,

der vint bi wyfsen brüsten eyn lieben vnibrang.

ii.

15 Furbas so wil ich koesen von viol vnd von rosen

die geben suefsen sniak,

si zierent wol den meyen, ir dugent wil ich heien

mir selbes z& eynem krantz.

Cleblumen vnd die liligeu die sollen wir nit uerdilgen

20 bringt vns der somer dach,

so gar mit richcr wännc so luchtet vns die sonne

zfl mancher freuden danlz.

Gantz ist der mey mit alle, man hört die nechtegalle

gar mit frolichcm schalle singen uFz musica.

25 si kan wol discanteren, daz ir gesang Iloreren

vnd meisterlich solfasieren vt re mi fa fol la.

ja wer künde si uerhönen, si singen ufz suefsen dönen,

noch bas ^v^ilt ich si krönen künde si rethorica.

III.

Ich wil den meyen prisen, jungen alden vnd den grisen

30 den bring(t) er riche frucht.

was nu der winter froeret vnd leitlich zu stoeret

daz bringt der mey zu krälTt.

der mey kan Freude machen vnd sendes triiren swachen

mit syner lieber zucht.

35 ouch syl man in dem meyen die junge kinder reyen

von den ich bilge gulTl.

LuITt bringt er suefse vnd linde, daz ich gar wol befinde,

mit synem hofFegesinde er dick wirt sigebalTt.

er macht ulT widcn felden manch riche Frucht nit seiden,

40 daz sucht man in den weiden der werden luter kralTt.

saiTt gibt er allen risen, er kan die vogel spisen,

ich Musgapiät wil prisen syne reyniich meisterschalFt.
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4».

(Sin iinirr«.

Vnder der ercn bäume lach ich in eyme draume

in wifsen armen lilang,

die hallen mich vmbrangen, zween roseiechte wangen

die rurten mynen munt.

5 Wie wal waz mir mit lüsten! ich lach by wifsen brüsten,

linde was ir vmbfang,

ir liechten äugen brehen die begunden mich an sehen,

do wart myn hertz gesunt.

Kunt wart mir freude uerslofsen, der ich han wol

genofseu,

10 si was gar vnuerdrofsen, ir wille was mir bereit,

wes ich begert zä eren so gar an als uerscren

daz det si mir uit weren in ganlzer stedicheit.

leit was vns gar uerswondeu al zü der seluer stonden,

da wir zwei lieb uerbonden freude in der eren kleit.

ii.

15 Zwar er ist seiden riebe den hie die dugencliche

lieblich vmb fehl,

so in ir munt beruret daz er den kufz verseburet

so hat er freuden vil.

Noch me lob ich die gdten die kufsche wol gemälen

20 die mich noch nye uersmehl,

si lies ir äugen schiefsen vnd het des keyn uerdriefsen

zü rechter myniie spil.

Zil hat si zü allen Sachen, si kan mit yrem lachen

vil sendes truren swachen vnd dreit eynen sieden müt.

25 si kan mit yrem blicken die liebe zu samen stricken,

eyn trurich hertz ertiiiicken daz mir recht sanITte düt.

güt ist mit yren Worten, si dreit der eren horten

frolich an allen orten, die hab stet in hüt.

iii.

Nu wol dem manne ulT erden dem hie zü deil mach werden

30 ein reynes bieder wib,

die hie mit yren züchten gode zinset mit den fruchten

vfz der naturen güt

!
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Ich sprich es sicherliche, ich neni für alle riche

eyn reyneii frauweu lib,

35 den kan nyniant fol achten vol dichten noch fol trachten

waz dem got eren dfit.

Rü(r)t ich in liebes schranken, in wifscn armen blanken,

wie mocht ich gode gedanken der grofser wirdicheit

die er mir hat gegeben albie in dusem leben!

40 du junger man myrk eben, wirb na der eren cleit.

reyde nicht na den pennygen, so maeh dir wol gelingen

als Muscaplüt dfit singen. front daz si dir geseit!

SO.

Cm anitra aiquitur,

IWal uff du arger winder vud heb dich balde hin hinder,

wan es ist an der zit,

lailz dich nit me begriffen,

du frörest vns die frucht!

5 Nu heb dich fifz dem lande

der mey zu felde lit,

zwor der wil dich betwingen

daz du mfist geben flucht

!

Zucht bringt er vns mit sucfre, schöner junlfrauen grüfse.

10 hör winder lang nu huefse was du begangen hast

an manchem jungen kinde ! du hast erfröret swinde

mit dyncni scharflen winde vil manchen grünen aft.

gast bistu in der werlde, nu heb dich fifz dem felde

daz man dich nymmcr scheide in des meyes palaft I

mit dynen kalden riffen

daz du nit koms zu schände,

mit hoffelichen dingen

II.

15 Winderheb dich von dannen I der mey der hat gespannen

daz er dich schieffen wil

mit syner werder blfide. Irfirich ist din gemfide

daz du mfist liden schand.

der mey wil dich uerdribeu van reynen zarten wibeu

20 mit synem feder spil

die man hört lustich singen, fifz suefsen kel erclingen.

winder es dfit dir ant!

Lant vnd lüde mfiftu laifsen I nu heb dich fifz der straifseu,

der mey bringt freude au maifsen, den ich nu loben wil.
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25 mit mancher hande fruchte erfreut er wiblich züchte,

winder heb dich zft fluchte, wan es ist uu diu zill

s|)il bringt der mey den kindeii dantzen vnder den linden,

daz si ir krentzlin binden mit schöner freudeu vil.

iii.

Hör winder du solt rumen den anhang von den bäumen

30 vnd dyncu kalden sne!

der mey der lit zfl felde, er hat daz sin getzcidc

geselzet uff den plan.

Der ist schon durch mufieret, gar hofflich floreret,

man siet den grünen de
35 schon durch die erde üfz dringen. wer wil na freuden

ringen

der sol na blunien gan

!

Han wib und oueb junlTrauen will ir den meyen schauwen,

den vint ir in den auwen van kuleni dauwe nafz.

mit manchen liechten troppeu siet ir die blumen knoppen.

40 truren willen wir uerstoppen al gen des winders hafz.

daz bringt der edel somer, sich freut manch frecher

dommer,

der vor leit grollen kommer dem wirt nu freuden bas

!

iv.

Hör wieder du solt riden! nu heb dich von den luden,

der mey is hie mit schall.

45' der wil die lant regnyren, berch vnd dal betzieren

mit mancher blumen schon.

Ir kinder ir solt losen, wilt ir nu gen na rosen

so hört die nechtegal,

die hat truren uerschroteu, si singt üfz suefsen noten

50 ir wunneclichen don.

Hon mflstu winder haben, dich fiffz dem lande traben!

freut uch ir jungen knaben der lieber somer zit,

die kumpl mit richer wfinne, des suchen wir die brfinne,

dar zü lucht vns die sünnc, die vns vil freuden gyt!

55 wyt schiut si mit iren glesten, si quiekt uff grünen

esten

die vogel in den nesten, dar an vil seiden lyt!
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V.

Hör mey dir ist gelungen, sint daz du hast betwongen

den argen winder kalt,

daz er dir hat gerumet, wie lange er sich da fumet

60 so mflfz er doch von hyn!

du kumpft mit groffen freuden, mit dir so wil ich geuden,

du freuwes jung vnd alt!

für dich loh ich den herbest werlich ulT den du erbest

grofz freude von anbegyn.

65 Synne wilz macht er dich tauber, er gilbet dir dyne

lauber,

er ist der grün ein rauber vnd nympt dir din gestalt,

dar na so kumpt der winder vnd siecht uch bcde hin

hinder

er fröret vns die kinder mit kelden vngetzalt.

Walt anger vnd die beide, die truwe bringt er zü leide.

70 myn Husgaplüt nu scheide von truren manchfalt!

51 .

iCin anticrs.

Zwor senen vnd belangen hat mir myn hertz durch gangen,

daz es sich senen mfifz

na der die mir gefellet, die hat sich gantz gestellet

in mynes hertzen gront.

5 Senen dät mir uerdriefsen I kände ich der lieben geniefsen,

daz mir nu wurde ein gruefsen (gröfz)

hie von der aller hoesten die mich alleyn kan trösten,

so wurde mir freude kont!

Pänt slofz sper vnd rigcl des hertzen myn ein spegel

10 vnd gantzer lieh ein segel als ich dan bin gewent

von yrem willen veste, so bin ich ir der beste,

si echt nit fremder geste, ich bin nit abe gespent.

sent si sich na mir eyne, so bin ich der alleyne

mit truwen gantz vnd reyne, myn plüch ist wol gement.

ü.

15 Ach senen vnd vil beyden, wa lieb von liebe dflt reyten,

daz machet senen grofz

vnd machet grofz bedruben I senen daz dät sich vben

an mancher lieben statt
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Seilen hat mich besetzet vnd bin ich vnergctzet

20 des ste ich frcuden blofzl

von senen vnd von willen niflfz ich myn vnmfit slillen

wan sorgen wirt gül rat.

Hat mich senen begriflcn, myn hertz gantz fifz geslilTcn,

— — — schiffen so wurd myn segel kräng,

25 vnd brech mir dan daz roder so vil ich in daz loder.

hct ich der lieb ein foder so det ich keynen wang. %

sang singe ich van der zarten der ich in lieb dfiu

warten,

in freudenrichem garten gib ch ir rieben dang!

Senen wan nymps dn ein ende ? wan ich ste gar eilende

30 vnd han ouch keynen trost

von nymant nicht ull erden! sol es nit hefser werden

so lyd myn hertz grofz swer.

Senen dät mich bekrenken, wolt nu myn hertz ye bedenken

so wurde daz C erlöst

35 van seneclichem truren, ftfz hertzen gront ein mären

geselzet an alles geuer.

Wer hat mich des geletzet, des wurde ich woi ergelzet

mit richer liebe besetzet, die mir bringt freuden vil.

die mir nu bät ein gruefsen, si kan mir senen buefsen

40 vnd mir myn hertz durchsuefsen. halft vest uif hartem dyl,

spil frolich vnd nit zitier, bis mätich vnd nit bitter

vnd foert ein feltsch geweder, myn Muscapiät, da zil.

S£.

ein nniiers.

Ich freuwen mich gen der fomer zit die aller werelt

freude git,

feit anger wyt gelzeret lyt; an weder slrit

hört man die fögel singen,

Dar zä hört man die necblegal singen lobelich äfz richem

• schal.

5 abe uchs gefall ir dommen all, des winters gall

kan uns der mey uerdringen.

ir Jungen kint. get sucht den wint wa ir in ßnt

9
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al in des meyes bläte,

ir Gut mit krallt syne meinerschalTt, er ist geschaifl

10 worden mit richer gflte.

des ist der winter worden krank sint man nu Gnt die

blomen blank,

der fogel sang an argen wank. hör mey habe dank,

du kanll vns freuden bringen!

*

ii.

Wol uff du reyn drut selich wib vnd zier dynen ftoltzen lib

15 daz dir beclib ein leit uerdrib, din lob ich schrib

wit breit ulT duser erden!

ewich bis ulT daz ende myn wil ichs din trut dyuer sin,

der eren schrin, eyne keiseryn, daz lob ift din,

wie mücht mir Gebers werden!

20 dyn äugen blick mich freuwen dick, ich nit erschrick

wan ich freude mit dir dribe!

diu roder mont macht mich gesont, du hafl entzont

daz hertz in myme libe!

du lebest mir für alles golt, wan mich din wiblich gfide

an bolt,

25 der mynne sott ich nit enwolt! ich hab dich holt

vmb din wibliclis geberden

!

iii.

Du bist der wertt eyn bluendes heil! wol im dem du

hie wirlz zu deil

an alles meyl! dine gfite wolfeil die macht mich geiU

wan ich dir sol zÄ losen,

30 Wan mir wirt üfz dym ruelfen kel ein fruntlich gruefz

mit Worten snel.

liecht is din fei, din har is gel. ich nit uerhel

du luchtes vur den rosen

!

Du bist ein bilde lustich vnd milde vnd wer ich wilde

du kaust mich wol getzemen!

35 din fruntlich schertz freuwen inyn hertz, wan ich han

lincrtz

den kanflu mir wol nemen!
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du bist eiu hört vor allem gfit! din lib mich dick cr-

freuwen döt,

du vrünlschel rät losch sorgen giät, daz Musgaplüt

möge rruiitlicli von dir kosen!

SS.

Auscaflut. mrltlül).

Ich frä mich das ich ye gesach ain raines weib vor

vngemach

die mir zusprach vfz süfscin lach. mir was so gach,

bis das ich sy crchannte.

Vil süfser red tett sy mir kunt vfz ircm rosenuarben niundt,

5 ich ward eiitzuudt in herlzen grundt. der eren funt

ich sy pillichen nante.

Wann wa ain weib tregt Stätten leib dieselben schreib

ich zu der eren prunnen,

ir angesicht ist mir ain liecht, in meinem geliebt

10 gleich ich sy zu der suiinen.

wann sy durchleucht des mannes nam. wer frowen halzt,

dem bin ich gram.

ir weiplich schäm die macht mich zam, ir fruchlper

stamm

mein dürres heriz durchprannte.

ü.

Ich sprach das mir nye liebers wardt, dann raine weib

in keuscher art.

13 an tugent hart sind sy gelert. die frawen zart

sy tragen ain freys gemüte.

Sy sind ouch alles wandeis on, ir yede tregt der eren ain

cron,

ich lob sy schon in disem don. ir werden man

lobt rainer frawen güte,

20 Gebt in den preys in diser weis. das baradeis

das künneo sy wol meren.

Ir weiplich zucht tregt raine frucht, habt zu in Ducht,

got will euch selber eren!

wer rainer frawen nicht begert der ist an tugent vfzgelärt,

25 sicher vnwert vff diser erdt vnd wird beswärt

vfz hail'ser sorg gelüte.
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iii.

Ain raiiies weib von anbegynn ist aller tugent höchste

mynn.

ich furcht der synn wöll mir zerrynn, bis ich gespynii

ain lied von rainen frawen.

30 Darumb bekümmert ist mein herlz, nun ich mit meiner

Zungen läriz,

ir weiplich schertz pringt goldes äriz, für sorgen

schmertz

so können sy wol pawen.

In sölichem trost bin ich crlofzt vfz sorgen rost

mit manigem senften grüfsen.

35 was mir geprisl zu diser frist on argen list

das kan sy mir wol püfsen.

wann sy sind der lugent vrspring vnd trösten manigen

iüngling,

der eren ring pring sölich geding der yc empfieng

ir weiplich ane schawen.

iv.

40 Nun wol dich man so du nun hast ain raines wcib, der

eren ain last,

an sölichem gast dir nye emprast. nu halt dich vaft,

zart fraw, nach meinen Worten,

Wann ich grofz lugent von dir waifz, du triltest wol in

der eren kraifz

dein lieb durch raifz mein hertz so haifz, der mynue

schwaifz

45 dringt durch meins herlzen garten.

Zart fraw verstee, dein lob ich iner, pllig släter er

in deines hertzen clauscn,

das du dich haitst vnd mich nit spaltst, auch nit driualtst,

so will ich dich behausen

50 mit gantzen fräden manigualt, so wirst du fraw in

eren alt,

dein schön gestalt halt grofz gewalt an sich gczalt

hie vnd in allen orlcn.
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V.

Nun wa ich in dem lanude far so bist du fraw meins

leibs bewar,

die mich gepar on mifseuar. zart fraw nymm war

55 wie edel ist dein name!

Zu der sich gott gemähelt bat für aller sünder mifsetat,

dein er durchgat des himels grat. deins lobes pfatt

darif sich kaiu man nit schämen.

Ich waifz mir ain, ist keusch vnd rain, die ist allaiii

60 in meinem hertzen versehlofsen.

Mein Muscanpldt halt sy in hüt mit stätlem mät,

so ist sy vnuerdrofsen!

Wol dem ia wem si sind beschert! der sicli von rainen

fraweii nert,

der ist gelert, von got geert, sein lob sich mert

65 von rainer frawen samen

!
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(Fropinent.)

ii.

In gesaiiges liort viir alle wort

begrilTeu sint, in gesange man vynt

oucli aller kiinsle slraifse.

Vs gesangc so gait manch wiser rait

5 der cristcnlieit; gcsang is becleil

mit zai vnd rechter mailse.

Gesang der sehen künsten hört

gcnlzelich hait begrifTen,

gesang mist us des hemels ort

10 gelzirkelt vnd geslilFen.

ln gesaiige so ist manche spelic list,

wer io kan eben dichten,

keine künst gesange (kan) geliehen mag, vur wair ich sage

daz es wair sy, ich dommer ley

15 wil uch des wol berichten.

in.
•

Mau spricht, die piilTe vil done begrifl'e,

dar zü die lute, ein gesponte hule,

eyne harlTe und eyne gige,

Basänen dang, der orgen sang,

20 waz galmes don doch ye gewon
mus als der künste hie neygen.

Gesang in mentschen hertze gait,

gesang git wise vnd leer,

gesang vur gode in wirden slait,

25 got loeITt gesang vmmermer.
in gesangc man vindet da mit man bindet

got in ewigen freuden,

daz er sich wandelt in ein hroit von priesters geboit.

der hait gewalt gar manchfalt,

.30 daz er mit gesange dfll geworden (geudeu).
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iv.

Dar vmb han ich betrachtet mich

vnd wil gesang vur argen dang

den dommen leyen singen.

Gesang leert bycht, mit gesang man wyeht

35 die priester göt. gesang daz dät

manch gflt wort vollcnbrengen.

Gesang daz leert die richter schone,

gesang daz Icrt wort sprechen,

gesang daz recht wol setzen kan,

40 gesang stillet manchen frechen.

gesang ist ein man, der zuclit vnd schäm

zd aller zit dfit leren.

gesang ist ein vrsprong gfider Sache, gesang ich mache

durch fryen lust, gesang du mäst

45 den snoden woclier wereii.

V.

Zwar sathanas vnd den Judas

mit faltschem k&fs ich loben mfls

ulT erden vur ein gesiechte.

Für Wucherer, die eren leer

50 genennet sint, als man noch fint

vil ritter vnd (ouch) knechte.

Die alle zit willen edel sin

•vnd plegent Wuchers orden.

zwair Muschgapldt ret vil dar in,

55 z3 gemeyne ist cs nu worden,

manch fiirft der hat in syme rat

die snode wuchererc

vnd setzet die an die taiflel sin. herr fiirst nym ein

vnd sich vur dich, gedenke an mich,

60 ir rat is dir zü swere!

S5.

(Ein untKrs.

Ich prnbe vnd merke, daz manlich slerkc

ist worden kräng, seyt myn gesang

dem adel ist worden vnwerde.

Etwan do man dichtens began

5 vur fürsten her, do hill man ccr
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vur gyriger gebere.

• Zwair wocher rauben morden brant

kan nu der adel driben.

ich wulde daz man in alle schände

10 snide an yr slyrne schriuen,

so sege man doch der eren joch

wer si nu hei verschroten.

zwair hoiCfart vnd vnkiisfcbe diel daz want nu mit

der adelschafTt, der wyrden kraffl

15 ist in nu verboden.

ii.

Vflr wair ich sprich, es dänke mich

vnd wer wol gflt ein Juden hflt

ein wftcherer sulde dragen,
*

So wurde crkant in manchem lant

20 mancher snodcr wicht, da man sust nicht

redelich dar vur sagen.

Die schelder die sint alle sampt doit

wol ewich ir wflcherere.

alle die da brechent adels gebot

25 die frauwen (sich) der mere.

min mont verhüt in (an) ouch nit schilt,

als man dan det vur ziden.

da satzt man von der eren disch wer nit was frisch

an adels grait, den satzt man mat

30 mit schänden an die leyter.

iii.

Es ist nit meer daz man groifse eer

nu znghet her für. vur wair ich spur

man grilTt na den pennyngen.

Es ist mir kont in kurlzer slont

35 daz manich man nit en wil han,

daz mfis ich van in singen.

Manch man ein reyne JunITrauwc zart

mit eren hat getzogen,

die körnen ist van adels art

40 vnd Wirt dar na bedrogen.
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daz ym daz liebet daz er si gilTl (giebeQ

dem duuel gantz zu eigeu,

dem wücberer zfl eyiiem wibe, dem snoden libe

Wirt si zu deil, der schänden meyl,

4ö phy, wie ddstu dich feigen!

iv.

Du ritter knecht, däs du nu recht,

so durlTt ich nit von dyme geschieht

vur fürsten vnd heren singen.

Dar vmb daz du groifse vnroge (viiru)

50 dir selber machest, dyne ere hye swachest,

des mfis dir mifselingen.

Wan du dich doch nit schämen will

wie vil du boisheit dribest.

du fures die wapen in dem Schilde

55 bi den du weuicb hübest.

die wapen siiit ein vnderbint

truwen wairheit vnd der eren.

den fromen si gegeben sint ;
iiyms du si in

vnd pligest ir nicht, du bist entwicht

60 vnd dich mit schände wirdest erneren.

V.

Du fürste, du here, es trifft (grifft?) dyn ere

ouch gröblich an, du heldest (aldest?) dar van

daz mangher boisheit pliget;

Du hegest vnd heist si aller meist

65 die wücherer; hör an die mere

din gät in schulden liget

!

Stede, merkt, burch vesteii vnd slos

Wirt allzomail versast (versetzet),

daz macht alles der wocherere grois,

70 von dem wirdest du geletzet.

waz laut vnd lüde dir allis ruwet

daz müs du zä wocher geben.

höt dich vur ym reet Muschaplüt. here hab in hät

dyne eigen ere, plich wiser lere.

75 mit gode vertzer dyn leben.
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S6.

<£in nnlitrs.

Manchen werde» fursl(en) lange halt gcdurst,

ist mir wol kont, nach inentschen inont,

der in säng ndwcs gedichtc.

So bin ich der ayn alles geuer

5 gestanden uff, der werelde lauff

den ich uch hie us richte.

Obe mir na gol verluwe den sin

daz ich es künde volbrengen,

es wer der mynen sei gewin.

10 got lais vns folbrengen!

ir frauwen reyne, euch gar gemeyne,

beide fürsten vnd euch heren,

wuldent ir nu myne wort veslan, so hebe ich an,

daz myn gesang ayn argen dang,

15 ich wils mit znchten leren.

ii.

Mir ist wol kont der werlde font

mit yerem lauff, vil feltscher kauff

geschieht in halen Sachen.

Die selbe wort sint des duuels hört,

20 die man da bricht. manche zfinge die spricht

ein wort ufz sehen wochen.

Si redet dem mentschen gflt vor

vnd hait vil feltscher ducke,

brenget si in uff der schänden spor,

25 so keert si ym den rdeke.

so spricht si dSn: „ich wolde nit wan (wenen)

daz ez also wulde geraden !‘‘

ach feilsche zonge du bist verildcht, got din nit enrficht,

ich Sprechens zwar vnd is ouch war,

30 du mÄst ewich braden!

iii.

Mich wondert des vnd weis wol wes
min heriz befilt, manch mentsche daz stilt

syme neesten abe syne ere.

Welch mentsche daz kau, daz furet der ban

35 in hellen grünt, id wirt verwont
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vnd heilet nymmermere.

Keiu arlz ym nit gehelffen mach,

daz sage ich uch fiirwair.

syne sele furl jemerlighe dag

40 waQ er ligel uff der baren.

Sünder nym ein — — ^ _

keine feilsche liebe im erlzeuge, diii hertze daz neige

in frunlschaff dar, du wirlz gewar,

45 gol wil dich ewich fristen.

iv.

Ich clage die noit, der werelt spot

ist worden genge, euch gar enge '

sint ym nu alle slraifsen.

Welch mcnlsche nit kan, frauwe ader man,

50 die sint bedrügen, daz müs sich smögen,

daz ers nit wirt entlaifsen.

Im mach vil lieber sin in vorte

mit eren zü gesprochen,

wan daz ym wurde ein gantzer hört

55 zfi schänden an gerochen.

Sünder hör mich vnd hflt dich,

truwelich wil ich dich warnen,

obe du nit will folgen myr, doch rade ich dir

bis niädes feste vnd dS daz beste,

60 Sünden muefsen wir hart eraruen.

V.

Hoiffart is grois wüchers genois,

die zwey die sint des duuels kint,

daz wifsent ane Ingen.

Hut dich da vor du armer dor,

65 wan du weist nicht des dodis schiebt

wan er dir bricht dyne äugen.

Giffs du die sele hie vmb gät,

id mach dich dort wol ruwen.

ich bit dich hört, myn Muschablut

70 nu warne si mit truwen,
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daz hie flff erdeu kein mentsclic iiit werde
gesclieideii van dem riche

daz er ye dem Sünder gibt der sich ym liebt;

dem Wirt bereit groifse selicheit

75 vmmer vnd ewencliche.

S3.

(Ein aniitrs.

Mir sagt myn mät daz irdisch gät

vergenkclich sy. manich dommer ley

der wil sin nit gedenken.

Zwair nit wol zympt wer gflt in nimpt

5 gantz weder ere, der düt nu sere

sele vnd liilT versenken.

Manich mentsche daz wil got foirteu deine
vnd echt nit ulT die sele.

cs is zö herlze gar vnreyne

10 daz es nit furt die quele.

was man ym seyt es ist verlzeit

in syme snoden hertzen.

es denkt nymmer uff den doit, wie daz ym got
sw'erlichen richte strenges angesichte

15 zfl bitterlichem smerlzcn.

ii.

Hör wiff vnd man, wiltu verstau

din grois riebdom, den hohen rdm,

den du von hynnen furesl,

So dich der doit mit swerer noit

20 hie hait verstrickt er e dir gcsickt

(wart) waz du dan an dir spSrest.

Dyn herschaff is vergangen gar,

wilt du dich selbis nit erbarmen,

dir Wirt als wol ein hultzen bar

25 als eyme anderen armen.

zwar ich geruch ein lynen doich

dar in wirt man dich cleiden,

dir wirt gegeben vmb dyne habe ein irden grabe

vnd luizel mer. mentscheligbes her

30 denke wie du wuldest verscheiden!
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iii.

Sünder hör mich, ich warne dich,

sich uff den wech, bis nil zä Irech

zd godis dinst uff erden

!

Laz dir kein güt, kein übermüt,

35 zÄ herlzen gan; sich dich selbis an

war zü du mfifl werden!

Gedenke wan du körnen sist

vnd wer dich habe geschaffen

!

0 dommer inenlsche wie wol es weis (elwis?)

40 dich straiffen vil die paffen,

Sünde isl dir licht, swer ist dir bicht,

wan du die salt uerkänden,

vur dem priester wirstu schäm roit vnd wilt vur gode

dich schämen nicht! sulch Zuversicht

45 brengt dich zö hellen grflnde!

iv.

Waz sol ein man, der nit wil han

recht mannes mdt, daz er vmb gdt

leesl liff vnd sele uerderuen!

Mich wondert sere daz güt vur ere

50 dir lieben dfit. solich bluder müt

düt dich des dodis sterben.

Sage waz sal dir suntliche hab

alhic uff duser erden?

man legetz dir nit in daz grab,

55 dir kan ouch nit mc werden

wan spise vnd drang; der docken dang

hoffart dir zü dem testen.

hetstu dan vor hin vil gesant, dir wurde bekant

daz hemelriche, dort ewendiche

60 wurdes du in freuden reslen!

V.

Sünder bedenk, abe dich got krenk

in kurtzer zit, daz dich der nyt

des duuels ycht berüre.

Wan du weist nicht die zuuersicht

65 so dich der dof in swerer noit
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hie vecht in syner anxste (töre?).

So ist dan all din heerschaüF abe,

din ubermflt uergaogen.

wa kumpt dan hin dync groifse habe

70 als du nu list geuangen?

habe dich in hät ret Huschgabifit,

Isis dich dyne sünde hie ruwen.

daz mirke du man vnd oncii du will, man git den lilT

den wurmen dar. sflnder nym war,

75 so loynt man dir in truwen!

SN.

(Cin onbcrs.

Es clagt myn hertz den groifsen smcrtz

daz hie uiT erden mentschlicli gcbccrdcu

is worden seer geswachet.

Mancher dfinkt sich gar uppenclich,

5 wan vns doch hait mit wisem rait

der eynige got gemachet.

Wir sin zwair alle Adams kint

vnd Euen syner frauwen,

van der wir gar bekomen sind,

10 ich weis war uff wir buwen.

manch richer man nit anders kan,

wan gufften vnd ouch geuden.

er wil uff ertrich sin der best, kfimst uff daz lest,

er Wirt der leste, armfit der neeste

15 in den ewigen freuden.

ii.

Du richer mau gedenk dar an,

waz du nu hast dez bist ein gast,

es ist zwar nit din eygen.

Got liget dir hie, er gaff dir nye,

20 er nympt ouch dir des lebens zir

wan dich der doit wirt neygen

So mfistu ym gehorsam sin

so gar ayn wederstreben,

wer alle duse wcrelt dan eigen din,

25 die mfichstu im gerne geben,

10
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cs hilITt dich zwair cleyne vmb ein hair,

cs ist vmb dich zergangen,

als balde er dich nu griffet an, so mffstii stau

uff dodis zil, wan er wil,

30 so bistu schier gefangen.

iii.

Din groilses gflt, din ubermfit,

der werelde sin, dyns libs gewyn

hilfft an der seien gar lutzcl,

Dync wide lant, din schone gewant,

35 da mit hu hast der Sünden last

gewacht vil uff ein trutzel. ,

Du troist dich dyns stoltzcn libes,

du bist eyns frechen mfldis,

du freuwes dich dyns stoltzen wibes

40 vnd ouch dins groifsen gfidis,

daz dich nit mach eynen halben dach,

eyne kurtze stonde gefristen,

es ist dir allis gar zfl nicht, din Zuversicht

ist lutzel cleyne, hört wie ichs meyne

45 ir nfserwelten cristen!

iv.

Sünder nu merk, din glauben sterk

gode hie zu lobe; bis nit zfl grobe,

leide recht die dyne fänff synne.

Die dir got hat an mifsedat

50 uff erden gegeben. leitz du si eben,

du mecht syne hulde gewynnen.

Griffe na gotlicher vernänfft,

na der f&nff synne spitzen,

du mechst des hemelriches zfinfft

55 dort ewenclich besitzen,

daz dir bas düt dan alles gfit

daz got yc gcschoiff uff erden,

irdische habe is gar ein wint; leret uwer kinl

die zeen gebot, abe ir mit gode
60 wilt ewich sclich werden.
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V.

Ach got künde ich selbe getroisten mich,

daz were mir noit, synt daz der doit

mir stet na myme leben!

Wist ich nu recht des dodis echt

C5 da ich in bin, myn hertze myn sin

wurde sich gentzlich ergeben.

Wan ich doch gar vnsicber bin

zit wile vnd ouch der stonden,

myn dache gen mir gar ynnutzlicb hin,

70 daz han ich wol befonden,

wan ich nye han recht gfit gedan,

als sin got wirdich were.

o herre erbarme dich über mich, des bit ich dich,

myn hoestes güt, gert Huschgaplfit,

75 hillT uns vs Sünden swere!

SO.

ein nnkers.

mich bat ein man mit züchten schon,

daz ich ym dicht eyn liet us rieht,

eyn lere den dommen leyen,

Die all zit frech vnd vngesprecb

5 mit Worten siu, daz brengt in pyn

dort an des duuels reyen.

Wan es ist ein süntligher hört,

der sele ein groifser smertzen.

welghe zonge kan reden suefse wort

10 vnd feltsch is in dem bertzen,

solich linde spräche brengt vngemache

vil manchem fromen cristen,

der sich vmb vntruwe nit verstat, noch nit enhat

keyn argen wan. sünder sich an

15 dich selbis mit dynen listen!

ii.

Zwar ich erkenn, dn weist nit wenn
du uallen mflst, du hast verlfist,

dez wiltu nit bedenken.

Wan du doch bist esch vnd mist

20 vnd machs nit mer folge inyner lere,
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dfl nit dyne sele uersenken.

Ich wil dir raden daz best

verstentlich mit den werten

:

waz du anhebest, denke iilT das leste,

25 daz dir des hemels porten

dort werde bereit in ewicheit

ayn alle mifsewende.

des lere ich dich die zeen gebot, an allen spot

sy recht vernym; denk waz dir zym
30 an dyme lesten ende.

iii.

Zorn ersten ere got der dir die bot

gegeben hat an mifsedat

wiltu sy recht iiernemen.

Truwe saltu sin dem neesten din

35 wer er nfi sy, paff ader ley,

du salt dich sin nit schämen.

Halt stede die ordenunge der ec

daz sy nit werde uerseret,

vader vnd moder by gestee,

40 so wirstu vur gode geeret.

daz sint die dry du dommcr ley,

daz vyrde wil ich dir nennen:

dyn eigen herren nit uerrait, als Judas hat

an got gedan, denkstu dar an

45 so wirstu dich erkennen.

iv.

Dir sy geseit, kein meynen eit

du nit enswere; es d&t dir sere

dyne sele uerlesen.

Du salt onch han nit argen wan
50 in dynem mflt, keyn vnrecht gfit

saltu dir nit erkesen.

Du salt ouch slimcn keynen mort,

dff dich selber nit düden,

du rechter sebopff, red truwe vort,

55 wa du nu siis in noeden
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da vor dir steen eynen oder zween

die des rechten begeren,

dar vmb saitu nit nemen myde, es zympt dir nit,

ulT mynen eit dir si geseit,

60 rechtes saltn sy geweren

!

V.

Die priesterschafTt gar dugenthalT)

du eren solt, so hait dich holt

got seine in syme throne.

Wan si doch sin vur helle piii

65 ein rigel slos, ir wirde is grois,

dar vmb so halt si schone.

Dyn Tire saltn halden stede.

swache nit jänfTrauliche ere.

zwar, Muschapl&t, wer daz nn dede

70 der het dort vmmermere

groifse freude vnd wfinne; der gotlichc brfinnc

wurde ym zu drinken geuen,

der flos der barmhertzicheit wurde ym bereit

in godis riche, dort ewencliche

75 wurde er mit freuden leben.

eo.

(Sin anbtrs.

Hlör werlt, ich wil der Sünden spil

dir singen hie vnd mirk oueb wie

ich si möge ufz geeichten I

In manchem land is groifse seband

5 nu worden ere; die gflde lere

wil man so gar uernichten.

Eyns dagis quam ich zfi houe gegan

zfi eynem werden fürsten,

da het man mir gesaget von

tO in begonde vil sere dursten

na gesanges hört, wise vnd wort

wie er daz hörte so gerne.

bi in so saes manch reynes wib, manch stollzer lih,

vil ritterschaITt vnd adels kralTt,

15 der cristenheit ein sterne.
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ii.

Da hub ich an in mymc hoff don,

der werelt laulT, des Wuchers kaufT

gond ich ein deil zA singen.

Es ducht zA swere eim wiicherere,

20 der zuckt ein brot, im selbe zA spot

lies er da na mir springen.

Vur dem furften warff er na mir

zwar mit syns selbis hande.

mich ruwet sier des adels zier

25 daz er daz macht zA schände,

daz manch man * in blicket an

vnd gonde ym sere flAchen.

ich wist nit wer Wuchers began, bis daz der man

sich selber neyget vnd da ertzeiget,

30 do durlTt ich sin nit sAchen.

iii.

Verhöret mich, dar na quam ich

all an hyne stat, da mich hin hat

ein reynes wilT der eren.

Da vant ich zwar an eyner schar

35 manch reyne frucht, des adels zuclit,

ich hAb onch an zA leren.

Ich sang von eynem ebrecher

wie sich der selber swachet.

es ducht eynem ritter gar geuer,

40 zu baut er mir an lachet.

er sprach zA mir: „ich raden dir

du solt es nit mer singen,

wan du fandest oITt ein dorichten mau vnd liubsUi an

folichs gesang, stAl und bang

45 daz leefz er na dir springen I“

iv.

Ich sprach; „gnad herre, es ist schad

daz ich nit sol beduden wol

der wereld laulT uff erden,

Wan ir doch sit in duser zit

50 in Sünden nosch, der schänden mosch
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kan uch nit aberwerden,

Vnd habt doch wol ein bider wib

der dugrent vnd der eren,

war vmb uerkebst ir yren lib ?

55 uwer schände die wirt sicher mcren
van dage zfi dagc, daz ist ein clagc,

ir sult uch anders haldcn

vnd habt mir daz vor übel nicht, myn mät der (richl

daz sulghe vnknseh si hie ein dusch,

<iO frauwe eer wil ir nit weiden!“

v.

Frauwe eer die hört die myne wort,

wie wol si sweig, ir lib der seig

vor lachen zfi dem dische.

Mir wart wol kunt ufz rotem munt

G5 daz si da sprach: „habe gfit gemach,

bis dynes mudis frisfche

Vnd sage mir allis daz du kanst,

nyman sollu dar an schuwen

obe du eynen der sünde manst

70 vnd dank ich dir in truwen I

sing mir ein sage vnd ouch eyne clage

van eynem freülin reyne,

wie die ir man uerlaifsen hat an mancher stat

in frechem mfite, myn Huscapifit,

75 merk recht wie ich daz meyne !“

ei.

CCin an^m.

Ich hab besant myn hertz gemant

vmb manch sach der ich vil swach (sach ?)

vnd dar ich (ir?) doch nit melden.

Min hertze spricht so, es si vnfro

5 vnd trurct ser, synt man grofse er

mit snodem gfide wil gelden.

Sint gfit vur er geliebet hat,

sint is es übel gestanden,

synt truwe vntruwe zfi hflse bat

10 vnd man eer galT zfi schänden.
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sinl hat die werll an gfidem gelt

swerlicli abe genomen.

cyne nuwe muntzo geslageii iat, die der entkrisl

gestiftet hat mit feltschem rat,

15 daz clagen ser die fromen.

ii.

Fürstlicher hört hör myne wort,

merk waz ich sag, bis nit ein zage,

blib herre in dynen landen.

Obe bubery dribt grois geschrey,

20 herre, über dich, so mirke mich,

wer dich ir alltzehande

Vnd folge ouch nit elligher ret

die gerne da heym hüben,

bis selber wis vnd manhafft stet,

25 hin ufz saltu si driben.

leg sy nit eyn, fam du ein swin

in eynem stalle wollest mesten,

heifz si uerdynen yren soll; bis den nit holl

die fresich sinl vnd nit enfinl

30 so man stürmet vesten.

iii.

Fol vnd frefsich hat nn den sich

vnd gewynnet gflt. daz selb daz dftt,

herre fürste, dir groifsen schaden.

Jener gewynnet habe, so mfislu abe,

35 des wundert mich, herre ich meyn dich,

ich sich bi dyne(n) gnaden

Feist geswollcn vnd uff gestoifsen har

wehtrit vnd hohes gesinde

die fint man nu an dyner schar,

40 für ziden bleibs da hinde.

ritler vnd knecht, from biderb siecht

hilt man vur ziden werde.

wer nu die herren leychen kann, den sicht mau au,

man zucht in für, all vor der dur

45 belibt wisheit vnd geberde.
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iv.

Her fsrst ich han ein argen wan

sicher ufT dich, des wondert mich

daz du mir nit wilt folgen.

Du hast bi dir, den adels zir

50 noch fremde lant nye wart bekant,

dio sich da heyma folgen.

Was sal ein adelicher man

der altzit lit da heyman,

der truwe zucht noch nye besan?

55 fol möcht man van ym feymant

vnkusch, hoiffart, spil uff der fart,

yst sins adels zirde.

wa man nu pliget frefsery, da wont er by

vnd leufft ym nach, mat vnd schach

60 setz ich in an der wirdet

V.

Richer amptlfide, herre, den gebüd

in dynem lant daz si nymant

hie weder recht ennemeni

Mir ist wol kunt daz es itzont

65 lit kömmerlich. ir fürsten rieh,

des möcht ir uch wol Schemen,

Daz ir nu habt ritter vnd knecht,

wan si die armen bitten

daz man in helffen sol na recht,
'

70 dar umb mds man si myeten.

man spricht zfi in; „ge weder hin,

man kan dir nit geheltfent‘‘

wie kände es ymmer werden gfit! zwar Mii.sa'aplur

dicht vil da van. nu schauwet au,

75 ir fürsten, gnad der welifen

!

ea.

<Etn anitrs.

Eyne burd ich hie lade ulT mich

die ist zu swer; koni eyiier her

der mir si heym hillT dragen!

Daz wer mir noit daz ich die holt

5 gehalden möcht, obe cs dau ducht.
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daz ich nit wurde zurslagen.

Sint alle ding- sint worden siecht,

symoney ist vergangen,

die priesterscliaITt die heit sieh reclit,

10 in hoilTart si nit brangen,

mit yrem gät kein uhcrmut

sit man si nit me driben.

ir fürsten hörent nuwe mer; kein Wucherer

vint man nit mer in keyncm her,

15 die jarzal sol man schrihen !

ii.

Wer Wucher hat der selbe der hat (gal)

vnd gibt daz weder. ich sprich daz sider

die fürsten rieh sin worden.

Wo ich vfz gee, ich hör nymme
20 van gyricheit. uch si geseit

daz alle geistlich orden

Die münch wol halff geheiliget sint,

ordenlich steit ir leben,

die nonnen dragen nymmer kint,

25 ir büefse halden si eben.

wan ir gebet ist allwege stet

der münch vnd ouch der nonneu,

wer sich vmb got nu gibt dar in der selbe au pin

gen hemel vert. wer ich geleert

30 dar in queine ich gerännen.

iii.

Die furften heren halden in eren

diet (die) fromen diet; sy achten nit

uff legen vnd ulf smeycheu.

^
Ritter vnd knecht halden sich recht

35 na yrer cre-, es drubt si sere

wan man ir lüde dfit leychen.

Kein vnrecht habe nemaiis uympt in

van yren armen luden,

ir keyncr darOT nit liden pin,

40 lieblich sit man si Irudeii.
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den rechten diiist nemens zft zinst

van in vnd nicht nit mere

vnd Stent die lant in gädem frede, al hi der wede

dar nyman nicht in ir gericht

45 grifTen, daz ist ir ere.

iv.

Ritter vnd knecht halden sich recht

in yrem erden, sy synt nu worden

kusch fredsam vnd demüdich.

In duser frist zwair nerun ist

50 kein rauhen roer vnd allis her

uff erden ist worden gütich.

Alle straifsen rauben daz ist abc,

man hört nit me kregen,

ritter vnd knecht vnd snode habe

55 die hierholt nymmer legen,

man hört nit me daz si ir e

mit vnknsch icht zu brechen.

daz bringt dem adel grofsen gelimp die zä dem schinip

dan sint geneyget, yder man sich zeiget

60 zfl tftrney vnd zä stechen.

V.

Hört fremde mer daz all richter

beherlicbt sint vnd ir kynt

sin alle zfl engelen worden

Vnd euch ir wib mit sele vnd lib

65 nu sint bi gode, daz ist kein -spot,

es ist ein heilig orden.

Dar vmb lobe ich daz edel (echt,

si achten nit uff myeten,

man rieht dem herren als dem knecht,

70 man kyert sich nit an beden,

man dar mit nicht in kein gericht

keyn feltz urdeil nit stechen,

der geriebte schriber schribt vmb got alles daz not

dem rechten ist, die feltschen list

75 die dflt er weder sprechen.
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vi.

Ich ach bcdfldc, alle hantwerks Ifide

aint truwer hant, man hört nymant

über ir' wirken clagen.

für war ich sage, all maifa vnd wage
80 synt gantz vnd siecht, daz dunkt mich recht,

euch darf! ich nit me fragen

Wie cz im lande zu Bcheni ste,

daz selbe ist mir verschreben,

da in vint man keyn Häfsen me,

85 der kunyg hat si uerdreben.

in kurtzer stont kunyg Sygemont

zu Rome ist keiser worden,

Fenedig er gewonnen hat, mit wisem rait

gewan er Engaul dort Fenaul,

90 redelich heit er sin orden.

vii.

Alle herscbafft bat mecht vnd krafft

in yrem laut, daz man nymant

dar weder recht nit nyemen.

Alle amet lade daz hackt vnd ruwet

95 ist truwes müdes, vnrechls güdes

si sich altzit hie Schemen.

Alle frauwen megde haldent ir schäm,

si sint oach kusch vnd zuchtich,

gen got synt si gar fortsam,

100 all bäume sint worden fruchtich

in duser frist, zwar alle list

vom rechten wirt bedrogen.

daz beste ich ucli noch sagen wil, daz mau daz spil

nit fryen düt. ach Musgaplüt

105 wie seer hastu gelogen

J

es.

(Ein anbtrs.

Kyns dagis ich betrachtet mich

vnd dicht ein liet na fremdem siede,

daz waz als wederuertigb.

Da zech man mich eiu lügen sunge ich,

5 nu wyrt geseit gantz warheit,
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die wcrll ist gar vnerlich.

Die priesterschalT drifft symony,
si sint euch nbertnfldich.

wer nit hat zfl frunde zwene ader dry,

10 der Wirt euch nymmer gätich.

es dünkt mich swer, der Wucherer
ist also vil iilT erden.

wer ou zfl holTe nit Wuchers kan, der ist kein man
vnd hat nit ere; daz ruwet mich serc,

15 die fromen sint vnwerde.

ii.

Ich hau heson daz vil non

zft cloister sint, die dragen kint

in dem geistlichen Ichen.

Ich sprechen wil, der münch ist vil

20 VDordentlich, daz ewiche rieh

Wirt in dar vmh nit gehen.

Die fürsten sint ouch des gemeit,

si hörent legen smeychen,

wan io ein clelTer meren seit

26 so laifsent si sich weichen.

ein fromer man mfls hinden stan,

man in gar seiden höret.

her furfte da mfls ich sagen dir, ahe du dan mir

dar vmh nit dankest, ich sprich du krankest,

30 so dich ein clcITer döret.

iii.

Ritter vnd knecht synt gar vnslecht

an yrem mflt, vnrecht gflt

si altzit hie in nemen.

Rauhen vnd hrant dunkt si kein sebant

35 uff erden nit mer, si flehen ere,

truwe warheit si sich schämen.

Gar seiden suchen! si gelymp
zfl turney vnd zfl stechen,

man vint si wenich bi dem schimp,

40 wa man sal sper zu brechen.
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al bi dem spil viot man ir vil

vnd wenich in fremdeu landen,

wo man sal plegen ritterschalTl des adels kraITt

ist dein da by, mit niancherlcy

15 daz adel kämpt zd schänden.

iv.

Ich hab bedicht, wie daz geeicht

hat bösen siet, daz man vmb myet

daz edel recht mös keuffen.

Wer penningen hat der selbe der gat

50 gewaldig für, dar na ich spur,

die armen Icest man laulTen.

Wer nu zä smeren hat die hant

dem richter vnd dem scheffen,

der Wirt gar snelleclich erkant,

55 die Zungen leest man claifcn.

man zucht in her den Wucherer

vnd ander vil der riehen,

so mfis der arme elend mau dort binden stau,

o we richter der groifser swerl

60 wie richtest so kümmerlichen I

V.

Vil hantwerklnde ich ach nerbude

die ir arbeit machen zfi leit

den luden groifsen schaden

Vnd in zä notz, nu si in trätz

65 ders weder red, anders wir bed

komen zä vngenaden.

Dos geb ich uch ein vnderscheiti

ir keyner wil sich (Schemen)

daz er vmb boefz feltz arbeit

70 dflt groisfen (wucher ncmen?)
(Ich) uch verkünde, mit groifser Sünde

nert manch man sync kinder.

vntruwe hant wirt seiden rieh, doch endelicfa

vint man ir vil, die feitschc spil

75 driben über winder.
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vi.

Ir (rauwen zart van hoer art,

ir junITrauen reyn ich uch nit meync.

ich mäs van franwen kosen.

Zwar mir dftt zorn daz es im körn

80 vil Wicken stat, der distelen sait

is körnen in die rosen.

Ich wulde welghe fraue ir ee zu breche

vnd nit drüge mit elighem leben,

daz man irs an der styrne sege,

85 den rait wulde ich nu geben,

welch nieyt ein kranlz drüg an den dantz,

die sin nit wirdich weren,

daz man den allen platten schur, daz man dar für (da erlur)

ir smale fromkeit; manche freche meyt

90 irs lieben müsl enberen.

vii.

Noch dag ich mer, manch furft vnd her

lagen vor plach (Prag?) vil manchen dach

mit ritter vnd ouch mit knechten.

Luter durch got, vmb groifse not

95 der cristenheit, vmb hertzeleit

dar weder woldens fechten,

Daz man der Ilfifsen gewalt verdrib,

der kunyg wolt sin nit hengen,

von dem man wol ein briblin schribe,

100 er det die fürsten sprengen.

er nam die krön von keynem man

dan van der Ilfifsen zängen,

er det an den fürsten wort (mort?) van ym so hört

man seiden gfit; ach Muscapiät,

105 wie war hastu gesongen I

04 .

(Bin antrtrs.

Vurst leb altzit an argen nyt

mit wisem (sit?) dir folge myt

ere vnd cristen (glauben?)

Dracht was (das) din nam von adel stam

5 müge wirdich sin, der eren din
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soll dich selbis nit berauben.

Her furst lebe altzit ordenlich

ulT dyner eren schibcn,

hab zuchtich gesinde, bis Treudenrich,

10 hör gerne kurtzwile driben.

euch folge mir, du salt bi dir

altzit die fromcn halden,

die wol durch buwen haben die laut, den ist bckaiit

Zucht schäme vnd ere. folgest du myner lere

15 du macht mit wirden alden.

II.

Noch folge mir me, van disch nit ge

lobe vor din got der dir din brot

dine wirde hat gegeben.

Sprich: „got myn here, der groifser ere

20 der dank ich dir, (die) du gibst mir

alhie in dusem leben

Herre furst wan du van disch uff stest

so beliCf by dyme gesinde

ein cleyne wile e du van in gest,

25 kose gütlich mit in linde,

so hörstu van in etzlighen sin,

furst, der dir wol gefellet

vnd horche ouch keyner lugen nicht, si ist entwicht

vnd zempt nit dir, mit adels zir

30 sal din hoff sin bestellet.

iii.

Herre furst abe ich berichte dich

der dinen recht, from ritter knecht

die saitu bi dyr haben.

Wer vnbekant vnd vngenant

35 an eren sy, dem ste nit by,

fluch hie die selben knaben!

Ouch rat ich dir in myme gedieht,

hfit dich vor dem holwangen,

verly in nit daz din gericht

40 na den die ho dfln brangen.
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du salt mit nicht leyin daz dem (din?) gcricht

keym gitzig-en gesellen.

ich sage dir daz die selben knaben schyndcn vnd schahrii

dyne arme lüde, ich dir bedflt,

45 dir blifft gar kome ein smcien.

iv.

Dir sal din lant wol sin bekant,

wo man dar in vnrecbtes begin,

herre furfte, daz saitu wercn.

Wer vnrecht dribt, dem selben schrib

50 vur dyne gewalt vnd strailT (in) bald,

beis in daz weder keren.

Wan du in hie nit straiffen dSst

so mäst dort mit ym buefsen.

henge nit vnrecht durch pennyngs lust,

55 kcr dich nit an ir gruefsen.

es heist ein hört, wan du din wort

fürstlichen kanst behalden.

want waz din mont hie sprechen dät, din hertz din iiiüt

daz halden sal; es stet uch wol,

60 ir jungen vnd ir aldcn!

V.

Din truwe din glaube die mach nit drflbc (daiibe?)

vnd hall si gantz, durch keynen alfantz

saltus nit weder sprechen.

Gelich samd dem eyde an wederscheit

65 gesworen hast, halt vaste den ast,

dd nit den zu brechen.

Herre furft du solt wesen fruntholt,

demüdich gen den armen,

gib furderlich den dinen solt,

70 las dich daz recht erbarmen,

herre du solt daz an allen has

recht ordenlich volbringen.

zwar Muscaplüt gibt dir die leer, furbas er mere

dir raden wil; volge dusem leer spil,

75 dyene gode vur allen dingen.

11
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G5.

<Ctn oiiilrrs.

Mich wondert sere, werelt, daz din ere-

nit liebet dir, du folgest nit mir

vnd rat dir ye daz beste

!

Ir fürsten reyn in die gemeyne

5 ich singen wil, ein seltzen spil

hör ich ulT herren vesten.

Nymant sal myrs vur übel han,

ich mäs die Wahrheit singen,

durch lieb durch leit sal ich nit lan,

10 ich sprich vur allen dingen

si sin nit recht. from ritter vnd knecht

in aller werelt geboren,

für die dfit ir oITt ncmen auff der buben laulT,

wie si nu syn, so nempt irs in,

15 daz adel wirt ucrkoren.

ii.

Me wondert mich, furst, daz ich dich

nu straiiTen müs, des adels fläsz

saltu selber bedenken,

Wan dyner wirde fürstlicher zirdc

20 nit wol an stat, daz du dinen rat,

herre, selber däs bekrenken.

Ritter vnd knecht die biderbe sin

geboren von dem adel,

herre fnrst, die saltu ncmen in

;

25 wer uff ym hab ein cadel,

wer der nu sy, der wuchery

vnd raubcs sich ddt neren

vnd von frauwen übel spricht, den nym mit nicht

in dynen rat, wan es dir stat,

30 furst, selbe zü dynen eren.

iii.

Horche nit ulT den, abe cyner zween

her für dich kumpt, der sich fasle krumpt,

beugt sich gen dynen gnaden.

Sait er etwas daz dan in has

35 gelogen ist, fluch vIT der frisl,
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anders er ddt dir schaden.

Es ist zfi holTe nii worden sede,

ir furslen daz vernement,

wer clalTen kan da halt irs mede,

40 also wert ir besclieinet.

wer biderb from lange her ist körnen,

den laist ir den ucrclalTen

der nülich körnen ist zÄ hoffe vnd vor e loffe

in bübis wis, der hat nu pris,

45 dar vmb wil ich nch siraiffcn.

iv.

Herre furst nu merke, menlich besterke

den dinen mät, wer anders dfit

dan ym recht zü gehöret,

Den selben lege in straffes siege,

50 driff in van dir; volgstu nit mir

werlich so wirtz du bedoret.

Wer biderb from vnd edel ist

vnd dir sine truwe düt haldcn,

den hab herre lieb z& aller Trist,

55 so macht mit eren alden.

horch nit uff die die vor noch nye

zün eren sin körnen

vnd wirff die schemel van der bank, so wirt nit kräng

die wirdc din
;

ich do dir schin,

60 es mag dir wal gefromen.

V.

Noch is ir eyns der ich dir keyns

uerswigen magh. lange uff den dag

dfislu des morgens slaiffen,

Wan du salt got vnd sinem dof

65 gedankber sin! herre furst nym ein

vnd dä dich selber straiffen.

Ich sprich du salt din got

des morgens mit dem dage

ist dir an ligen groifse noit

70 mit andacht ym daz clage.
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geleub daz mir, so liiliTt er dir

din ooit zoni besten bringen.

Ouch daz ich des auch nil vergefse, hör oiich mefse

vur allen gfit, ret Musgapiät,

75 so mach dir wol gelingen

ee.

ein nnbtrs.

Ein fiirst mich bat ich soll nu rat

vnd lere geben, wie er sin leben

hie halden solt ulT erden.

Ich sprach zfi ym :
„hör vnd vernym

5 die myne wort furstligher hört,

abe du nd alt wuldest werden.

So merk vnd folge na myme rat,

dene got vur allen dingen,

was dinen wirden wol an stat

10 daz selbe soitu follen bringen,

was übel sie von dem so ge,

lebe altzit ordcnlichen

vnd bis nit dyns mfidis swinde mit dyme gesinde,

bis wol gemät, lais dich daz göt

15 mit keynen schänden riehen.“

ii.

,.Her furst behalt daz dinc gewalt

nit vnder ge; ich rat dir me,

lais dich fürstlich erbarmen

Daz edel recht, so wirt wol siecht

20 in dynem lande; iiyins in die hant,

troist eilend vnd die armen.

Laz dir daz recht beuolen sin,

bi got saitu nit sweren,

red wol van zarten frauwen reyne,

25 got wil dich selber eren.

wer dich der fint die dir schade sinl,

las dich diu laut nit zur heren

vnd folge nit dem der für dir stat in dinem rat

mit hoifart groifz vnd manheit blois,

30 sine hant sich wenig dftt weren.“
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Ui.

^Manger herre gat in cyner stat

vnd dunckt sich weghe, des mudis freche,

nyman kan ym geliehen.

Kumpt er hin fifz recht als eyne müfz

35 so druckt er sich, für war ich sprich,

von erst so düt er weichen.

Wer er da heyme ob sinem disch,

nyeman künde in uerdriben,

so ducht er sich des mädes frisch

40 der lest würde er beliben.

aber ich melde dort uff dem felde,

da man die swert sal ziehen,

da folget ym lutzel manheit nach, im ist so gach

hin weder heym, wan er nympt geym
45 wie er möge danne gcsiichen.“

iv.

.„Dir Wirt erlzeiget, bis nit geneyget

uff lorat leüt, her den nit treüt

der mit dir affler rümet.

Mancher ist wis; wa man sal pris

50 vnd eer erjagen, al mit den zagen

so fluct er vnd leuffet.

Der uch were nütz in uwerem rat,

des man wol raucht genyefsen,

der selbe leider da hinden stat,

55 des müs mich scer uerdriefsen.

wem fremde laut sint wol bekant

vnd groifse euenture

vnd wer gesich hat ritterschafft, der hat nit krafft

in dynem rat, dar vmb so stat

60 dem in schulden stüre.‘‘

V.

„Da mit ist dir

der rat gegeben,

ich wil dich me
Ein ydermann

65 genyefsen sal.

na dyner gir

so zier din leben,

bescheiden,

eyns milden wan

nü dü so wal.
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lidt dich vur hande leydon

Vnd nym nit eyn zwen ader dry

den du als daz woist geben

daz entrunnen vnd gelyen sy.

70 herre furst vernym mich eben,

din kamer güt ist unbebät,

die renle werden zu störet,

wan yeder man zucht in synen sak so best er mag,

so get din gelt hin über feit,

75 din gnade wirt seer verstoret.“

vi.

„Es ist ein test daz man uch plest

yni winkelin; hört wie ich es ineyuc

ir werden Fürsten wise.

Zwar du solt han manchen fromeu man

80 in dinem rat, mirkc wie es gat,

so wyrst in eren grise.

Die fronien wol by jaren sin,

herre furst, die saitu halden.

schauwe, daz sin euch die lere myn,

85 so macht mit wirden alden.

wer sprengelert vnd vil hoffeert

der saitu dich uerwegen.

verly ym nicht da din gericht, er brings zä nicht,

mit geytikeit macht ers zü leit,

90 dar nach felts uff die triegen.“

vii.

„Din Zucht behalt vnd din gcwalt,

din furstticli er ! ich rat dir mcr,

an got solt dich nit ergen

!

Din heymelich breiff mit werten dieff

95 herre selbe bcschriff, allcyne beliff,

wiltu din rat uerbergen!“

Er sprach
:
„gesell, noch rat mir me !“

„bis selber dar uff trechtich.

ctwan betten die fürsten eer

100 vnd waren vil groifz mechtich.
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ach herre, njt etwan was syd

daz ir fort g-ot besonder.

DU lebt ir hie der werelt zu rflm, ir sit zü dflm

an godis fort, ir habts uerworkl,

105 sagt Muscapidt viir wonder.“

03 .

ein ankert.

„Hör Werder furst, dich hat gedurst

na eren groifz des du genoifz

alhie u(T erden bist worden.

Mirk vud betracht vnd hab in acht

5 wer du nö bist, daz dir kein list

zu stör den dynen orden.

Belib fursichlich in dyme rat

;

bis nit mit Worten freuel

;

Zucht dugent schäm dir wol anslat,

10 fluch vur der schänden sweuel,

daz dir kein munt der eren grünt

mit Worten dä uerseren
;

bis heymelich, wifz daz ist dir noit, nit gib din broit

eym snoden man, der dir nit kan

15 dienen noch eren.“

ii.

„Mirk furst vnd höre, ein ander ler

wil ich dir geben: kusch halt din leben,

denk wer du bist derkoren.

Lais keynen wicht her zfl dir nicht

20 wo du nfi bist, ab er mit list

wolt vfz dyme hertzen poren.

Ob ichts dar yn verborgen wer
da mit er dich wolt vahen

vnd er dich bringen wolt in swer,
25 du salt dich nit vergaben

in dym gespreche, bis nit zA gech,

nicht saltu uberylen.

zÄ altem dinge gehöret inafz , bis auch nit lafz

in dynem lant; hflt dich vur schant,

30 vur fellzer zungen feylen.“

Digilized by Google



168

iii.

,Miii dritte 1er red dir noch mer,

daz mirk ouch recht, daz diii geijlccht

von dir nit werde beschetnet.

Bis milde vnd Unde dyme gcsiudc

35 die dir sint truwe. her fiirst, den schuwe

der dich an eren lernet.

Ein gantzer holT, ein fromer rait

dick swerlich wirt bedrogen,

van fcitzer zungcn mifsedat

40 wirtz tu herre vil belogen,

van manchem man der dich lacht an

vnd feltschlich mit dir koset.

wer dich nit frölich blicket an, den selben man

drib herre van dir, geleube des mir

43 daz er in schänden boset !'

iv.

„Nu mirke daz virde, daz du dine wirde

geistlich bebalst, daz du nit spaist

die krön dyner gewifsen!

Hör vnd mirk mich, . sich ferre vmb dich

50 als wit dem lande dir ist bekant,

bis gantz da ulF uerslifsen (verilifscn ?)

Was brechen vnd ouch yrsal sy,

herre furst, daz saitu wenden

;

den armen ste truwelichen by,

55 lais cristen gelaubcn nit sehenden,

in duser zit grois an dir lit,

van leyen vnd (van) palTen,

dar umb ist dir werlich noit daz du dan

dankes vmmer mere der groifser ere,

60 zfi der du bist erschaffen.

V.

„Nu mirke daz fünfte, daz du din züiiffte

also regirst, daz du bis erst

der cristen slam uff erden.

Min hertze uergicht, du sist ein licht

65 der crislenheit, din groifse arbeit
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lais Dit verloren werden.

Sint dich got darzö hat erwell

zü eym werschulz den armen,

der cristenheit zu eyme heit

70 schauwe erst lais dich erbarmen.

abe der ende krist mit feltscbem list

wolt Cristen glauben verdilgen,

den weder sie mit godis krallt, wan diu herschaff

daz alles düt. zwar Musgaplöt

75 gleicht dan zö der lügen.“

es.

. (Ein anbtrs.

Ein minneclichs, eyn erentricbs

junffreuelin daz vand ich eyn

sitzen in eyme garten.

Es sang ein liet daz ich vur nyet

5 hei me gehört. gar suefse wort

vernam ich van der zarten.

Es sang doch also lusticlich,

mich ducht in mynen synnen,

ich hört ein engel ufz dem rieh,

10 es wer die slym serynnen.

folich süefsen schal die nechtegal

uff erden hat nye gesongen,

noch all die fögel die da sin in waldis schin

die künden nicht ein solichs gedieht

15 vol stymmen mit der zongen.

ii.

Eyns dagis frö da horcht ich zö

ir suefzen sprach. si vmb sich sach,

bis daz si mich erblicket.

Da röin si mir frunllich zö ir

20 vnd fragt mich gar dugentlich,

waz ich da bi ir schicket. >

Zwar ich erschrick vnd sach si an.

da mich die meyt del fragen,

ich sprach: ,Junffraue abe ich es kan

25 so wil ich uch si sagen.
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ich suche frauwe er an alle wer,

frauwe siede vnd euch frauwe milde.

Die find ich nit an aller stat ;
die zucht nit hat

den eren man (nam ?), vort vnd schäm

30 ist allis worden wilde.“

iii.

Si sprach: ^hör swich, g-a diesen stich

snclleclich zfi dal, wa du eyn quäl

sist fliefsen ufz eyme steyne.

Zfl nest da hi sitzens al dry

35 in swartzem cleit, mit wirdicheit,

si sint ouch kusch vnd reyne.“

Ich sprach: ,ach junffrauwe erenlrich

wie sol ich si erkennen?

sitzen si nu clegehcb,

40 so kan ich ir nit nennen.“

si sprach
:
„hör an du gflder man,

daz erste daz ist fraue eer.

Traue stet die sitzt zfl nest da hi gar wandeis fry,

dar na fraue milde, ein lieblich bilde,

45 kan geben gflde lere,“

IV.

Do Tracht ich si
:

„was sucht ir hi

vnd wer sit ir?“ si antwort mir:

„ich bins die liebe mit freuden.

Hin stedcr knabe stet mir nit abe,

50 daz weis ich wol; ich billicb sqI

van rechter liebe hie geüden.

Truwe vnd stede ist ouch bi mir,

fraue eer vnd ouch fraue milde,

daz mfls ich sicher sagen dir,

55 es stet an yrem Schilde

ein adelar der ist goltuar,

ein bla durtelduben,

da bi ein falke der ist wiis ; merk vud hab flifz,

wo du vinft an yrem dinft

60 salt du si nit berauben.“
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V.

Da neichl ich mich g-ar dugcntlich

gen diiser frdcht, liebe vnd zücht

die sach ich bi eynander.

Ich horte ouch vil der federspil

65 mit suefsem schal, die nechlegal

die druefschel vnd golandcr.

Ich sprach: ,,zart lieb gesegen uch gotl“

si dankte mir mit willen

vnd gab mir des ein rubyn rot,

70 fraue eren ein parillen

si bi mir fant (sant?), ein kusch dymant

wart da fraue milden gesendet,

fraue stet wart ouch cyn recht saphir mit rechter zir

in golde rot-, in sender not

75 myn botschaif ich vollendet.

vi.

Da ich dar quam da vant ich schäm

zficht vnd ouch er, noch sprich ich mer,

fraue milde vnd ouch fraue stete.

Mirke fürste vnd herre, was ist fraue er

80 anders dan du? hör eben zfi

vnd plich vil wiser rede

Vnd do na alder gewanheit recht

als es uff dich ist körnen

vnd nit uerwirlT die aide gesiecht,

85 die besten vnd die fromen,

so ist fraue ere vnd all ir were

altzit in dynem wesen

vnd wist dich ulT den rechten wech, herre bis nit trege

der dyner wort, plich eren hört,

90 nit ubergib dem pesem.

vii.

Was ist fraue stet? her ftirsl, dyn red

gantzer wairheit, so si den eyt

dir ordcnclich behalden.

Wan dir ir munt der eren grünt,

95 furst, nit versert, so bist ernert
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vnd (wirlt) mit wirden alden.

Nu wisse w'em du dine heymiicheit

mit Worten ulTenbarest.

daz dir dar na icht kom zu leit,

100 denk daz du dich bewarest,

daz dynem laut. berre prülf kein schant,

du salt mich recht vernemen,

daz ist dir sicherlichen not. wifse wem du din brot

nu dcilest mit, daz er dich nit

105 am testen dä beschemcn,

viü.

Was ist fraue milde, daz lieblich bilde?

daz ist din hört, so du dyne wort

hie deiles mit dynen rechten.

Du salt din gericht herre selzen nicht

liO in kein vnrfi, wan es gehört zu

den rittern vnd den knechten.

Du salt es keynem snoden man

hie machen vnderdenich,

der daz recht nit besynnen kan,

115 sin ist vor vil zft wenich.

es spricht fraue milde, es ste gar wilde

gantz in gerichtes orden,.

daz mangher rieht vnih daz göt, der hat keyn mfit

vnd flächt die eer vnd echt nit seer

120 obe er ist truwelois worden.

. \
' ’

IX.

Nu möcht ein man wol heben an

vnd fragen mich, war vmh daz ich

het von der liebe gesungen ?

So sprich ich daz, wo lieh nye was,

125 da wart nye stet, ir truwen rede

daz si uch vur gesungen.

Nu mirkt ir rilter vnd ir knecht

wer ir nü sit geboren,

daz ir behalt des adels recht,

130 daz es nit werde iierloren,
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so Wirt mit kraiTt, die adeirdiafTt

in ho wirde gesetzet

vnd blibt dan ewelich in bät, als Muschgapiät

besonnen hat, an mifsedat

135 so hübet er vngeletzet.

eo.

(Ein nnbirs.

Eins dagis wolt ich spacieren mich

na kurtzwile, manch yrre mile

reit ich in fremden landen,

Bis daz ich fand an alle schand

5 ein reynes wiff mit drübtem lilf,

die ich recht wol erkande.

Si sas doch aifo clegclich

bedrfibt in dem eilende,

daz freälin daz waz erenlrich,

10 si want ir sne wifse hende

von Jamers noit, ir wenglin roit

die waren uberronnen

von weynen vnd von groifser dag. ich det nu frag

fruntlich zfi ir. si antwort mir

15 mit Worten wol nersonnen.

ii.

Ich sprach; „zart wiff, wie ist din lilT

mit leide uerwont! nfl do mir kont,

waz fuechts uff dem gefilde?“

Si antwort mir: „ein snodis dyr

20 hat mich gejeit in groifse arbeit,

des bin ich worden wilde.“

Ich sprach
:
„sage an, drut selich wiff,

mach ich daz dyr erkennen

daz dir bequelt den dynen liff,

25 darslu mir es nit nennen,

fint vns got hat an mifsedat

alhie zu samen gesendet?“

zü hant da gab si antwort mir: „daz sel(b)ige dyr

genennet ist der werelde list,

30 sin feltsche mich freuden pendet.“
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iii.

Zwar ich uerhort ir trurlch wort

vfz rodem miint, den rechten grünt

konde si mir exponeren.

Zorn ersten mal vil grofsen schal

35 die werelt hie hat, der fürsten rat

solt man nd anders zeren.

Der furften rat sal sin besetzt

des stams von richem adel,

der Wucherer hindan gesetzt,

40 so belybt er ane cadel.

wer nit manhalTt van adels kralTt

zom wapen ist geboren,

der sal ouch in dem rat nit sin. ir furften reyn

dar na uch lenckt vnd recht bcdenckt

45 war zft ir sit erkoren.

iv.

Lebt furstenlich, sit erentrieh,

wo adel ist myns hertzen list

müs ich noch furbas sagen.

Es sprach die frauwe; .„geselle nä schauwe

50 wie es nö lit in duscr zit,

daz recht is ser erslagen.

Es hat gewalt daz grois vnrecht

des rechten hört uerdrungen.

ir fürsten herren ritler knccht

55 daz ist uff uch gesungen.

wan ir doch sit io duser zit

geweldiger des rechten

vnd habt dar zfi in uwer hant lüde vnd laut

eer vnd gfit, dar vmb so dflt

60 weder die eer nit fechten.“

V.

Kunig David dem wort Cwar?) mit

gerechticheil, lielT vnd leit

lies er nit bedoren.

Er nam viir sich gar mi(l)dcnclich

65 daz edel recht. ir ritter knecht
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daz mocht ir gerne hören.

Sit stede manhafTt in uwerem mfit,

dät nit daz adel krenken,

habt lant vnd lüde tniwelich in hfit,

70 vurwar so wil ich schenken

der uweren wirden zfl hoer zirden

wa riches adel sytzet.

hör Muscapifit nu myrke daz, drach keynen has

des rechten hört, daz ist eyn wort

75 da ynne groifse eer erhitzet.
,

to.

<Cin onirrs.

min hertz daz hat grofz mifsedat

erkennet wol, dar vmb ich sol

mös (nä?) nuwe ledelin dichten.

Daz ir erkennet wie sich zu drennet

5 daz gotlich recht; manch ritter knecht

mag sich dar na gerichten,

Wie daz got vnd der mäter sin

ein eyndracht wart gemacht

der cristenheil, euch gar gemein

10 daz ist worden geswachet

na crist gebürt als sich gehurt

vinenhondert jar

daz fünßzende was in der zai, hört an die quäl,

— — — — der kommer mfls

15 sin mir wal, offenbar.

ii.

Waz sal ein ding das kein vrspring

selbis mach gehen ? waz sal ein man

der doch nit eer wil haben.

Als die vier heubt haben bedeubt

20 daz heilige from concilium

vnd ich uch wil bächstaben?

Man sagt van einem II. daz von pra

J. wil ich nit nennen,

al van dem P. ich nymant sag,

25 doch mucht irs wol erkennen.
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daz F. ich hie wolt nennen nye,

doch mocht ir es wol mirken

wie die vier sint worden kint, der synnen blint,

mit äugen scharfT der duuel warlT

30 sie van der synne Sterken.

iii.

Die werlt die hat grofz mifsedat

gelicden lange mit grofsem tzwange,

zwar des wurden innen

Kunyg Sygemunt der zfi der stunt

35 regnyren dät na adels mftt,

mit dugenthalTlen synnen.

Wan er macht daz concilium

mit vernunfftigem hertzen

zwor aller cristenheit zfl from,

40 wan er erkant den smerlzcn,

daz will vnd man irr mästen gan,

beide priester vnd onch leyen,

besorget so waz mentschelich zächt, wan keyn zuflöcht

betten wir nicht, da van ich dicht

45 gen dusem werden meyen.

IV.

Zwar ich nit kan mich bas uerstan

zä duser stont, daz dü ich kont,

dem cristelighen orden!

Daz manch herre sin gät sin ere

50 gewaget hat durch truwen rait,

daz ist zu sireuwet worden.

Wan es wart daz concilium

durch keynen prifz gemachet,

man det es nit durch adels rom,

55 es wart also besachet,

daz alle laut wurden besant

zä fürsten vnd ouch zä herren,

daz det man durch der werelt nütz. nu sy ym trätz

ders weder sprech! wer ist so frech,

60 der dät sich selbe uneren.
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V.

Von cerst der Hüfs des wafsers düs

bedrubet hat; g;otlighen rat

feltsclit er mit bösem gcide.

Er machet daub der Cristen g-Iaiib

05 an manchem stuck, er ward zurück

daz ich doch hilgc melde.

Er macht auch vil der crislenldt

mit Worten zwiuelhail'iich.

es ist wol daz mans ym uerbut

70 daz er werde nyinmer faslich.

an gilt an cer syne feltsche leer

die werelt hat vil bedrogen,

dar vmh man in iiii buefsen sol ; es gefellet mir wol

daz yderman mach schauwen an

75 daz er hat vil gelogen.

vi.

Ir merket wie sin geselle der ye

entrunnen was. nu horent daz,

er ist weder gefangen.

Dankt hertzog Hans, der hat die gan.s

80 her wieder bracht mit adels macht

vnd ist noch wol ergangen.

Es sol billich ein Junge gans

beliben bi der alten,

daz hat besonnen bapst Johannes

85 der wils mit schänden halten,

wan der eniran vnd nit besan

sin wirde vnd ouch syn ere.

er weich us dem concilium an allen from

der cristenheit, ouch wirt gcscit

90 van ym noch ctzwaz mere.

vii.

Jeronimäs vnd ouch der IlfiHz

die werlt hie gar recht vngefar

mit Worten wolden machen.

Es hat daz from concilium

05 recht wol erkant; es d&t in ant

1*
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daz man ir leer ddt swachen.

Manch mcisler der heiliger schriiTt

haben daz wol hesonneu,

das si haben vil böser gilTt

100 gcworlTen in die bromicn

gotlicher leer, daz drubt auch scr

die crislenhcit gemeyne,

wan vil lüde der cristendom in (zvt'iiicls rom
gestorben sint, manch mäter vnd kynt

105 moebt noch dar vmb wol weynen.

viii.

Ir wifsent daz. nft horent furbas

wi vns enlran der babft Joban

zü Coslantz van den fromen.

Er ffir zu dal, manch Cardinal

110 mit ym entweich; ich nymant Icich.

ich habs also vernomen.

Ouch quam ich zS den ziden dar

als bald er was entrannen,

ir merkt vnd nement eben war

115 wie ich daz habe besonnen,

daz kein hirt man sal laifsen gan

syne schaff uff wilder beide,

er sal in allzit wonen by, so sint si fry

vnd wol bchät; wan er daz dfit

120 so geschieht ym nymmer leide.

ix.

Johannes babft wart abc du habst

daz selbe gedan; nä sich dich an,

was nfi US dir ist worden I

wan du cyn her in godis er

125 der wcrelt wast, nn bist ein gast

dynes bebsilichen Orden.

Dir künde zwar silber noch daz golt

nit hciffeu us dem lande

;

für war daz cs got selber wolt

130 du must werden zA schände
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vtnb die vndat die an vns hat

din feltsclies Hertz, begang-en.

du brachts gemcyneclich in Icit die crislenheil

in rechte noit, sich an den spot,

135 daz du nfi bist gefangen!

X.

Min hertze ucrgiclil, es clag dich nicht

vnd si ouch schad daz dir gnade

so vil si wederfaren.

Sint aliis her gotlighe 1er

140 sucht dan bi dir, gelaubc des mir,

nit Icnger wil ich sparen.

Den dot du wol uersclmldct best,

sint du weder daz reyne

heilige concilium nu detst;

145 die cristenheit gemeyne

hast du bedrubt, dar vmb sich vbt

myn hertz van dir zu dichten,

wan du hast Icsicriichen hracht in grofsc amacht

gar sünderlich herzoch Frederich,

150 den sal ich nu us richten.

.\i.

Ir mirkent mer wie trfiwe vnd er

rinklich abe vmb snode habe

ein furst gar ho geboren.

Der synen balk vmb cynen schalk

155 wolt geben hin
;

merk düsen syn,

es brecht ym grofsen zoren.

Dar vmb er ouch uerloren hat,

vernement mich recht eben,

lant vnd lüde, manch gfidc stat,

160 ouch hat er sich ergeben

fis fryem mfit hin mit libc vnd göt

kunyng Sygemunt zu eigen,

daz hat er van dem babst Johan! mirk yderman

den grofsen schad, gantz in gnade

105 mfist er sich da ertzeigen.
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xii.

Hcrizoch Frederich gar sanderlicli

ich Taren las. nfi habt ir daz

kurtzlich wol uerstanden.

Wie er nü hat der eren rat

170 gewegen ringe, vmb den pennyng

ist er worden zü schänden.

Des mös er geben vber sich

ein breeff gar wol uersegelt,

wan ich daz mit warheit sprich,

175 er wart so hart uersegelt,

zwor scherpber wort ich nye gehört

an eynem breffe geschreuen,

da mit er ganlz uerbonden ist für argen list

der cristenheit. dir sy geseit,

180 also ist es bleuen.

xiii.

Daz laifz wir stan vnd rueffen an

den zarten got, daz er die not

nu fuge uffs aller beste.

Daz eyn eynüngc nfz aller zünge

185 der werclt werde; nientschelich geberde

ist worden gar vnfesle.

Wan es dry bebst gewesen sint

vil lange zit uff erden,

des ist manch mentsche an glauben blint.

190 o hemel furst so werde!

dfl dyne gnade, daz vns der schade

kurtzlich werde gewendet,

daz vns ein eynüngc werde bekant, nu bis gemant

du furst so gut, gewer Miisgaplfit,

195 so wirt es schier iioleudetl

VI.

(Ein anbtrs.

Hia lusl ich reit eyn ganlz dageweit

durch eynen walt, eyn brunnen kalt

hört ich ufz felsen erclingen.

Ich horte geschrey gar mancherley,

5 manch suefsen dang der vogel sang
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ulz niAsica zfi singen.

Ye doch reit ich dem brunncti nach

vnd synes wafsers fliefsen,

bis ich den rechten vrspring sach

10 fifz hartem velfsen crgielseii.

ich dft uch kont, dar obe slonl

eyn ufserweltc lyude,

si was doch me dan halbe val, sy hieng zu dal,

noeh neicht si sich. vcrborenl mich

Ib ein liet van jängeii kinden.

II.

Ich reit furbas da cs was uas

van kulem dauwe. eyn schön juiilTraue

die fand ich vur mir sitzen

ln jamers dag. Tur wair ich sag,

20 daz ich iiye meit in solichem leit

so degelich sach erswilzen.

Si was gar aller cleider ayn,

lieplichen stont si nackt,

si hat doch ulT eyn richc krön,

25 ir gewallt was ser zu hackt.

si want ir hende io dem eilende

ir leit clagl si mir serc.

ich gcsacli nje so seulich hertz, als si den smeriz

selbe an ir drug. doch was si clQg,

30 si clagt jänlTrciiliche ere.

iii.

Ich beit nit lang, als mich belzwang

ir Jamer grofz daz si stonde blolz,

ich trat van niyncm pcrdc.

Si clagl ir not, ir wenglyn rot

35 die wurden ich gieng furbas

vnd grucst die jönlTraue werde.

Ich sprach; „got grüfz dich junffrauc stain,

was ist din sendes clagen ?

ich bit dich durch din kufschen nain

40 daz du ucrnccmst myn fragen.
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daz du mir seist, war (vmb?) du dreist

so senlighes lyden.“

si sprach
:
„geselle was du mich fragest zwar du iierzagcst

ee du es bedichtes ader us richtes,

45 mau müs dich bas bescheiden.“

IV.

Ich sprach: „ach got, was ist die not,

zart junlTrau here? durch all din ere

iiu dd mich recht bescheiden!“

Si sprach senlich: „ich bin daz rieh

50 werlich genant; ich sc nyinant

der mich weder wille cleiden.

Nu schauwe an, drut geselle (der) myn,

myn gewalt ist ser uergangen,

die werelt lidet groifsen pin

55 vnd sticht in eyncr Zangen.

ich sc nyniant der myn gewant

mit liebe nd machen befser.

daz adcl dribt vnkufscheit vil, wuchcr vnd spil,

rauben vnd brant, ich prülT greise schant,

60 all werlt dret lange mefser.“

V. •

Ich sprach zu ir; „jnflrauc horch mir

noch cyner frag: wie manchen dag

sit ir dus yrr gegangen?“

Si sprach
:
„geselle hör vngefelle,

65 ich was lange her ein recht Ruincr,

den wart ich abe gefangen.

Da quam ich in der kirchen (Krichen?) huni,

mit eren du solt losen,

die gewonnen mich mit hcidis haut,

70 dar na zd dein Frantzosen,

die gewonnen mich schauwe da quam ich

zd allen mynen creii,

bis binden nach du wurdeus treg, ein breider steg

wart mir zu snial, ich viel zd dal

75 vnd kond nicht weder keren.“
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vi.

Ich sprach: ^junfTrauwe, ich dir gctruwc

der ercn wol, als ich nu sol

ein reyn junffrauwe bitten,

Dnz du mir seist, war vmb du dreist

80 suig swachc cicit, es ist mir leit

daz si dir sint uersnyttcn.‘^

Si sprach; „geselle wolhin duz sy,

wilt du es recht erfaren,

Sihilla sprach die prophety,

85 wil ich dir oiTenbaren,

die sprach, daz rieh wirt gar sciilich

körnen in daz eilende

vnd bat geschreben olTcnbar, wol virtzich jar

wirt mync gewalt boeslich gestalt

90 cleben an eyner wende.“

vii.

Ich fracht noch mer: „zart junITraue her

wes bistu nu?“ si sprach: „ich don (d&?),

ich wil dichs wifsen laifscn.

Ich Iian myn gewant in dutsche lant

95 richlichen bracht mit grofscr macht,

nd sint myn cleit zu rifsen.

Schauwe gät geselle, nfl stc ich bluis.

wil es dich nit arbarmen,

daz ich n& stc in jamer groifs

100 bedrubt mit manchem armen?

daz ich itzont lit in duser zit

das stet an den kurfurslen,

die sin gesetzt über mich, nu bin ich siech

in yrer hant. ich see nymant

105 den na mir wille dursten.“

viii.

„0 junITraue stet, gewer mich der bet,

daz du mich leerst, wie ich dich erst

mit Worten vur sol bringen.

Wie man daz rieh so gar senlich

1 10 yrr leest gan. ich wil uerstan

Digilized by Google



— Ibl —

vnd wil vur fürsten sinpea

Wo ich die meyt gefonden hau

die wairheit wil ich rfireii (ramen, remen?)

daz si laifsen der eren krön

tl5 so lesterlich beschemen,

daz du yrr geist vnd in eilende sleist,

daz m\1s mich vmmer rnwen.

din anblick ist worden bleichfar, dem adelar

recht seer vmb flücht, er sich vast smeugt

120 vnd dflt daz lüde erschauwen.“

IX.

Si sprach
:
^walhin, dn hast den sin

gentzlich für dirl dü eyns folge mir

wan du kumpst zft den fürsten.

Belib wairhaITt, so gcwyn ich krafft

125 in yrrer hant, daz alle lant

wider na mir werden dursten.“

Ich sprach: „wolhin gesegen dich got!

du junITrauc dugenclighe,

ich wil wesen din truwer bot

130 vur edelen fürsten riebe!“

si sprach an meil : -var hin mit heil!“

so schiet ich van der zarten

vnd lies die junlfraue sleen allcyn. ir fürsten reyu

daz get uch an! ich ucli des man.

135 ir sult der junlTrauen warten.

X.

Ir fürsten merkt, denkt vnd besicriit

die gerichticheit, legt an duz cleil

der jiinffrau ho gewirdet.

Wan doch daz recht (rieh?) stet gcwcldcnclich

140 in dutscher hant. mir ist bekant,

daz recht ist nii gcfirdelt.

Nu traclit daz es furbas kom

sint uch got bat bescheret,

grois wirdicheit der furstendom,

145 grofz nicchtig vnd gceret.
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Scs sinl der heubt dcD sin crieubt

die kur mit grofsen eren.

ein kiinyng von Bcliein ist ober man. die selbig krön

lyt swcrlich kräng. boirt myn gesang

löO vnd myne swacbe lere!

xi.

Dry geistlicb sint ich wol beCnd,

dri w'erenclich den doch daz rieh

ist mechtenclich bcrollen.

Wan doch ir kur get gcweldich für

155 in aller wcrlt. furwar ich meid

nymant dar vmb sal smolhen.

Trier Meniz Cullen daz sint die dri,

ein fürste ufz Safsen landen,

Paltz, Brandenberg sint ouch daby,

160 es fiel in yren handen

daz rocmsch rieh, geweldenclich

eynen kuiiyg dar in zä setzen.

abe si da ynne eyn tweid rächt han, so ist oberman

ein kunyng genant ufz Behemcr laut

165 den nymant mach gcictzen.

xii.

Ir fürsten hört denkt vnd stört

den endekrist der in der frist

geweldenclich regiret!

Er dribt gcwolt gar mancbfalt

170 in aller werlt. furwar ich mehl

daz ir mit ym huuerent.

Ich meyn er ge in uweren rat,

ir hat in lieb vnd werde,

wan es gar kummerlicben stat

175 wit breit uff duser erde,

sint daz daz recht ist worden knccht

id muebt got wal erbarmen,

vntruwe die sit man treden für, al für der dur

stet gerechticheit, daz ist mir leit

180 vnd sebat vil mauchem armen.
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xiii.

Sccht in die wcrlt wie er sin gelt

hat äs geset, grofz vnstet

mort rauben vnd euch brennen,

Vil symony, greis ketzery,

185 Wucher vnd spil, vnkufscheit vil

daz selbe sult ir erkennen!

Ir fürsten heren all gemeyne

ir sult mich recht vernemen,

daz ir die edel junffraue reyne

190 laifsent nymmermer beschemen.

ich meyn für war, eyn adelar

seit sulghen kommer wenden,

an dem so lit greis wirdicheit, als mir die mcit

gesaget hat, in truwem rat

195 döt si mich zfi uch senden.

xiv.

Dar vmb betracht vnd habt in acht

wer ir nu sit in duser zit

geweldich vnd greis mechtig!

Denkt an die er die got der her

200 uch geben hat; an mifsedat

sit flifsich vnd euch echtich,

Vnd hellft der armer cristenheit

dilgen den vngelauben.

es wer mir ewiclichen leit

205 sult ich nit hellfen clauben

die genselin veistl hillf heiliger geist,

billT dyme cristen samen,

vnd euch die meit die got gebar, bilff junlfrauc dar

äfz sorgen biflt, daz Musgaplftt

210 mfige singen frolich amen!

SS.

(Ein iiniicrs.

Ich liab gezalt, na lust gemalt

ein M. vnd vier C., noch sprich ich me,

ini zwei vnd zwentzichten jar

Kitten zü sam in goitz nam

5 manch furst vnd here in godis cre
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gen Nürenberg daz ist wair,

Ein roemsch künyg ein kardinal

sint da zösamen körnen,

sea kurfursten altzdmal

10 der cristenheit zfi fromen.

ach gode z3 lob icli dichlcr grob

soU etzwas da von singen,

wie daz die werlt bekümmert ist mit manchem list

gebrechlicheit, wurde ich bereit,

15 so wolt ich es furbringenl

ii.

Hört wiff vnd man, ein künyclich krön

lit in der sucht; der eren zucht

hat si gen got uergefsen.

Ir grofz vngelaub ist vil zu daub

20 vnd ser kräng, zwar den anfang

den han ich fifz gemefscn.

In Engelant ein meister was
der dichte 3s al thomas,

die ketzery vnd ouch der has

25 quam 3s gramatica.

ich sprechen m3s: dyabolus

hat in dar z3 geholfen
,

bis er die ketzery geslifft, er hat vergilft

die cristenheit, sin cantum breit

30 m3tert mit feltscben sollTin.

iii.

WiclelT er hies der schriben lies

die selben b3ecli dar van der fluch

der werlt ist uff gestanden.

Ich sprich der H3fz, Jeronim3s

35 hebcus geleert, gemcynclich uerkert

daz folk in Behemen landen.

Es dribt nu al sampt ketzery,

gar lulzel ist der fromen.

ir fürsten herren grauen fry,

40 denkt wan wir olle sin körnen
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daz dusel quäl, der grofz irsal

kurlzciich werde uerdempet,

da vaii die werlt lit groifse nol! o starker got
DU gilT euch kraffl diner ritlerschalTl,

45 wans in dinem namen kempe(o)t!

iv.

0 dumme werelt las dir daz gell

nit sin zu lieb; bis nit ein dich,

Stil nit Cristen glauben,

Nym keynen seit, silber noch golt

50 weder daz recht; du ritler knecbl

du soll dich selbe iiit rauben

Der wirdiclieit vnd dyner daulT

die dir got bat gegeben,

wie wol es ist der werelt lauff

55 itzond in dusem leben !

w’er pennyngc hat mit mifsedat,

mit wücher vnd mit rauben,

den selben heist man clug vnd wifz, man gibt yni pris

vnd dauch doch nicht, er ist entwicht

00 an cristliglicm gclauben.

V.

Ir fürsten rieh, zieclit williclicb

vnd sit bereit, die crislenhcit

die lidenl grol'scii smerlzen

!

Scet an die not, den grofsen spot

05 in aller werlt, gilt noch daz gelt

laisl ucli nit gan zä berlzcu

!

Seel vmb in aller werelt wit

hie vnd in anderen landen,

wan cs ist sieder Crislus zil

70 so übel nyc gestanden!

die beidenschaITt mit yrer kralft

ist gezogen uff die cristen

in Pruefsen landen ubcral, die lidenl quäl

vnd grofse noit! liilff starker got

75 daz wir si überlisten!
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vi.

Kunyg van Polon der isl licubtman

der feltscher diel, er (es ?) acht euch nit

uff got vnd vnse fraiiwen

Doz Behemer lant ; wurde verbranl

80 die alle beide, mir gescbcgc nit leide,

soll icb daz an in scbauwen.

Ez ist ymmcr ein grofse scbant

daz si haben den namen

in Bebem vnd in Poler lant,

85 vnd si sich des nit Schemen

daz ir künygrichc sint mechteclicb

weder den cristen Orden

vnd doch cristen gedauITt sint ! die sin nu hlint

an ir vernünfft; ir boese zukunfft

90 ist vil zfi lant brecht worden.

vii.

Es dfit mir ant vnd ist grofz scbant

daz zwey kilnygrich so Icslerlich

sullen den glauben twingen,

Daz ir irsal sol bringen quäl

95 der crislenbcit; ir irsal ist breit,

daz kumpt van feilschen dingen.

Es isl ymmer eyn jamer grofz

!

ir fürsten vnd ir herren,

al die nu sint adels genofz,

100 die helffen vns da weren

gen der vndeil vnd fort ouch nyl

die ketzer noch die beiden

' vnd neempt zä helffen den waren got der uns ufz not

wol helffen dflt, rat Musgapifit,

105 daz wir van gode nit scheiden!

33 .

(Ein onbrrs.

Ich slaff ich wach, ich zürn ich lach,

ich singe ich schry, golt silber bly

daz gyefz ich durch eynander.

So get die Irtiwe mit affter truwe

5 ganlz hinder sich
;

es ruwel mich
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daz ich so vil gcwander.

Ich siicch Iruwe wairheil vnd den syn

gemcynclich an allen sieden,

war ich dan kome da sint si hin

10 die es für ziden deden.

noch succhc ich mer, dugent vnd crc

die finde ich leider seiden,

dar zä suech ich daz edel reeht, ich fyndes vngesiccht

an mancher stat mit mifsedat,

15 die warheit mfifz ich melden.

II.

Hör Werder fursl, obe du nu würs

zornich uff mich, dar vmb wolt ich

nit van der warheit sligen,

Wan du bist wol, die werlt ist vol

20 vnsledicheit, es ist mir leit

daz ich mäs dicke swigen.

Helte ich uerdragc in aller werlt,

die warheit wolt ich dichten,

nit vmb habe vmb gfit noch gelt,

25 die leuff wolt ich ufz richten,

wie daz die heren mit grofsen cren

nu seent durch die vinger,

si laifsent driben boefz gewalt gar manchfalt

in irem lande; es ist grofz schände!

30 daz dag ich armer singer.

iii.

Furft erenrich der erst dugenclich

hefte wol geboren, schon ufserkoren,

beide ritler vnd knechte,

Priesler, amptlude, ich uch bedude,

33 burger, büman, ir solt ucrslan

waz ich dan hie gebrechte.

Daz vnrccht daz ist leider grofz,

gow'alt get in hoem schalle,

daz recht ist nacket vnd stet blofz,

40 daz mäs mir mifsefalleu.
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des pennyng-is clan^ hat nu furgang'

wan man kumpt vur gerichte.

0 Werder furst daz lyt an dirt gelaub des mir,

wan daz din hulde dar an hat schulde,

45 die warheit ist gedicchtel

iv.

Grauen vnd hcren willen nit weren

kein reuberye
;

kein straifz ist frye,

daz machen die padehüelien.

Es ist grofz schand in uweren land

50 daz ir die knaben dar in weit haben

ulT strafsen und in strüchen.

Man veebt vil dicke an wildes dier

in manchen smehen walden,

man vieng ein boswicht zwir als schir,

55 wdit ir si nit behalden.

ich sage uch daz daz uwer strafz

zfi wafser vnd zü lande

da van gemynnert würt der zol. nu dfit so wol,

setzt uwer gelede in rechten frede,

60 so wil ich nit mer anden.

V.

Ir ritter knecht, ich dicht mit recht

in uwerem sal wenig der zai

die sich neren mit w'itzen.

Wer meyneit swirt, frauwen vnert,

65 wer wficher dribt der selbe belibt

nu bi den fürsten sitzen.

Wer nacht raubt stilt, dar z3 mort brent,

hat er dan vil pennyngen,

vil balde wirt er zfi höbe erkant.

70 die warheit niös ich singen,

man spricht vil drat: „kom in den rat!“

man zeit in zfi den besten.

o Werder furst wes zihes du dich, war vmb bist siech

vnd wärst wol gesollt! uff feltschen groiit

75 setz du des adcls vcstcu

!
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vi.

Ir pricstcr werde, iilT diiser erde

halt ir den pryfz ! dflt eyns, sit wifz

vud volgent nach den buclien

!

Leget hin den git has vnd nyt,

80 werITt alles hin, volget dusem syn,

so darf!' man uch nit flächen!

HolTart vnkusch vnd iibcrmät

daz siet man uch vil driben.

ir stet scr na vnrecblem gäl,

85 die lenge machs nit beliben!

uwer furgang dät vns belwang;

was ir vns sullcnt weren,

daz selbe daz dribt ir alle dage! es ist ein cinge

in aller werlt! für w'ar ich meide,

90 ir dät uch selbes vneren!

vii.

Richter ampllude vernement hude

waz ich uch singe: na dem pcniiynge

so babent ir den mantcl

vnd wenig na recht; cs stet vnsiccht

95 in uwerem anipt; ir siit uerdampt

wan ir recht vmb daz Wandel.

Es ist gemeyn in aller werlt

in Steden vnd in slofsen

daz ir nu richtet vmh daz gelt,

100 sust sit ir gar uerdrofsen.

bringt man uch nyt gäbe vnd myet

uerflächt so sint die armen,

ir gät gelimp gewynt nynimcr recht! . o rittcr knccht

bistu amptinann, so fläch den ban,

105 laifz dich daz recht erbarmen !

viii.

Burger, bäman, die zwa person

stilTtcnt mit sünde vil nuwer fände

in Steden vnd in dorlTcn.

Ir beste lauff ist wucher kauff

HO grofser fursatz furlauff vnd tatz
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mit dem butschocli geworffen.

Zucht nii ein hör in ein stat,

die warheit nififz ich sagen,

mit gelt so kuinpt er in den rat,

115 zü hant so wil er dragen

marder vnd fiichfz vehhüt vnd luchrz,

er nent sich nymme Inlwer;

als halt der rok im ist gehremt, zä hant so schempt

er sich der fründe; ein stat, ein pünde

120 die zwei die scheit eyne müre.

ix.

Noch ist daz gröst daz aller höst

daz fürsten herren sich willent neren

hie mit den snüden jüden,

Die doch die hahe hie nemen ahe

125 der cristenheit. uch si geseit

van den hündischen rSden.

Herre furst wiltu vernemen mich,

du macht dich wol besorgen,

si fluchen rachsal über dich

130 den abent vnd den morgen,

w’an si doch sint hie vns vyent

vnd smehen godis müler dar. her fiirst nym war

was Muscaplüt dir raden dflt

:

135 daz vnrecht saitu mydeni

V4.

(Ein anticrs.

»er werlt vntruwe ist worden riiwe,

an manchem stuck get si zd ruck

vnd dÄt der warheit laugen.

Daz adel recht ist gar vnslecht,

5 an mancher stat mifsedat

ich seen mit mynen äugen.

Manch feltsch hertze in snodem gewand,

all sine werke sint bitter,

vnder dem hfit byrgt er syne schände.

10 iiiirk furst greue herre vnd rilter

13
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wie (laz die werlt mit feltscheni ffeU

ist swerlich uberzofren

vnd denkt iiit daz icli phening myn, die werlt vnreyn

ist zin vnd bly vnd konterfy,

15 von der sin wir bedrogen.

11 .

Pröffe edels hertzc, bor an den sinertz

der cristenbeit, sich an grofz leit

grofz irsal vnd ouch kommer.

Sich wit vnib dich wie eilcl sich

20 die werlt nu ist mit fellschem list,

zwar daz erkenne ich dommer.

0 feltsche werlt ich gelruwe dir nicht,

du gliches dem feder clauhcr,

ufswendich bist recht als ein liecht,

25 in herlzen gront vnsauber.

din anblick schon, feilsch din gedon,

swach bistu mit den Worten.

din zonge als viper ater sticht, din hertz zu bricht

manch edel recht, du bist vnslecht

30 vnd krämpt an allen orten.

iii.

Ach werlt wol vmb vil feltscher kmmb

gest du mir vor, ich trede din spor

vnd bist mir doch nit eben,

Daz ich dir folg vnd mich da solg

35 in dym genyst! zwor der endkrist

bistu in dusem leben.

Dry swerlich sache uff erden sinl

von leyen vnd (von) palTen,

es macht man vnd frauwen blint,

40 zü docren vnd zü affen.

waz sint die dry? grofz symony

die frund vnd samen procken

vnd adel wdchert mit gewalt, da kiimpt die gestalt

van konterey, die ketzery

45 spint ouch an yrem rocken.
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iv.

Hort waz ich singe, cs heisl lih dinge,

wan es slirbl abe. pfä dich der habe

da mit du dich dils brenkcn!

Es sagt die scbrilTl wie grofse iiergilTl

öü der wficber sy, der syniony

der wil ich nit bedenken.

Nu seen ich an der furslen rat

beyd priesler vnd oucb leyen,

die plcgen sulger niifsedat,

55 sidt sich der glaub nit zwcyen?

es wart nye recht daz ritter kncclit

den snüden sullcn wychen.

es ist der cristenheit eyn stofz, ir furslen grol'z,

daz selbe bedenkt, dbr glaub sich krcnkl

<>0 vnd stet gar kumnicrliclien!

V.

Dye dritte Sünde lyt in alTgrunde

vnd ist uerllucht, keyn kelzcr röcht

abe si dan sterben müfscn.

Die ketzery ist des wol fry,

65 wan si sich kcrt, sy sint ernert

wan si sich biechten vnd buefscn.

Zwar des die syniony nit dut

vnd wftchcr sin geselle,

ir keyner git weder daz göt,

70 si miiefsen zfl der helle.

merk furst vnd herr, folge niyner 1er,

du solt ir kein ulT nemen

noch laifsen gen in dyncn rait. sulge inifsedat

ist dir nit gut, spricht Mnscaplöl,

75 herre du soll dich ir Schemen!

9S.

(Sin onitra.

Ir furslen alle, ein bitter galle

ist in der wcrit. ir ncmpl daz gelt

vnd laist die vutruwe brangen.

Ir grofse herren daz solt ir weren

;

5 dos döt ir nicht, duz gollich licht
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da?, gcrl gcnlzelicli der slangcn.

Cristen glaub vnd daz recht

get kiiycUen iilT der slellzen,

Iniwe vnd warlieit ist worden kncelit,

Itt schände lasier .siet man bcitzen.

in uwerm sal setzt ir zü dal

die besten vnd die fromen,

viiadel der hat nn fnrgang. dar vinb ist kräng

die gcrechtichcit. cs ist mir Icit!

lö.furst hastu daz ucniüracn?

ü.

Es sint vier sache werlich zü swaehe

ulT duser erde, ir fiirsten werde,

des wilt ir nit bedenken.

Jüdischer glaub vil (wil?) machen daubc

20 die cristenheit, ir gcwalt ist breit

vnd düt die wcrclt krenken.

Ir geht friheit jüdischer diet

vur priesteren vnd vur leyen.

kein bieder mentsclie dar sich nit

25 mit snüden Juden zweyen.

es macht der gesüch, ir neinpt den fluch

mit in, sprich ich vur wäre,

ir last in grofsen über bracht, wan iiwer macht

dalselb uerhengt, da mit man sprengt

30 die Cristen über jare.

iii.

Die ander sache ist vil zü swaehe

der adelschairt, des pennyngs kralTt

Stint vil der nnweu funde.

Wücher vnd raub heist nu der glaub,

35 morden vnd braut is nymme schände,

man zcits auch nit für Sünde.

Ich dag ein adeliches fpil

zü turncy vnd zü stechen

daz man der nit mc slahcn wil.

40 die hie ir ce zu brechen
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ich clage grofz swerc. die wüclierer
die slalient nu die fromen.

wer sich sins rechten crbedeils nerf. dar, syiie iierzert.
des acht nymant. siilg-lie böser sedc (slaiil?)

45 ist in der werlt üfz körnen.

iv.

Die dritte not brino-t grofsen spot
in aller werlt, furwar ich melde,
ich meyn die grofse heren,

Die godis recht haldent vnsleclit

50 vnd ir gericht machen rfl nicht,

keyne vntrnwe willent si weren.
Man raubt man stilt man mort man bront,
dar zu swigent si stille,

dar an myn hertze recht wol erkent
55 daz ist etlicher wille.

die grofse haubt sint ser hedaubl,
owe ir werden fürsten

daz ir nit denkt wer ir sit! grofz an uch Ij t

hide vnd lant; nempts in die hatif,

60 laist uch na eren dursten

!

V.

Ich clage daz vierde, die hoen wirde
(der) prieslerschafft die sint behalft

ein deil vnd doch nit alle.

Vil mancher hat an mifsedat

65 gotliche profünd an alle sünde,

etlicher neust die galle.

Nu prßbe eyn, ehelich crisicn man,
vermach eyn slechler priestcr

daz er ulT erde zwollT profunde sol hau ?
70 man vinlz in keyni rcgisler.

er nein alle buech, lese vnd siicche,

nyeren vind ers geschreuen
vnd ist swerlich weder got vnd sin gebot
merk Muscapluf, welgher daz düt

75 der ist von gode uerdreben.
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ae.

(Ctn unitrs.

Ir furslcn herren ich soll ucli lurcii

mit myinc gcsang; het ich sin dang

so dct ichs willcnclichen!

Ich wol uersle, ir acht nit me

5 daK man iich scaITt (sIraITt?); midi dunkt ir shiin

gemeynclich in allen riehen.

AVult ir nu wachen sin uwer zil ?

ir hat ser lange gcsIalTcn,

die cristenheit in sorgen lyt,

10 daz recht daz schryt hidc wailTcn.

ach got wie (so ?) gar vnfro

stc ich in dem gerichic!

geweldige hant mich dick vcrkaudl
;

si .sint gedanITl

als Jßdns was der golz uergas,

15 si achten myn vur nichtc !

ii.

Ir fürsten wacht, denkt, inderfacht,

daz grofse vnrccht, es stet vnslecht

wit breit in allen landen!

Wo hin ich kome so mfis der frome

20 als affler slan; man siet vorgan

den wficherer mit schänden.

Herr fnrst, den hellslu lieh vnd wert,

da mit dßstu dich krenken;

du weist wol daz sin got nit gerd

;

25 wüldeslii daz selbe bedenken,

liest in hin gan, glich alTtcr slan,

so werstu w'ol zü loben.

ryt er mit dir in fremde laut, du hast sin schaut

vnd nyerent ere. merk furst vnd herc

30 sine eren sint gar zu clohcnl

iii.

Noch wondert mich furst, daz er dich

bedrogen hat; in dynen rat

haslii in herre genoinen.

Er dauch mit nicht an diu gericlit,

35 noch an keyn recht. ir ritter knccht
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ich nieyii zwar nit die fromen.

Wer edel ist der wücherl nicht,

adel det sich sin Schemen,

eyn wöcherer ist gar ein wicht

40 vnd hat nit adels namen.

wan man daz vint daz er keyn kint

mag in den daulT uersprechen.

eyn wücherer ist ereii müde, recht als eyn jüde

' der nympl den gesüch, der ewige fläch

45 Wirt es dort an ym rechen.

iv.

Fürste greue vnd here folge niyner lere

die ich dir gib. hastu got lieh

so myde vier stuck uff erden

:

Nyt setz dyn müt iilT wücher güt,

50 nit mach daz recht zu eynem kiiecht

obe du selicli will werden,

Vnd habe die jüden nit zu lieb,

setz vaii in din getruwen,

si sint dyner seien diep,

55 die smeher vnscr frauwen.

soll ich lieb han ein snöd person

die mir myn müder schendet,

so brech ich doch die zeen gebot hart weder got,

myne fünff synne würden mir zu rynne,

60 so würde myn gelaube geblendet.

V.

Nu wirlT zü ruck daz vierdc stuck,

drib kein gewalt gen der gestalt

die sich gen richte züget.

Hör mirk vnd sich, kuinpt hie vur dich

65 ein schalkecht man, sich in uit au

obe er von eren flüget.

In nyde in has wirt dir gescit

vil dick daz nye ist worden,

hör furst, daz la dir wesen Icit,

70 denk au fürstlichen orden!
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hör beide parly, welgrhc war sy

die saltu recht ueriienien.

wer stranlzelt vnd die äugen duckt der hat ucrliuckt,

spricht Muscaplüt; wer vnrechl düt

75 der müfz sich vur dir Schemen.

13 .

(Ein aniitrs.

Ach got wie lang, wie we, wie ang

ist eynem man der sin wib kan

nit zehen na syneni willen,

Die yren sin alwege dregt hin

5 vnd si ir mfil recht dünkt gät,

si grynel als eyne grille I

Kippen, keilTen, fuel vnd kräng

ist si zfi aller stonde,

vmb si uerdient er nymmer dang.

10 lege er an des meres gründe

im were vil bas dan daz er daz

sol ew'eclichen liden.

er hat vil mancher grofse quel dan munchc sei

die in der pin ymmer müfz sin

15 vnd ir nit kan vermyden.

ii.

Mir ist also! zwar nymmer fro

Wirt hie myn lib ;
ich han ein wih

daz kypet ew'eclichen.

Dag vnd nacht ist vngeslacht,

20 von ir man hört vil böser w'ort,

mit kluppelen müfz ich si streichen.

Doch weis ich eynen clüken weg:

du junger man willu herten,

so für si ulT den esel Steg

25 vnd nym ein swankel gerten

eyns vingers dick, da mit so zwik

den ruck vnd ouch die lenden.

slach si als man den esel düt so wirt si güt

vnd gewinst ein wib zü dynem lib;

30 sust stes du freude eilende.
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iii.

Djncr sweger hfifz da zöch dich ufz

vil verre hin dan, obc du wulsl han

beide möl vnd ere.

Döslu des nicht, so sint entwicht

35 die freuden din; ir narr möflu sin,

dat schal dir yinniermere.

VVile du bi dyner sweg-cr bist

so darst din wib nit slrnflen,

si legent beide iilT dich list

40 des du nit mechst ontsla(fT)en

vor jamers not. dir wer der dot

vil befser dan daz leben,

wan du ir hast keyne gewalt, si iiiacbeni all

dynen lib, so dich ein wib

45 so snel döt ubergeben.

iv.

Bis Wirt vnd man, nymanl sich an

vnd zöch diu wib na dynem lib,

nit ker dich an ir smörren.

Droit si daz swert, du bist vnwert

50 vnd dauchs ouch nit; din zuucrsicht

macht dich zö eynem görren.

Nym ir daz mefser öfz der hanl

vfid slach si mit der dingen

vnd henks zö dir an die w-aiil,

55 mit nicht lafz dich belwingen.

spricht si gik gak, her ir den iiak,

nit man saitu si nennen.

heist si dich nciisclin w'cckcriin, ir narr niusln sin

recht als ein kint; wirslu blint,

00 du mcchst dich selbe nit kennen!

V.

Ich lobe ein wib die yren lib

dem yren man macht vnderdan

na yrer wibes götc.

Ich gib ir lob, wan si swebt ob

65 der cren sal, an alle zai
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so siel ir reynes gcinäte.

Ich sprich daz man ein reynes wib

kan nymant (nymmer) ganiz folprisen.

nocli heiser ist ir werder lib,

70 daz wil ich uch bevvisen,

ich lobens nocli mere dan jiinlTraiicn ere,

si liieren gode sin throne,

zwar des die jnnlTrau nit endfit; inyn Muscaplfit

sing din gesang zfl grofseni dang

75 den reynen franwen schone!

<B‘m anbere.

Kyns dags ich sas ulT griincni gras,

durch senlHen mfit, ein Treulin güt

daz quam zfi mir gegangen.

Vs rodem munt so wart mir kunt

5 ein fruntlich gruefz, mit Worten siiefz

wart ich van ir entfangen.

,,Bis wilkom drfit geselle niyn!“

so sprach die crcnriche,

,-sag mir was ist das wesen din,

10 ich bit dich iunecliche;

durch wiblich zöcht durch eren frucht

sage mir eyn abenture,

wie es nu ste vmb wibes bilde?'* ich sprach; „Trau, wilde!

wiblichcr name nit gantz hat schäme!*

15 ,daz wort ist vngehure!“

ii.

Ich sprach zä ir: „frau belib by mir

eyn cleync stunt, ich dö uch kunt

holTart von eynem wibe.

Die branget ho, recht als eine llo,
'

20 ist ydel swariz als bech vnd hartz,

selbe snöde an yrem libe

Vnd si uerclalTet yderman

vnd dfit die lüde iicrlcgeii,

si hat sin dry mal me gedan,

25 si dfit sich selbe bedregen.
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wo grofz wirtscliafTt vnd adels krafl't

in liebe zd sanicn körnen,

so wil si allwege sin die beste, als in ejni ncsle

eyne swartze kra sich dünkt eync pa,

30 daz bringt ir Inlzel fronien.“

iii.

Die frauwe die sprach; „für vngcniacli

bescheide mich hie, sage wer ist die

die des ist alles schuldich?“

Ich sprach
;
„zart wib, ein snöder lih

35 die sich nit kennet, si ist genennet

van yrer art vngcdnidich.

Halb edel vnd nit ydel gantz,

ein ruclifz mit syme zagel

der hat oiich eynen snöden swantz.

40 eyn sip an cynem nagel

das ist ir art. drut frculin zart,

ich meynen die groben frauwen

die yrer zücht vnmefsich sint recht als ein rint

in cynem stall. ir frauwen all

45 solt uch selbes an schauwen!“

iv.

Wer ho ulT elympt, dieffe wafser swympt,

bofze brücken rent, wer sich selber bient

der darlf zwar nymant clagen

Obe er erdrinkt, den hals abe springt,

50 sich feit zu dot, es ist kein spot, '

ich glich in zd den zagen.

Nu reynes wib hör eben zd,

du solt nymant versmeben

der befser edel ist wan du.

55 daz w'ispel mdfz ich jehen,

wan der widehop ddt synen knop

in syme eigen gchdsc

da in er selber sitzen nidl'z, im wirt zu bdfz

sin eigen mist. merkt duse list

60 ir katzen vnd ir mdse

!
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V.

Welghe fraiiwe daz dät die hat vnniöt

nacht vnd dach, si hat grüTse clagc

mit arbeit in dem hertzen.

Ir reyne wib dragt steden lilT,

G5 nit alTter küst, nit heynielich löst

daz ir icht kompt in smertzen.

Ich bit dich werder wibes name

mit hertzen vnd mit Zungen

durch dynen hoen adcls stam

70 als ich dir habe gesungen,

daz du dich schams vnd mich nit granis

vmb mynes gedichtes willen,

wan ich die fromen doch nit nieyu. wa sich vnreyii

eyn mcntschen dät, gelichet Muscaplut

75 als vogcl vnd eyn grillen.

SO.

(Ctn anittri.

O feilsche wcrit mit dyme gelt

bastu mich bedrogen! ich han geplugeu

dir dinstes vil zü leisten;

Din suefse wort hant uertort

5 mich senden man, daz ich dir han

gedienet zä dem meisten I

Es ist myr inneclichen leit

vnd mös mich vmmer ruwen,

wan du bist fol vnstedicheit,

10 du Ions mit fcltschen truwen,

dyn zung ist hcl, dine wort sint suci

vnd schlilTest uff scharlTcn ecken,

dyne zunge die snydet durch das ferch die lenge vnd Iwereh,

man vnd wib der beider lib

15 düstu mit Worten schrecken!

ii.

Ich lach vnd slielT. ein stymme die rielT

bis ich erwacht. ich wart gcswacht

van gronde mynes hertzen

Da mich ein galm ufz slalfes zwalrn

20 enxllich erweckte, ich wart cndeckt
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mit wunderliclien schertzen.

Do ich erwaclit vnd nymnnt soch

do viel tnyn lierlz in truren,

ein slyninie licrilicli zfl mir sprach :

23 y,nu nftch dyne na^ehnren

die smeichaITt sint vnd ir kint

leren hcymelichen losen

vnd alle ding hrengen zü mer. der gliseiier

ist also Tii, cs hat kein zil

30 ir feilsch in alTtcr koset (kosen).“

iii

Ich du uch kont, manch ere wirt wont

van suefser spräche; was nye geschach

daz dflt die zungc svvalzcn.

Recht als eyn \\’ih die yren lib

35 hie gen mir bleckt, mich fornc leckt

vnd dät mich hinden kratzen.

Wie mocht eyn mentschc boesers gehan

dan hie eyn feilsche zunge,

vvan si uerclaITt vvib vnd man

40 die alden vnd die jungen!

die zungc die sticht, die zungc die bricht

beide stal vnd daz ysen,

die uerredet manchen man der nye hat gedan

keyns weder cre ; si swacht ouch serc

45 die clügen vnd die wisen.

iv.

Der werlt vnstet ist frfl vnd spet

in manchem rat; die vntruwe stat

sicher hulichen brangen.

Verchcr hont dicke bist wont

50 die junge kint. werlt du bist blint,

ich glich dich zä der slangen

Die man die vipper nater nent.

din zunge ist ser ucrgilTtel,

du clalfest vil an manchem ende,

55 din zungc vil hosheit slilTtet.
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dyn zung:e die luget, din zungc bedruget

dich vnd din eben crislen.

du kiinips her für mit siierscm scball, bitter als galt

sint dyne wort; din zungc crniorl

60 mancbcn bieder man mit listen.

V.

Nu phy daz beriz daz solichcn smeriz

der werlt hie bringt, die alle zit ringt

na grosen übeldcden I

Schalkbairter munt sucht kcyncn gront

65 warhalTler truwe. cs ist nil nuwc,

man vints in furften relen.

Die clalTen hin vnd weder her

vnd gehört nit zö dem adcl,

es bringt den fürsten grofse swer

70 vnd ist ein harter cadel.

feilsch zungc cleffich rot gar trelTich,

dar ulT ist nit zü buwen.

wan Muscaplöt erkennet daz wie grofsen hafz

die werlt hie hat, mit mifsedat

75 wirt dan ir loff verhauwen.

SO.

(Ctn anbrrs.

Kill frau mir clagl gar vngcfragt

eyn senlich not, ein grofsen spot

den ulT ym hctic daz adel.

Ich sprach an has
:

„war vinb is daz

5 daz adel kralft vnd ritterschaITt

sal ulT ym haben cadel ?“

Si sprach
:
„daz mös ich sagen dir,

eyn lugenlialVlich zungen

die hat so vil gelogen mir

10 vnd luget noch vnbclwongen,

si luget so sere weder die ere

vnd weder daz gewifseii,

des mich in hertzen ser uerdrüst, nymaiit genült

lugenhalTter zungen, alt vnd jungen

15 sint sere dar ulf iicrnifscn.“
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ii.

Wer edel ist iti duser Frist

mit gantzer ere den lobe ich nier

dan ander vier vnd drifsich.

Die Ingenhafften sint an eren blint.

20 wer sin wort mit lugen ermort

der ist zü schänden flifsich.

Was sal ein man der adelschalTt

mit lugen dflt uerdempen?

für war er hat nit manncs kralTl.

25 dut er mit lugen kempen,

macht er syn brielT mit Worten diefl'

vnd ist dan lugenhalTtich,

ulT syne wort so gibt man cleyn, er ist vnreyn

zü aller slont, eyu lugenhalTt mont
30 wirt nit an eren salTlich.

iii.

Lugen ist ein hört daz hie ermort

sei vnd lib. ir man vnd wib

liÄt uch vur grofsen lugen!

Lugen bringt den man in echt in ban

35 vmb ere vnd göt, lugenbalTter mfit

den mdFsen wir hart erarnen

!

Ich wult wer weder warheit sprech

daz man dem selben snüden

die Zunge zü dem hals ufz brech

40 dem tregen vnd dem blöden!

syn lugen macht daz man in swaclit

mit wiben vnd mit kinden,

daz bringt er mit der zungen zü. snigbe vnrü

ddt im nit we, ein wilder sc

45 künde nit syne lugen uerslindcn.

iv.

Du junger man du solt ucrstan

was ich dir sag: necbt vnd dag
hilt dich vur grofsen lugen!

Wer warhafft ist an arge list

50 in duser werlt, ere gut vnd gelt
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daz wil sich im zfi fugen.

Mil warheit uberwinl man vil

der fcllscher lugcncre.

varhcit ist aller eren zil,

55 lugen bringt dem mcntschcn swerc.

warheit gibt trost, warheit die koest

frolich für grofsen fürsten,

so lugen nu müfz (hin) hinden slan, ein warhalTl man

Irid redelich für. lugen vur der dur

60 lest sich na schänden dursten.

V.

Mancher luget vil da mit er wil

erjagen prifz; er ist nit wifz

vnd hat ein hartes leben,

Er ist entwicht. wer lugen dicht

65 uff ander lüde, man ym uerbüde

gots licham hie zü geben.

Wer übel ret van frauwen zart

vnd luget uff si mit willen,

zwor er kam nye van göder art,

70 man sult in scheren willen (vnd villcn?)

ulT synem heubt, er ist heteubt

an allen güden dingen.

sin ende mach nymmer werden gut, wanl Muscaidilt

daz selbe bedenkt daz cs sich krenkt

75 vnd an eren vingen.

81 .

(Ein andtra.

Kin ni. vier c. zwei x. noch me

ein V. zwei j. ir mirket, wie

so lange na Cristus ziden

Zwar alle laut wurden bcsant

5 zfi rittcrschalTt, in godis kralft

soldeii gen Bchem riden.

Da was der Hfifsen ketzery

so gar grofz mechtich worden,

da hört man jamer vnd geschry

10 van cristelichem orden.
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vmb dusen quäl vnd den irsal

der ist gen Behem komcn.

daz hat zfi bracht Jeronimüs vnd onch der Ilfifz

habens gclert, daz lant uerkert,

15 daz han ich wol nernomen.

ii.

Ir fürsten rieh, demüteclich

räfT ich uch an sint daz die krön

zä Behem lit uerborgen,

Mort wie cync meit mit innycheit

20 mich fruntlich bat, daz ich ir rat

bewist in dusen sorgen.

Ich sprach: .„junifrau ich bin zä kräng

suig sach hie ufz zu richten.'*

si sprach: „geselle mach nuwen sang,

25 ich wil dir hellTcn dichten

von furflen groifz die sint gor blofz

an gelymp vnd an gewifsen,

die giticheit dät in we, nyman acht ine

ulT gerichticheit, schau wie myn cleit

30 so clegelich ist zu rifsen
!“

iii.

Ich stoynt vnd hört ir senifle wort,

ir schon gedieht. si sprach, vur nicht

wer Wucher spil raub morden.

Noch nent si dry, die symony

35 lugen vnd vnkuscli hies si ein fusch

vnd wer ein swachcr orden.

Ir mirket alle wie si daz meynt

ir hogeboren fürsten!

si spricht si habe es dicke Iicweynt

40 dat ir uch nit last dursten

na ganlzer ere ; si clagl noch incr

daz ir hie nit cnhaldet

die Siegel breue wort noch die schrillt, es heist uergifft

der cristenheit, es bringt grofz leit

45 wan ir sulche ere zu spaldet.

u
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IV.

Si sprach; ^gesell, obc ycmant \völle

sin weder dich, so rede nIT mich,

daz ich dichs habe geheifsen,

Vnd sage in daz, ich heifz cyne mafz

50 der gcrcchlichcit, des richs eyn meit,

ich möge nymmer gebeirsen.

Min adclar ste in der mfifze,

er kou nymme gediegen,

sin swing si ym getzogen fifz,

55 dar vmb mfifz er sich smygen.

ir fürsten alle merkent diise galle,

obe ich uch da icht spflre, (rüre?)

ir habt dem rieh getzogen abe die grofse habe,

des rechten hört ist gantz ermort,

60 dar an ich uch wol spure!

V.

Nicht zürnet sere abe ich uch lere

fifz dommem synnc, van anbegin

so sit ir hogeboren,

Darvmb betracht mit grosser macht

65 daz hie daz rieh belibc ewelich,

daz cs nit werde uerloren.

Wan daz rieh doch nent daz recht,

es stet in vngelauben,

nu ist cs körnen in die echt

70 mit Wucher vnd mit rauben,

gyrighe haut hat alle lant

mit gyticheit uergiCFtet,

gelcrde haut die dryhl cs vil; wuchcr vnd spil,

groft symony dyc ketzery

-75 eync gelcrte hanl gestidtet.

vi.

Wycleir er hiefs der zfi Paris

den vrhab fant daz alle lant

hat bracht zü grofsen sorgen.

Die cristenheit mit grofsem leit

80 hekuinmcrl ist vmb dusen list
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den aiicnt vnd den morgen,

lior merk du ho adelschaITt,
|

du Tursl greuc lierre vnd ritler,

bercidc dich mit menlicher krallt,

85 bis in dyme lierlzcn bitter

gen diiser dict vnd fdrlc dich nit,

habe got in dyme hcrl7.cn,

la dir dyne Sünde hie wesen Icit, mit innycjicil

du bichten solt, got hat dich holt

90 in richerlichem schertzen.

vii.

Sent Görgen van den saltu han,

des cruccs schilt, da got der niilt

für vns hat an gcicdcn.

Ilor vud mirkc mich, noch Zeichen dirli

95 mit duscr magt die nyc iicrsagt

dem der si hie dfit beden :

„Rfir an die adelichc hant,

liillT vns die llofsen dempen!“

die vol gnaden ist genant

100 die wil dir hellTen kempen.

din wapencleit si dir an geleit

in ritterlichen noten,

den heim si dir gar schon nerbint, mit yrem kint

ist si bi dir, gcicub des mir,

105 got wil dir si hclITen dotenl

viii.

Ir grofsen heubt ir sit bedenbt

uff gfidem spor, ir pifft daz ror

mit grofsen vugelympen.

Was ir uerschribt daz selbe da/, bclibt

HO als affter stan, daz wib vnd man

sich hie vur jamer rympen.

Es ist cyn scnccliche not,

eyn jemerliches clagcn

daz ir dribt fifz uch selber spot,

115 ich hör die menyge hie sagen
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wie uwer Ificlit sie ib der sdchle (fflchle?),

daz liecht si ganlz erlofscheii.

sult ir nu liecht der werlt hie sin vnd gebt keyn schin

der crisleniieit, mir ist geseit,

120 daz ir dfit alTler hörsen.

ix.

0 werlt wie donip, wie yrr wie kromp,

wie böse wie snode, wie ful wie blöde

bistu an dynem mfitel

Daz du hie lyst vnd dich uerzichst

125 sulge grofser gnad, es bringt dir schad

an ere vnd ouch an gfide!

Ir grofse heubt ir sit uerhast,

ir priesler vnd prelalen,

daz ir den grofsen zuck uerlast,

130 sauiTt ziecht ir uwcrn atem.

welghcr ist der der spricht
:
^kom her,

myn solt wil ich dir geben,

zucli für mich an dielläfsen hin yn?‘‘ man vint ir keyn

der cs da dät. zwar MuscaplSt

135 es ist ein hartes leben I

S2.

(Ein (tnitte.

Durch kurtzwile reit ich ein milc

in eynen walt; gar manchfalt

freud sich des myn gemüde.

Ich sach vmb mich gar lusteclich

5 Hol vnd de vnd dannoch me
manch bäum mit richcr bifide.

Ich sach die wännecliche beide

mit blomen wol durch streiiwet;
'

waz vns der winlcr bracht zä leide

10 daz hat der mey erfreuwet.

Ich sach diu fruclit mit richer zucht

durch hartes holtz ufz dringen,

ein ehelich ryfz daz bat sin blüte mit richer g&tc

bewiset schon ; ufz suefsem don

15 hört ich die fogel singen.
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ii.

Ich hielt also. da wart vnfro

daz myn gemflte, des meycs {röte

bracht mich zfl grofsem leide

Da ich bedacht, wie dag vnd nacht

20 nympt abe vnd zfi; ich han kcyii rü

vnd weis nit wan ich scheide.

Schauwe wie der bäum so lustich stat

bis er syne zit foibringet;

schau wie cs im dar nach crgat

25 so in der winter twinget.

sin laub wirl fal vnd risct zü dal,

es nyget sich gen dem sterben.

so ist dir mentsche ouch wilc ; dn hast der diigcnd ast

so bistu fro; dir gcschit also,

30 der dot wirt vmb dich werben I

iii.

Ich gedacht noch mere an göt an ere

daz mancher hat mit grofsem rat,

mit sweren lieubt Sünden,

Wieder sin müt hie setzen dät

35 daz er nit denkt wie er bekrenkt

syne sei mit nAwen Sünden.

Er weis wol daz er sterben müfz,

daz wil er nit betrachten,

im Wirt sicher ein harte büfz,

40 dar uff wil er nit achten.

ist daz er stirbet vnd hie nit wirbt

al vmb daz hemelriche,

wan er nit biecht vnd bul'z enlliecht,

er ist uersnodet sicher vur gut, er ist oucli dot

45 vmmer vnd ewicliche.

iv.

Der werlt glaub die macht mich drüb

mit yrem mfit, ir liebt daz gdt

vur got vnd ouch vur eren.

Mancher wirt rieh vnd gewint süntlicli

50 syne habe; zwar der trit abe
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dem dinst rnscrs heren.

Was hiini daz ich vil gfidis hon,

ich bia grofz herrc vnd mcchtich,

daz niicli als nit gchclITeii kan

!

55 nicnlsch, wcrstu recht furdcchtich,

daz du büdechst wer dir der neckst

wer vnd din eben cristcu,

so werslu als girich nit ufT gät als mancher düt

hart wieder got; die zien gebot

60 bricht er mit diesen listen.

V.

Wolliin alle freude; ich nymmer gend

mit dyncr wfinnc! mich dünkt die sflnne

die wil sich van mir neygen.

Min hciibt is kal, myne äugen Tal,

65 myn lib ist kräng, das myn gesang

gib ich der wcrit zft eigen I

Was ich der werlt gedienct han

daz ruwet mich ynneclichen ;

ich fort, mir werde ein swacher Ion,

70 nu mSfz ich van ir wichen!

ein lynen cicit ist mir bereit

vnd sehen schäch der erden I

abe mir dannoch daz werden mach? ewiger dach

hab vns in hfit! merke Musgaplfit

75 nyraant kan hie me werden!

88 .

<Bin aniltrs tm langrn tion.

Ein gedieht hab ich gefangen an

als ich lieh hie wil wifsen lan

vur fürsten herren ab iebs kan

vnd mir sin got wil gönnen.

5 Ich singe van der werelt laulT,

da ynne ist worden Judas kaulT,

vntruwe ein michel grofser liaulT,

daz reckt ist worden dünne.

Sich zwar mentsche du bist üfsen schön

10 vnd ynnen gar iiergilTtct,
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schau an wie suclsc ist da/, gedön

in dynen nmnt gcslilTlct!

da mit gibs du mir gdde Icr,

als bald ich dir den rucke ker

15 zA baut reis du mir an mync ere;

dyne boisheit wil sicli sdiinen.

ii.

Ir kunyg ir furflen vnd ir lierren

daz recht wult ich uch leren,

wult mich daz vnrecht nit uersereii

20 abe ich die wairheit sänge.

Vnrecht nu foert ich din gewalt,

der ist nu leider manchfalt

in aller werlt hie worden alt

vnd wil sich schier uerjüngen.

25 Ich meyne den feilschen entkrist

der berscht in manchen landen,

wie wol er vngeboren ist

doch bruwet er gcofsc schände,

er stillt raub vnd dar zfi mort,

30 er ist der vnlruwe wol eyu hört,

er setzt daz recht gar an eyn ort

daz wol in ereii spränge.

iii.

Hör vntrA wie bist so gar uersiegeu,

daz recht daz niAlz dar nyder ligen,

35 daz vnrecht wil vns gar bedregen

vnd bringt vns grofsen smertzen.

Vil manche richler det wol recht

wan er nit folget dem syneii kncclit,

er ist mit allen Worten siecht

40 vnd feltsch in syme herlzen.

vnd wem die rede nu weder si

der sol sich du vor hüten,

er güste dem rechten in truwen by,

daz rat ich ym mit güten.
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45 siech wer nn feilsche vrdeil spricht

vnd die üfz syme hertzcn stiehl,

der hat zü gode kein zuuersichl,

die rede ist an scherlzcn.

iv.

Eyns dags ich für gerichte kam
50 da ich mir eynen vursprech nam,

der soll des rechten sin ein stam,

myn wort daz soll er sprechen.

Zfihant so kam ein richer man
für mich an daz gerichte slan,

55 do hiefz man mich hin hinder gan,

ach gol dnz soitu rechen!

Daz wir so gar uerworlTen sin

daz wir nit penninge haben,

es ist doch alles gar ein wnnl,

60 man siet ir wenioh begraben.

vnd bette ein man ecbtzich diisent pünl
da von so wirt er nit gesunt,

man wirfft im erden in den munt,

er mach es nit gerechen.

V.

65 Ich meyn daz uff erden nit sy
eyn menlsch an allen wandel fry,

im ste etzwc eyn ducken by
es si grofz ader cleyne.

Es sint halt frauen ader man
70 die sicht man al wol fifsen an,

man weis nit waz es innen kan,

ich rede in die gemeyne.
Wer heit den man als er gesicht,

werlich der ist nit wise.

75 nu setzt man offl an dem gerichte

ein narren sere zu prise.

es macht daz er vil pennynge hat,

dar umb nynipt man in zfl rat,

wan er au dem gerichte stat

80 so stdmpt er als ein steyne.
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vi.

Weren die armen so gedaii

als wise als künyg Salomon,

werlich man rfilll sy nymme an

daz si daz beste reten.

85 Vnd stünd dabi ein wficherer,

wie daz der bette eyn butel swer,

man liefT ym zfl an alles geuer

gar schon mit pahen schroten.

Zwar pahen schrete daz ist ein gang

90 den sal ein from man hafsen.

er hab ouch keynen feltschen dang,

er sol dar in nit laifsen.

du from man folge dem wficherer nicht,

er ist vur got so gar entwicht,

95 der stockt al.(als) eyn uerlosfchen liecht,

er mfis die helle durch gritten.

vii.

Ir fürsten heren ritter knecht

noch heim der truwe zft irem recht,

es ist leider worden vnslecht,

100 ist krump an allen orten!

Daz edel recht ist worden siech,

werlich id mSs erbarmen mich,

du werde truwe ich bit dich

bis stet in dynen Worten!

105 Es sol nymant brechen die wort

die daz recht hat gestimet,

wer nu uerdeubt des rechten hört

der hat syne sei uergifftet.

daz recht wil zucht vnd dugent han,

110 ein wol uerstanden wisen man,

ein Zungen die wol reden kan

schon fifz der synne porten.

viii.

Du wiser man nu merke daz

daz recht sol han zil vnd malz,

115 es sol nit han niit vnd hafz,

es sol nit haben myeten.
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Welch richler richtet na dem trfit

werlich der hat kranken mfit.

cy wie sanlTl yni daz smcychcn däl

1 20 wan man in scr mflfz bitten

!

Daz recht daz seit er deilen mit

dem armen als dem riehen

;

so ist es leider wenich syt,

man deilts gar vngelichen.

125 daz edel recht ist worden kräng,

dem armen kurtz dem rieben lunk,

daz macht als des pennygs dank,

dar zfl die wehen Iritte.

ix.

Man siet vnrechts gewalts vil,

130 daz recht uerlucst mangh gfides spil

als ich uch wol bescheiden wil,

gcwalt get vor allem rechten.

Dar zfl wil ich nit haben plicht,

ich mach euch sin uerswigen nicht

135 vnd obe es habe flfz gericht

nu horent was ich brechte (berichte).

Wa man siet bi ein ander sten

ein armen vnd eynen riehen,

wan si zfl dem gerichte gen

140 der arme der mflfz yin wichen,

den riehen heist man furhin gan,

der mflfz in dem gerichte stan,

man rieht ym vur dem armen man,

dar vmb es ist vnslichte.

X.

145 Daz recht wil ich nu wegen ring

daz man rieht na dem penuing.

bette ich ein wan so wolt ich swingen

die sprfien vs dem koren.

Zwar cs kan nyiiimer werden gut,

150 es en vnderste dun muniies mflt,

die balden cs truwelich in hdt

alle fürsten hogeboren.
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Vur war es ist ein dommer sin

daz es die herren hengen,

155 si wifsent ouch dar uff gewin

daz si es nit uerdrengen.

vnd wisten si nit nutz dar an,

als verre ich mich versynnen kan,

vnrecht mflst noch für necht vcrgaii

160 von gewalt in gryminen zorne.

xi.

Siet, noch dfit ein gfitliches ding

ir stoltzen werden jüngeling

ouch aller fürsten ein vrsprung,

laist vns den kriech uerrichtenl

165 Wer dribt den vnrechten gewalt?

gehitztes recht ist worden kalt,

eyne schone truwe ist vngestalt,

man wil si gar uernichten.

Daz recht lit in der sorgen brunst,

170 es wicht nu van dem armen,

man wil sin nit me haben gfinst,

laist uch es ser erbarmen,

ir hogeboren fürsten g&t,

nu habt daz rech tniwclich in hflt,

175 so wil myn hört myn Musgapifit

in eren van uch dichten!

8 «.

(Sin anbtrs.

Vursich dich mentsche, des is not

daz du nit fals in syndeu spot,

du hast nit gewifsers dan den dot,

sin kiiiist Wirt ulf dich erben.

5 Du stest geschreuen in der echt,

dar vmb soll dich bedenken recht

mach al din ding uff erden siecht,

laifz dich daz gflt nit sterben,

.Du solt iin nit gehorsam sin,

10 obe es dich wult uerleidcn.

bis gelruwe der armen seien diu,

mit Witzen soitu reiten

Digilized by Google



220

die vnbescheidcn mifscdat

die din lib hie begangen hat.

15 nym eynen priester in den rat

der kan die sünde uerderben.

ii.

ViT erden soll nit ain zft geil

mit dynem swachen erbedeil,

es ist der sei ein grofses heil

20 wer in na wirden neuset.

Vil mangher vnnutzlich uerddt

irdefz habe geluwens gflt,

daz wundert mich in mynein mdt,

daz in des (nit?) verdrufset.

25 So ringt mancher na grofser habe

dem doch nit me kan werden
dan was ym folget in daz grab,

daz alle duse erden

wer bespreit mit golde rot,

30 stund all duse werlt in syme gebot,

daz hullT in doch nit für den dot,

daz in wol uberhflset.

iii.

Got mach dir gSt uif erden geben,

daz nympt er dir ouch mit dem leben;

35 dar weder nyman mach gestreben,

wir sten in synen banden (banden?)

Er dflt vns doch wol wie er wil,

driebstu der holTart noch als vil,

uifsatz Wucher spil

40 ist dyner seien schänden.

Du sprichst du habst lant vnd lude

slofz bürg manch schone vesten,

du weist nit wan der herre gcbudct

wan dich der dot düt lesten.

45 der wirt an dir wol sigehaITt,

er nympt dir all din herres kralTI,

war kumpt din grofse ineisterschafTt

die du hast in den landen!
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Du fursprecli scliefTen nu merke daz,

50 gilT nit vrdel durch grofsen hafz,

wan du wol weist den zirkel mafz

so solt daz vnrechl schuwen.

Mit Worten so bring nymant pin,

din lib sol nit helTcrticIi sin,

55 vnd ferb ouch nit den anblick din,

daz rade ich dir mit truwen

!

Din ee die saitu halden stet,

grofz vnknsch sallu myden;
mit Worten gib nit feltscher ret

60 daz nymant kom zfl lyden;

vnd snyt ouch nymant abe sin er,

keyn meyneyt du nit swir.

ist daz du folgest myner ler

so Wirt dyne freudc nuwe.
•

V.

65 Lafz dich sin dunkcn (drunken?) nit vil,

du solt ouch myden wurffel spil,

vnd hÄt dich für der kegel zil,

daz karten spil nit dribel

Bis truwe dem rechten herren din,

70 dem feilschen solt nit gehorsam sin

vnd drink nit uberigen win

vnd dyne den reynen wiben.

Vnd swach nit jiinlTrauliche er,

bis kusch in dyncr jugent,

75 vader vnd mfider nit verser, .

habe bi dir zucht vud dugenl.

dyene gote vur alle creatur

vnd nym die reyne meit zfl stur

die dich nam flfz der hellen fure,

80 so macht mit godc beclyben..

vi.

Hab lieb die werde priestcrschaffl,

dyen ir altzit mit Polier kraITt,

so macht wol werden sigehalTl

in godis Wandelungen.



85 Wan vns der priester bringt got

vom hemol her yn daz brot

als er hieng am cmce dot,

mentsch daz si dir gesungen!

Zd troist der armer cristenhclt

90 swingt sich got fifz dem throne

her neder uff den clter breit,

der priester wandelt schone

den waren got milde vnd gfit

zft trost vns für der hellen giftt.

95 hilff vns myn got, hit Muscapidt,

BO ist vns wol gelängen!

85 .

<Cin anitrs.

Hör werlt wie ich besorget bin

in diesem kranken lieiiblgcwin

den wir mit vns da fdren hin

als wir von hynnen scheiden.

5 Hotten wir dan gdts vil gedan

so wurde vns geben richer Ion,

dort in dem oberslen thron

wurde vns got selber cleiden.

Es ist ein jamer vnd eyn not,

10 ein leit bouen allen dingen,

wer hie in sündeii sürbet dot

dem mach wol mifselingen

als in got vordert vor der zil

vnd im der dot die vrkunde gif,

15 ist daz der mentsch in Sünden lit,

daz kumpt der sei zd liden.

ii.

Ach armer mentsch wie bist so blint,

dyner funIT synne gar eyn kint,

din grofz gdt wirt dir ein winl

20 daz dir got hat gelyhen

!

Für war er hat dirs nit gegeben,

dar vmb solt dich bedenken eben,

sich für dich hinden vnd ouch neben,

du machst im nit cnlOyen!
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25 Er heit dir für nlT alle straifsc,

du kaust im nit entwichen

werstii der listen noch als nai>,

vnd dynes g;äts so riche,

es ist dir alles ^ar entwicht

30 vnd kan dich doch gchellTen nicht,

du hast ein ring-c zuuersicht,

wan dich selbe nit wilt zihen.

iii.

0 werlt wie bist worden so kräng,

du echtes nu des pennygs dang,

35 wie wenich hastu zfi gode gedang

wie du kompst in sin riche

!

Mich wfindert daz din hertz nit gert

des richs daz ewelichen wert,

daz du nit fürtst der hellen swert

40 duz snyt so gryinmelichen.

Welche sei nu da. von wirt uerwont

die kan nyeman geheilen,

si kan nit me werden gesfint

an alles zwiuels nieylen.

45 vil dick bringt si daz irdisch gflt

in heifse pin in helle giflt.

gilT rat myn hört myn Musgapifit

daz wir von gode nit wichen I

60.

ein anitrs.

Ich stralT dich werlt vmb dynen list,

du zuchst ulT dich der Sünden mist

vnd weis doch nit der dage trist

wie lang dich got lest leben.

5 Du stilTlest vil der nuw'en funde

der ich dir ctlich matz verkünde,

obe ich si gcntzlich nit uerkündc

doch saitu merken eben,

Obe ich (icht) ein sach dar vnder sy

10 die du nu woltst bchaldcn.

van ecrst brich die vniruwe ciitzwcy,

daz vurecht soltu spaldcii
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vnd gifr der trutre volle mafz,

nit halt daz recht durch keyncn hafi,

15 verurtel nymant vIT der alrafz,

so macht in eren stc/ben.

ii.

Bis stet warhafTt in dynem mflt

vnd stelle nit na vnrechtem g-fit,

Verderb ouch nit dyn eygen blüt,

20 habe lieb dyiien eben cristen.

Tracht daz dir si got wol behant,

u(T erden soitu nymant

versüchen in swachem gewant,

so wil dich got hie fristen.

25 Ouch soitu nit feltscher richtcr sin

durch keynes gfldis willen,

abc dir ein fursprech red dar io

so soll daz vrdel stillen

vnd frage furbas eynen andern man
30 der die urdel recht linden kan,

dem selben soitu bi gestan,

hflt dich vur feilschen listen I

iii.

Mich wondert ser in hertzen art

daz truwe vnd warheit wirt gespart

35 an manchem mentschen wol gclart.

der schrilTt vnd der gewifsen

Die in got hie uerluwen hat,

die bringt er wenig uff rechte stat,

dar vmb myn hertze in sorgen gat,

40 mync freude sint ser verslifsen.

Vil jamers ist mir worden kont

von Icyen vnd (von) palfen,

wer nit furt der funlf synne gront

als ims got hat geschalTeo,

45 der were vil befser nye geboren

dan daz er wirbt na godis zorn,

da mit die sei wirt verlern,

ist er dar ulT uerflifsen.
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iv.

Ach domme werlt wie hist so swach

50 da* du wol weist der eren fach,

du leges dich in der schänden hach

dyner sele zfl vnheilel

Willst du dyn sei Mir äugen han,

zwüllT sluch die indslu Taren hin,

55 so mochestii wol frolich stan

vur got an alles meyle.

Drach nit vianlschalT dem ncsten diu,

keyn übel von ym sage,

du solt ym nit schedelich sin,

60 wo du an hörst syne clage

so hefser im die syne w'ort.

da* du w'eist uff in eynen mort

den solstu legen an eyn ort,

so hast im hemel deile.

V.

65 Wiltu mit eren werden all

so hÄt dich vur bösem gewall,

du weist iiit wie dir wirl getzalt

am testen hie din sundc.

Du weist nit abc dir got uergil

70 dyne mifsedat yn duser *il,

dar vmh dyn sei in sorgen lyt.

dar vmh soitu uerkunden

Vier stonde im jar die dyne schuld

was du hast ye begangen.

75 w'illu werben na godis huld

so lafz dich nit belangen

na uberiger gyricheit,

lege nit an dich der siindeii cleit,

mit truwe sy dyr da* geseil

80 vnd stilTl nit niiwer funde.

vi.

Swach nit den man der lohelich sy,

der warbeit ste mit truwen by,

wiltu an sunden wesen fry

so merke uf die figfire.

IS

Digitized by Coogle



2i26

85 Du salt nit feilschen rechte niafz.

nier nit den zol uf landes strafz

daz rat ich dir an allen hafz.

mit Witzen setz die inüre

Ein gronlfest in des hertzen blal

90 na crislelicheni erden,

bedenk dich recht an aller stat

wie du e\u mcnlsch sis worden

oder war zü du werden niüri.

höt dich für vnkusfchem glüst

95 daz du nil fällst in sunden rusi,

da van dyne sei dort Irftrc.

vii.

Furlrechlicheit die were wol güt

der buwet vur der hellen glät.

sunder was hast in dinem mül.

100 wiltu dich nit bedenken?

Du dyenst der werlt hie alle dag

ist dyncr sele die groste dag,

gelaub ouch mir waz ich dir sag,

wan dich der dot wirt krenken

105 So wicht die werlt hie gar van dir,

si gibt dir swachcn lone

für war, vnd wnlslu folgen mir

ich wult dich wisen schone

daz du nu liest der wercit syt

110 dich uff erden bedregen nit,

si gibt dir gar eyne ringe meit (miel)

vnd wirt ouch von dir wenken.

viii.

Dycnslu der werlt hie duscnt jar

dir wirt nit me, sag ich für war,

115 eyn lynen duch, eyn hultzen bar

vnd sehen scho der erden.

Werstu ein kunyg ein furst ein herre

vnd helst grofz bürge der lande wer,

daz mncht dich dan wol ruwen ser

120 wan du des müst enberdcn.
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Wan dir die sei gct dfz dem munde

dine fninde vil sere clagen

vnd sint doch feilsch in herlzen ^ront,

vil balde lest man dich drageii,

125 man ylet mit dir zom grabe,

din grofse herscbalT die ist abc;

daz merk du man, du junger kiiabe,

bolTerticb solt nit werden!

ix.

Als bald uerget der drifsichsl darb

130 so bat ende der frunde klag,

yekelicbcr mit besonder frag

wie man daz gut sol deilen.

Si denken nymmer uff die sei

die dort müfz liden jamers quol.

135 Sünder, den wächer van dir zel,

betracht der seien heile!

Du solt ouch keyne vnrccble habe

uif dyn kint nit erben.

bringstii si mit dir in daz grabe,

140 für war so wirstu sterben

dich selbe vnd alle dyn kint

die hie den wftcher nyefsen sint.

ach armer mentsch wie bist so bliiil.

in Sunden gar zd geile!

X.

145 Was lit dir in den synnen din

daz du nit fdrtst der bellen pin

vnd doch nit anders mach gesin,

des dodis müfz wir warten ?

Du weis ouch nit zu welgher zit

150 die werlt dir hie ürlaub git.

rulT an die hogelolTle meit

Maria die vil zarten:

Ach müter, hemel künygin

behüt vns vur Sunden

155 die vnser sele schedelich sin!

junffrau du solt verkünden
*
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dym üfserwelten herren gfit,

daz er vns habe in siner hfll

!

Maria dich bit Muscapifit

IGO hillT vns in dynen garten!

xi.

Lafz dich natur betwingen nicht,

folge nit altzit dyme gesicht

daz dich vil dick zä sunden riclit,

des din lib wol enpere.

165 Verrat ouch nymant in den dol

ufz (nff?) dynem nechslen drib keynen spot

daz du nit selbe werdest schäm rot,

hüt dich vur sulghcr swere!

Gollich ee du hinder nicht,

170 banfier sallu halten

vnd hab zü keynem wucher plicht,

so macht mit eren alden.

zwar welcher mentsche des nit dfit

in heist myn hört myn Muscaplöt

175 — — — — — —
vur gote eynen drugcnere.

83f.

ein nniitre.

atwor sehen dycr siut mir wol kont

die ich dir melde öfz hertzen gront,

da van manch sei wirt nerwont,

als ich uch wil bescheiden.

5 Daz erste ist eyns lewen möt

der dreit hoffart an grofses göt,

der sehen dot sunden vrsprung döt

vns allen vil zö leide,

Sint er so grofser hoffart pliget

10 für anderen dyeren allen,

hoffart dem mentschen angesiget,

des kumpt er zö dem vallen,

daz er müfz liden jamers not.

wer hie in sunden stirbet dot

15 ein gewant daz im fuwer rot

dar in müfz er sich cleiden.
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ii.

Daz ander dier daz ist ein swyii,

keyn vnflat mach so dielT nit sin

es liget selber mutz (mytz?) dar in,

20 das merkent ir Ynkufschen I

Es ist vil mancher snoder lib,

daz merke du man vnd euch du wip,

din vnkusch nit zä schänden drib,

anders du wiriz dich tösfchen!

25 Vil manch menlsch bricht sin ee

vnd wil sich nit bedenken

daz es müfz liden jamers >vee,

sin sele die wirt sich krenken.

wan es dan grolser vnkusch plichet,

30 also in grofsen sunden liget

der sich Iruwe vnd ere erwiget,

der kumpt in duuels buchseben.

iii.

Als sich uersint daz hertze myn,

daz drit mach wol eyn esel sin

35 da van manche sei lidet pyn,

da bi vernempt die tregen.

Tracheit verdrust daz si got

sol loben durch die zeen gebot,

tracheit ist aller sunden spot

40 vnd aller schände ein regen.

Tracheit verdrust daz si get,

tracheit uerdruft sitzen,

tracheit uerdruft daz si stet,

tracheit verdrufset zu switzeu,

45 tracheit verdrufset daz si lacht,

tracheit verdrufset daz si wachet,

ich sprich tracheit got selber swachet.

der duuel wirt ir plegen.

iv.

Daz Vierde wil ich uch machen kont,

50 daz ist zS glichen wol dem hont

der ist nydich z8 aller stont

den dieren gar besonder.
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Nyt vnd hafz. ist gar uerllucht,

daz sin gut selber nit enrucht

55 vnd sin kein engel ouch nit sucht,

sint daz nit michel wonder

Daz du dreist hie dem mentschen nyt

der dir nit kan geschaden,

dar vmb din sei in sorgen lit

(iO van gotlichen gnaden?

kem der nyt vor hemels dor

got selbe sprech, lafz in da vorl

man wüst in ulF eyn wilde spor

dielT in der hellen zonder.

V.

65 Daz funlTte eyn wunderliches dier,

zwor daz folt ir glauben mir,

daz ich nu glich des Zornes gier

dem beren vnd der kalzen.

Der zorn bringt suchticheit,

70 der zorn bringt grofz hertzenleit.

der zorn bringt grofz arbeit.

was mancher mach erkralzcn

Daz bringt man in zornc für

vnd were doch gfit zü sparen.

75 der zorn stifft vil grofser swär

an mentschen jung der Jaren,

die driben vnnutzelicbe wort

da van manche sei wirt ermort

vnd ist eyn duuelichscher hört

80 dort in der hellen ratzen.

vi.

Daz seste dier si uch geseit

ein wolff, bedät frefsicheit

vnd ouch syn meiste arbeit

ulT velden vnd in anwen.

85 Füller dar zfl glich ich dich!

wiillstii recht verhören mich

so wnrde dine sei nit dodis siech

vnd hetst ein getriiwen

;
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H&test dich viir vnmersiclieit

90 an drinken vnd an cfsen

vnd dyenst der hogeboren meit

die den hcmel hat besefsen

vnd best mit gode hemcschen rat,

so wurde der seien des luues sat.

95 welch nientsche die dugent an im hat

daz mach gut wol beschauwen.

vii.

Daz sebcnle dyer in grofser not

ist zfl glichen wol der krot.

mit Worten ich ulT erden dot

100 den snöden wöcherere.

Ir mirkent wunderlichen rat,

waz grofser wirden an ym slat

als vil die krot des bares hati

noch dänkt si nit z& silre,

105 Daz er ist ein verlluchte fruclit

mit synen bösen sündeni

ein Wucherer, du feilsche zucht

will du mir verkünden

wie nu uff erden sie din müt?

110 nenne mir dyncn herren gdt,

in heist myn hört myn MusgapIQt

den duuel Lucifercn.

88 .

(Eilt aniltts stqiiitur.

Hoffart vnd grofsen vbermfit

die zwei got selber straffen ddl.

hoffart du schickest nymmer güt

mit allen dynen Sachen

!

5 Hoffart ist wol eyn sundicli nam,

ich sprich, holfart got ist dir gram

!

hoffart du sunden richer slam,

got wil dich selber swachen

!

Zwor welger mentsch holfart erdenkt

10 den wil got dort berauben,

daz hemelrich von dir wenkt,

mich siilt ir mir gelaiiben
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daz gol der hoffart nit begert

vnd ist im hcmelricli vnwcrt,

15 liofTart mit sunden ist beswert,

holTart kan sunden vil machen.

ii.

We dem der hofTart hat erdacht

da mit die sunde wirt follenhracht,

hoffart cleyn ist dyne grofse macht

20 viir godis angesichte!

Du darst godc nit für äugen gen,

hoffart du mdst hin hinden sten,

dd fliehen zd allen den

die hoffart hie dfz richten I

25 0 we du holTarlige diet,

wor kuiiipst mit dynen witzen!

du bringst dfz manchen nnwen syt,

lest dir diii gewant zu snytzeni

daz hiim weder dich noch got

30 vnd bist der werlt ein spot I

wan du in holTart stirbes dot

nymant wils für dich slichlen.

iii.

Hoffart ist wol ein snodcr fonl,

hoffart ist aller sunden gront,

35 holl'art ich wil dir machen kont

was holTart schaden bringet.

HolTart verderbet senfften mdt,

hoffart der swendet grofses gdt,

holTart meret hellen gidt,

40 hoffart na schänden ringet.

HolTart verdribt der eren hört,

hoffart dunkt sich der befser

daz si da kan vil böser wort,

hoffart dreit lange mefser

45 da mit si doch nit fechten kan,

hoffart nye mans mdt gcwan,

hoffart wie wenig denkstu daran

daz dir dort mifselinget!
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iv.

Hofferlig menlsch mit dynem list,

50 sage waii bedenkst wer du bistV

nu sag ich dir zä duser Frist

daz du bist ydel asclien.

Zü ascben mfislu wieder werden,

man wirt dich graben in die erden,

55 wiltu dich mit iieubt sunden beswereii

wer wil si dort von dir wasFcben?

Du clagst dastu ye wiirtz geboren

wan du in bolTart stirbest.

ich spricli daz du ouch godis zorn

60 genlzlich gar erwirbest.

boITart ist dyner sele schade,

holTart dribt van dir goilz gnade.

Sünder die hoFTart van dir lade,

trit VS der Sünden niafsen

!

V.

65 Gedenk iifi wie geschach Lncifer,

dem wart sin holfart gar zü sur (swer?)

vnd daz sint wol grülich mere!

sunder wiltu nit bedenken,

Daz er der schoynste engel was ?

70 mit boITart er sich gar uergas,

holTart bracht ym den grosten has,

holTart gonde in uersenken.

Si bracht dich (in) van des throncs üfifz

al in den gront der helle,

75 dar in er vmmer wonen müfz

vnd manch sin geselle,

er lucht van Ture also schon

daz er durch lücht der hellen thron

vnd hat eyn duucis gedon,

80 daz müTz die holTart krenkeii.

vi.

HolTart nit ander dugent bat

dan daz si vil zü blicke gat.

holTart in groTscii schänden stal

by eynfeldigen luden.
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85 IIolTcrtich mentsch nu merke mich,

in Iruwen wil ich warnen dich,

hude bist gesonl morgen bist siech,

din holTart dich nit trüte!

Am dritten dage so bistu dol,

90 din hoffart ist folfangen,

zwor so clagslu dem zarten got

daslu hast ye begangen

nIT erden keyn holTertigcn syte,

du fluchst ouch dem der ye geryet

95 hoiTart; wie gar eyn ringe meit (miet?)

wirtstu dan an dich bäten

!

vii.

Wan got sitzt am jüngsten vrdeil

hoffart hat weder gluck noch heil,

hoffart stet in der schänden meyl,

100 hoffart van got mflrz wichen

Vnd ist der hellen kint genant,

owe hoffart dir wirt beknnt

daz du kumps zd der linker hant

vmmer vnd ewecliche!

105 Got spricht: .„hoffart nu ge van myr,

du bist der abegetzelten,

dynen Ion den habe dir!

kompt her yr ufscrwelten,

ich gib lieh Ion zwar der ist gtit,

HO entfait in mit frolichem mätl'*

myn got dich bit der Musgapläl.

mi hilff vns in din riebe!

80 .

(Ein

Ich gieng spacieren über feit

reyfsen vnder henielszelt,

ich dacht wie daz snode gelt

mocht wesen also werde

5 Daz manchem libet bas dan got

vnd ist dar zä der werlt ein spot,

er bringt sine sei in grofse not

de Wille nff duser erden.
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Geumen na des libes nar

10 mit got vnd euch mit eren

sin hertz ist nii erstocket gar

vnd lest yin nycmans weren.

der selbe mentscb gewynt eynen rulT

recht als ein bodenlofz kulT,

15 es ist schade daz in got ye gescbulT

zfl süntlicher geberde.

ii.

Vil manch man setzt synen müt

nit anders diin uf snodes güt,

der selbe im grofsen schaden dfit

20 an libe vnd euch an Telen.

Er trit den zehen geboden abc

vnd gibt sine sele vmb ringe habe,

daz im doch nit folget in sin grab,

als ich dir hie ertzelen.

25 Wie macht so gar uerharlet sin

daz du wilt nit besorgen

abe dich begriITt des dodis pin

noch hynet ad(>r bis morgen!

so nympt er dir daz leben bin,

30 waz hilfft dich din simtlich gewin,

wie hast so gar eynen bösen sin

daz du nit forchft die quelel

iii.

Ich han gehört van eynem man

die sele wult er ee faren lan

35 ee daz er gfldis wult wesen an,

wie gar ist er erstocket

!

Er lächt vur diigent als ein kol,

er ist an allen eren hol,

sicher er dyent dem duuel wol,

40 er hat in ingeplocket

Daz er im nit entwichen mag.

daz dfit mir sicher zoren,

daz ich so vil singe vnd sag

vnd alles ist iierloren.
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45 daz du mir iiit folg-cn will

bis sicher daz mich siu bufiU,

du achst sin wenig waz man dich schilt,

sint dir der diiuel locket.

iv.

Du bist mir gram, daz ist mir Icit,

50 dar vmb man dir diu warheit seit,

was man dir gude ler vur dreit

daz achtstu lutzel cleyne.

Durch gangen ist dins herlzen dor

mit giricheit der sunden spor,

55 du pilTst als in der schänden ror,

merk recht wie ich daz meyne.

Vs fcltschem hertzen linde spräche

mit suefsen Worten kaulTeu

macht manchen fromen (mentschen?) swach

60 daz er von lande mfifz laulTen.

manch beder man vmb dich uerdyrbt

bis daz er dir narunge erwirbt,

manch man in grofsen sorgen stirbt,

daz macht der Wucher eyne.

V.

65 Werlich ein morder ist vur got

ein Wucherer an allen spot,

es(r) bringt mancher(n) in schulden not

daz er dar vmb müfz sielen.

Du slees den kaulT an wie du wilt,

70 der arme man dir mit sorgen gilt,

abe ers nu raubet ader stilt,

es kan dir nit gefelcn.

Zwar du hast eyns wollTes sidnt

vnd eynes sträfsen magen,

75 du zuchst an dich der hellen groiit,

ich kan dir nit gesagen

daz du dich hie van sunden kerst.

mit grofsen schänden du dich iierst.

dracht Miiscaplfit, daz du si lerst,

80 nichlz soll vur in verhelen

!
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0O.

Cm iiniers.

Ich für uff wilden wages flufz,

eyn frau bot mir den ircn gnifz

mit wolgelzogen werten; suefz

fifz rosen färben munde

5 Tet si zfl mir ein fruntlich frag,

si sprach: ^heb bald an vnd sag

was sueebst uff dusem wilden wag,

es bat doch ferre zfl gronde?

Bistu ein euenturer

10 mit sprechen vnd mit singen?

bescheide mich etwas nuwer mer

na werenllichen dingen,

sint du nu vH der lande verst

vnd dich der dynen künsten nerst,

15 sage mir was du die werlt hie lerst,

daz ich sin habe vrknnde.^^

ii.

Ich sprach
:
„gnade frauwe nu sit gewert

was uwer hertz hie hat begert,

myn lib der ist so sere beswert

20 als ich uch hie wil sagen.

Die werlt ist so vngedan,

daz sott ir ellich mafz uerstan

als ich mir fiirgenomeu han

na Worten uwer fragen.

25 Mit boffart vnd Wucher, grofz

gewalt mit dem vnrechten

sint wol dryer fürsten genofz.

hört rilter vnd knechten,

boffart bedudet Lucifer,

30 Kathalamdr ein Wucherer,

Pylatus ein fcllscher richter,

so han ichs uberdragen.“

iii.

„Nu heb ich an der boffart an

der alle sunde sint vnderdan,

35 daz mirkt ir frauwen vnd ir man
ir alden vnd ir jungen I
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Legt nit holTart an vwere wat,

wan cs Tur got gar vbel stat

es ist zwor Lucifers sat,

40 von dem ist cs entsprungen.

Vur ziden druch man siecht gewant

beide man vnd ouch die frauwen,

daz dünkt itzont eyn grofse schant,

nu lest man es verliauwen.

4.') oiicli dragen si zd aller zit

grofz vedcrkrentz die sint wyl,

daz ist der scle ein wederstril,

rct natürlichen zungen.'^

iv.

.„Der Wucherer Kathalamur

50 er lit dielT in der hellen schürt,

er ist doch böser dan ein für

der slilt doch über jare.

Wie from ist nu ein bederman,

als balde er sich nympt Wuchers an

55 so ist er in des duucis ban,

daz sage ich uch für wäre.

Vil mancher lyhet gelt uff ein hdfz

vnd nympt van dem die nutz,

der sele furcht er nit vmb eyn grüfz

60 dar zd des duucis schütze

daz in schuest in der hellen gronl

vnd Wirt da lesterlich uerwont,

er kan nit me werden gesont

so er ligt uff der bare.“

V.

C5 „Es ist ym allis gar zd nicht.

DU hebe ich an von dem gericht

als ich han kurlzlich überdicht

gar mit bescheiden Worten.

Welch richter nu ulT erden ist

70 der wol erkent eyn feilsche list,

wert er des nicht zd aller frist,

syne er sint ym zu schroten.
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Lest er jm stnereii in die haut

vnd hengt nach dem vnrechten,

75 er ist des duiiels hint genant

dort in der hellen echten,

daz macht sin vngetruwer mfit

als er dan hie ulT erden dfit.

hüt dich myn hört myn Afiiscaplöt

80 vnr heifser hellen porlen

91 .

(Ein nnbcrs.

Ich hah gelesen in der scliriITt,

als manch meister hat ucrbrielTt,

wie drunkenheit ist wol ucrgiITt

eyn furst honen allen sunden.

5 Wer sich da vur gehfiden kan

fiirwar der ist eyn wiser man.

wer sich den win lest ubcrgan

der stifft vil nuwer fiinde.

Ouc.h döt ein man in dränkenheit

10 des er siist wol enpere,

daz im des morgens kftmpt zä leyt

vnd bringt im grofse swere.

die dränkenheit sliITt grofsen mort

si swendct aller cren hört

15______ _
als ich nch wil uerkunden.

ii.

Die dränkenheit macht manchen man
onch danlzen der sin nit enkan.

er nem dar hard cleynen Ion

20 daz er ein reyen trelte.

Die dränkenheit macht swere spil,

si stiITt onch grofser swiire vil,

als ich nch wol bescheiden wil,

si gibt nicht gäder lere (rele ?).

25 Zwor welghen man der win betwingt

der ist der synne beraubet,

als balde als im die znnge hinkt

sin henht ist im hcdaiibet.
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er ist der syniie so gar ein dor,

30 der win der hebt in uff eiibor

vnd velt den andern allen vor,

des er sust nit endede,

iii.

Die drdnkenheit macht bofz begir,

grofz vnkusch, des geleubenl mir,

35 recht vnuernflnfftich als ein djer

mit allen synen Sachen.

Welch man in der tabernen silzt

bis daz der win in im erhitzt

daz er im zom hals äfz switzt,

40 des mucht eine gans wol lachen.

Es dünkt in allis gar ein wint

daz er so vil uerlzeret,

er denkt wenig an syne kint

wie daz er die erneret.

45 es ist schade daz mancher hat gdt

daz ers so lesterlich verdöt.

was schat dir daz, myn Muscepiät,

daz es get durch synen kraghen!

»2 .

(Ein oiibcre.

Man zeit virtzen hondert jar

ein X. ein v. daz ist war,

do kam grofsc menig der crislen schar

in godis lobe zu samen

5 In ein eindracht gen Costans (Costnilz),

da man plach cluckheit vnd witz,

eyn gans briet man in grofser hitz

da van vil junger quamen.

Si hat geheckt wal sehen jar

10 den grolsen vngelauben.

hör an du meniche der cristeu schar,

hilff vns die genslin clüben

die noch gar vngebraden sintI

ir fürsten uch des vnderwint,

heb an in godis namen

!
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ii.

Heiliger vader Ijabst zfi Rom,

kmiyg Sygemoiit do gnug dym slam,

ir kitrfurslcn hellTent diisen sani

20 iicrdilgen viid zu slreuwen!

AU geistlieli fürslcn vnd prelaten

lieliTt viis die junge genslin braten

daz si uerliescn yreii alem,

so mögen wir vns gefrcuw'en !

25 Wan si sint werlieh gar zü fluck

;

kund wir sy recbl bereufTen

die pluinen von yrem ruck,

so wulden wir si dan strcuiTcn.

wir wulden singen gloria

30 wan si spreeb nymmer ga ga ga.

bilff niüter fol ye gracia

daz si den baberen deuwen!

iii.

Ritter sent Goerge, icb rufT dich an,

wirff ulT den ritterlichen van

35 für manchen fromen cristen man,

hilir düden dusen drachen

Der duse werlt bat ser uergilTt,

vil grofser ketzery gestiITt

vnd düt weder die heilige scbrilTt

40 den cristen glauben swachen.

Der vrbap quam ufz Engelaut,

WiclefF bat in gestilTtet,

den Häfsen hat er dl'z gcsanl.

der hat Bchem uergilTtet,

45 dar vmb die w'erlt bekümmert ist.

ich rneyu er si der endkrist

gewesen hie in duser Trist

mit manchen bösen sacben.

iv.

O Werder got von hymmelricb,

50 ich wil dich beden sunderlich,

mit dyner hiillT van vns nit wich

in dusen groTsen noten

!

IG
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Maria niflter reyne meit,

din schilt der barmherlzicheil

55 setz vur die armen crislenheit,

hillT vns die gensliu doten!

Die federen sint in vil zu lang

worden in dusem jar!

o kunyg Sygemont wirt nymmer kräng.

60 wirfl uif den adelare!

laifz in erswingen sin gefyder

vnd bring din altes wort her weder!

zwor velftu noch cyns dar neder

din lob der wirt sich roten!

V.

65 Ir fürsten hcrren dinstman

ir ritter knecht ich rulT uch an

sint ir nu ffirt sent Goergen fan

so bestelt es ordentlichen!

Ir siet grofz volk ufz manchem laut

70 daz got bat üfz gesant,

dar vmb nemptz wislich in die hant

vnd dfitz durch got den riehen.

Syt eynmddich in uwerm rat,

bestelt nu recht die spitzen,

75 wan es dan an ein fechten gat

daz wir nit affler sitzen,

daz es si ordentlich bestelt,

ye die parlye zfi Samen gesell,

daz Musgaplut recht wol gefeit,

80 der wil van uch nit wichen!

08 .

tftn anitrs.

Xr fürsten herren allzomal

nu horent den jemerlichen schal,

daz adel get so ser zfi dal,

es rit in dieffe gründe!

5 Daz hab ich so kurtzlich erfarn,

kein furst der wil es nit bewarn,

nit langer mach ichs gesparn,

ich mäfz uchs dach uerkunden.
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Man frag'! mich dicke wer edel sy

;

10 ich kans nymaut gesagen.

daz adel ist so mancherley

hör ich die lüde sagen,

vil mancher nympt sich wapen an

der doch kein adel nye gewan,
15 daz soll ir herren vnderstan,

werlich es ist mit sundcn

!

ii.

Welch biiwer ytzont pennynge hat

der wil sich zeen in_ eyn stat,

wirt er genomen in den rat

20 er brangt in hoen eren,

Er wil ouch haben altzohant

an synem lib eyn fflcrz gewant

vnd ouch ein merderen halsbant;

werlich ir soll es weren

25 Sulghen grofsen ubermfit

in aller werlt gemeyne,

da von getdret wirt daz gfit!

daz recht ist also cicyne

daz man sin nyeren nit enkent.

30 vnrecht gewalt ist wit genempt
dar von die warheit wirt gepent

vnd wil sich nit bekeren.

iii.

So ist es nu kurtzlich worden
daz ritter knecht recht wol geboren

35 sint tredent in des Wuchers orden,

0 we der leyder mere!
Daz du nu krenkst din ritterschalTt

vnd swachest din edel mannes kraffl,

ich meyne der geist habe dich behaffl,

40 der bringt dir grofse swere.

Er dreit dir als den wucher vor

vnd pilTt dir in die oren,

wist ich dich uCF daz rechte spor
ulT mich so wurde der (dir) zoren.
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45 du sprechfl, ich soll myn singen lan,

was mir diu wuclicr hei gedan.

ich sprich, du hist kein wiser man,

du hist der dugcnt Icre.

iv.

Der Wucher ist ein sulgher häiil

50 daz er bill an der hellen grünt,

er ist mit fuwer so enlzünt

daz er müfz ynmier hrynnen.

Doch ist der wocher uit so swer

der duuel holt in hin vnd her

55 recht als dan düt ein janckeler.

willu des nit besynnen

Daz dir got hat cyn schone sei

clerlich in gegofsen?

die bringslu hie in jamers quci

CO vnd bist doch des iierdrofsen

daz du nit üfz dem wucher gest,

alle dage in dynen sunden stest.

daslu alle werelt erwuchert hetsl

danuoch müstu von hynnen !

V.

C5 Ich bit dich wol gdzirdes adcl

nu hüt dich für des Wuchers cadel

daz dyuer sei bringt keyneu zadel

wan du von hynnen soll scheiden!

Willu nit ee betrachten dich

70 bis daz du wirst des dodis siech

so lit es dir gar kümmerlich

vnd kumpst zü groefsen leiden!

So du dan gerne weder gehst,

der dot ist dir zü swinde

75 als du in grofsem liden strebst!

owe der dyuer kiude,

die bringstu in der helle glüt

mit dynem snoden Wuchers güt!

dir ret myn hört myn Musgapldt,

80 du Süll den wucher myden!
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04 .

(Ein nniirrs scquitur.

Ks mach iicrswiB-eii nyl iiiyii niöt,

myn rede iich hie zä wirsen dflt

was schenket (schcndel) vngelruwes jfüt

an mannen vnd an wiben.

5 Wem hie syn tesrehe wirt ^eieret

der ist den luden gar unwert,

ich sprich daz myn (man ?) sin nit hegert

wa man güt brecIT sol schriuen.

Daz er dan ye der beste wer

10 gewest in eynem lande,

alsbalde ym wirt sin budel leer,

es bringt ym grofse schände,

man heit in nymnier wert als vor

wan er trit in des armen spor,

15 kiimpt er dem riehen vur sin dor

man heist in naher driben.

ii.

Als balde ist er ym vnbekant,

er ist oiich nit sin frnnt genant,

er büt ym nymmer sin hant,

20 daz rede ich sicherlichen.

Pennyg du bist ein vienilich man !

siech, wer dich nit gehaben kan

den siet man smelichen an

wo er steit bi den riehen!

25 Wer pennyge hat der hat nu cre,

werc er dan ye gewesen

ein reubere vnd ein wucherere.

wa man syne brielTe hört lesen

so stet altzit geschreben
:
„her!“

:tO daz mäfz gol erbarmen ser,

es hat doch weder triiwe noch ere

wan recht vur sich soll strichen.

iii.

Pcnnyng du hist ein \ientlich kiiechl,

kroni vnd lam die muchstu siecht,

35 wer pennyge hat der ist gerecht

gienge er ulF cyner knicken !
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Ich sprich es uff die truwe myn

wie stoltz vnd wie gerade wir sin,

hau wir nit pennyge in dem schrin,

40 zwar so mfifsen wir vnfz smucken.

Vil mancher hat ere vnd gfit

vnd gelicht doch wol den dören,

offt stet ein man in arm&t

den (dem) witz ist an gehören.

45 doch nympt man nymant in den rat

dan eynen der vil pcnnyge hat.

wo dan eyn armer bi im slat

den willen si verdrucken.

iv.

Ach got laifz dich erbarmen daz,

50 man dreit den armen luden hafz,

manch rechter dflt, er Weis nit was
im got hie hat bescheret.

Er dribt dlz armen luden spot,

daz machent als sine pennynge rot,

55 wan er gedenkt nit daz got

syn hoffart schier uerkeret.

Du rieh man sich dich eben für,

in Sünden solt nit slaffen,

wan kdmpt der dot zfl dyner dur

60 mit syme scharffen waiffen

er kert sich wenich an din gfit,

er fort nit dynen frechen mdt,

du bist für ym gar vnbebät

vnd wirst vil hart uerseret!

V.

65 Du richer man bedenk dich eheii,

vnd wiltu in daz ewige leben

weder die armen solt nit streben,

so wil dich got uff nemen.

Got selber armdt hat gelitten,

70 got selbe in armfit hat gestritten,

er hat nit grofser rofz geritten,

wiltu dich der armfit Schemen ?
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Awe daslu ye wurd geboren

mit allen dynen geiiofscn!

75 wiltu nit Torten godis zoren

so w'irtz du abe gestofsen

vmb dynen vngctruwen mät,

so kfimslu in der heilen glät,

für war so sagt dir Muscaplüt

80 du bist gode wederzeme.

»5.

(Bin anitrs.

Mich drubt ein sin der werlt mät

der mich nit dunkt in hertzen güt,

welch mensche groTz heubt sünde däi,

der werlt hie zü rämc,

5 Als sich vil mancher dunket frech,

mit hosen Worten gesprecli

mit syme gesange mach er es wege
vnd ist im hertzen dämme.

Auch fürsten herren gar gemeyn

10 rede ritter vnd knechte

die sint gar wenig über eyn

in allem irem rechte,

priester bäman vnd hantwerk lüde

nyemant heit recht waz man gebüdet,

15 ir lolT ich nit uff erden träde,

stet in der schänden blämen!

ii.

Ir fürsten herren hogemät

wilt ir myne rede haben vur gät,

myn hertz uch hie zä wifsen dät,

20 so merkt gar sunderlichen.

Wie es nu in der werlt stat,

daz recht sich gar verkeret hat

sint Wucherer gen in den rat

zä werden fürsten riehen.

25 Es zempt doch keynem adel wol

daz er sol Wucher driben

wo man zä höben riden sol

mit reynen zarten wiben.
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so Wirt gesetzt an cyn ort

30 der Wucherer; daz vil snode wort

ich sprich, daz frau eren hört

gcnlzlich Wirt von im wichen.

iii

Des wil ich uch bescheiden gantz,

ich quam zd frauwe eren dantz,

35 die fdrt den schönsten rosen kranfz

so ich in (ie?) han geseen.

Dar ufT so stekt ein gülden rifz,

fürsten vnd herren wol zü prifz,

ritter vnd knecht alt vnd grifz.

40 ich hört frau eren jeen:

„Min krentzlin daz ist wol behdt

vur aller schänden meyle,

quem mir von arte ein edel blöt

dem geh ich es zü deyle !* ^

45 do kam ein wolgeborcner man,

er sprach: „sol ich daz krentzlin han?“’

si sprach: „ncyn, nu trit hin dan,

du kanst na wucher speen!“

iv.

Do trat hinder sich der heit:

50 „ist mir daz krentzlin abe getzelt,

nu hat ich mirs doch ufserwelt.

frauw, wem weit irs dan geben?“

„Wer weder ere hat nye gedan

der sol von mir daz krentzlin han!“

55 er sprach
:
„wer ist der selbe man ?

bescheit mich des eben.“

Frau ere die sprach: „du drügest dich

des du mich hie düst fracen.

willu sin nit erlaifscn mich,

CO zwor so wil ich dirt sagen,

was weder ere nu ist gedan

daz sallu cygcnclich uerstan.

wiltn van mir daz krentzlin han

so müst IUI eren streben.“
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V.

65 „Keynen Wucher soll nit haben in

vnd plich euch nit der feltscher mynnc,

kurtzwile mit dynen libe gewyn,

lafz dich nalur nit twyngen.

Auch solt nit lugenhalTtich sin,

70 rede wol van zarten frauwen reyn,

keyn raufT soitu nit nemen in,

so mach dir wol gelingen.“

Er spracli: „gnade frauwe, biet mir uwer hanl,

ich dön na uwer lere!

75 ich hoff mir werde von uch bekant

daz krentzlin mit eren!“

si sprach; „hellst dus na adel mdt

so nym von mir daz krentzlin gfit,

mit eren, so spricht Muscapidt,

80 drag es vor allen dingen!“

06 .

^
(Bin nnlicrs «cquitur in item frolidjtn biin.

Ich wil ein krentzlin buwen fürsten herren vnd frauwen

vnd Werder priesterschafft,

daz kumpt von sehen blümen, man vint mangen frechen

dommen

dem si sint vnbekant.

5 Sol ich die biflmen brechen so müfz ich singen sprechen

ir dugent vnd ir krafft,

ir riechen vnd ir smecken man vynts in mancher hecken

in ellcnihaffter hant.

Sant ist des meres griefz, regen bringt wafsers fliefse,

10 ich hab sin kein uerdriefse; wer mir daz krentzlin bint,

wer mir die biflmen nennet der wirt mcister erkennet,

er hat zwar vor gcrennct vnd ist nit synnen blint,

vint ers, ich gib ym prise vnd singts in duser wise

für war er heist wol grise vnd ist der jar keyn kint.

ii.

15 Wol an ir meisler dichter gesanges ein iifrichler I

wist ir der biflmen hört

vnd wo ir die solt suchen? die erste stet in den buchen

vnd heist gramatica.

Digilized by Google



250

Partes orationis der daz lert na vil personis

20 ufque legem die echt wort

wa nom vernym ist fundea vod wurtz zfi wort gebunden
von manchem meister gfit (gra?)

Da sint die wort noch vier zfi fug daz nym ich schiere

deiisang ich uch probiere fursatz vnd vnderslak

25 buchstaben silben rymen der seben kunften kymen

dfit si zfl Samen lymen mit manger schöner frag,

sag wie du si wilt buwcn? wislich soitu si schauweii,

obe du ir durfts getruwen, daz si dir fruchte drag.

iii.

Der kunyg Alexander der furt mit ym die ander

30 vnd heifset loyca,

in sturmen vnd in stryden des mflst si mit ym riden,

wan er si nit van ym lie.

Si kan in zorncs grymmen die harte fels ulT clymmen,

si hefftet mit der ela.

35 wort nu kan si beduden den eynfcldigen luden,

daz sult ir myrken wie.

Si ist von spehen funden, dielTc wagh kan si durch

gründen,

si ist ouch nit mit sunden vnd ist doch Ifide vermert.

feltsch war kan si wol machen mit wunderlichen Sachen,

40 honlich dfit si lachen vnd snyt mit feltschem swert,

Wirt si für fürsten reden, wan si sich wil 'lerspeden,

so heist man si für treden. myn hertz ir dick begert.

IV.

Ich wil die dritte spisen, die loben ouch die wisen,

si heist rethorica,

45 der wil ich mich gerfimen, alle wort kan si wol bifimen

vnd beist der künste krön.

Si kan wislichen dichten, manch schönes wort ufzrichten,

daz solt ir mirken da.

si kan hoefflich holTeren, gar meisterlich studeren

50 manchen hübschen sermon.

Schon leret si die kinder den somer vnd den winder,

fiirwar er ist ein blinder der nit kenl dusen hört.
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si kan meisterlich kosen, manch fiirft dät ir zd losen,

man ncnts ouch wol ein rosen ulT frauwen eren hört.

55 wort diecht die kunfl die fryen, in mancher kantzcieyen

want si den fürsten by, si lobt got hie vnd dort.

V.

Ir sult mirken die vierden, die stet in hoen wirden,

heifset ars metrica.

wer wil dar in studcren den lert si cyfereren

60 vnd mancherhande spil.

Si ist eyne kunst behende, si macht in dem eilende

vil manghen jungen gra.

wer sich ir vnderwindet als haldc er dan helindet

M'o si hat rechtes zil.

65 Vil mdfz die konft bedichten, manch wehe Sache ufz-

• richten,

al recheringen siechten daz si habe gantze zal.

si dauch ouch nit zd stelen, heymelich mdfz si uerhelen,

ir wort sullen nit feien zd breit vnd ouch zd smal,

wal hats in grofsen eren, manch man ddt sich ir meren,

70 si kan wifslichen zieren uif hoer fürsten sal.

VI.

Ir mirket mit uernunlTten wie ich uch nenne die funfften,

heist geometria.

wer ir kan eben plegen den lert si mefsen, wegen
die hohe vnd ouch die dielTe.

75 Si heist eyn konst der mafze, si weis die zal der straifse

bis an den hemel (ho) bla.

si ist der maifsc keren, si (weis) wie wit ein sterren

ye von dem anderen Helfe.

RielT ich zd hohen Sachen, myn hertz mdft ymer wachen,

80 frolich wult ich lachen wan ich wist duse mafz.

wer wils imagineren, na lust schon ufz studeren

den lert si recht viseren droppen in eynem fafz.

daz ist eyne konst so herte, gantz ist daz ir geferte,

get siecht in mit der gerten der ir dreit hoesen has.
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vii.

85 Die seste ist wol zfl loben, cs wifscn nit die groben

astronomy die konR.

bi der wil ich beliben, si weis der sonnen schibcn

vnd yren vtnb sweilf.

Si kent euch die pocten vnd die sehen planctcn

90 na meisterlicher gunst,

wie die haben ir gengc die breidc vnd euch die Icnge

al in des hcnicis rcilT.

LicfT Jupiter mit witzen, Sol Luna dSt nit sitzen,

Mars Fenns mfifsen switzen in yrem vmbgang.

95 Mercurius dfit ylen in eyner kurtzer wilen

bi liondert dusent milen so gar an allen wang.

dang habe der kunst geberde, si deckt die breidc

der erde,

Saturnus ist vnwerde, lielT drifsich jare lang.

viii.

Die sehende stet in cren für fürsten vnd für herren

100 vnd heist musica.

vil synne müfz si begrilTcn mit harffen vnd mit pilTen

mit manchem seiten spil.

Gesang mfifz si solueren gar meisterlich noleren

daz re vnd ouch daz fa.

105 wa man für fürsten singet daz musica crclinget,

es fruwet hertzen vil.

Wil ich nu durch salutis schon singen in aciitis

musica de virlutis ist wol der kiinstcn frauwe*

dort in des hemels thronen hört man die engel donen

!

110 musica die vil schonen der lob ich ymmer bnwe.

schauwe an die blomcn alle sehen, in wem si sint

becleben

der hat sin zit verdriehen ulT richer kunsten zauwe.

i.x.

Wer kan die hlumen gedeii der frolicli für treden,

nlT setzen dusen krantz,

115 er dreit in wol mit eren vur fürsten vnd viir herren

daz er belybt vngcRralR.

Kr mfifz haben die pia die konst phylosophia.
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die zcret im den dantz.

si ist der kunste brunncn, ufz der habcns g'esponncn

120 gantz alle meistersclialTt.

HafTt feste mit eynem anker, ich bin ein rflt gar swankcr

der synne gar ein kranker; nym hin das krcntzelinl

hastu die scbcu dugent, die soitu han uermögent

in alder vnd in jugent vnd die funlT synne din.

125 kein feilsch soitu nit driben, wiltu zö hoffe bcliben,

als Muscapl&t düt fchriben ein cleynes dichlelin.

Ol.

llanicher nimpt das im nit zimpt

ain junges weib zu seinem leib,

er mag sy nit bezwingen,

ain alter man wan der wil han

5 ain junge maid gar vnverzaid,

im mag nit wol gelingen,

er dient ir alzit gercn schan

lies sich sy daran biiügenl

sy sicht ain ander lieber an,

10 wa sy es mag gefügen

heit sy die mas wol auf der siras

sy ire äugen schiefse

zü aincm der ir bas gefeit, darnach sy sielt,

er winckt ir schon vnd spricht wol don

;

15 „la dich sein nit verdriefse

II.

Die frau was brait; gar vnuerzait

da was ir gach. sy eilt im nach

da sy ainander fiinden.

grüset in schoin den jungen man

20 mit Worten süs; den ircu grüs

pot ^y im zA der stunden,

do antwurt ir der junge man

mit hoffenlichen werten:

„vnd alles grfts ich dir wol gan!

25 schleus auf deins hertzen porten
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du zatnc Traw, als ich dir traw,

von mir soll du uit wenckeni

ich wil dir dienen on abelon auf gfitlen wen

!

die liebe dein pringt mir gros peiu

30 dar an soll du gedenckennl^“

iii.

Da das geschach die fraw die sprach:

^geselle gdt hab freyen mfit,

ich ->vend dir all dein schinerlzen!

den alten man den ich da han

35 der ist mir gram vnd ich im sam

von gantzem meinem hertzen

!

wan er des nachtes bcy mir leit

so wil er mit mir schimpfen

vnd es mir doch nit freuden geit

40 vnd pringt mir kain gelimpfen,

wan er sich schmückt vnd zö im druckt

vnd legt mich an sein arme

das gibt mir weder freud noch mflt, spricht Muscat plüt,

wan er ist alt vnd darz& kalt,

45 ich mag nimer erwärmen.“

» 8 .

Ir maid ir frauwen ir solt anschawen

ach vnde quel eur arme fei,

hüt euch vor munich vnd pfaffen!

ain gierten man gar lobesan

5 ich hab gefragt, der fclb der sagt,

die fol man darumb stralTen.

tflt vns die gescbrifte verkünden

sy in die helle müfsen

vnd niemant mags anders vinden

10 vnd ob sy nit gebüfsen

zwar mir ist laid vmb frauwen vnd maid

die sich darein ergeben,

das schalTet ir armen (seien) m&t, in hellen gldt

sy sind beraubt, furwar das glaubt,

15 ymmer das ewig leben.
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Of THfc

UNIVERSITY

'Fcr'

Hast nit gewest, tfi noch das best

vnd la daruon! wilt dus verslon

nit her dich an ir geben

!

dreyfg tausend man machst du beslan

20 du armes weib zfi deinem leib

daz wil dir got vergeben,

dan sicher ainen pfafTen nit!

nit ker dich an ir ratten!

fy efsen trinken vnd fchmäcken mit

25 darnmb mfift immer pratten.

ewiglichen sicherlichen

schwärlichen müft du bfifsen,

als ainer pfäffln zfigehortl du bist bedorl,

der pfaiTen min wirst du wo! inn,

30 ir wort magst wenig gniefsen.

iii.

Inh schlaf oder wach schrey ich laut ,.aclt

du frewlin werd! dein laid sich merd,

kurtz freud täst du treiben

!

hertz müt vnd sin vert gar da hin,

35 dein zfiuersicht ist dir entwicht,

man tfit dich abzeschreiben

aus demen buch der seligkait.

got hat dich auserkoren

du pfalTen weib; vmb die poshait

40 darumb pift du verloren

!

wöltest nit das gedenken bas

das dir die weit zerune,

hetts munch vnd pfaiTen lafsen faren, kain aus erkaren,

das wer dir gflt, spricht Muscat pltil,

45 nach der hell hast gerungen!‘^

90 .

Schweigt vnde lost, gemachsam kost,

vernempt die wort gesanges hört

nach rechter ordenunge,

leusch vnd latein, die dene fein

5 aus musica, man saget da
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gedieht der maistcr zungen.

hie Wirt gesang mit maistcrschaft

suptilich ausgemesen,

rethorica mit irer kraft

10 vnd darin nichts vergesen,

das Silben zai nit sey zeschmal

zelang oder zehraite.

die reime sollen sein gestcrckt; ir singcr merckt,

pflegt gfitter witz, secht auf die spitz,

15 daz man es recht ausraitte.

ii.

Ein mercker so! besinne wol

den rechten grünt, schlos vnde punt

mit eiliger maisterschöftc.

Wirt im bekant der kunsten hant

20 so wüis er doch der sinen jocli.

ob im sein zung icht höfle,

wa sy den stranchen auf dem weg
vnd hat ain weite geferte

vnd trift nit rechter kunsten sieg,

25 so Wirt es ir zü herte,

ob sy verrückt, ainen Silben zuckt,

ain rennen aus der mase,

da sol der mcrcker heren zü wie man im tü

wer sich verirt, in gesang verwirf,

30 den weis er auf die strase.

iii.

Kunstiger man, will du bestaii

auf disem wal, silben vnd zaI

solt du höflich begreilfe,

da meledey sol wandeis frey

35 gantz bey dir sein
;

die ziinge dein

solt du mit Witzen schleiffe.

will du ain maister sein genant,

mit warhait tü ich spreche,

loyca sol dir sein bekant

40 mit ire kinste freche.
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doch rat ich das, bis nit zfl las,

das sy dich nit verweise,

greif in die kunst gramatica vnd sing vns da

.zai mas gaiitz gät, spricht Musca plflt,

45 so magst ir gsange breise.

lOO.

iRusc^at blut pon kunig 7lulbr((l)trn Ij^r pi öiUrrtcl).

ln ainer nacht hab ich bedacht

an miner .wacht die grofsy macht

die got hat hie gegehn,

aim furflen her, der ubt sich ser

5 in gotles er vnd dennocht iner

in hochwirdigem (leben)

den got selb mit der mäter sin

zfi kunig hat der körn

vnd die furflen all gemain

10 hochwirdig hoch geborn.

onn zorens grim sechs volkoni slim

sind ordenlich geschechen

dar inn inendert kain zwittrachl was nit(ind) noch hafz,

gantz ainikait, ann alles laid

15 mag ich die warhait iechen.

Ich hab gecelt, der selbig held

der werlt gefeit vnd ist erwelt

von dem balligen gaiOe

den got gofz in den furflen rain,

20 irs hertzen schrin an arge pin

got walt in aller maislel

hör Werder furft, nän fröwe dich,

sit all die weit gemaine

durch dinen willen fröwet sich,

25 man wip grofz vnd och klain!
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got gebe dir kraft, all priesterschaft

aagent dir lob viid ere;

sunder die Juden trurig sind die doch leint blind

in gottes rat, grofz inifBelat

30 die tribens immer mere.

iii.

Kunig Älbrecbt wit vmb uch seebt

vnd macbent achlecht das edel recht

mit hillT des hymel fürsten I

denkt wer ir sit in diser zit

35 was an uch litt; nach grofsem git

so lat uch her mit durften I

denkt an die grofsu wirdikait

die uch got hat erschaffen

— — — — — cn hait

40 der layen vnd der palTen.

in aller weit sind ir uermelt

ain furft ain her des rechten

vnd habt zfl berschen alle land in wer hand

in gottes er on alle wer

45 was mit dem swert tfit fechlen.

iv.

Kunig furst vnd her dureh all din er

zÄ got dich ker, folge myner ler,

sich in die weit gemaine

wie das rieh stät eben glich

50 in iamers tich! von dem nit wich

vnd hilif der junkfro raine

die doch das rieh gennenet ist.

ir lender sint zer rifsen!

kunig Älbrecbt, denk wer du bift!

55 bifs gantz dar uff geflifsen,

leg an ain klaid der kunschu meid,

lafz sie nit mer beroben

vnd ste dem rechten trulich by 1 grofz symoni

du weren solt! got hat dich holt!

60 sterk cristenlichen globen!
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V.

Rob vnd brand gand durch div land,
'

es ist grofs schand! neinpts recht in die haut

mit kunlichen eren!

jüdischer nam wirfft sinen sam
65 ulT adels stam; dem bin ich gram

vnd klag das allen herren,

das der Juden zä wenig ist.

dörst ich die warhait jechen

ain wöcherer seit alle frist

70 ain Juden hät uff tragen,

das man den scheut vnd wurd erkent

wa er fefs by den frfimen.

er maint er wel doch edel sin vnd git kaiu schin

der adelfchaffl. es ist behalTtl

75 lob sagent in die Itumen.

vi.

Ich idn iveh kunt, die weit ist wunt,

macht ainen bunt in kurtzer stund,

dar an mir wol benuget

!

secht an — — — die criftanhait

80 hät grofz arbeit, nu sit berait,

denkt das irs anders fuget,

das vns ain aintracht werd bekant

von difsem baft ailaine.

der swarlich pennig ist genant

85 das consily gemaine.

öch pennig ist in difser frist I

ist das nit hertes leben,

das man von gaisllichem stät söllich mifsetäl

ndn horren mdfz ! ain schweren bfifs

90 wart (wirt) got dar über geben

!

vii.

Durch din gebot hilff starker gut

ufs difser not, ufz grofsem spot

der ist in allen landen I

gib mfiter mait gantz ainikait

93 der cristanhait! die weit ist brait
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vnd lit swarlich in banden

mit wocher roben morden brand!

grofz symony besunder

das bät gewonnen über hant,

100 das recht das drukt man wnder.

Cristen glöb ist worden tob,

her got, den hiliT vns Sterken!

ich bitt dich hoch gchornes A. durch lochtiges K.

trag lohes müt, gert Muschat plfit,

105 das du sin wort solt merken I
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Anmerkungen.

1 .

Sollten hier nicht bedeutende Fehler des> Schreibers un-

tergelaufen sein, so verrälh unser Dichter in diesem ersten

Liede noch eine grosse Vngewandtheit in Sprache und Reim.

— 2. Steht wirde st. würde und wird st. werde oder eben-

falls würde fich würde ringen?). — 4. besan reimt falsch

auf pcrson. Dem Sinne nach müsste es besin (entsinne dich,

bedenke) heissen, besan wird schwer «u deuten sein. Oder

ist gütlich person der Nominat., so dass der Sinn wäre : die

Person Gottes entsann sich? S. 2. 16. 24. — 5. werest

und wirdest reimen ebenfalls falsch; melleicht wäre es in

werdest und werdest’ *u bessern? 17. erwal von erwel-

len (arwellan) ergiessen. — 25. myden hier im Sinne eon

verhehlen, läugnen. — 28. durcharen durchpßügen. — 29.

daz dir nit velt, was dir nicht misslang, woran es dir nicht

gebrach. — 43. Das erste dank: Gedanke, Absicht.

t.

1. wort für worbt von wirkjan, wurkjan, schaffen; so

auch forte für forhl, furcht. — 2. geberde (berd) genimen,

Geburt, Geschöpf. — 31. von bevilen, es war lästig, unbe-

haglich. - 43. Wanken, Fehltritt . — 62. Was heisst gewon-

lichem sit? — 79—81. Diese dunkele Stelle würde, wenn

auch nicht ein Vers fehlte, wohl nicht völlig klar werden. —
92. steht fifz seraphin st. der oder über die S.?
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a.

Dies Lied ist in der Handschrift ungetrennt uttd mit fort-

laufender Strophemahl dem vorhergehenden angehängt. —
10. von dichi, thickhi, Dickicht, Garten, Wald. — 24. von
tunga Düngung? oder von dunkön tingere? — 37. Regens?
— 40. zedel schedula, Zettel? oder sedal, sedes, gremiutn?
— 43. WarfT, Wurf, das Geworfene? (oben 37.) — 44. Die

Worte scheinen unrichtig getrennt su sein: ein yeder ley

was werd er si. Solche hochfahrende Schimpfreden erlaubt

sich der Dichter mehrmals. (S. L. 26. 12. 60.J In ähn-

licher Weise erheben sich auch andere Sänger, s. B. Wolf-

ram V. Eschenb. S. Boisseree Tempel des h. Grales, S. 34
Str. 8. — 78. Dies scheint sich auf das Leiden Christi au

beziehen, wo sein Antlitz von den Faustschlägen der Juden

braun unterlaufen war.

4 .

4. salz Einsatz, Lösegeld; talz (datium) Zoll. S. VS. 110.

— 10. Weder hier noch 6. 56. ist zu erkennen, ob die

Handschrift wuefz (wuesch) oder wucfz (wncsch) liest. Der

Sinn ist: wuchs. — 11. £ine Safranblüte, die sich zum Ziel

setzte etc. — 28. wohnte uns so nahe. — 33. Es bestand

früher die Meinung, die jungen Löwen kämen todt zur Welt

und würden erst durch die Stimme des Vaters zum Leben

erweckt. — 42— 45. Die Handschrift hatte ursprünglich et-

beden, was in erbeben geändert ist. Demnach hätte auch

am Schluss liden in leben geändert werden müssen.

5.

2. gcrumpt, Lobes, Ruhmes roll. — 10. g€mait?~-oder

modulirt?— 56. hier scheint macht st. magd zu stehen, um
desto fügUcher vmb bcflacht (was aber wohl vnbeflacht,

unbefleckt wird heissen müssen) darauf reimen zu können,

vergl. S. 371. — 75. gesponeret ist wohl verschrieben. Es

wird entweder gesponseret (vermält) oder reponerel oder

despoiieret heissen müssen.

24. Faiini, spuma, Schaum, höchste Fülle, — 28. Deiner

Keuschheit zu lieb, zum Dank, wesshalb vielleicht besser

dyner stehen möchte.
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In Haitaus LiederSammlung der Clara HdUlerin, S. 107,

lautet dieses Lied;

Jtlusritnflut «on gngtr framen.

Maid aller ern ich soll dir mern

dein reiches loh? Ich bin le grob

,

von deiner wird ze lichten!

Als mein gesangk ist laider kranck,

5 Das ich nun sol dich gnadenvol

mit meyner stymm vfzrichten.

Das lavb vnd gras vnd aller griefz,

mon, Stern vnd auch die sunne,

als iirmament ze samen stiefz

10 vnd der planetten wunne,

die künden nicht ain gantz geticht

deins lobs ain ort verpringn.

Darumb hilIF meiner plödikait du raine maid

das ich mit synn dir kaiserin

Ib ain liedlin müg gesyngen

!

Maid hochgeporen, maid ufzcrkorcn, /

maid gnaden schrein, maid kaisereiii,

maid österliche sunne,

maid hoche wird maid reiche zierd,

20 maid raine tugent maid keusche iugent,

maid aller gnaden wunne,

maid wolgeschickter zederpavm

du gotesgarten fruchtig,

des bimelreiches gnaden schavm,

23 du gottes mdter züchtig,

du bist das hail daz on all mail

den Fürsten hat bezwungen,

daz er sich durch den keuschen dank iilT erden schwank

nach der menschait. du raine maidf,

30 von dir ist vns gelungen.

0 keusche niagt, wie wol begabt (behagt?)

got hie sein leben, da er kunt gehen

sich selber dir ze aigen,

da du des pots des engel gotz

33 gehorsam wast. du lobst den gast
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vnd teilst dich gen im naigen.

Du sprachst zu im: Eccy vyat!

mir geschech nach deinen werten,

der Wille gotz an mir ergang,

40 ich schliufz im vf mein pfortcn

!

secht, da wart schwanger die junckfraw zanger

on sünd, on wee, on schmertzen,

wann sy empfleng den wavren got on sunder sput

vnd trftg ain krantz newn monat gantz

45 vnder irem keuschen hertzen.

Haid aller ding ich pillich sing

von deiner purd wie du nun wtird

wann gottes mdter aine,

als vns Eua das gracia

50 nun heit verworcht on gotes vorcht,

das ftfind an dir allaine.

0 keüsche arch der alten Ee,

du gotes pererinne

gralia plena, das ave

55 pracht dich zu keüscher mynne.

Du bist der pusch der vns da wäsch

vfz pannd des todes flammen.

Du prantest vnd wurdst doch nyendert val, du hist der quäl

der vns zuflofz mit gnaden grofz,

60 du Werder gottes stamme!

Maid keusch vnd clavr, zum newen jar

so sing ich dir; darumb hillT mir

das ich dein wird betrachte.

Seidt du dein chind vor esel vnd rind

65 geporen hast on sunder laß,

darulT ich pillich achte.

Wärlich, junckfraw, mit dir ich geüd,

seid das die engel sungen

das gloria mit grofscr fräd,

70 als dir nun was gelungen,

als du in prächt vnd in an säciit

den fürsten vor dir ligen.

zwavr wavr er mcnsch vnd wavrcr gott on sunder spoll

du vns hast pracht, als er gedacht,

75 on schmertzen in die wiegen.
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Juncfraw wie send was dein eilend

da du in pärdt den fürsten werdt

in ainem wüsten stalle,

wann nyemant was der by dir safz

80 in deiner armüt. Ir criften güt,

singt jubilo mit schalle

vnd lobt die rosen von Jericho,

die dochter uon Syon,

die vns hat pracht alpha et o

85 den weisen Salomon.

Ich ticht dir kranck mit meinem gesangk

vnd will euch wunder sagen;

man sach ain raine junckfrau zart menfchlicher art

on alle quel Emanuel

90 den iren vatter tragen.

0 müter rain, dein vatter ain

hat dich versehen da er kund spehen

in deinen wurtze garten,

da du drey plümen dir hetst genomen

95 vfz ainem clee ;
mit dem ave

kannst du der rosen warten.

Junckfraw, als du nun schwanger wurdt,

maid wärt vor ye gewesen,

junckfraw bclibest du in der gepurt,

100 maid bist du sein genesen.

Noch bist du maid, dein wirdikait

kan nyemant gantz voiachten I

Darumb hilff, raine junckfraw gfit, das Miiscanplüt

dir also sing das vns geling

105 alle jar ze weihennachten!

f>

14. begurden, einen Gurt, hier tcohl eitlen kostbaren Gür-

tel, umlegen.— 24. Scheint auf eine Art von Wettespiel zu deu-

ten, bei dem der Eine einen Kuchen oder dergleichen hinhält, von

dem der Andere mit der scharfen Hand ein Stück abzuschla-

gen versucht. — 28. schantz, ist wohl das französ. chance.

Clara Hätzlerin, Liedersamml. S. 231 V. 85. — 58. Hier

sind einige Sglben zu viel; der Vers wird heissen müssen:

der all die werlt hat schon durchlucht, — durchfucht. —
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81. stehl getzaffen in der Bedeutung von topfen, promere?
vergl. 23* 54. — 91 — 92. Scheinen auf die Seelen in der

Vorhölle tu deuten. — 101. st. daz got leird toohl stehen

müssen: des get.

\

8 .

Von den Kräften der Eideisteine, welche in der Krone
Salomon’s Vorkommen, ist bei den alten Dichtern viel die

Rede. S. v. d. Hagen u. Büschirtg, Mus. f. altd. L. u. K., B. II.

S. 52. — 3. gewirket scheint Schreibfehler tu sein, einmal
weil dasselbe H^ort schon in dem vorhergehenden Verse steht,

dann weil es auf gefeltzet (6) nicht reimt. Es wird ge-
smellzet, eingelöthet, heissen müssen, gefeltzet, eingefaltt,

gefasst. Die beiden Worte kommen in gleicher Bedeutung
auch im Titurel Capit. III vor, wo es heisst;

Eid Smaragd zu einer scheiben in mitten drein gefelzet.

Man liefa das nicht beleihen, darauf ein lamm mit reiner

kunst geschmelzet.

wo gefälzet, gefalttt, eingelassen, geschmeltzet, in Schmelt-
werk, Email gearbeitet beteichnet. Daselbst^'*);

viel manche spähe list daran all ume war von geschmelz-

werk erhaben darauf gewieret.

13. vmb brant wird in vmbrant, Rand, Umrand tu ändern
sein. Eben so Vers 230. — i5. poleret ist von späterer

Hand in paleret geändert; es scheint als ob hier nicht von
der Politur, sondern von der Stellung, Fassung des Rubins
in der Krone die Rede sein solle. S. unten 396. — 24. uer-

swicht (uerswiget) verschweigt oder schwächt? der Sn»
scheint tu sein : Wer sich in eine schwache Stellung gebracht

hat, möchte sich gerne durch sein Geschwätt retten. — 28.

Das erste wol wird vol heissen müssen: der Gnadenvollen

(Maria). — 35. Almadin soll von Alamandina, Alabandina,

einem Namen der Stadt Ephesus, benannt sein. Museum für
altd. JAt. u. Kunst, B. II. S. 58. — 77. Obschon eia Licht

ohne Docht, glüht er doch wie ein Feuer. — 83. vnhelich,

unverhohlen, unversteckt. — 100. Dieser Vers scheint un-
richtig geschrieben. Zunächst wird st. so stetst tu lesen sein:

*) Sulp. Boisseree, Tempel des k. Grales. München 1834.
Seite 62.

•V Seite 34.
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so steist oder du steist; dann aber, da vechlen schon V. 98

vorkommt, st. fechten rechten. — 110. Eins dieser in wird

wohl im oder an heissen müssen. — 116. Haltaus Wörlerb.

zum Liederb. der CI. Hälzlerin hat der litze und übersetzt

es durch Gelüste, Grille. Scherz Gloss. mich tuet sin spehe

litze dicke minre sorgen huos, wo es also Schwank, Witz zu

bezeichnen scheint. Hier wird es Wahn, Fiebertraum sein.

— 124. glose, Deutung. — 139. weder, Wetter. — 141.

gerben, schmücken, zieren, überhaupt darstellen. — 146.

Findet sich darb han, darb sin, für darben, Mangel leiden?

— 147. baden, klar, rein darstellen. — 156. geberden hier

wohl st. gebaren, pflegen. — 159. daz gescholT, geschopf,

das Hervorgebrachte, die Frucht, Geburt. — 169. Schwarz ,

kann der Diamant wohl nur in so fern heissen, als dadurch
'

auch farblos, decolor, bezeichnet wird. Dennoch bleibt der

Vergleich seiner Schwärze mit der einer Kohle oder gar mit

einer Kerze (181) unerklärlich. — 174. Die Meinung, dass

der Diamant in Bocksblut erweicht werden könne und dass

er dem Magnet die Kraß benehme, wird auch schon von frü-

heren Dichtem und von Albertus Magnus behauptet. Museum

f. altd. L. u. K., B. II, 78-80. - 182. fle (fleha) das Fle-

hen, die Fürbitte. 203. heisst verliegen hier unterdrücken

oder steht es für verliugen, belügen? S. V. 222. 208. Das

erste weit wird wallt, siedet, das zweite wallt, in der Be-

deutung von wandert, sich fortbewegt, zu verstehen sein. —
210. So muss es aufhören zu wallen. — 260. Es wird heissen

müssen

:

vnd dazft gftt oder vnd riches gfit. — 279. manst

scheint unrichtig, und namst zu lesen. — 288. Auch von dem
Chrysolit wird gesagt, er ziert swariz, obschon seine grün-

liche Goldfarbe weder schwarz noch farblos genannt werden

kann. Oder ist etwa zu verstehen, er ziert, wenn er in Gold

gefasst auf schwarzem Kleide getragen wird? In dieser

Strophe hat die Handsekriß die Zeilen 4, 5 und 6 aus der

folgenden eingeschoben und in letzterer wiederholt. — 289.

speit, V. spellen, unnützes Geschwätz führen. — 313. Hier

fehlt ein Vers, etwa: din er so grofz (die, dass sie). — 316.

Es scheint, dass hier anichius den Stein bezeichnet, der auch

im Museum für altd. Lit. u. Kunst a. a. 0. S. 74 als eilfter

unter dem Namen onichilus angeführt ist und dem gleiche

Kräße zugesprochen werden. — 326. gaum nemen, wahrneh-

men. — 331. Der Anfang dieser Strophe scheint ein Ausruf
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SU sein, etwa: 0 Uebermass der Freudei — 333. beschetst,

überschattest. — 339. zaue, gezaue, Webstuhl. — 341. Ist

vits utzit etwas? oder ist es verschrieben st. vns? — 350.

rit Fieber, Wechselfieber. (Museum a. a. 0. S. 76 ebenso.)

357. gellen, gallen, schreien. — 362. st. ich wol wird ist

wol stehen müssen. — 385. Der Beim würde hier tauben

verlangen, was dann in der Bedeutung von betäuben zu neh-

men wäre. Dann würde der vorhergehende Satz mit got

schliessen: Zwölf Stücke des christlichen Glaubens sollt ihr

Gott (vor Gott) allzeit sprechen. Allein taugen scheint doch

richtiger: Gott lässt euch keine Sünde in dieser Zeit unent-

deckt (heimlich) hingehen, die gross vor euch liegt und doch

schnell verflossen ist. — 396. Vergl. oben 15. Hier steht in

der Handschrift deutlich pallert; es ist das französ. palUer,

mit einer Folie unterlegen.

9 .

Der Dichter läuft Gefahr, sich hier in seinen mystischen

Bildern fast zu überstürzen, so dass es schwer wird, den

Sinn seiner Worte zu fassen. Ich versuche folgende Deutung

:

Es war ein Abgrund ohne Anfang und die überschwengliche

(das Uebermass von) Keuscltheit, als damals von Anfang her

die Tiefe und die Höhe den Hebel in Bewegung setzten; als

die Höhe deine Tiefe mit klarer Stimme durchdrang, deine

Tiefe der Hort, das Wort des Allerhöchsten (durchdrang) der

(da er) an der Zinne (des Himmels?) stand. — 13. viel-

leicht besser van der (sich beziehend auf das spätere fruchU.

— 14. Das Erzeugniss der Gnade. — 19. du ist geändert

in dir. Ist font hier fons, Quelle, Ursprung? Die Construc-

tion ist schwierig, wenn man sich nicht einige Abänderungen

im Texte erlauben will. — 32. an wibes geburde. In der

Handschrift ist sehr oft das abgekürzte an (ohne) von spä-

terer Hand in ane verändert ; so auch hier. Allein an scheint

hier nicht ohne, sondern durch, in Folge, zu bezeichnen. —
36. Das zweite gewesen ist wohl nur Schreibfehler. — 38.

feilsche (Falschheit, Irrthum) ist im Texte durchstrichen und

zur Seite, vielleicht von gleich alter Hand, felfse hingeschrie-

ben, was wohl das Richtigere sein dürfte. — 53. geschickt

gemacht, vorbereitet. — 57. Scherz. Gloss. kennt ain sark,

welches Bezirk, Umkreis bezeichnen soll; versarken würde

demnach hier heissen: mit einem Walle umgeben. — 64.
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Die Handschrift hatte ursprünglich bist, uias aber von dem
Abschreiber rolh durchstrichen ist. Doch steht auch das

im Texte folgende ablat wohl nur für oblat, die geweihte Hostie.

10.

1. Es wird der st. dir stehen müssen. — 16. Diese Stelle

ist schwer zu erklären. Es wäre möglich, dass fewis (Sees?)

st. felbis au lesen wäre, da Ib in der Handschrift mit w ganz

gleich geschrieben ist. Allein die Deutung wird dadurch nicht

erleichtert. — 25. awantzcn, wanken, sich hin und her be-

wegen. So auch 24« 5. — 29. her wird er heissen müssen;

der Sinn ist wenigstens; er (Gott) ging ihr entgegen. — 35.

fnär, Schnur, Schwiegertochter. — 42. müsiren, verbrämen,

ausschmücken. (S. 12. 63. 18. 6. 50. 33.J — 51. syedel,

sedile, überhaupt Sitz, Thron, doch auch in dem Sinne von

Wohnung, Aufenthalt. — 54. falz, Fass, Gefäss; kamer, Ge-

mach, Zelle; clamer, Umschliessung, Fessel, und dygel, Tie-

gel der folgenden Strophe ist alles nur Umschreibung des

mütterlichen Schosses, wie dies auch in der Litanei von der

Jungfrau Maria: vas spirituale, vas honorabile, vorkommt.

— 71. non st. nun wohl nur des Reimes wegen, son, sun.

11 .

4. brehen, leuchten, glühen. — 24. rülT hier wohl Raub.

— 26. Der Schluss dieser Strophe ist falsch geschrieben. Er
wird heissen müssen:

26 Ala vns dan bet mancher prophet

so vil van dir gescbreben.

vns ist vur war van dir geseit, du reync meit,

es si die zucht gotliche frucht

30 gentzlich in dir beleben.

— 32. soll, scolt, Schuld, rechten den solt, die Schuld be-

richtigen. — 46. wüt, von wüten, wuoljan, wüthen, rasen;

hier wohl inbrünstig, von heiliger Glut durchdrungen sein. >—
65. Ist säum hier Saame? S. Scherz Gloss, a. v. säum.

12.

2. erclingen? — 4. ubertofz, eon diozo, wazardiozo

Strom, Ueberschwemmung. 14. 19. über difz, reiche Fülle,
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Uebennass von Wonne. — 53. iDmiscjan, eimäen, •empflan—

sen. — 75. Es tcird durch dynen stehen müssen.

IS.

20. Es muss heissen

:

da du daz hört. — 30. zanger,

gewaltig, in voller Kraft. — 37. Mit der Kenntniss der la—

tein. Sprache ist es bei unserem Dichter nicht weit her, wenn
auch einige Fehler den Abschreibern zur Last fallen mögen.

Oben müsste es heissen Gabriel und hier pulcber. — 55. Was
ist elsis ? — Dieses Lied liegt uns in vier Versionen vor,

nämlich: a) in dem Texte unserer Handschrift; b) in dem
Cod. German. N. LXXIV. von S. Georgen in Villingen, jetzt

in Karlsruhe. Fol. 14 *J; c) in dem Cod. Palat. Fol. 3'’; d)

in der LiederSammlung der Clara Hätzlerin S. 102. Da die

Lese-Arten vielfältig abweichen, so lasse ich die Texte b) c)

und d) ebenfalls vollständig hier folgen:

Cod. German. Villing.

Stuu^jart flat.

Ain junkfrow zart gekrönnet wart

vIT gottes aal gantz wber all,

ay ist die mait formosa.

die selbig mait ir gantz kauuschikait

5 behalten bat in trinnitat

in omni gloriosa.

Tu maler dci gratia

du gewaltigu regina

celi celorum domina

10 tu mater in divina!

o dulcis spes, tu bona res

almechtigu kayfserinne I

Lob er vnd dank so sprechen wir zart junkfro dir,

sit daz du hast den höchflen gast

15 her bracht mit kunscher minnc.

Am Schlüsse dieses Codex steht: Difs büch hat geschri-

ben brüder michel Löslin p.diger Ordens hie zä VIm an

dem sichtenden tagderkindclin. Annodni m°cccc°xxxxviii‘’

Jar vnd ist das bäch ist des erberen hainrichen jm hoff

Burger hie zfl vIm vnd siner erben. (S. Aufsess Anzei-
ger 1833 S. 231.)
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0 tnflter gotE wol dich des lobs

das dir do saut ufz Oberland

ain gewaltig kung der ereii,

do er dich hiefs dich griefsen lies

20 mit aime wort, do du hört

du naigtest dich dem herren.

„Ave plena gratia

sprach zA dir Gabrielle,

Cum tu es sponsa domina

25 p’r n’r in celis!

venit ad le, tu credis me,

onn schmertzen wirftu swanger,

zA dir kompt kimig sabaotht der starke got,

gantz vollaist der hailig gaist

30 kompt zA dir junkfrou zanger.“

0 mAtter mait din kunschikait

got wol vernam der zA dir kam
in ainer tuben wifse.

du in enpAengst vnd mit jm giengst

35 nun monat gantz, der gnaden krantz

Iriegt du zA hochem brifse.

0 pnichra flofs in Jericho

tu lux celorum stella,

tu jacis in p'sepio

40 tu mater ct puella!

Nos cantamus gaudeamus.

in got dem höchsten herreu

vnd dir ze lob du rainiv mait sit din kunschait

genäm got ist her Ch'u Crist

45 so wir dich ymmer eren.

Wol ulT mit schalle ir cristan alle

vnd wefsent frow! in iubilo

sollen wir mit fröden singen,

sit das die mait got vnd menschait

50 geboren haut ünn mifsetat

ön alles mifselingen.

des sing wir noua cantica

gloria in excelsis

!

vnd loben st'am Mariam

55 fliia mater elsis.
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fons ortus altifsimus

von dir ist ufs gellofsen

ain wrfprung aller säligkait, du bist die mait

do got von nam menschlichn sann,

60 des hab wir wol genofsen.

Junkfrow soll ich nit loben dich

mit ganlzer fröd! ich billich giid

mit dir vnd dinem kinde,

das du häfl bracht an der wichennacht

65 onn alles we, mit dem äwe

ward dir din burtt so linde,

hec magna mirabilia

que tu u'go fecisti.

cum deo tu es optima

70 tu inater ihu xpi!

Zürn nuen jar du junkfro dar

sy dir des lied gesungen

vnd niem min kanken dienst für gut. ich Muschat blfit

gib dir deu brifs, du maget wifs,

75 wenn dir ist wol gelungen.

Cod. PaltU. 392 fol. 3i>.

Ein iunckfraw zart bekrönet wart

aus gotes sali gantz vberall,

das ist die maid formosa,

die selbig maid ir rain keuschaid

5 behalten hat der trinitat

in omni generosa.

O matcr dei gracia

du gewaltige regina

omni celorum domina,

10 tu mater in diuina,

0 dulcis spes, tu bona res,

almecbtig kaiserine,

lob er vnd danck so sprechen wir zart iunckfraw dir,

seit du vns hast den hochften gast

15 herbracht mit keuscher minnel
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O mfiler gols wol dich des lobs

das dir gesant aus oberlant

ein gewaltig kung der eren.

wen er das hies dich grüfsen lies

20 mit ainem wort das du das hört

du naigest dich dem herren.

auc Maria gracia,

sprach zu dir Gabrielis,

que tu es sponsa domina

!

25 pater noster in celis

venit ad te, tu credis me,
an schmertzen wirft du schwanger
vnd zü dir kumpt der starcke got aus dem gebot
der gantz vol ist der hailig gaift

30 kumpt z3 dir Junckfraw zanger.

O mdtler maid dein rain keuschaid

got wol vernam der z3 dir kam
in ainer tauben weise,

du in enpfiengst'» vnd mit im giengst

35 neun monat gantz, der gnaden krantz

trägft du in hochem preise.

0 pulclira .flos in Jericho,

tu lux cclornm stella,

tu jaces in presepio,

40 tu matcr et puella.

Nos cantamus gaudiamus

in got dem hechsten herren

vnd dir ze lob du raine mait, seind dein keuschait

genenet ist got Chesus crifl,

45 darumb .sol wir dich eren.

Wol auf mit schall ir criften all

sind wesen fro! in jubilo

sol wir mit freuden singen,

seid das die mait got die menschait

50 geporen hat an mifsetat

on alles mifselingent

des sing wir nova cantica

gloria in excelsis,

ze lob dir sancta Maria

55 iilia maler elsisl

18
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fons in arto altifsimo

von dir ist vns enfprofsen

ain vrsprung aller seligkaiti da bist die mait

davon got nam menschlichen sam

60 des haben v»ir genofsen.

Junckfraw sOl ich nicht loben dich

mit grofsen frädenl ich wil genaden

mit dir vnd deinem kindc,

das du hafl pracht an weychen nacht

65 an alles we, von dem aue

wart dir dein burd so linde,

bec non ne mirabilia

qne tu virgo fecisti,

cum deo puer optima

70 tu mater Jhesu criftil

zfim newen iar du iunckfraw dar

sey dir das lob gesungen

vnd nim mein krancken dienst für gflf, ich Muscatptflt

gib dir den breis du maget weis,

75 wan dir ist wolgelungen!

Liederbuch der Clara HätHerin, Seite i02.

Aluaranjilut. bit iritt inrih von vnaer franrn.

Ain junckfraw «art bekrönet ward

vIT gotes sal, ganti überal

so ist die maid formosa.

die selbig raaidt ir rain keüschait

5 behalten hatt der trinilat

in omni gloriose.

0 matter dei gratia •)

gewaltige regina,

Omnium celorum domioa

10 tu matter in divina.

o dulcis res o bona spes,

allmächtige kaiserinne

lob er vnd danck so sagen wir zart junckfraw dir,

seid du vns hast den höchsten gast

15 herpracht mit keüscher mynne.

ln der Handschrift steht hier u. V. iO martter.
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0 mfiler goltes wol dir des pottes

den dir da sandt vfz ober laandl

ain gewaltig küng der ereni

wann er das liiefz, dich grüfsen liefs

20 mit ainein wort, da du das hört

da naigst du dich dem h'ren.

,Ave Maria gratis“

sprach zu dir Gahrielis,

„nam tu es sponsa domina,

25 pater noster in celis

venit ad te, tu credis me,
on schmertzen wurdest du schwanger,
zu dir chomt künig Sahaoth, der starcke got,

das gantz vollaist der hailig gaist

30 chomt zu dir, junckfraw, zanger,“

0 mfiter maidt dein rain keüschait

gol wol vernam der zu dir cham
in ainer tauben weise.

Du in enpflengst vnd mit im giengst

35 newn monat gantz, der gnaden krantz

trögst du in bochem preise.

0 pulchra flos in Jhericho,

tu lux celorum stella

tu iaces in presepio,

40 tu mater et puella

!

nos cantamus gaudeamus
in got dem höchsten h'ren

vnd dir ze lob, du raine maidt seid dein keüschait

genennet ist, zwar, Jhesu crist,

45 Süll wir dich pillich ercn.

Wolulf mit schall ir cristen all,

vnd wesent fro, das jubilo

Süll wir mit fräden singen,

seid das die maidt got vnd menschait

50 geporen hat on mifsetat,

on alles mifselingen.

des singen wir nova cantica

:

gloria in excelsis!

zu lob dir sancta Maria,

55 filia, mater elsis.
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(u es ortus altifsimus, '

von dir ist vos geflofsn

ain vrsprung aller sälikait. du bist die maidt

dauon got nam menschlicbn sain,

60 des haben wir genofsen!

Junckfraw solt ich nit loben dich

mit grofser fräd? ich pillich geüd

von dir vnd deinem kindel

Wan das geschach an der wciliennacht

65 on alles we, von dem ave

ward dir dein purt so linde.

Hec non sunt miraculla

que tu virgo fecisti

cum deo puro optima,

70 tu mater Jhesu Christi.

euni newen jar dir, junckfraw dar,

sey dir das lied gesungen

vnd nymm mein krancken dienst für gdt, ich Hiiscanpldt

gib dir den preis, du maget weis,

75 von dir ist vns gelungen!

14 >

8. behendet, übergeben. Ungeachtet der vertuchten Inter-

pnnction ist die Construclion schicer, und es mag wohl Eini-
ges unrichtig geschrieben sein. — 19. über düfz, UeberStrö-

mung, Fülle der Wonne. — 31. des wol dich wart, eine

eigenthümliche Form des Dichters. (S. 1». 31. il. 46. 19.
91. «. s. IC.) Wohl Dir l Heil Dir! Es ist, war iu Deinem
Heilet — 41. versniden, abschneiden, rauben.

15 .

7. Die Pforte Etechiels, die Arche Noa's, der Thron So-
lomon s sind alles mystisch-symbolische Bezeichnungen der
Jungfrau Maria. Der edle Fürst wohnt in der Pforte Eze—
chiefs, der Arche Noa's hat er sich nie entzogen, entübrigt

(geanet), und er erscheint in dem Throne, den Salomon aus
Elfenbein erbaute. Diese Symbole sind aus der lauretanischen
lÄlaney bekannt. — 17. permunge, Erbarmung. — 19. re-
rerynne, von reren, fliessen ; 'daher die, welche ßiesst oder
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fliesten macht, Quelle. — 24. uberzymmer, Veberbau, Schult-,

Schirmdach, Baldachin; so auch 2t. 11. Thron, 42» 8. —
48. der suche, die Seuche, Krankheit. — 51. verbrucheo

(supererogare) reichlich ersetzen, einlösen. — 70. wondern,

Wunder thun, wunderbare Dinge verrichten.

i6-

37. gotlicher list, (Erteugniss) göttlicher Weisheit. —
46. l.: ^esponst.

tff.

Dieses Lied liegt uns wieder in drei Lesearten vor, indem,

ausser unserer Handschrift, es sich auch in Cod. Palat. 392
und in der Liedersammlung der Clara Hätzlerin findet. Wir

lassen die beiden letzteren hier folgen:

Cod. Palat. fol. 2 *

.

So ^ar subtil ich siogen wil

der junckfrau dar der ich furwar

iiemen der gnaden prune,

der ist grund los, hert wunder gros

5 was sy enkan, jr dienet schan

man sleren vnd die sune.

ay ist der siben kunsten hört,

ain gewaltig kaiserinne,

sy kan ouch baider weis vnd wort,

10 sy ist von hochem sinne,

sy hat gewalt iar manigfalt

inn himel vnd auf erde,

sy ist in gottes mayestat des höchsten rat

in der driualt junch greis vnd alt,

15 wie mocht sy befser werden!

0 mfttter rain da bist der schraiii

in gotes gschicht, du bist ain licht

durch die neun kör der engel,

du bist der glantz vnd den nieniantz

20 volloben mag, in gotes hag
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pist du der gnaden strengel.

du bist ain balsam süfser gart,

darin ist vns enfprofsen

die frucbt vnd die da vor nie wart

25 das haben wir genofsen.

du pist die zell darin das öll

wurket zA meuschen leiben.

du bist die port Ezechiels, aus hcrttem vels

30 dar vor was allen weihen.

Vnd ain datur engels flgur

gotz wesen hat, das selb das stat

junckfrauw in dir versigelt.

Adanias val pracht vns zutal

35 in amer gros, das selb das Aus

hast du junckfraw auf grigict.

Wol zway vnd fünfzig hundert iar

die gschrift sagt pater bona

vnd lag wir gfangen das ist war,

40 tu splendor sol et lona,

bis gotes kraft in dir behaft,

da was der schlag gelegen,

es sang Noe vnd Abraham vnd auch Adam
in jubilo. sy lobten do

45 Jhesum den jungen degen.

Des wol dich mait das die gothait

in dem palast was wirt der glast

in ains vnd vierlzig wochen!

wan wir anschaw fre dich junckfraw

50— — — — — — — -

dein lob wirt nit versprochen,

du wolgeluckte Arons rüt .

vnd sich straufsen plicken,

speis vns mit pellicanis blAt,

35 lös vns aus todes stricken,

als der lew schreit in mermereit

pis er kuckt sein weifen,

du raine mait mach vns felix als der fenix

sich in der glAt ernewen tAt,

60 des machst vns wol gehelfen.
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O jimckfraw dar den adelar

aus Oberland hat hat (er?) gesand,

sein hoch hat vns getrungen

vnd der helfant hat her gesant

65 so starcken gräs, der löblich flds

kam fraw auf dich geschwungen.

0 nianenreiches Freuden spil,

bey dir so ward verschlofsen

die drey person so gar subtil

70 mcnlichen vnverdrofsen.

got nie vergas, ganiz recht lidmas

hat er von dir geoumen

nach der menschait gotliche kraft mit maislerschaft,

mich duncket gät, spricht Muscatpl&t,

75 der crisleuhait tze Trumen.

Liederbuch der CI. Ilätileriii, S, 103.

inusdinjilut non onscr franun.

So gar suhtil ich singen wil

der jiinckfrawcn dar die ich fürwar

wol nenn der genaden prunne!

er ist grvntlos ! hört wunder grofz

5 was sy nun kan, ir dienet schon

mon Stern vnd auch die sunne.

sy ist der siben kunst ain hört,

ain gewaltig maislerine

;

sy kan auch baide weis vnd wort,

10 sy ist von hochem synne.

Sy hat gewalt gar manigualt

im himel vnd vf erdn,

das ist in gottes Mayestat der höchste ratt

in der driualt jung, greys vnd alt

15 wie möcht sy pefser werden?

0 nidter mein, hu bist ain schein

in gottes gesicht, du bist ain liecht
'

durch die uewn chör der engeil

du bist der glantz den nyemant ganiz

20 volloben magl In gottes hag
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bis du der gnaden stengell

Du pist ain palsani süfser gart.

Daryen vns ist entsprofsen

die frucht die vor vIT erd nye wardt.

25 der wir habn genofsen!

Du bist die zell darynn das I

sich worcht zo menschen pilde

!

du bist die pfort Ezechiels! vfz hartem vels

er zu dir kam, du machst iii zam

30 der vns was allen wilde.

0 creatur engels vigur

gotles wesen hat; das felb das statt

junckfraw in dir versigeltl

Adames val pracht vns ze tal

35 in iammer grofz ; das selbig schlufz

haft junckfraw vIT gerigelt!

Wol zway vnd fünflzig hundert jar,

die schrifft sagt preter unda,

lag wir gefangen, das ist war,

40 tu splendor, sol et luna,

bis gotes cralTt in dir behalft,

da was der schal gelegen!

Es sang Noe vnd Abraham vnd auch Adam
jubilo, sy lobten da

45 Jhesum den rainen legen.

Des wol dich maidt das die gothait

in deinem palast was wirt vnd gast

on aine vierlzig woeben I

Nun frä ich mich junckfraw das ich

50 dich loben sol du gnaden vol,

dein lob wirt mir volfprochen.

Du wolgeplücte Aarons rfit

sich vns mit straffen plicken,

speis vns mit pellicang pldt,

55 löfz vns VS todes stricken,

recht als der lee fchreytt ymmermer,

bis er erquickt sein weltfeni

Du raine magt mach vns felix, als der venix

sich in der giflt vernewen tfitt.

60 du magst vns wol gehellfen!
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0 junckfraw dar den Adelar

yh oberlanndt hast du crchaunt,

sein hüdi hat tielT geklunimen!

vnd der hellTant hat dir gesandt

65 sein starken gräfz. der göttlich Aus

kam vIT dich, fraw, geschwummen

!

o mynnecliches fräden spil

hey dir so ward verschlofsen

die drey person so gar suptil,

70 mägtlichn vnuerdrofsen!

got nye vergafz, rechte lid mafz

hat er von dir genommen,

nach der menschait göttlicher cralTt mit maisterschalTt

in eytel göt, spricht Muscanplüt,

75 der cristenhait ze frumeu!

Unter diesen Texten ist der des Cod. Palat., abgesehen

von den fehlenden Versen, der verdorbenste und mangelhaf-

teste. So ist 3. nemen st. nennen und 8. kaiserinnc st. mei-

sterynne (da von den sieben Künsten die Rede t*<)) offen-

bar falsch. Dagegen möchte 13 in gottes, u>ie Cod. Palat.

und Liederb. der Hätslerin lesen, dem ouch godis unserer

Handschrift teohl vonusiehen sein; dasselbe wird 14 von

greis st. grofz gelten. — 16. ist schrcin st. schein (schin)

falsch; dagegen 17 in gottes gesicht der Hätilerin wohl vor-

suziehen, da der Sinn nur sein kann : du bist der Schein,

der Abglanz des göttlichen Antlitzes. — 21. strengcl des

Cod. Pal. ist kein Wort. — 26. Auch das öll des Cod. Pal.

ist verdächtig; was aber durch das II unserer Handschrift

und das I bei der Hätzlerin bezeichnet werden soll, wage

ich nicht zu entscheiden; etwa Aoyot? Es scheint mit dem

eben so dunkeln elsis 13 » 55. Verwandtschaft zu haben. —
27 u. 30 verstand der Schreiber des Cod. Pal. nicht und er

braucht daher ganz andere Worte, zam bezeichnet gastlich,

freundlich, gnädig, im Gegensatz von wilde, fremd, unbe-

kannt, feindlich, furchtbar. — 31. datur des Cod. Palat. ist

verschrieben, wie 35 flos st. slofz. — 38. preter vno unse-

rer Handschrift hat wohl der Dichter ursprünglich geschrie-

ben, obschon er dadurch wieder seine mangelhafte Kenntniss

der Grammatik kund gibt, preter unda und pater hona ist

aber offenbar falsch. Der Sinn ist; die Menschheit habe taut
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der heil. Schrift 5200 Jahre weniger eine$, nämlich com
Falle Adam's bis zur Erlösung, gefangen gelegen. — 42.

schal wird hier im engeren Sinne Wehklagen, planctus be-

zeichnen, schlag' des Cod. Palal. aber unrichtig sein. -- 48.

On (an) eine, weniger eine ; also neununddreissig Wochen.

in ains vnd des Cod. Palat. ist falsch, so wie der folgende

Vers daselbst. — 52. Das geblümle unserer Handschrift wird

in der der Ilätzierin wahrscheinlich geplücle (nicht geplücle

wie die Ausgabe hat) lauten; geluckte des Cod. Patut. ist

rerschrieben. — 53. Mit strüfsen blicken unseres und straiifsen

plicken des Cod. Palat. scheint auf eine Fabel zu deuten,

welche dem Strauss die Kraft beilegt, durch seinen Blick

entweder seine Eier auszubrüten oder seine Jungen zu

schützen. Die CI. Ilätzierin liest mit slraiTen plicken. Der

Straussen-Magen kommt 89- 74. eor. Oder wäre an strnirz,

ron struifzen, abschreckend, wild (abstrusus) zu denken? —
54. Die Sage von dem Pelikan ist bekannt, und die von dem

Löwen schon oben bei 4 « berührt. — 74. in ydel (eylel)

gfit, nur, lediglich zum Guten. — Auch die letzte Strophe

enthält im Cod. Palat. wieder mehrere Unrichtigkeiten. Er,

so wie die Sammlung der CI. Hätzlerin verrathen durch die

vielen ai für ei, av für a, und p für b die härtere Mundart

von Ulm und Augsburg, wo sie geschrieben wurden.

18 .

34. verliert, vergeudet. — 37. d. ». der Tod, der mich

blau (schwarz) machen kann. — 42. schirueln scheint sehr

provinciel zu sein, und schwankend, armselig, elend dahin

schleichen zu bezeichnen. Sollte es mit scheuelinck, ein schä-

biger, lumpiger Mensch (s. m. Reimchronik d. St. Cöln, b.

d. W.) Zusammenhängen? — 51. uTsergeden, (von getan,

jelan, uzarjetan, jäten) geläutert (vergl. 2S« 124. 96» 113.)

— 61. erwelt verschrieben, st. der weit. — 71. st. bekant

ist zu lesen bekünt, kund werde.

19.

4. ort (ora) Küste. — 12. rfigen Cruren) rudern. (So auch

in Geil. V. Kaisersb. Postilla II. 19.) rfiger, Ruderer. (Brack.

Vocabul.) —< 28. die kocke, grosses rundgebautes Schiff. —
30. fregel? st. frevel, wie in einigen Dialekten schwegel st.
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Schwefel? Vergl. STO* 175. — 36. unuerhauwen, unbesiegt. —
47. ydel, eytel, bloss, nur, durchaus. — 55. belangen, Ver-

langen. — 66. besachen, ausführen, verwirklichen. — 70.

gehure, lieblich, anmuthig. — 100. gestoppen, einhalten, hem-
men. volknopITen des Cod. Palat. völlig binden, umfassen

(ein- oder iusammenknüpfen.) — Der Cod. Palat. 392. fol.

33 gibt dieses Lied wie folgt:

Ain reich schilTart geraittet wart

auf wildem mer. ain grofses her

das ward davon gefreat.

Des Schilfes port vflr an ain ort

5 Segel vnd wind. das hofgesind

hat sich daraus gestreat.

e man das wider zamen pracht

ain furst gund sich regnieren,

der het ain schif in seiner acht,

10 den maspaum wolt er zieren,

der rflder prait schon angelait

dar mit so wolt er riegen.

das tet er als mit ganlzen kraft. gros kaufmanscbaft

let er darein. das schif was sein

15 an allen sinen viegen.

Ach here got, nun wer mir not

der hilfe dein, mecht cs gesein,

bin kranck an meinen sinnen,

das ich nit kan geheben an

20 an deinem schif, hoch weit vnd tif,

an deinem last darinnen.

Was ist der ankel in dem mer

dar an das schif tät heften?

wer ist der furst mit seinem her?

25 was ist der wind mit kreften?

was ist der last ? was ist der mast ?

was ist der edel segel?

der marner auf der kocke sas, rat was ist das ?

im ist (d)erkant wafser vnd lant,

30 das ist ain freude regel.
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Her weib vnd man weit ir verstan

des schires rant den der bailant

mit kreften bat gebawen ?

das ist die mait da die gothait

35 sich ein verbarck kreftig vnd starck,

das schif ist vnverhauwen.

das mer bedeut die weite prait,

der ankei also schwere

das ist die gots barmherlzigkait

40 vnd das bedenck sundere!

der mastes pan nim eben gan

die keuschait vnser frawe,

der Segel ir demütigkait, das mder prait

ir gros andacht da mit sy pracht

45 got zfi menschlichem schawe.

Ir Cristen kind des fcbifes wind

was also sds da ir der gräs

^ von himel ward verkündet,

do die potschaft götlicbe kraft

50 her nider kam zd Ef Adam
wie das sy het gesindet.

sy het zfi brochen gottes pot,

darumb lag sy gefangen,

bis das dem hoch gelobten got

55 nach seim her gund belangen.

Darumb kam er auch zfi vns her,

durch vns wolt mensche werden,

so ist das schif des hailgen crist, in kurtzger frisl

schwang er sy tif in das schif

60 auch hie auf discr erde.

Ich wol versle das niemant me
ist der schifman den in dem trän

die himel hat gemachet.

wen alle ding iren vrspring

65 niemant (nement) von in. nun merckt den sin.

wie er das hat besachet.

himel vnd erd vnd element

vnd alle creature

gefurmet wart nach siner hent

70 das was die magt gehaure.
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vor gols gesicht ain schein war licht

vnd haist ain schif der gnaden,

sy ist das schif des hailgen crist in kurtzer Trist

den ankel scharf zfi gründe warf,

75 da ward das schif geladen.

Der king fahot der starcke got

das ist der furft, wol ser in turst

nach seinem hofgesinde,

das lag in quel
;

Emanuel
80 darumh er wolt recht as er soll

werden zä einem kinde.

er was gewesen iung vnd alt

der ain der zw'en der dreye,

ain wesen gols in der triualt

85 gebar die maget freye.

si vant das hail an alles mail

das Eva hcl verloren,

si trüg den aller höchsten hört, das hio noch fort

nit bösers wart. die junckfrau zart

90 sönt vns den alten zoren.

So wol dir magt das man dir sagt

so hochen danck des rmbcfanck

wen du hast got geboren,

was er bedacht des hastu macht,

95 was er beschdf vnd Zungen ruf

hat dich got auserkoren,

laub vnde gras vnd alle gries

aller wafser tropITen

was got mit kreflen dichten lies,

100 die kund cs nit volknopITen

ir höchstes lob wer dir ze grob

gen deiner hochen zirde.

du bist ain schif in ewigkait, im himel prait

hast du gewalt, vil manig fall

105 lobt Huscat pl&t dein wirde

!

Unverkennbar hat sich der Abschreiber dieses Liedes

manche Nachlässigkeiten zu Schulden kommen lassen. Ein-
seine Stellen, wie am Ende der vierten und fast die ganze
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siebente Strophe weichen von der Leseart unserer Handschrift

sehr ab und erschweren das Verständniss. Worte wie ain,

geraittet, gefroat, geslreat, zamen, riegea, viegen, pan, gan,

pot, trän deuten auf eine harte, der österreichischen noch
näher stehende Mundart, als dies bei anderen aus dem Cod.
Palat. mitgetheilten Liedern der Fall ist.

20.

31. Es wird entweder brachst im oder in in fihn in)

heissen müssen.

2f.

21, 22. firmanient steht wohl unrichtig doppelt; das erste

wird vielleicht elenient heissen müssen. — 65. reydunge, von

riuljan, rotten, reuten, daher Ausrottung, Vertilgung, Sühne.

— 80. versolden, »um Solde geben, oder schuldig sein.

22 .

12. zuget, vergeht. - 13. ergcIITen, laut aufschreien. —
25. sich mälzen, von muoza, sich hingehen, »ur Verfügung

stellen, vacare. — 28. handel, Werk, Erzeugniss .

—

41. sust,

so. — 47. Vielleicht dio hoes brangen. — 54. Etwa wie in

des hemels thronen.
'— 59. vnuernieilt, makellos, unbefleckt.

23.

12. besachcn, bewirken, schmücken, zieren. — 14. Es

wird den meit, den vermeide, heissen müssen. — 17. vcr-

Bchroden, zerfetzen, zertrümmern, vernichten, entfernen. S.

50- 49. — 23. slappcl, Staffel, Stufe. — 24. kappcl, Höhle,

enges Gemach. — 38. vnzuspaldig, untheilbar, ungetrennt.—
45. L.: dyn leben. — 47. Ohne den Flecken, Rost, s.

85. 97, oder: ohne die Unterlage, die Stütze (Schemel)

eines Zweifels ?— 54. getzalTen, ausleeren? daher erschöpfen,

ergründen? S, oben 7 . 81. — 68. vyrm daulT vnd kresem

werden in alten Liedern häufig zusammengestellt (S. 25- 27),

um die Gnadenwirkungen des Christenthums in den Sacra-

menten und in diesen Christus selbst zu bezeichnen, vyrm,

das Oel der Catechumenen und Conßrmanden, doch scheint

es auch das Abendmahl, welches den Conflrmanden und den
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Sterbenden mr Stärkung gereicht wird, tu beteichnen. (Graff,
Sprachschali, b. W. Firmön.') daulT, das Tauf- (^Weih-)

Wasser; krescni, der Krisam, das Chrisma tur Priesterweihe

oder der letzten Oelung. Maria wird hier als Mutter Christi

gleichsam zugleich als Mutter der sieben Sacramente bezeich-

net. — 81. folg. Eine läppische Reimerei, um nur die Strophe

tu füllen. Ist sodes das lateinische guter Freund ? Catull. C.

— 94. in dryn buchrtaben gescbreuen. Dieser Vers ist rer-

dächtig. Einmal reimt geschreuen nicht auf niyrren und irren.

Dann aber weiss man nicht, ob die drei Buchstaben sich auf

thus, welches doch aus deren vier besteht, oder etwa auf die

Namen der drei Könige J. M. B. beziehen sollen. Ich vermuthe,

dass der Vers durch den Abschreiber absichtlich oder aus

Nachlässigkeit verdorben wurde und etwa lauten muss

:

in

kosilichen geschirren.

24 .

In diesem Liede ist es wieder nicht leicht, dem Dichter in

seiner etwas sinnlichen Mystik zu folgen. Anfangs lässt er

den Sohn Gottes sich gleichsam in die Jungfrau, die er im

Klee durch des Himmels Thau waten sieht, verlieben und sich

ihr durch den Engel zum Bräutigam anbieten; am Schlüsse

der Strophe hat er sie jedoch nur zu seiner Mutter auser-

wählt. — 13. fälcr, Behälter, Gefäss, Futeral (Fuder), fuo-

lar, Schwertscheide. — 38. Man ist versucht, den Apfel, den

der Engel der Jungfrau, mit der er sich auf der wonnevol-

len Heide ergötzt, zuwirft, für den des Paris zu halten. Al-

lein der Sinn scheint zu sein, der Engel wirft Maria den

(Adams-) Apfel zu, der, als sie ihn willig und unbefleckt in

den Falten (geren) ihres Kleides auffasst, sich in ihr zum

Keime der Erlösung' gestaltet. — 49. liet st. liht (oder

Lied ?y. — 52. geren st. gerne ? — 66. uertrfit zum Trau-

ten, Geliebten, Bräutigam hingegeben. — 70. beriWcn, Rette,

Schmerz bringen.

ZS*

28. Wyrme, Wärme ? — gemülle, gemulli, gcmihve,

gemilbe. Staub, Schutt, in dem Sinne; Du bist Staub und

wirst wieder zu Staub werden. 30.) — 38. geringe,

ein Wenig, etwas. — 50. dych, hier wohl von dich, See,
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Sumpf, Schlamm (der Erde). — 54. durchhitzen, erwärmt,

durchglühet. — 56, so eben, so rein, schlicht, ungetrübt. —
60. seym, Seim, Honigseim ; hier wohl die süsse Seele. —
64. feym (ton feumen, wie 6. 24. faum^, Schaum, daher

Auspuss, höchste Fülle. — 77. Die Handschrift liest fiirt;

es muss fnr heissen, wenn nicht ran gode ; der schepper

zu lesen ist. — 97. schemel (scimbaO, Schimmel, Fäulniss,

Rost. — 98. Remel (riumo), Riemen, Fessel; daher löse die

Fessel, durch welche die Gnade zurückgehalten wird. — 110.

Oetzen, flazzi, vlazze, atrmm, Vorhof. — 121. feyl, was er-

reichbar, zu erlangen ist. — 124. usgegelen, ausgejätet, aus-

gerauft, d. i. gestorben, geden scheint demnach nicht bloss

von dem Acker, der gejätet, gereinigt, geläutert, sondern auch

von den Pßanzen (dem Unkraut) verstanden zu werden,

welche ausgerupft werden. (Vergl. 18» 51. 113.^

26 -

3. dem beit sy haym gezilet, den hatte sie zu sich nach

Hause beschieden. nye beuilet, verfehlt, versäumt nie. — 12.

Es scheint auf das alte Hammerwurfsrecht gedeutet zu wer-

den, wodurch dem Berechtigten die Strecke, welche er mit

dem Hammer Überwerfen konnte, als Eigenthum zuflel. Hier

wäre Gott der Schmied und der Schooss der Jungfrau das

Errungene. Die Beziehung des Hammers auf das Kreuz

(Grimm, Mgthol. 124) scheint ferner zu liegen. — 14. gufft.

Jauchzen. — 22. gestellt (Jagd-Ausdruck) eine Schlinge,

Falle stellen. — 25. raitzen, ermuntern, aufregen. — 32.

verkiusen, verschmähen, zurückweisen.— 39. Es wird flammen

— der lamen heissen müssen, nämlich: du bist die Pflegerin

(amme) der Tauben und der Lahmen. — 93. Die Lücke fällt

nicht, wie Hailaus meint, an das Ende dieser Strophe, son-

dern es fehlen 93 der Schlagreim auf trinitatt, dann drei

gleichreimende Verse und der vierte, welcher mit 96 und 9S

reimen müsste.

97 -

C. Haitaus bemerkt. Fr. Adelung (altd. Gedichte in Rom)
citire aus Cod. 680 der Vatik.-Bibl. unter Nr. 42 ein Lied

gleichen Anfangs und gleicher Strophenzahl (5.) im laid donn

(Regenbogens). Es leidet wohl keinen Zweifel, dass dies das
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hier gegebene Lied sein wird, obtchon unter den bekannten

Uedem Muskatblüt's kein anderes t» dieser langen, mühseli-

gen Strophe vorkommt. Die Äbtheüung der Strophen ist übri-

gens von Haitaus unrichtig gegeben und bedurfte der Her-

stellung. Sie bestehen aus 26 Reimseilen, wovon i bis 5, 7

bis li, 21 bis 25, also je 5, unter sich reimen^ dann rei-

men 13 bis 15, 17 bis 19 tu je 3 ebenfalls unter sich, und

endlich wieder 16 und 20, und 6, 12 und 26. Der Sänger

hat in diesem Liede, wie dies Haitaus XXVI. des Weüeren

ausführt, den ganzen Schatz seiner Weisheit in scholastisch-

symbolischer Mystik ausgelegt, deren Verständniss durch die

mit Noth herbeigeholten Reime noch mehr erschwert wird.

Was namentlich das am Schlüsse vorkommende Wort Pot-

tencion bedeute, weiss ich nicht anzugeben. Sollte in hochem

troD potentium, nämlich der drei mächtigen Personen der

Dreieinigkeit, zu verstehen und die Endsylbe nur des Reims

wegen geändert sein? dann wäre aber nicht einzusehen, in

welcher Beziehung noch König Salomon unmittelbar nachher

angeführt wird. — 14. Das zweite jar scheint unrichtig, da

auch der Vers mangelhaft ist; es wird heissen müssen: daz

ist war.

28.

Es folgen hier noch einige Lieder, welche zwar nicht als

Marienlieder bezeichnet, jedoch ihres religiösen Inhaltes we-

gen am füglichsten hier angeschlossen werden können. Das

erste stellt das Werk der Erlösung in einer sinnigen Alle-

gorie in den Verrichtungen des Ackerbaues dar, und ist dess-

halb schon früher unter dem Namen: das geistliche Acker-

werk oder der Ackermann, bekannt geworden. Es findet sich

in der Sammlung der CI. Hätzlerin und in dem Cod. Villing.,

deren mannigfach abweichenden Text ich zur Vergleichung

hier folgen lasse.

Sammlung der CI. Hätüerin, S. 105.

.Muaranflut. ktr acktrman.

Hertz mfit nicht rast, gedenck wie vast

zu acker gieng ain jüngeliog,

ein clfiger vnd ain weiser!

er tett genäg vnd hielt den pflAg

5 in herttem velt, als es das melt

IS
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ain alter vnd aiii greyaer.

er batt vier rofz gespanoet an

die in dem veld vmb zugen,

ain menkneeht kund sy laitten geben,

10 weialicb aach man sy pflügen, ->

bis doch das traitt mit vil arbaitt

ward in das veld gesprenget,

das egten vmb wol vier dienstman Iriulicb vnd scboii.

ja in der graft des mayen tuft

15 die frücbt ze clüfflen pringen.

Die zeitt die kam das man den sam

gantz zeiltig vand. schnell vnd ze hannd

kamen zwölff Schnitter dare,

die schnitten ab die reichen hab

20 triulich vnd schon, den iren Ion

gab man in offenbare,

das traid ward da gefiiret ein

triulichen vfz getroschen.

si falten kästen vnd die schrein,

25 grofz banger ward erloschen.

zwar nye chain man sölich list gewaii

der nan die casten läret.

sy mflsten allzeit wesen vol, das waifz ich wol.

wie dick mans zert als oflt sich roert,

30 das ist auch wol geweret.

Ir cristenlütt ich ench bedewt,

den ackerman süllt ir verstan,

Jhesus ist er genennet.

trialich er ert, da er verrert

35 in sorgen haifz den seinen schwaifz;

wartt das ir in erchennet!

mit namen das sey cach gesaitt,

so dürfft ir nymmer fragen,

der pfläg der ist das crütz so prait,

40 das got batt gelber getragen

in iamers not; zu seinem todt

träg er das willicleichen.

da ward der felbig ackermau gespanoet an,

vmb Adams val laid er den quäl

45 für vn$, der erntreiche!
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Ain yeglich pfldg mäfz haben genüg
nagel vnd wid vnd auch darmit

ain sech vnd ye ain achare.

die dürrninn cron die gleichet achon

50 dea pflflgea wid, da man in mit

krönet den fürsten clare!

damit der pflüg gehefTtet ward

das sind die nagel dreye,

gottes sun menschlicher art,

55 den edeln fürHen freye

in Jammers schwend füfz vnd die hennd
swärlichen eingeschlagen,

geheßtet an des crQtzes pflüg; das was genüg
für all dis weit, er zait das gellt

60 das Ena hett entragen.

So nement war wie nun ain schar

genennet ist des pflüges rist

müst sy die erd durclischneidcn.

da nun litt got sein hertten tot

65 vmb die menschait. ain raine maidt

die trüg mit im grofz leiden,

ain scharpITes swert ir hertz durchgieng

da sy den fürsten clare

sach hangen an des todes ring,

70 das nenn ich wol die schare,

das sich durch raifz der erden kraifz

kund sich die erd empinden,

sunn vnd mon den schein verlos vor Jammer grofz,

wärlich grofz laid pracht das der maid,

75 das sy ir hennd gund winden.

Ob yemant sprach: wie nun ain sech

genennet war, ich main das fper

das Longinus das prachte,

damit er twand vf* oberlannd

80 dem fürsten rain das hertze sein,

hett er in seiner achte

wie das der hochgelobet got

in grofsem leiden wSre,

dem wolt er helffen vfz der not

85 vnd nemen von der swäre,
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als man das vindt, so was er plindJ

vil manig jar gewesen,

got tett im kunt vnd macht in gesunt,

das er vff sack vnd zu im sprach:

90 .^gnad herr in deinem zesen!'^

Nun nement war ain adelar,

ain menschen pildt ain leon will,

ain ochsz, glaubt mir ir cristen

secht an die fert die acker pferdl

95 genennet sind zwar gottes chind

die vier ewangelisten.

das sind die vier golz ackerpferd.

den menknecht süllt ir chennen,

vnd der sy fürt durch hertte erd,

100 den will ich eüch hie nennen.

zwar aller maist der hailig gaist

der menknecht ist gewesen,

der sy auch fürt durch hertte ert vnd sy da lerl

die heiligen geschrifft zwar übertrifft

105 die wir noch alltag lesen.

Ich eüch vfz leg wer nun die eg

gezogen hat mit weisem ratt,

die vier lerer gar raine.

in ainem Spruch dann wol vier puch

110 der egen sind darynn man vindt

die prouecey gemeine,

der erst der hiefz Gregorius,

Augustinns ich hie nenne,

der dritt der haifzt Amprosius,

115 Jeronimum ich chenne.

das sind die vier des ackers zier

triulich haben geegeti

Ich sprich es by des ackers zucht manig raine fnicht

dann körnen ist. herr Jhesu Chrift

120 es hat dich doch beweget.

Wer nun abschnaid das edel traid

die hailigen schrillt on alle gilt

die junger vnsers h'ren,
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die lasen zwar ze samen gar

125 den samen sein. wer ffirt in ein?

das will ich euch hie ieren.

Paltriarchen, päbst vnd Cardinal.

bischofr vnd peichtigere,

die lasen zwar ze samen gar,

130 noch sind die casten läre!

ich main alle herlzen die one sehmertzen

nye schrifft haben beschlofsen.

ich Muscanpl&t gib gol die er, wen ich ir mer.

die engel sind zwar gottes kind,

135 sy tröstens vonerdrofsen.

Cod. ViUing. fol. lOd* .

Hertz mftt vnd rast bedenk wie vast

ze acker gieng ayn iungeling

ain alter vnd ain griser,

er tett gendg vnd hielt den pfldg

d in hertem feld, als ich daz meid,

ain kidger vnd ain wiser.

er hett vier rofz gespannen für

die im daz feld vmb zugent,

ain mennknecht gund sy laiten schon,

10 wifslich sach man sy pflügen,

bis daz daz trait grofz arbait

ward in daz feld gesprenget,

daz egtten vmm vier dienste man treulich vnd schon

in erden grast, der mayentust

15 die frucht ze kreften bringet.

Die zit die kam bis daz der sam

gantz zitig ward, vff schneller fart

kament xii Schnitter dare,

die schnitten ab die reichen hab

20 treulich vnd schon — — — —

das trait daz waz gefuret in

vnd treulich vfz getroschen.

man fult die hasten vnd die schrin,

25 gros hunger ward erleschen.
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Kwar nie kein man sölich liat fewan,

der die kästen kund erleren,

r* all zit müfsents hüben vol, das wais ich wol,

wie AI man es zert, daz es sich mert,

30 daz wil ich vch geweren.

Ir Cristen lut ich uch betut,

den akerman send ir verstan

der ist ihs genennet.

trulich er ert zwar da von rert

35 er sinen schwais in sorgen hais,

wart daz ir in erkennent.

mit namen si uch daz gesait,

so turft ir mich nit fragen,

der pllAg der ist das crutze brait,

40 daz god selb gund tragen

in yamers not, zft sinem tot

trAg er es willenklichen,

da wart derselbe ackerman gespannen an, -

vmb Adams fal laid er den quäl

45 dar vmb der Fürst so riebe.

Ain ieclich pAfig mfifz haben gnäg

nagel wid, dar zfl den sebmid

ain sech vnd och ain schäre,

die torni krön die gelichet schon

50 des pOSges wid daz man da mit

krönt den fürsten klaren,

da mit der pflfig gchefftet wirt

das sind die nagel drye,

die gottes sun in menschlicher art

53 den edlen fürsten frye

gar kumerlich durch hend vnd fufz

gar schwerlich sind geschlagen.

ich sprich es von des akers zucht manch raine frucht

vns körnen ist, zwar ihn crist

60 er hat es an im bewegt.

Nun nyemao war wie nun die schar

genennet ist, mit scharlfem rist

mflfz es die erd verschneiden,
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als es got laid den herten tod

65 an der menschait. ain raine magt

begund mit im zeliden.

ain scharpITes swert ir hertz durch gieng

do sy den Fürsten claren

sach hangen in des todes pflicht.

70 nun nem ich wol den schar,

sich durch rais der erde hrais

daz alles begunde bydman,

des sun vnd man ir schin verlofz in jamers grofz,

do wart berait ain swert das schnaid

75 durch vich herlz vnd gelider.

Ob nun yement sprech wie daz sech

genenmet wer, ich sprich daz sper

daz her Longinus stach,

da mit er rürt ufz Oberland

80 den beren rain daz hertze sin.

er heit in syner achte

wie daz der hoch gelopte got

in grofsem schmertzen were,

er wolt im helfen zd dem tod

85 vnd nemen ab sin swere.

wan man fint daz er waz plint

vil lange iar gewesen,

do hailt in got. wan zfl der stund er ward gesund,

das er in sach vnd do sprach

:

90 .„gnad her dins vatlers riebe!“

Nun nement war die ackerpferd

genennet sind zwar gotes kind

die Her ewangelisten.

nun nement war ain adelar

95 ain menschen bild, ain töwe wild,

ain ochs gelobt an cristum.

die sind die gottes pfert.

den mennknecht sond ir kennen

der si da laitet durch riche art.

100 also wil ich vch in nennen,

den hailigen goist zwar aller maist
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der mennknecht ist gewesen,

— — — — wen er si lert

die balligen geschrift die ward verbrifFl,

105 als wir doch all tag lesen.

Ob ich vfzieg wer nnn die egt

gezogen bab mit wisem rat,

vier doctores also raine.

in mynem sprach zwar es wird brach

110 die egte sind dar inn man vint

die prophecien gemaine.

der erst bailzet Gregorius,

Augustinus ich wil nennen,

der drit hairset Ambrosius

115 Jeronimus ich nennen,

das sint die &er des akers zier

getrulich band geeget.

ich sprich daz von des akers zucht meng rain frucht

vns körnen ist zwar ihs crist

120 er bäts an im beweget.

Wer nun ab snaid das edel traid

die bailig geschrifft verholen gicht

die iungers vnsers beren.

die wunden zesamen den riehen samen.

125 nun nyemant schin wer fftrt in in?

daz wil ich vch nun leren.

bapst, Patriarchen vnd Cardinal,

bischoff vnd die bychtiere,

die fflrten in die riehen bab,

130 da von stond die kästen nit lere,

ich main die hertzen on allen schmertzen

die die geschrillt haben verschlofsen.

hör Huscat plftt vnd sprich in er, so sprich ich mer

die engel sind zwar gottes kind

135 si troschend onuerdrofsen.

In keinem der vorliegenden Texte scheint dieses Lied in

seiner ursprünglichen Gestalt erhalten *ii sein ,• am wenigsten

in dem des Villinger Codex, der sich überdies manche Nach-r

lassigkeiten, Auslassungen und Schreibfehler tu Schulden
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kommen lässt. Zum Theil mögen diese Unrichtigkeiten darin

ihren Grund haben, dass den Schreibern die einzelnen tech-

nischen Benennungen des Ackerbaues und seiner Geräthe

unbekannt waren. Dies scheint schon bei 11, 22 und 121

unserer Handschrift der Fall su sein, wo weis (Wailsen)

statt traid (Getraide') steht und einen falschen Reim gibt. -

26. s(. tust muss list stehen. — 30. geweren, bewähren, be-

weisen. — 34. ert von aren, pflügen, ackern. — verrerl,

vergiesst ist das Richtige. — 47. wede, wid, ium Binden

gewundene Weide. — ich smede, der Dichter denkt sich

selbst als den Schmied, der die Werkseuge fertigt. — 48.

sech, Pflugmesser, schare, Pflugschar. — 56—60. Diese Stelle

gibt der Text der CI. Hältlerin am deutlichsten. — 62. risl,

IRüster, Riester) das Pflugeisen; frist ist falsch. — 69. des

dodis ring, die Fessel des Todes (^Ringen ?). pflicht des Cod.

Palat. verschrieben. — 72—75. erbeden — wyndeo, empia-

den — winden, bydman — gelider der verschiedenen Lese-

arten zerstören alle entweder den Sinn oder den Reim. Es

wird erbidmen oder erbiben (biben) heissen müssen, obschon

winden keinen richtigen Reim gibt. — 79. tränt (spaltete)

;

twand (twang, zwang? castigabat). — 90. zesen, nämlich:

lass mich zu deiner rechten Hand Gnade finden, wird das

Richtige sein. — 91. Warum die Hätzlerin die drei ersten

Verse dieser Strophe den drei folgenden nachsetzt, ist nicht

wohl einzusehen. — 120. derweget, beweget? entweder er

hat dies bei sich erwogen; oder er hat das in ihnen (den

Kirchenvätern) angeregt.

Z9‘

1. wül st. wiel (wiell, con hwil6n?J, ich ruhte und ver-

weilte nahe bei einer Mühle. — 60. bebftt vns? — 62. hant

gedat, Werk, Schöpfung. — 77, 86. wie in dem vorhergehen-

den lÄede weis statt traid. — 83—85. L. ; scheppere —
mülenere.

30 .

3. snod, schwach, hülflos. mentschen genofz, sur

Gesellschaft, zum Aufenthalt der Menschen. — 35. ungeslalt,

unpassend, zwecklos. — 56. preisen, Gebrechen (wurden

presshaft). — 69. as, afz, Speise, esca. — 74. verschroten.

brechen, wegnehmen, vertilgen.
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Sf.

35. Eine Halskelle, eine lange (Perlen-) Schnur. — 36.

zoden, Fransen, Troddeln. — 39. Selbst kein Hund wird in

Ruhe gelassen, «eil du im Uebermuth nach ihm schlägst? oder,

weil er durch deine auffallende Kleidung aufgeschreckt wird ?

- 43. Steht nyt für nit, nicht? So wärest du nicht so un-

gemein thöricht ? — 47. clibea (kliuban), bersten, zerspringen.

(Steht sonst nur als TransUicum oder mit sich ) — 49. Die Kör-

ner des Rosenkranzes. — 56. wele, wela, Wonne, Seligkeit.

S2.

14. Deinem Zeichen, deinem Wesen, deiner Natur nach.

33 .

Dieses Lied, der Reihe nach das siebente unserer Hand-

schrift, gehört zu denen, welche durch die Verstümmelung

der ersten Lage derselben (s. d. Einleitung) einen bedeuten-

den Theil eingebüsst haben. Es wurde in dem Cod. Palal.

392, fol. 5*, ganz erhallen, wie es hier folgt:

Ein iunckfraw stoltz vor grönem hollz

ich sitzen fand. zwar ich erkand

jr zärtlich angesichte.

,Nun grus dich got zart mundlin rot!‘*

5 ich sprach zü ir. sy daneben mir

aus grund irs hertzen pflichte,

sy sprach: „nun mfls ich dir daneben,

dein grfls mir wol gezimet,

dein freuntlich wort ist an wancken,

10 mein hertz das wol vernimetl‘‘

Ich sprach zfl handt
:

„tfi mir bekandt,

du tugentlich junckfrawe,

was sfichst du hie vor disem wald?“ sy antwurt pald;

„so gewin neum der eren beum

15 der stet auf gröner awe!“

Ich sprach: „sag mir, was ist dein zir

des paumes fnicht?*^ sy sprach: „gros zucht

der frawen z& gehöret.
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kaost in der jngent zncbt vnd onch tugrent

20 hoiTertig: wort ist der pest bort

das niemant nit bedöret.

demütigkait ist der pest bort

der zfigfebört junckfrawen.

frumkait das ist das beste port

25 darauf söllent sy pawen.

forcbt vnd auch scbam das sein sein nam,

die niemant kan vergelten.'*

„vnd hör junckfraw, nit affen kos vnd niemant ko.s

an swacher stat, das ist mein rat,

30 so darf man dich nit schellen!“

„Weib durch dein zucht das sint dein frucht

der eren dein. merck vnde mein

wie du dich solt behalten.

Las dich kain frucht dein weiblich zucht

35 nit maillig werd, hab schon geberd,

so machft nit werden alten.

Vor allen ding lieb dich zö got

vnd auch zfi vnser frawen

vnd fnrcht sy allzeit in der not,

40 tfi nicht die weit anschawen.

wan oft ainr frawen vnd wol getrawen

gar vbel tfi gelingen,

wan zäcker sils in manneston vil falschen Ion

er dir da geit zfi diser zeit,

45 wan es zfi laid wil pringen.“

„Junckfrewiin her durch all dein er

was ich dir sag merck nacht vnd lag

solt du nit pfilschaft haben,

wan mir tfit and das ich gros schand

50 nun an dir spir. schleus zfi dein tir

vnd flfich die glatten knaben

vnd die da glattes bare hand

vnd die dich wellen Schemen,

den selben (tfi?) nicht bey stand.

55 ir klaffen nit solt auf nemen.

wan schwache wort dick werd bedort

vnd die bider junckfrawen
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süfse red vnd de« sumers bertz oft pringt in «ehmertz

macht zame maid das sy mit claid (laid?)

60 das eilend mufsen pawen.*^

^dnckfraw volg mir, durch all dein zir

drag deinen krantz in eren gantz,

pis frölich bey den leutten.

schimpf vnde scherlz das dir kain schmerlz

65 icht kom daruon. ob dich ain man

fälschlichen hie wolt trenten,

vor dem bewar dich jdnckfraw rain

vnd vor den alten weihen

die plofsen dem die sigel stain (?)

70 vnd alle poshait treiben.

vil oft ain maid körnen zfi laid

von alter weihen klaffen,

die erger den der teufel bind (sind?) wan (mannich?)

mannes kindt

in helle gifit, spricht Mdscat plAt,

75 der teufel hats beschaffen.'^

Zur richtigen Herstellung dieses ohnehin sehr schwachen

Liedes ist freilich auch aus dem Teste des Cod, Palat. nicht

viel SU gewinnen. Die Verse 7, 9, 14, 19, 20, 28, 69 des-

seiden sind gewiss falsch geschrieben. Aber auch das V. 20,

22, 24 wiederholte hört unserer Handschrift, das immer wie-

derkehrende frucht — Zucht, der Mangel einer Andeutung,

wo (in der Strophe 2) die Rede des Mannes aufhört und
die der Jungfrau eintritt, u. s. w., verrathen die Nachlässig-

keit des Dichters und können nicht lediglich dem Abschreiber

zur Last gestellt werden. — 6. plichte, Antrieb, Drang, Be-
dürfniss. — 28. achter kose (afler kose), Verleumdung, Oh-
renblasen, heimtückisches Geschwätz, losen, horchen. — 35.

meilig, mailig, schadhaft, befleckt. — 37. sich lieben, sich

lieb, wohlgefällig machen. — 41. vor wol gelruwen, vielleicht

wol vor gelruwen, voreiliges Vertrauen. — 69. weiss ich

nicht zu deuten.

34>

Auch dieses Lied, das achte unserer Handschrift, ist de—

fect und beginnt der Bezeichnung zufolge mit der dritten
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Stropke. — 8. verkuren, verschmähen, verlassen. — 20. krey,

Ruf, Verkünder. So sagt der Münch von SaUtburg

;

Johannes

tauffer der g'naden krey. (CI. Hdtzlerin, Liederbuck S. 257,

49.) — 27. wagis häle, Höhle, Untiefe des Wassers, des

Meeres. — 29. würd— zird. ^
^ 30. gemfile, Staub. (S. *5» 2B.)

3ai«

19. spirtz? pirsch, spur? — 26. gefert, die Art, wie er

fährt, sein Lauf, seine Flucht. - 34. hitz, hetze, rem (von

ramen), strebe vorwärts, strenge dich an. — 36. feist, fängst.

— 38. affter zorn, nachhaltiger Groll, heimlicher Unmuth. —
62. wispule, Beispiel, Gleichniss. flS. 55.) — 69. verkeben

(verkebsen ?) durch Untreue schänden. 73. Es muss heis-

sen: du salt in han für alle man. — 75. lontzen, wohl das

provincielle lunczen, schlafen, ruhen, von lenz, faul, müde.

S6.

44. seren, kränken, betrüben, versehren. — 71. der eren

seym, die süsseste Fülle, Honigseim. fXS« 60.^

3T.

Dieses hübsche frische Lied findet sich auch in dem Cod.

Palat., in der Sammlung der CI. Hdtzlerin und in dem Mu-
seum f. altd. Lit. u. Kunst, I. S. 123, wo Docen es ohne

Angabe der Quelle mittheilt. Ich lasse die mehrfach von ein-

ander abweichenden Texte hier folgen.

Cod. Palat. 392 fol. 6.

Ein mundlin rot aus aller not

mir helfen kan, das mir kain man

mit züchten mag gebufsen,

darumb bat mir meins hertzen gir

5 zfi ir gesandt. das tSt mir andt

das ich sy nit sol grüfsen

zfl allen zeitten wen ich wil

der eren die vil zarten,

sy ist meins hertzen ain saiten spül

10 kam ich in iren garten
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dar jn wolt ich fraw frewen mich,

mit ir lieblichen kosfen.

was wolts sy mich entgelten lan die wol getan,

die tugentreicb, die eren reich?

15 sy fürt mich in die rofaen.

„0 liechte kel, wie fein wie gel

ist dir dein har! dein ägiin dar

las mich zart lieb ansehen

vnd tfi mir kund aus rottem mund

20 mein höchster hört ain freundlich wort,

ich wil dir fruntschaft jechen!

las mich dein wenglin rüren an,

das ich freuntschaft mng pfinden!

dein helslin das ist wol getan,

25 mit Worten pist du linden I

auch raines weih es ist dein leib

ain pild ob allen pilden,

das ich doch schöners nie gesach
!

gros vngemacb

du bist auch mir. ir rains herlzen gir

30 wer kan dich vbermilden!“

.„Dein ermlin weis mit gantzem fleis

geschnitzet send; die deine hend

gar hoffelich gezieret.

dein leib ist schan; gar wol getan

35 sind dir dein prust nach mannes glust

vnd auch gar schon visieret,

dein leib ist alles mfittes frey,

wer kan dich vber gütte!

trew vode stet wont dir ye bey,

40 du pringst mich oft zfl müte,

wenn ich sunst wer jn sorgen schwer

das pringst du mir z& gütte,

darumb wil ich dir wesen holt für alles golt,

so lobe mich, erhöre mich

45 zart lieb aus freyem mftttel'^

Do antwurt mir mit voller gier

die tugentleich, die erenreich

aus irem rotten munde.
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ein freuntlich grfis mit werten süs

50 wart mir bekant; ir weise bant

pot sy mir da ze stunde,

ir rotter mund berüret ich

mit rosenlichen wange,

sy halset vnd euch kuset mich

55 vnd auch ain vmbe fange.

doch ward mein hertz von allem schmertz

enpunden vnd erlöset.

das macht nun fraw dein rotter mund der mir entzünd

das hertze mein ! traut frewelein
'

60 dein leib ist vber refset!“’

.„Mein höchstes hail bis nit ze geil

gen iederman der nit enkan

recht gantze lieb getreibent

Won einem bey der mdtes frey

65 jm hertzen ist zfl aller frist

vnd dienet rainen weihen !‘^

da antwurt mir die tugenleich

aus irem rotten munde

mit (mir) lieb ain knab in freuden reich

70 aus meines hertzen gründe!

0 Muscat pifit, wer mir das tät

nach willen meines hertzen,

ich wil jm wesen vndertan, ist er ein man,

der mynne strick meng augenplick

75 send ich im ane schmertzeni

Liederbuch der CI. Hdtiieria, S. iti.

Alusciinflut. nxltlir^.

Ir mündlin rott vfz senender nott

mir helfPen kan, das mir kain man

mit nichten kan püfsen.

Darumb zfi ir meins hertzen begir

5 hatt sich gesant. es tflt mir andt,

das ich sy nit soi gröfsen

zu allen zeitten, wann ich wil,

ereil die vil zarten.

Sy ist mains hertzen saillen spil;

10 kam ich in iren garten

Digiiized by Google



301

darynii so woU ich frölich sein

gar friuntlich mit ir kosen.

wes wolt sy mich engelten lan? die wolgelan,

die lugentreich, die erntreich?

15 sy weifzt mich in die rosen!

O liechte kel wie vein wie gel

ist dir dein har! dein äuglin dar

zartt fraw lafz mich an sehen,

vnd tfl mir kund vfz rottem mund

20 ain friuntlich wort, mein höchster hordt

ich wil dir friuntschalTt iehen.

Lafz mich dein wänglin rüren an,

das ich friuntschaft empfinde,

dein hälslin ist gantz wol getan,

25 mit Worten bist du linde!

ach zartes weih es ist dein leib

ain pild ob allen pilden,

wann ich doch schöners nye gesach! grofz vngemach

wendest du mir. mein höchste zier,

30 wer kan dich über milten!

„Dein ärmiin weifz mit gantzem fleifz

geschnitzet sein. die hennde dein

gar hofelich gezieret.

Dein leib ist ran, gar wol getan

35 sind dir dein prust, nach manns gelüst

bist du gcplesenieret.

Dein hertz ist allzeit mfites frey,

wer kan dich über geüden!

triu vnd statt die wont dir by,

40 du pringst mich dick ze fräden.

so ich sunst war in sorgen swär,

das pringst du mir ze gfite,

darumb will ich dir wesen holt. für alles golt

so lob ich dich. erhör auch mich

45 zart lieb vsz freyem müte !“

Da antwnrt mir vfz voller begir

die tugentleich die erntreich

ufz rosenuarbem munde,
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ain friuntlich grüs mit Worten süfz

50 ward mir becliant, ir weifse handt

pot sy mir da ze stunde.

Ir rotter mund mich da berürt

mit röselichen wangcn.

ain halsen, ain küfsen ward versmirt

55 mit armen schon vmbrangen.

da ward mein heriz von allem schmertz

empunden vnd entlöset.

das macht ir rosenuarber mund der mir entzunt

das herlze mein. trautt frawelein

60 dein leib ist über röset!

^Mein höchstes hail bis nit ze gail

gen yederman, der doch nit kan

gantz rechte liebe treiben.

Won ainem bey der mütes frey

65 in herlzcn ist zu aller frist

vnd dienet raiueu weihen.“

Da antwurt mir die mynneclich

vfz rosenuarbem munde:

^mir liebt ain knab, ist rrödenreich

70 in meines hertzen gründe.

Sprach Muscaiiplät der mir wol tdt

nach willen meines hertzen,

ich will im wesen vudertan ist er ain man,

der mynne strick manig augenplick

75 send ich im oue schertzen!“

Museum f. altd. Literatur u. Kunst.

Ir mundlein rot aufsendet not

mir helfen kan, das mir kein-mau

mit nickte han gebülsen;

darum zd ir, meins herzen gir

5 sich hat gesant; das tat mir and

dasz ich sie nicht soll grüfsen

ze allen zelten, wan ich wil

sie eren, die vil zarten

;

sie ist meins herzen saiteiispil

;

10 kam ich in iren garten,

20
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darin weit ich nun freuen mich,

gar lieblich mit ir kosen:

was wolt sie mich entgelten lan die wolgetan,

die tiigendlich, die erenrich

!

15 sie weist' mich in die rosen.

„O, lichte kel wie fein, wie gel

ist dir dein har! dein äuglein klar,

zart lieb, las mich anschen,

vnd td mir kund aus rotem mtind

20 ein frünllich wort : mein höchster hört,

ich wil dir früntschaft jehen.

Las mich dein wänglein rüren an,

dafz ich früntschaft empfinde;

dein hälslein das ist wohlgetan

;

25 mit Worten bist du linde.

acb, reines weib, wie ist dein leib

ein bild ob allen bilden

!

wan ich doch schoners nie gesach. gfos ungemach

das wcodst du mir mein höchste gir:

30 wer mocht dich übermüden I*

. „Deiu ermlin w'eis mit ganzem fleis

gesnitzet sind
;

dein bändlein lind

nach allem wünsch gezierct;

dein leib ist ran
;

gar wolgetan

33 Stent dir dein brust, nach manncs luft

sein sie (••) geplasmiret (?)

dein heriz ist alzeit mutes frei,

wer mocht dich übergeuden ?

treu vnde stät’ die wont dir bei,

40 du bringst mich dick in freuden,

wan sust ich war in freuden swer,

das bringst du mir zu gute

;

darum wil ich dir wesen hold; für alles gold

des lob ich dich
;

erhöre mich

45 zart lieb, aus freiem raute
!“

Si antwurt mir aus voller gir

die minniglich, die erenrich,

aus rosenrotem munde;
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ein rrfintlich grus mit Worten sus

50 wart mir bekannt, ir weifse band

bot si mir da zu stunde;

ein balsen, küfsen mir da wurd

mit weifsem arm vnifangen,

ir roter mund mich da berurt

55 mit rosenroten wangen.

des wart mein herz von allem smcrz

entbunden vnd erlöset;

das schaflet all's ir roter mund, der mir entzund't

das herze mein. traut fräuelein

60 dein leib ist überroset!

„Mein höchstes heil bis nit zu geil

gen jedcrman, der doch nit kan

gantz rechte frfmtschaft treiben;

wohn einem bey, der mutes frei

65 im hertzen ist zu aller frist -

und dienet reinen weihen.“

da antwurt mir die minniglich

aus rosenrotem munde :

„mir liebt ein knab, ist tugendlich,

70 in meines herzen gründe,

ach Muscatblut, der mir wol tut

nach willen meines herzen,

dem wil ich wesen vndertan. er ist ein man!

der minne strick mang äugen blick

75 send ich im one smerzen!“

Docen scheint mit dem ihm vorliegenden Texte, in der

Absicht, das Versländniss zu erleichtern, etwas willkürlich

verfahren zu sein, wie dies sich aus dem Vergleich seiner

Version mit den übrigen mehrfach ergibt.

1 . Ir mundlin, wie die Hützlerin und Docen haben, scheint

dem ein mundelin vorzuziehen; es bildet den bestimmteren

Gegensatz zu kein man und stimmt auch besser zu zd ir (4).

Dagegen änderte Docen ufz sender noit wohl sehr unnöthig

in aufsendet not ! — 3. gebi'ifsen, welche ein Mann mir

durchaus nicht zu lindern vermag, mit züchten hat bloss

Cod. Palat. — 4. darvmb zfi ir der Uätzlerin und bei Do-
cen scheint richtiger. — 5. es döt mir anl, es wird mir
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schicer, vciderstehl mir. — 8. die here irird vorzuziehen sein

.

— 16. reyne ist verschrieben. — 23. empllode, bei Docen

und der Hätzlerin scheint des reineren Reims scepen bes-

ser. — 29. Es muss heissen wendest oder das wendtst. —
30. übermüden, ein sinniges Wort: an, Milde übertreffen; in

ähnlicher Weise 38 überg(e)üden, 60 überrosen.— 32. send

— hend des Cod. Palat. zu verwerfen. — 34. ran, schlank,

steht richtig bei der Hätzlerin und bei Docen

;

rain und schan

falsch. — 36. geblesonirct (gepleseniret), geschmückt unse-

rer Handschrift und der Hätzlerin wird zu wählen sein. Es

ist das französ. blasonner. Warum Hallaus im Wörterbuch

blösenieren schreibt, was doch in seinem Texte nicht steht,

ist nicht einzusehen, visieret im Cod. Palat. und geplasmi-

ret, welches letztere Docen mit einem ? verdächtigt, würden

sich auch rechtfertigen lassen. Dieses würde geformt, gebil-

det (plasmare) bezeichnen und kehrt, wie J. Grimm mir da-

zu bemerkte, bei H. Sachs oft wieder. — 44. so lobe mich,

in Cod. Palat. falsch. — 52—55. In diesen Versen weichen

alle Lesearten von einander ab. An dem versnüret, welches

bei der Hätzlerin steht, scheinen die Abschreiber Anstoss

genommen zu haben. Das Wort kommt aber auch sonst in

gleichem Sinne vor, und hier itürde es heissen: in Küssen

verstrickte uns eine schöne Umarmung. — 69. mir liebt, ich

liebe, mir ist tkeuer.

38 .

2. Der Sinn scheint zu sein: in einem tiefergriffenen

Herzen, in welchem zu liebevollen Scherzen sich zwei ver-

einigen, u. s. w. — 9. an das Hoffen (Geduld) hat sie mich

gewöhnt. - 12. Ist versternen Sterne vor die Augen bringen,

blenden, schwächen ? — 31. Ehemals fesselte mich die Sehn-

sucht; jetzt aber etc. — 33— 36. Dies auch in der Schrei-

bung unterschiedene tzwiuel und zwiuel wird einmal als

Zweifel, das andere Mal als unsicheres Hin- und Herschwan—
ken zu nehmen sein. — 74. Die Farben spielen in den al-

ten Liedern, besonders bei den Minnesängern, eine bedeu-

tende Rolle

;

IVeiss bezeichnet die Unentschiedenheit, den
liebelosen, sehnsüchtigen Zustand; Roth die Liebe; Blau die

Treue und Beständigkeit. In dem Cod. Villing. ftndet sich

ein hübsches Lied darüber, welches hier stehen mag:
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Sich fröw't myn liertz gen diesem maigen,

es wachsnt plümly so mancherlaye,

rot wifg vnde plaw, roll wirs vnd plaw,

so ich 81* myden, ich möcht wol werden graw

!

Ich hält mir ayn plümlin vfz crwelict,

gegen dem hett sich myn hcrtz gestcllet,

beriz mdt vnd all myn sin, heriz mät viid all myn sin,

ich furcht da wachse nefselknit darin I

Das nefselkrut das well wir vfz graben,

wachst es dar in, es bringt vns grosen schaden,

es brennet mich so ser, es brennet mich so ser,

kayn semlich plüm gewin ich nymmerme!

Vnd wend ir hören waz mir daz liebste sy ?

daz pläue plümlin daz stat gar nach da by.

daz blawe tütet stät, daz plawe tütet siät,

der knie wind hat mir den weg verwät!

• Daz plawe plümlin holfet uff genad

vnd Stand die aller schönft jungfro da vor,

den Wechsel weit ich nit triben, den W’ccbsel weit ich nit

triben,

ich weit by minem plawen blümlin hüben.

77. Die Buchstaben C. D. weiss ich nicht zu deuten.

Aehnliche stehen 46« 23., 51* 34., SO* 22.

40.

1. Halt mir den ruck, heschütz-e, revtrcle mich; daher

ruckhallcr, Verlheidiger, Sachwalter. — 73. ISiemand ver-

mag deinen Werth zu bezahlen ; und wäre alles, was man
gegen dich in die Wagschale legte, nur Edelsteine, — sieh

Mädchen, du allein solltest mir dennoch lieber sein.

4f.

13. hrangen, prangen, glänzen. So auch 93. 3., 79« 48.

— 37. da warff si mir für loyca, da gab sie mir Rälhsel

auf, legte mir Trugsprnche, rerfängliche Heden ror. Von
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loiken, läugnen, lügen ? Loyca hat Herrn, r. Sacksenheim

(Haitaus, ('l. Hätzlerin, S. 281, V. 160, 216), teo es je-

doch Logik, Verschmitztheit, List zu bezeichnen scheint, ln

r. d. Hagen u. Büsching's Museum, B. ll S. 222,' steht ein

Lied von Konrad v. Würtzburg, überschrieben: das ist ein

ebich oder loyca, in welchem durch Versetzung der Inter-

punclion eine Lehre oder auch ihr Gegentheil gegeben wird.

ebich Vst wohl ebicht, äbicht, umgekehrt (’äbichle band, um-
gewandte Hand.) Neckische arglistige Beden scheinen auch

hier gemeint zu sein. 96 » 30. kommt das Wort in der Be-

deutung von Logik, Philosophie ror. — ^5. daz gebe si mir

zü zinse, darauf rerpßichte sie mich, dies sei ihre Bedin-

gung. — 46. der kam der Handschrift wurde durch spätere

Hand in daz kam verändert. Es wird vielleicht verkam,

wurde schwach, unmuthig zu lesen sein.

42 .

Dieses Lied findet sich in Cod. Palat. 392, fol. 4, in

folgender Weise:

Weil) süfser nam, weih reicher slat (?),

weih eren kraniz, weib freiideii lanlz,

weih wiinn ob allen lüsten,

ich bin ze grob das ich dein lob

5 nil sprechen mag! nach vnde tag

ich wil mein zungen nisten,

wie ich dir baw ain obcdach,

des lob ain vberzimer,

du bist ain süfser wandelbach,

10 mein hertz das schreit so tumer,

wie wirdigcleich auf crttereich

got selber hat gebildet,

das dich niemant volloben kan. ir werden man

sprecht wol dem weib, die iren leib

15 in tngent gen euch mildeti

Weib eren schrein, weib keiserein,

weib Zucker prun, weib clarc siin,

weib lieblichs aneschawen,

weib zame frncht, weib reiche ziieht.

20 weil) schönes bild, weih Ingent mild.
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dein lob ist vnuerhawcn!

ach weib du wolbekrüntes wort,

trost lieb in manncs hertzen.

25 — — — - — —
wan aller schimpft het kain gelimpft,

tet fraw dein lieblich güte.

durch dich man alle kurlzweil treibt, durch dich mau
• schreibt

list vndc singt, darzä auch zwingt

30 zart fraw dein rains gemiite!

Wie mecht ain man gantz lieb gehan

an raine weib ? wie mecht sein leib

halt jmer frölich werden,

wen leiblich zucht ir rainen frucht

35 hie nit enwer vnd so fruchtber

stund cs auf diser erden!

die raine weil) man loben sol

seit sy got hat gewirdet,

die mutter aller gnaden vol

40 die er im hat gezierdet.

merck menschlich man vnd von persun

nam got von weibes bilden,

darumb tragen sy wol den preis, seit got der weis

sein w'irdigkait au sy hat gelait

45 vnd die gotliclicn milden.

,
Nun wol dich weib, das du dein leib

in got verzerst vnd du dich nerst

von aller schänden maile

!

wan dich got hat an mifsetat

50 gepildet schan, so wol dem man

dem du hie wirst zctailel

zwar der hat Inst vnd freuden vil.

mein hertz niund Icfs vnd zungen

kan dich zeloben nit zevil,

55 seit vns nun ist gelungen.

von deiner gilt du rains gemüt

kau vns vil Iraiiren schwachen
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das macht dein lieblich vmefaock; iiab jnier danck,

da raines weib, das auf deim leib

60 kan last vnd Freuden machen.

Hert fraw ich setz dir hie z6 letz

der Freuden slöl; der eren bäl

hast du ganiz durch studieret!

du bist darin ain maisterio

65 der wirdigkait, der eren clait

hast du dir selbs gezieret!

wol dir die wunneclichen stund

Fraw ere in allen Sachen,

so kan dein zuckersüFser mund

70 vns lust in Freuden machen

vnd der anplick des hertzen strick

kan miltiglich vertreiben,

dein suFse wort die habend craFt als honig saft.

mein Muscat plüt lind vndc gdt

75 sprich wol der rainen weihen!

3. Insten scheint richtiger. — 9. Wird mandelbach oder

wandelbach wählen sein? oder sollte es mandel (mendel)

tag, Freudentag, Wonnetag heissen müssen, wie im Tristan:

ein Freudericher oslertag? mandel- und wändel-hach sind

mir sonst nicht bekannt. — 10. lymmer, tiniber, trüb, be-

trübt, traurig; lumer wird verschrieben sein, was auch der

Reim vermuthen lässt. — 35. In Cod. Palat. verschrieben.

— 40. Ebenso. — 46. dyn lyh in got vertzerst, dein Leben

in oder mit Gott kinbringst. — 47. nerst, hütest, wie sal-

vare. — 59. auF deim in Cod. Palat. unrichtig. — 62. Ebenso

bfli. — 71. Das Richtige wird sein: vnd din anplick des

hertzen strick kan milticlich vertriben, dein Anblick vermag

in sanfter Weise den Kummer, die Fesseln des HerUens zu

entfernen.

43.

7. Ist anhank das Eis, welches der Rauhfrost an die

Bäume hängt (so auch 50. 29.^, oder bezeichnet es alles,

was überhaupt mit dem Winter zusammenhängt? — 13. das

erste als st. alles. — 15. muteren, die Tonart ändern ?

(mdzöii.) — 61. blang, blank, Helle, Heiterkeit.
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44.

1. dam hier wohl st. tan, wilder Wald. — 45. verschro-

ten, rerlelzen, kränken. — 58. Es wird heissen müssen: der

im vnzucht leit, wenn Jemand sich selbst Schmach und

Schande auf den Nacken legt. — 64. entwicht, entehrt (ent-

weiht). — 70. knoppen, cacare? pedere? jedenfalls unedel.

98. 56. der knop, die Losung, der Koth. S. 50 . 38.

43 .

12. verflofsen, ins tiefste Hen versenkt, unter Siegel,

Verschluss gelegt. V'ergl. 49 . 9. — 26. falen, fahl werden,

erbleichen. (Vielleicht muss es heissen sin %\t.)

46.

Der Dichter hat es sich hier zur Aufgabe gemacht, das

Wort Wille in seiner vielfältigen Bedeutung zu zeigen. Je

nach seiner Stellung bezeichnet es Lust, Unlust, Wunsch,

Sehnsucht, frohen Muth, Neigung, Wohlwollen, Eigensinn,

Eigenliebe, festen, guten, bösen Willen, ernste Richtung, Lei-

denschaft, Willkür u. s. w. (Vergl. Benecke Wigal. b. d. W.)

— 10. gert der Stangen, bedarf der Stützt (muss an die

Stange gebunden werden). So auch 93. 6 . Vergl. Haitaus

Hätzlerin b. d. W. — 23— 24. Diese Buchstaben scheinen

auf Namen zu deuten, wie oben 38 . 77.

49.

3. Leitucrdrib, gebildet wie unser Zeitvertreib, komtnt auch

in der Maness. Samml. I. p. 35 vor. (S. 32« \5.) — 69.

synne wifz, klugen Sinnes, scharfsinnig.

48.

6. Wenn es nicht etwa gejedel, gejätet, gereinigt heissen

muss, so wird gezcdet wohl nur von zatjan, zetjan hcrzulei-

ten sein, pizetit, pezctet bestreuet (mit Mist); gczcdct daher

gedüngt, oder prangend in üppigem Wuchs (supereminens).

— 7. gegerbet, gerüstet, geschmückt. — 16. Durch Nach-

lässigkeit des Schreibers fehlt in der Handschrift der Anfang

dieser und die beiden folgenden Zeilen. Sie würden sich etwa

in folgender Weise ergänzen lassen:

Digiiized by Google



314

die fögel die siad zanger viid singen nuwcn sang,

der wintcr ist gewichen, gar lise kumt gcsiichen

mit sinen wunnen riehen der iney in sürsem gang.

17. heien, hegen, sorgfältig trarlen. — 31. frören (fror-

jan), durch Frost zerstören, so auch 50 * 4. II. — 32. daz

bringt der mey zö krulTl (grulTl), dem (der Zerstörung) setit

der Mai ein Ziel? oder bringt es zu Grabe, zur Vergessen-

heit? — 35. reyen, ringellanzen. — 40. bezieht sich der

werden noch auf frucht ? Dazu sucht man in den Wäldern

der tcerlhen (Frucht) lautere Kraft.

49 .

17. versehuret ist xrohl terschrieben. Es wird verspüret

oder, wie oben 37 * 54. (Leseart der CI. Hätzlerin), versnü-

ret heissen müssen. 41. reyde nicht, renne nicht, strebe

nicht.

50 >

39. knoppen, Knospen treiben. — 65. synne — wilz

niaeht er dieli tauber, (er ist) listig, klug und betäubt,

bethört dich. S. 47« 69.

31 .

9 . Es ist nicht wohl zu entnehmen, was der Dichter mit

den Worten pfint (piunle), slofs, sper vnd rigel, Umzäunung,

Schloss, Sperre und Riegel sagen will. Sind es, so wie das

spatere

:

des hertzeii inyn eiii spagel, Bezeichnungen seiner

Geliebten ? Er scheint andeulen zu wollen, dass sie alle jene

Hindernisse zu beseitigen rerstehe, wie er dan ist gewent

von yrem willen vesle
;

allein dies O^ht doch aus den Wor-
ten nicht hervor. — 14. gement, geführt; s. oben menkneeht,

28. 9. — 19. 38. besetzen, in Beschlag nehmen, gefangen

halten. — 24. Der Anfang der Zeile, die mit schilTen en-

digt, fehlt. Vielleicht könnte es heissen: ich sal nach wane
schiiTen. — 25. Und bräche mir dann das Ruder, so würde

ich in ein wüstes liederliches Leben (loder) verfallen, und
hätte ich der Liebe ein Fuder (Fass) voll. — 40. halft vest

ulT hartem dyl, harre aus, wenn du auch eben nicld xceich

gebettet bist. — 42. Und fürchtet mein Muskatblüt ein ver-

rätherisches Gewitter, so hqlte er ein, kehre um' (?)
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5%.

24. L.: licbust. — H'as Aeisst Aier anbolt? bollen, /Tno.^pen

hertortreiben (gebollet mit rosen, Hätil. 2i2« 21.) gibt kei-

nen klaren Sinn. — 28. wolfcil hier teuhl su riet als gefü-

gig, hingebend, willig.

53.

1. vor iingemacb, ein leerer, teohl nur durch den Reim

veranlasster Zusatz. Sollte der Sinn sein: welche mein Un-

gemach linderte, so ist dies jedenfalls zu unbestimmt ausge-

drückt. — 2. der (das?) lach, das Lachen, Lächeln. — 26.

gelütc, Glulh. — 30. lürlz. Haltaus deutet das Wort als:

schertzen, und hält es für unser Schnalzen mit der Zunge.

Es scheint jedenfalls sehr prorinciel zu sein und hängt viel-

leicht mit alacer (alert), rasch, munter zusammen; daher

erlerzen, aufheitern, was ebenfalls in einem Liede Neidt-

hardCs in der Sammlung der Hätzlerin, S. 72 V. 233, vor-

kommt. — 32. pawen, hier schützen, schirmen, Sicherheit

geben. — 33. rost, das Rösten, daher die Gluth. — 40. die last,

ein grosses Gewicht, eine reiche Fülle. — 48. so dass du

treu seiest und mich dein Herz nicht mit einem oder gar

zwei Anderen theilen lässt. — 53. Kommt der Dichter hier

wieder auf die Frauen im Allgemeinen zu sprechen, indem

er von der, welche ihn geboren hat, Veranlassung nimmt, die

in der Person der GottesmutUr gehobene Würde des Weibes

zu preisen? Diese Abschweifung in den sechs ersten Versen

der Strophe, nach welchen er wieder zu seiner Geliebten

übergeht, ist nicht wohl zu erklären. — 63. nert, das Leben

heiter und froh erhält. — 65. samen hier so viel als Ge-

schlecht? oder all das Schöne und Gute, was die reinen

Frauen ausstreuen ?

51.

Strophe I fehlt.— 10. gezirkelt vnd gcslilTen, Gesang er-

misst die Höhe des Himmels wie mit dem Zirkel und scharf

geschliffenen Mess-Instrumenten. An -die geschliffenen Gläser

des Fernrohrs konnte der Dichter noch nicht denken. — 13.

Das kan der Handschrift ist olfenbar rerschrieben. Der Vers
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uttd Reim stellt sich einfach her, trenn statt dessen geliehen

mag gelesen trird. — 17. biite? (Bütte, cadus) ein bespann-

tes Saiten-Instrument. — 30. gewerden der Handschrift

reimt nicht
; ,

geuden, jubeln, frohlocken wird das Richtige

sein. In diesem Liede ist das Wort Gesang in sehr weitem

Begriffe aufgefasst. Es bezeichnet nicht bloss das Lied oder

die Poesie überhaupt, sondern Jedes geordnete, wohl gefügte

Wort, welches sich in der Kirche oder bei Festlichkeiten sin-

gen, bei dem Gottesdienst, der Predigt, dem Gerichte u. s. w.

in rorgeschriebener Form cortragen lässt. Wie der Dichter

nach dieser allgemeinen Lobrede auf den Werth des Gesan-
ges am Schlüsse zu dem Ausfall gegen den Wucher, mit dem
er sich auch in vielen anderen Liedern beschäßigt, kommt,

lässt sich nicht wohl erklären. — 5S. iiym ein, Nimm Ein-

sicht, bedenke, so auch 63* 14. 24. 65.

53«

1. Ich prube, ich erfahre, überzeuge mich. — 13. wanl

für wont. — 22. schelder, Scheller, Tadler. — 26. verhüt,

vorenthallen, untersagen, an wird wegbleihen müssen. —
29. an adels grait, auf der Hohe, an der Spitze des Adels.

— 30. an die leyler .setzen, an den Pranger stellen. — 45.

feigen (vaigen), erniedrigen, vernichten. — 56. vnderbint,

Gegensatz. Hinderniss. Der Sinn scheint Unterpfand zu for-

dern, was durch vnderbint nicht ausgedrückt wird. — 71. Der
Reim fordert rüde, rnle; allein die Deutung: Was Land und

Leute dir irgend roden (durch Roden gewinnen), liegt doch

etwas fern.

3<>«

14. an argen dang, ohne bösen Willen, ohne Arglist. So

auch oben 54 * 32— 16. font (funt), die Klugheil, Erfindung;

vielleicht hier auch der Schatz. — 18. hal (häl), schlüpferig

;

oder sollte holen stehen müssen? — 21. Spricht ein Wort
sieben Wochen lang aus (ohne es zu halten)? oder aus sie-

ben Wochen ? — 26. Die Handschrift liest wenen. 32.

befdt, quält, bekümmert. — 41. Die defecle Stelle würde sich

etwa so ergänzen lassen

:

Sünder nym ein vnd halt dich rein,

la dich nit vberlisten,

keine feilsche liebe, u. s. ir.
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47. genge und gebe. — 60. erarnen, büssen (den Lohn

ernten). — 65. gcliicht, Schickung, Fügung.

ST.

7. 10. foirten, furl, fürchten. — 11. verlzeil, saumselig,

lässig, gleichgültig. — 20. Das e nach er ist nur Seite ge-

schrieben und durch ein Zeichen eingeschoben; der folgende

Vers scheint aber verdorben zu sein und wird heissen müs-
sen : wan du dan an dir spürest. Er besiegt dich eher, als du

es an dir gewahr wirst. — 21. Auch das wart der Uand-
schrifl wird wegbleiben müssen. — 26. ich geruch, mir be-

liebt (dir zu sagen), ich beschränke mich darauf. — 39. Ich

stelle anheim, ob statt es weis; etwis, itewis zu lesen sein

mag, was den Sinn gäbe: wiewohl die Pfaffen dich des Las-

ters (der Schande) wegen heftig zurechtweisen. — 56. Statt

wan wird van zu lesen sein. — 57. Steht holTarl hier statt

hofTiert, das Ehrengeleit geben, den Hof machen? — 58.

gesant, Opfer, Almosen gespendet. — 61 . krenk, mit Krank-

heit heimsuchen. — 66. anxste ist jedenfalls unrichtig, da es

weder zu dem Reim (berüre), noch zu dem Sinne stimmt.

in syner füre, in seiner Lebensweise, seinem Zuge, seinem

Treiben, würde sich wohl rechtfertigen lassen.

58.

19. leigen, leihen, und geben stehen sich entgegen. —
36. ufT ein trutzci. druifscl, der drozze ist der Schlund,

Hals; wäre demnach die Deutung: dadurch hast du vieles

von der Last der Sünde auf deinen Hals geladen (^gewaget) ?

oder ist trutzel druzifal, thruozisale, Ueberdruss, Ekel? —
64. die echt (acht), die Gewalt, der Zwang.

59 .

4. vngesprech, wortarm, wer sich nicht auszudrücken

weiss; so in Scherz Gloss.: si spechent wider mich, du bist

ungelert vnn vngespreche. Im Gegensatz von frech, kühn,

losgelassen, wird vngesprech den bezeichnen, der sich nicht

zu vertheidigen, zu rechtfertigen weiss, keine Entschuldigung

für seine Uebelthaten hat, oder vielleicht auch falsche trüge-

rische Worte vorbringt. — 54. Hier scheint ein Schreibfehler

oder ein Missverständniss des Textes Statt zu finden. Es
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wird heissen müssen: du reclilen schopIT, red (ruwe wort
wa du nu sys in noeden,' fälle (schöpfe) ein gerechtes Ur-
Iheil, sprich redliche Worte, wenn du tu Gericht sitzest.

eO‘

50. der noscli, nusch, miosc. Ginne, Kloake; mosch, Fleck,

Makel. — 51. vberwerden, erspart werden, entnommen wer-
den. — 59. dusch, Tausch? diis, Getöse? tust, Dunst?
(K:c)tuischc, Betrug, Täuschung, das getuische der Irugen-

lichen weit ? Ich finde das Wort sonst nicht gebraucht.

«t.

12. swerlich, in drückender, beschwerender Weise. — 16.

Unser Dichter braucht das Wort hört in seinen vielfältigen

Bedeutungen, als Schatz, Zufiucht, Schulz, Gnade, Schirm-

herr, Treue, Ehrenhaftigkeit. g>;tlt. Sorge, Bemühung; 80»
31. Schutztraß'e. Hier als Anrede, die wir mit: Euere fürst-

lichen Gnaden l geben würden. — 29. fresich, gefrässig. —
37. ull gestoifsen har, aufwärts gestrichenes (frisiertes) Haar.

— 38. wehlrit? von wehe, wähe, wächc, zierlich leise auf-

treten; daher schleichende, zierlich auftretende Schranzen?

Vergl. 83« 88. 128. — 43. leychen, hintergehen (decipere);

so auch 62« 36. 20« 110. — 51. Dies zweite folgen scheint

nicht richtig zu sein. Das a in hcyina ist radirt und undeut-

lich. Es steht zwischen heim und folgen und könnte auch er

heissen, wodurch aber der Sinn nicht klar würde. Es sollte

offenbar gesagt werden : die sich zu Hause gut sein lassen.

— 55. feyman, feimen, ausspucken. — 75. gnad der

wellTen! Unter weiden, welches die Brut wilder Thiere be-

zeichnet, scheinen hier die hülflosen Armen verstanden zu

werden.

62 *

Dieses Spottgedicht hat auch die CI. Hätzlerin in ihrer

Sammlung aufgenommen, wo es Seite i09 lautet, wie folgt:

.filusriiitplut. ain grofst lug.

Ain piirdin ich hie lad vd mich,

die ist so swär, kam aincr her

der mir sy haym huld tragen
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das war mir not, das ich die pot

5 behalten inöcht, ob es dann tücht,,

das ich nit wurd zerschlagen,

seid alle ding sind worden schlecht,

die synioney zergangen,

die priesterscbalTl die heit sich recht,

10 in hochuart nymmer prangen

mit irem gdt. kain nbermät

hört man sy ielzunt treiben.

Ir fürsten, hürent newe mär; kain wAcherer

vindet man mer in kainem heer;

15 ir jarzal sol man schreiben I

Wer wücher hatt dcrselb durch golt

das gibt hiuwider. Ich sprich das feider

die fürsten reich sind worden.

Wa ich hin gee, ich hör nit me
20 von geitlikait, sey eüch gesait

aller gaistlicher orden.

Die münich wol halb hailig sind,

ordenlich statt ir leben,

die nunnen tragen nymmer kind,

25 ir keusch behaltens eben,

wann ir gebett ist allweg statt

der münich vnd auch der nunnen.

Wer sich vmb got ergibt darein, derselb on pein

in hiniel fert. War ich gelcrt,

30 darein körn ich entrnnnen!

Fürst, grauf vnd herr halten ir er,

die frummen diel sy tünd sich nit

vIT liegen vnd uff schmaichen.

Ritter vnd knecht halten sich recht

35 in irer er. Es trübt sy ser

das man arm lewt tAtt laichen.

Chain vnrecht gütt nemen sy ein

von iren armen lüten,

ir chainer darff nit leiden pein,

40 lieplich sicht man sy trewten.

Iren dienst sy nemen mit grofsem schämen,

pofzhait lafsen sy schleiffen.
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80 Staat die land in f^fiteni frid. all by der wid

darr iiyeniant nicht in ir gericht

45 välsclilichen grcilTcn.

Hört nevve mär das die richter

behäilig-t sind vnd ire chind

sind all ze engein worden.

Auch ire weib mit sei vnd leib

50 die sind by got. Es ist chain spott

vnd ist aiii hailiger orden.

darumb lob das englisch recht,

• man chert sich nit an myeten,

man rieht dem h’ren als dem knecht,
I '

55 dafür hillTt chaines pitten.

In irem gericht darr nyemant nicht

kain valsche vrlail sprechen.

Der gerichtzschreiber schreibet durch got alles des not
in diser frist. den argen list

60 tüt er gantz widersprechen.

Mer ich bedeut, all handtwcrcks lütt

sind triuer hanndt. Ich hör nyemant

über ir würcken clagen.

Fürwar ich sag all mafz vnd wag
65 die sind gerecht. es dunckt mich schlecht,

ich will nit fürbns fragen,

wie es ym lannd ze ßehem stee,

das ist mir nun vcrschriben,

darynn vindt man chain Haufen me,

70 der küng hatz all vertriben.

In kurtzer stund küng Sigemuud

ze Rom ist kaiser worden,

Venedig er gewunnen hatt mit weisem rall;

gwan er ain gaul all vor Frigaul

75 redlich hielt er sein orden.

Aller herschalTt hatt macht vnd crafft

in irem lannd; ich hör nyemant
vnder das recht ichlz neinen.

Alle amptlewt was hackt vnd rewt
80 ist triues nutz

; vnrechles gütz
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ist in gar wider zäme.

All frawen vnd niaid behalten schäm,

sy sind all keusch vnd züchtig,

in got siiit sy gar fridesam,

85 all pänin sind worden fruchtig.

In diser frist zwar nyemant ist

der on recht wxrd betrogen.

das pest das ich euch sagen wil, das man chain spil

nit leiden tät, spricht Muscauplüt,

90 wie scr hast du gelogen

!

16. durch gott scheint ungeachtet des falschen Reims

richtiger. - 41— 45. Hier tceichen die Lesearien ganz von

einander ah. — 43. hi der wede, bei Strafe des Stranges.

— Die Strophe IV fehlt bei der Hätzlerin. — 54. snode habe

die hierolt nymmer legen, die Herolde (Gerichtsbolen) legen

kein Unrechtes Gut mehr unter Arrest, brauchen nicht zu

pfänden. — 60. Der Adel liegt ritterlichen Uebungen ob.

Vergl. 63 * 37—45. 66 » 41. 56.—73. vmh, durch got,

um Gotteswillen, unentgeltlich. — 81. Diese Stelle bezieht

sich auf den Mangel an Eifer, den König Sigismund bei l'n~

terdrückung der Hussiten in Böhmen und bei der Betcerbung

um die. Kaiserkrone bewies. — 94. das hackt vnd ruwet

(rewt), was Holz hackt und rodet, d. i. Tagelöhner.

63 .

1. betrachten, überlegen, sich besinnen. — 3. wederuer-

tigh (c. wedervaren), anslössig, empörend. Es scheint sich

dies auf das'rorhergehcnde Lied zw beziehen. — 6. vnertich,

unbillig, ungenügsam. — 10. gütich, begütert, wohlhabend.

22. gcmcit, zufrieden, rergnügt. — 31. vnslecht, unredlich,

ungerecht. — 61. Bezeichnet verbieten, verbude, hier war-

nen, abwehren ? — 67. des geb ich uch ein vnderscheit, da

mögt ihr nun die Wahl haben! 68. Die in Klammern ge-

setzten Worte sind in der Handschrift ausgerissen. — 83.

vnd nit drüge mit eligeni leben, und sich Ungebühr bei ihrem

ehelichen Leben erlaubte. — 94. Luter durch got, aufrichtig,

redlich um Gottes Willen. Auch hier tadelt der Dichter wie-

der den König Sigismund, dass er den Krieg gegen die Hus-

siten zu nachlässig oder nicht ehrlich geführt habe, sondern

wohl gar mit ihnen einverstanden gewesen sei. Auf diesen

Gegenstand kommt er noch in manchen anderen Liedern zurück.

21
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»l-

t. nyt, eitle Prunksucht. — 2. 3. Die eitigeschalteten

Worte fehlen, icie vorhin 63* 68. — 13. die wolil durch

buwcn haben die lanl, die in dem Lande völlig heimisch und
bekannt sind. — 31. abe, u>iederholt, abermals. — 36. fluch,

flieh. — 38. holwange, entweder Schwächling, krankhafte Na-
tur, oder wahrscheinlicher Scheinheiliger, Pluirisäer. —
39—41. sind etwas verdächtig, theils wegen der Wiederho-

lung des

:

daz diu gcriclit, theils weil 40 keinen rechten Sinn

gibt. Sollte na den nach denen oder nahe denen bezeichnen?

brangen kann doch nur prangen, sich brüsten, sich rordrän-

gen heissen ; aber na den — brangen bleibt eben so unver-

ständlich, als nahe denen, welche die Nase hoch tragen. Eine

Aenderung, wie • na den sy döu verlangen, scheint zu gewagt.

Vielleicht könnte na ganz wegbleiben. — H. lautete im Texte

ursprünglich: du salt mit niih nicht leyin daz dem gericht;

dann aber ist mih und leyin mit rother Dinte gelöscht, je-

doch stehen unter beiden schwarze Puncte, als ob sie den-

noch gelten sollten. Dieser Vers schliesst eine Seite der

Handschrift, und es wäre denkbar, dass der Schreiber ihn

verwechselt hätte. — 45. smcien (smalicha), Schmiele, Gras-

halm. 54. lienge, verhänge, verfüge (oder sollte es hege

heissen müssen ?), nicht Unrecht aus Lust zum Gelde. — 64.

gelich samd dem eyde; sollte geiieh sam du eyde z« lesen

sein? wederscheit kenne ich sonst nicht; es wird aber wie

vnderscheid Schwanken, Berücksichtigung d. Person bezeichnen.

6ä‘

4. in die gemeyne, für Jedermann, zum allgemeinen

Besten. 15. uerkoren, nicht mehr gedenken, vergessen .

—

25. cadel kommt in diesen Liedern mehrmals vor und reimt

auf adel und zadel, niemals findet sich tadel. S. ftO. 40.

79. 70. 80 . 6. 93 - 66. zadel, Mangel, Dürftigkeit, Elend
scheint durch Veränderung des z in t später in tadel über-
gegangen zu sein; Graff, Sprachschatz, kennt zadel, nicht

aber tadel. Scherz, Gloss. leitet nach Wächter tadel von
dadl, questio, dica, Hs ab. Käme nicht cadel zugleich mit
zadel vor, so Hesse sich vermulhen, dass der Schreiber c

und z verwechselt habe. Eine Ableitung von Uud, quad,

Schmutz, Kolli wird sich nicht rechtfertigen lassen. Eine
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Verteandlschaft zwischen cadel, tadel und zadel ist aber wohl

unverkennbar und es bliebe zu untersuchen, ob zur Zeit un-

seres Dichters die Form cadel statt ladcl üblich gewesen sei.

— 31. Ist zween wiederholt, zum zweiten Mal? — 40. be-

schcmet, mit Schuld, Schande überladen. — 51. so wirtz du

bedoret, so wirst du dadurch bethört, betrogen werden. —
58. wirlT die schemel von der bank scheint verschrieben st.

Schelme. (S. 23- 47. 23> 97.) — 69. ist dir an ligeii groifse

noit, liegt dir an (drückt, quält dich) grosse Noth. Unser

Anliegen haben, etwas auf dem Herzen haben, anligen sin

st. anligend sin.

«6 .

13. Das erste mit muss ausfallen; swinde, streng, entschie-

den. — 16. behalt, sorge, sieh dich vor. — 19. so wirt wol

siecht, so wird Gesetzlichkeit und Ordnung vorwalten. — 29.

manheit blois, der Tapferkeit bar. — 32. weglie, wäge,

stattlich, ausgezeichnet, freche, kühn, unbeugsam. — 44.

geym st. gaum. — 46. dir wirt ertzeiget, es wird dir klar,

man (ich) zeige, belehre dich. 47—48. Sowohl leflr als

runict unserer Handschrift scheinen verschrieben, da sie zu

den Reimen Ireüt und leulTet nicht stimmen. Und was heisst

lorat? Letzteres könnte mit lören, plerren, schreien, oder

loer, loerd, verwandt sein; daher loermann, Narr, Gaukler.

lorat leüt (wie dies des Reimes trefll wegen wird heissen

müssen) würde demnach mit plerrendes Volk, geschwätzige

Narren zu geben sein. Aflter rflmet gibt an sich zwar einen

Sinn; hinterher das Feld räumt Allein der Reim auf leulTet

würde verfehlt sein. Ein reiner Reim wird sich auch nicht

finden lassen; ich vermuthe aber, dass alTler reuwet, hinter-

her Reue empfindet, wehklagt, das Richtige sein wird. — 58.

gcsich, verschrieben, st. gesucht. — 59. so stat dem in

schulden slüre, so kann er mit Recht Ersatz, Berücksichti-

gung, Genuglhuung fordern. — 64. milder wan, wohlwollende

Gesinnung, gnädige Behandlung. — 66. Ist hande leyden an

der Hand leiten, gar zu familiäres, herablassendes Thun'i —
69. entrannen vnd gelyen, was an verfallenen Lehngülem

vorhanden oder überhaupt Lehngut ist? — 76. tost? — 86.

sprengeleren, herumspringen, hin- und herhüpfen? die Hätz-

lerin hat ein sprenzerlich, welches Haitaus mit ausgespreizt.
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geckhilft erklärt ; sollte dies tervandt sein ? — 87. Herwe-

gen, entschUujen, entübrigen — 90. Iriegen (truigen), Be-
trüger. Oder des Reimes tregen tregiii, trügen ? — 98. Irech-

licli, strebend, bedacht auf etwas. — 99. elwnn, ehemals.

— 101. ach lierre, iiyt elwan was syd (sil), daz ir fort got

besonder, ach Herr, es war cor /.eiten ein edler Stolz Sitte,

dass Ihr Gott vorzugsweise fürchtetet. — 103. düni, leer,

stampf, unempfänglich, unempfindlich. — 105. vur wonder,

was zu verwundern, zum Erstaunen ist.

6».

18. derkoreii für da erkoren. — 21. poren, bohren,

scheint wie hohlen (hohl machen), in der ursprünglichen Be-

deutung nicht sowohl auf das Lock, welches gebohrt, sondern

auf das, was heransgeräuml wird, bezogen worden zu sein.

So bewirkt das Hohlen durch das Wegnehmen dessen, was

gehöhlt wird, eine hohle, leere Stelle, und hier soll kein Bö-
sewicht versuchen, aus dem Herzen des Fürsten zu bohren,

was etwa darin verborgen liegt. — 25. vergaben, übereilen,

von geh, gcch, rasch. — 45. bösen, bös sein, Bosheit hegen.

— 47. geistlich, in geistlichen Dingen, Glaubenssachen? oder

in der Kraft des Geistes? — 48. die gewifsen, die vertrau-

ten, geheimen Räthe
; oder könnte es auch Gewissen, Sa-

chen des Gewissens bezeichnen ? — 62. erst vor Allem. —
75. gleicht dao zä, schätzt dich dann der Lilie gleich.

«8.

10. Die Handschrift hat ser ynnen. Es scheint aber das

Adjectiv von Sirene zu sein, sirenenartig. — 21. schicken,

thun, schaffen. — 31. stich, Steg, Pfad. — 90. Stolzes an-

massendes Treiben unterwirf der Ruthe . — 101. daz /«r daze,

dazn. prnIT, bereite, verursache. — 110. Sollte das in der

Handschrift ganz deutliche H orf vnrü wohl richtig sein ? Der
Sinn würde sein : Du sollst (durch eigenmächtiges Eingrei-

fen) den Gang des Rechtes nicht beunruhigen und stören. —
115. sin ist vor vil zö wcnich, er ist dem nicht gewachsen.

— 125. rede, Räthe.

69>

30. penden, pfänden, beeinträchtigen, schwächen. — 36.

zeren. zieren, zu Ehren bringen. — 57. geweldiger, Gewalt—
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habet-, Inhaber der Macht. — 70. sclieiikcii, den Ehrentcein

reichen.

»O.

In diesem und in mehreren der folgenden Lieder beschäf-

tigt den Dichter besonders der üble Zustand des deutschen

Reiches, und namentlich die Aufregung, welche durch die

neue Lehre von Wiclef, Hass und Hieronymus von Prag ver-

anlasst wurde. Ich verweise auf das hierüber in der Ein-

leitung Gesagte. — 33. Es wird wurde heissen müssen. —
46. zwar ich nit kan mich bas uerstan, fürwahr, ich vermag

aus der Sache nicht klug zu werden. — 53. durc^i keynen

prifz, war man doch weit entfernt, das Concilium irgend eines

Vortheils, Gewinnstes wegen zu berufen. — 69. es ist wol

daz mans ym uerhut, daz er werde nymmer faslich, freilich

wurde es ihm untersagt unter dem Versprechen, dass er nicht

festgenommen werden sollte (unter Zusage freien Geleits)?

fastich ist mir sonst nicht bekannt fasti ist fest, stark, nicht

aber gefesselt. — 88. der from (früm), der Nutzen. —i 94.

from (fron), heilig. — 102. Hier scheint der Text verdorben.

der cristendom ist nicht zu erklären. Vielleicht wäre des oder

im zu schreiben; rom (hrum) wird hier Russ, Schmutz,

Schlamm (fuligo) bezeichnen. Die ganze Stelle zu ändern

und z. B : der crisleiiheit in tzwiuels leyt, zu schreiben,

möchte schon deshalb bedenklich sein, weil dann das Wort

cristenheit zwei Mal hinter einander vorkäme. — 121. wart,

sieh zu, bedenke. 136. vergicht (verjahen, verjeheii), be-

kennen, erklären. — 152. Was heisst rinkiich? Der Sinn

verlangt ein Zeitwort: warf, legte ab; entweich? — 154.

balk, Balg, Leben. — 136. zoren, Kränkung, Unheil. — 164.

in gnade sich crtzeigen, sich auf Gnade und Ungnade unter-

werfen. — 175. uersegelt wird, da es auch 173 steht, hier

nicht richtig sein. Am Niederrheine ist Schwegel st. Schwefel

üblich; sollte daher uerswegell, geschwefelt, d. i. in so her-

ben, kränkenden Ausdrücken abgefasst, zulässig sein? fwe-

gala, Flöte, davon swegalön, swegeln, pfeifen, scheint noch

ferner zu liegen.

71 «

13. val, fahl, verwelkt. — 37. Wird slam auch adjective

gebraucht, gleichsam stammhaft, stämmig, stramm, ehrenfest?
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Es steht sonst nur; der triuwcn, der eren slani. — -14. be-

dichten, auffassen, niederschreiben, usrichten, uusgleichen,

zu Ende bringen. — 63. dus st. sus, so. — 65. ein reclit

Römer, ein irahrer Römer (als römisches Reich). — 113.

rüren ist rerschrieben

;

ramen, reinen, darstellen, vor Augen

führen, irird hierhin gehören. — 118. Statt dem adelar wird

din adelar zu lesen sein. — 201. echlicli, achtsam, bedäch-

tig. — 205. claubcn hier trohl rupfen. ^kliuban, zakliu-

ban, divellere.) Hailaus erklärt claubcn, bei der Stelle der

Hätzlerin: so sicht man die Weintrauben selten von dornen

clauben, mit gespalten, getrennt werden, was unrichtig scheint;

es wird pßücken, leise wegnehmen, entwenden heissen müs-

sen. Vergl. 74« 23. federclauber, wer die Federn zerknit-

tert. Oder sollte es auch hier vom Ausrupfen der Federn

einer Gans 'etc. zu verstehen sein ? Oder nach dem gewöhn-

lichen Sinne: Schmeichler, Speichellecker. — 7K« 30. zu

clobcn, zerstört, vernichtet. — 206. Der Dichter bezeichnet

hier die weltlichen und geistlichen Fürsten wieder als fette

Gänslein, die er gehörig s« rupfen für Pflicht halte. Oben

70* 70— 82. nennt er den Papst Johann eine junge Gans,

die besser gcthan hätte, bei der allen, unter der er das ver-

sammelte Concilium versteht, zu bleiben. S. auch 9®. 12.

22. flg.

7®.

Nachdem Muskalblüt in dem kurz vorhergehenden Liede

(»OO noch von den Begebenheiten des Jahres 14/5 gespro-

chen hat, erwähnt er in diesem der Zusammenkunft geistli-

cher und weltlicher Fürsten in Nürnberg 1422 und klagt,

dass den in Böhmen und Pulen eingerissenen Ketzereien des

Muss und Hieronimus von Prag nicht mit mehr Kraft ent-

gegengetreten werde. — 1. zaien (zaijan), zählen, berechnen;

malen, malen, schreiben. — 19. daub, leer, schwach, matt.

23. al thomas scheint von dem Abschreiber an die Stelle

eines Wortes gesetzt worden zu sein, das er nicht verstand

oder nicht lesen konnte. Es gibt weder einen Sinn, noch passt

es zu dem Reim Cgramatica). Die ganze Stelle 22—30. mahnt

etwas an die Ostentation des Dichters, sich mit Dingen breit

zu machen, die er nicht versteht. So ist es auch hier schwer

einzusehen, wie Wiclef's Ketzerei aus der Grammatik soll

entstanden sein. Für al thomas wird eine der anderen freien

Digitized by Google



327

Künste, eUra rhctorica, logica, musica oder auch alchemi(c)a

zu setzen sein. — 30. sollTin, Solfeggien. S. oben #8* 26.

— 41. daz dufol quäl scheint verdächtig. Scherz Gloss. kennt

zwar ein dusel, tenebrosus, welches er von dus, dystcr, fin-

ster, Schwärze herleitet
;
demnach möchte finstere Qual an-

zunehmen sein. Oder wäre duse (dieseJ vorzuziehen? quäl,

welches ursprünglich in der Handschrift gestanden zu haben

scheint und zu dem Reime stimmt, ist von späterer Hand
in qiiat. quar oder quuc, was nicht deutlich zu erkennen ist,

geändert worden. — 45. Die Handschrift hat kempen, was

verschrieben ist. — 61. ziechf, zieht zu Felde. — 80. die

alle beide, nämlich Pulen und Böhmen. — 90. ist vil z&

laut brecht orden, ist im Lande sehr zum Gerede, zum Ge-

schrei? oder sichtbar, leuchtend geworden, von berchten,

rufen, schreien, oder von breheii, brechenen, leuchten. —
101. Die Handschrift hatte ursprünglich fort vnd nj t, Furcht

und Hass, Vebermuth. Sie ändert aber vnd in oiich, und da-

her muss iiit st. nyt stehen, fürchtet auch nicht.

93 .

13. vngeslecht mit mifsedat, entstellt, verkümmert durch

Schandthaten. So bei der Hätzlerin S. 204. 119: mit Sünden

vngcschlächten. — 19. Für bist möchte wohl weist stehen

müssen. — 22. uerdrag, i\achsicht, gute Aufnahme, Sicher-

heit vor Ungebühr und Feindschaft. — 25. der laufT, die leulT,

der Weltlauf, das allgemeine Treiben. — 36. gebrechte be-

zeichnet gemeinlich Lärm, Geschrei
; es scheint aber hier

statt gebresle, für straffällig (in die Brückte) erklären, tadeln

zu stehen. — 48. padeliücbe, von pad, Pfad, und hocken,

bucken, sitzen, daher Wegelagerer, Strauchdieb. — 59. setzt

uwer geledc in rechten frede, verschafft eurem Geleite die

rechte volle Sicherheit. — 60. anden (v. aiit), tadeln, stra-

fen. — 61. dichten hier überhaupt statt schreiben, vortragen.

— 69. zü höbe, am Hof. — 79. git, Habsucht. — 86. dflt

vns belwang, zwingt um, verleitet uns, euch zu folgen. —
101. myet, Lohn, Bestechung. — 104. der ban scheint hier

die (ungerechte) Geldstrafe zu bezeichnen. — 110. fursafz,

Ueberforderung, zu hoher Preis-Ansatz? furlauff, das Auf-
käufen, Vorkaufen vor Eröffnung des Marktes? tatz, S. 4 .

4. — 111. butscbocb, botschub, pottscbuh, Butenschuh, gro-
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ber, bäurischer Schuh

;

mit dem biitschoch geworffen irird

also so riet saijen, als mit Ungebühr und Grobheit cerlangl,

irie: mit dem üreschßegel drein schlagen. — 116. vehhflt,

Pels- (Hermelin-, Zobel-) Hiilh oder Haut. — 118. gebremt,

verbrämt, mit Peh ansgeschlagen. — 119. pünde, ländlicher,

eingezdimter Garten. Ein stet, ein pnnde die zwei die scbeit

eyne märe. Spottueise: Der Bürger gewordene Bauer denkt

in seinem Slolz-e, die Stadt und das Land trennt eine hohe

Mauer. — 129. racbsal, Bache, hier wohl Unheil, Verderben

überhaupt.

74 .

Dieses Lied findet sich auch in Cod. Palat. 392, wo es

lautet, wie folgt :

Arich weit vntrew i.st worden new,

an mangem stuck get es zuruck,

sy tüt der warhait laugen.

Ach cdels recht, wie gar vnschlechl,

ö an mancher slat mit misetat

ich sich mit meinen äugen,

Ain falsches herlz in schlechtem gwand,

all seiner mcrck sind pitter,

viider dem hüt pirgt er sein schand,

10 merck furft graffen vnd ritter

vnd das die weit mit falschem gelt

so swarlich ist betrogen.

gedenck das ich nit pfening main, die weit vnrain

ist zin vnd bley vnd kupITcr sey

15 damit sey wir betrogen.

Prüf adcls herlz, her an den schmertz

der cristenhait! sich an gros lait,

gros irfal vnde kuincr!

sich weit vmb dich wie ain tail sich

20 das die weit ist mit falschem list

zwar die ist wol tumer.

Ach falsche weit ich trau dir nicht,

du gleichst aim feder clauber,

auswendige bist du gericht

25 als liecht, im hertz vnsauber I

Digiiized by Google



329

Den anplick schön vnd falsch gedön,

schwach bist du mit den werten,

dein zung ist fiper nater sicht, dein hertz zepricht

mang edels recht. du pist vnschlecbt

30 vnd krunr an allen orten.

Ach weit wol vmb vil falscher krumb

gest du mir vor. ich trit das spor

vnd das ist mir nit eben

das ich dir volg und mich da folg

35 in dem genist I zwar antecrist

pist du in disem leben.

Ich es anch hie zfi samen bind

vnd sy auch dar zü laffen,

der schwärlich sach aus erdrich sind

40 zü toren vnd zü alfen

das sind die drey gros symoney

der pfreint zü samen brocken.

den adel pricht er mit gewalt, do kompt die gestalt

von güte frey von ketzerey,

45 die spint au ireni rocken.

Gschrift sagent ist^ wie gros der list

der wücherer sey. der simoney

der wil ich nit gedenken.

Hert was ich sing, es ist leibting,

50 es stirbet ab. pfew dich der hab

damit du dich tüst trencken!

Nu sich ich io der fürsten rat

pauer pricsier vnd auch layen,

si pflegen falscher mifsetat,

55 solt sich der glaub nit zwayen?

es wart nie recht das ritter vnd knecht

den schnöden sollent weichen,

es ist der cristenhait ein stos. ir fürsten gros

das selb gedenkt ;
der glaub sy krenckt

60 vnd stet gar kumerleichen!

Die drit sind ligt abgrund sy spfligt,

sy ist verflücht, kain ketzer zucht

ob sy do sterben müfsen.

. 22
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Die kefzerey die isl des frey

ü5 ob sy sy kcrt sy sind ernerl

wen sy beichten vnd bürscn.

vnd des die simoney nit tfit

vnd wöcber sein geselle,

sy geben selten wider göt,

70 sy mfifsent zü der helle.

Merck furst vnd herr, volg meiner ler,

du soll ir kain aufneincn

vnd las ir kain in dein gewalt in der gestall

das ist dir gät, spricht Muscatpl&t,

75 vnd du sol dich ir Schemen!

Auch diese» Lied hat durch die Nachlässifikeit oder die

Beschränktheit des Schreibers des Cod. Palat. sehr gelitten

;

doch mögen einige Stellen nach ihm zu berichtii/en sein. —
1. trird nuwe (new) stehen müssen. — 3. laugen, läugnen,

verhehlen. — 13. für myn trird mein, meine zu setzen sein.

— 14. konterfy, falsche Münze, iras der Schreiber des Cod.

Palat., der das Wort nicht verstand, mit kupITer sey gibt.

— 19. sich, siech. — 23. federclanbcr, s. Jt- 205. — 28.

natcr scheint richtig, viper nater steht mehrmals zusammen.

52. Sollte es ein verbundenes Wort: die Vippernalter

sein? — 29. vnslecht, tückisch, unredlich. — 30. krämpl,

gekrümmt (kriechend), oder es muss krflmp stehen. — 34.

solg, von soljan, suile'n, souiller, besudeln. — 42. frnnd,

Pfründen, Prähenden, geistliche Aemter. S. f5* 65. 69. pro-

funde. vnd Samen procken teird zü samen procken heissen

müssen. — 44. van konlerey. Sollte hier nicht wieder kon-

lerfy, wie oben 14, zu lesen sein? Das französische conterie,

Zuhlperlen, Glaskorallen, falsche Perlen, scheint zu fern zu

liegen. - 46. lib dinge, Leibgedinge. Das irdische Gut ist

nur auf Lebenszeit verliehen
; mit dem Tode hört Besitz und

Genuss auf. — 48. sich krencken, sich strafbar, verantwort-

lich machen. — 55. 59. der glaub zweyt, krenkt sich, der

Glaube wird schwankend, schwach. Warum der Cod. Palat.

die ersten drei Verse cor die folgenden drei rückt, ist nicht

einzusehen. — 65. kerl, bekehrt. — 66. sich muss Wegfällen.

Der Dichter deutet darauf, dass ein Ketzer sich noch eher

bekehren würde, als der Wucherer und Simonist.
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75 .

6. (rert der Stangen, s. V. 46. 10. — 8. knycken, ton

kniii, Knie? oder ton nigen, hntgan, daher kinikan, geblickt,

geneigt? — 10. beizen, pflanzen, säen; auch pfropfen, daher

hier vielleicht zu Ehren bringen. — 25. zweyen, terbinden,

Gemeinschaft machen. Also im Gegensatz ton 74* 55., tco

zweyen irn Sinne ton entzweien steht. — 26. der gesficli

(gasuocli), der Wucher, die Sucht nach Gewinn. 76. -41.,

was durch den Wucher gewonnen wird. — 28. nb^rbracht,

Geschrei, grosses Gerede; vielleicht hier auch Ungerechtig-

keit. So hat Scherz Gloss.

:

so was nigbar ist, frevel vnd

iiiberbraelif. — 29. verhengen, zulassen, gestatten. •— 30.

über jare,- dereinst, in Zukunft, über Jahr und Tag. — 43.

daz syne uerzerf, bloss das Seinige verzehrt, ohne sich an

Fremdem zu vergreifen. — 62. bcliaITt, gefesselt, umstrickt,

d. i. in der Gewalt des Bösen. — 66. neust, neist, von

neifsen, neizzan, quälen, plagen, etlicher neust die galle,

Einige sticht die Galle, quält die Missgunst. — 73. swerlich,

schwer gefehlt.

76 .

1 1 . liier wird das Recht gleichsam als redend eingeführt.

— 16. vnderfacht von vnderracbcD, vnderfahen, unterfangen,

d. i. stützen, vor dem Untergänge sichern. In der Lieder-

sammlung der Ilätzlerin, S. 4. V. 14, wird der Wächter

aufgefordert, frühe genug den Tag anzukündigen: mit deiner

stymm des vnder vach, dass mir kein Unheil geschehe, was

llaltaus durch verhindern, abwenden erklärt. Auch Gralf gibt

yntarfahan mit unterfangen C*. B. sinu papillas). Hier würde

demnach der Sinn sein; Ihr Fürsten wachet, seid bedachtsam,

hauet vor, denn grosse Ungerechtigkeit herrscht verworren

weit und breit in allen Landen. — 20. als, überall. Vergleiche

J. Grimm in M. Haupt's Zeitschrift, Bd. 8 S. 305 flg.
—

31. noch auch nicht. — 41. daz er keyn kint mag in den

daulT uerspreeben, dass er nicht Taufpathe eines Kitules wer-

den darf. Ist versprechen hier vertreten, verlheidigen, für

Jemanden reden, oder (statt des Kindes) widersagen, ab-

schwöreu? — 43. müde, eren müde, abgestumpft, gefühllos

für Ehre. — 53. setz van in, entferne von ihnen, entziehe

ihnen. — 63. die sich gen richte zuget. die sich dem Ge-
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richte zuteendet, vor dem Gerichte ihr Recht tucht. — 66.

Augen, fliehen, zurüchweichen. — 73. stranlzeln tcheinl sehr

provinciel zu sein. Es wird wie strandein, in Scherz Gloss.

stottern, mit der Sprache nicht herauswollen, bezeichnen.

ducken, niederschlagen. uerlzuckt von uerzielien, verzichtet,

hat sich schon seiner Ansprüche begeben ? oder von farziuhaii,

entzogen, geraubt (fremdes Gut)?

n»

1. lang langweilig, ermüdend; we schmerzlich, ang be—

ängstigend, beklemmend, bekümmernd. — 6. grynen, krei-

schen, greinen. — 7. 18. kippen (kippeln), zanken, schmol-

len, keifen. — 13. In der Handschrift ist dem manche das r

verbessernd zugesetzt; es sclteint aber zu grofse haben ge-

setzt werden sollen : sehr viele haben grössere Qual. — 23.

herten, den Kampf bestehen. (Vergl. Benecke Wigal. b. d. W.)

— 24. esel steg, einsamer, abgelegener Pfad? Oder soll

überhaupt nur gesagt werden: behandle sie, wie man den

Esel zu behandeln pflegt ? — 25. swankel, Schwung, biegsam.

— 26. zwiken, zwicken; so auch das ors mit sporen zwigken.

— 31. 37. sweger, ton suager, Schwager, oder von suigar,

swiger, Schwiegereltern? Ich vermuthe das letztere. — 45.

ubergeben, vom rechten Wege abbringen, verrathen. — 48.

smürren, Murren, Schmollen. — 51. der gurre, der Klepper,

schlechtes Pferd. — 56. beren, schlagen; so den schranzen

die hut mit Stäben beren. — 58. neuselin (nicfsling, Fein-

schmecker? neuftsollicb, unbedeutender Mensch?); das Wort

scheint von niwiht, nuischit, nufz, nichts herzuleiten, und da-

her irgend ein Diminutiv, Kleiner, Männchen, Wichtchen (am

Niederrheine würde man Nüselchen sagen) zu bezeichnen.

Oder könnte es auch mit nuiseln, nutschen, saugen verwandt

sein und Näscherchen, Schlecker, Schmauser bezeichnen ? —
weckerlin. Scherz Gloss. hat wächelein, Weichling, Zärtling,

welches dasselbe Wort zu sein scheint. Uebrigens sollen beide

Worte wohl nur in spöttischer, verächtlicher Weise gebrauchte

Liebkosungen bedeuten. — 65. an alle zal, über alle Erwäh-
nung, Berechnung. — 72. si meren gode sin throne zwar

des die junITrau nit endfit, dies ist dahin zu verstehen: sie

(die Frauen) vermehren die Zahl der Menschen, welche vor

Gottes Thron stehen, was die (kinderlose) Jungfrau nicht thul.
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98 .

2. durch senITlen möt, leichten, fröhlichen Muthes. — 9.

das wesen, das, iras man Ihul, treibt. — 11. durch wiblich

Zucht, durch eren frucht, gleichsam eine Beschwörungsformel;

ich bitte dich bei der Zucht, bei der Tugend der Frauen, bei

der Macht, dem Werthe (Frucht) der Ehre. — 12. abenture

steht hier im Sinne ton ThatSache, Bewandtniss. (S. Benecke

Wigal. b. d. W. ad II.) — 13. wilde, icie auch in heutiger

Sprache: es sieht damit wild, wüst aus. — 15. vngehure,

entsetzlich, empörend. — 22. uerclalTen, verleumden, an-

schwärzen. 99. 39. — 23. verlegen tön, in Übeln Ruf Brin-

gen. — 26. Wirtschaft, Bewirthung, Zusammenlauf von Gästen.

— 29. pa, Pfau; kra, Krähe. — 31. für viigemach, damit

ich nicht beunruhigt, in Kummer versetzt werde. - 37. Sollte

hier ydel nicht ebenfalls edel heissen müssen? oder soll ge-

sagt werden, sie ist von edler Geburt, schön, auch nicht ganz

verdorben? — 38—39. Wird hier der zagel dem swantz ent-

gegengesetzt ? oder wäre zu verstehen : Stolzirt der Fuchs

auch mit .seiner Fahne, so ist sie doch ein hässlicher Anr-

hang? — 40. eyn syp an eynem nagel; diesen Vers weiss

ich nicht zu erklären. Es läge sehr nahe, an nagelsippe,

Verwandtschaß von MutterSeite, Spillmagen, zu denken; al-

lein was sollte das hier ? Wäre vielleicht sip hier Sieb und

der Sinn: das Sieb an einen Kag^ aufzuhängen, um näm-
lich, wenn es etwas durchzutreiben (wir würden sagen, durch

die Hechel zu ziehen) gibt, es gleich zur Hand zu haben,

das ist so ihre Art? oder wäre dennoch an Sippschaß zu

denken : ihre Art ist, an jedem Nagel einen Verwandten zu

haben, jeden für ihren Vetter auszugeben ? — 46. swymmcn
und rennen werden hier als Transitive gebraucht, wie wir

sagen ; einen Weg (st. über) gehen. — 55. wispel, S. 33*

62. — 65. alRer kosen, hinter dem Rücken schwatzen, ver-

leumden. losen, horchen. 99» 27. 30. eben so. — 71. gra-

men einen, gram sein, zürnen. — 75. nämlich dem Vogel,

welcher die Grille fängt, die sich durch ihr eigenes Geschrei

verräth. (?) Oder soll nochmal an den Wiedehopf und die

greinende Grille, 99» 6., erinnert werden?

99.

12. schlilTen, schleifen, schleppen, ziehen. — 13. das ferch,

das Leben. — die lengc vnd Iwcrch, kreuz u?id quer. — 19.
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galm, Lärm, Schall, Geschrei. — zwalm, sollte hier nicht

qualm, Qualm, beklemmende Hitze, oder auch Verderben, Tod,

zu lesen sein? Swalm ist Schwalbe, was hieher nicht gehört.

Bualm, Schwalm, von swillen ? Graff führt auch suuilm, so—
porem, an. — 20. endecken, die Decke wegziehen. — 28.

zfl mer bringen, ins Gerede bringen, reröffentlichen. — 30.

kosen? ihre Falschheit im Verleumden. — 35. blecken, ent—
blässen. — 48. stat holichen brangen, prangt in hohem An-
sehen. — 49. vcrcher hont, Metzgerhund? Bluthund? Oder
sollte pfcrrich hont, Hund, der im Zwinger (an der Kette)

gehauen wird, zu lesen sein? — 71. cleffig, klaffig, plauder—

haß kommt auch sonst vor

;

trcffig st. trefflich, vorzüglich

ist mir nicht bekannt. 75. verbauwen, niederschlagen, cei—
nickten. •

80 .

15. ucrflifsen, aufgebracht, in Arbeit, Thätigkeit gegen

etwas gesetzt ? Fleiss, Mühe anwenden, um entgegen zu wir-

ken? — 26. macht er syn brielT mit Worten dieff, gibt er

seine Verfügungen (Gesetze, überhaupt schriftliche Aeusse-

rungen) in unklaren, zweideutigen, verfänglichen Worten. —
33. Dieser Vers scheint durch eine Vertcechselung mit 48 in

der folgenden Strophe anAiese Stelle gekommen zu sein. Er

tcürde vielleicht lauten kmnen: lat uch vor lugen warnen. —
34. in echt in ban, in Acht und Bann. — 36. erarnen,

eigentlich ernten, was man gesäet hat
;
daher büssen, sühnen.

— 41. swachen, verachten, verstossen, zum Schaden—Ersatz

anhalten. — 43. vnrü, Schmach, Schande, Züchtigung. — 44.

düt im nit we, rührt, quält ihn nicht, lässt ihn gleichgültig.

— 45. verslinden, verschlingen. Der Meeres-Schlund wäre

nicht weit genug, um seine Lügen aufzunehmen. — 65. man

ym verbfide, man sollte verbieten, untersagen. — 70. sche-

ren vnd Villen, wie es olfenbar heissen muss, ist eine oß
vorkommende Formel. Zu Haut und Haar richten, damnatio

pellis et pili. Die Verbrecher wurden vor Vollstreckung des

Urtels geschoren. Villen ist zwar eigentlich schinden; doch

steht es auch für geissein, peitschen, überhaupt körperlich

züchtigen. — 75. vnd an eren vingen ist unrichtig. Es dürße

zu ändern sein: duz er sich krenkt vnd müs an eren ringea

und muss an Ehre und Ansehen abnehmen.
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81 .

In diesem Gedichte, icelches 1427, mithin nur sechs Jahre

ror der Vollenduwj unserer Handschrift verfasst tcnrde,

kommt Muskatblüt nochmal auf die Ketzerei des Hass und

Hieronymus von Vray zurück. Er tadelt die Fürsten, dass

sie nicht kräftiger auftreten und somit das Reich in Gefahr

bringen. — 2(i. Sie sind gar entblösst von Ehrgefühl Cgelymp^

und Gewissenhaftigkeit' — 32. vur nicht wer, führe zu nichts.

— 35. tusch, Täuschung. — 36. orden, die Gesellschaft,

Bruderschaft. — 43. Soll sich diese Rüge noch auf das si-

chere Geleit beziehen, welches Hass vom König Sigismund

zugesichert wurde, als man ihn vor das Concilium von Con-
stanz berief und welches ihn dennoch vor fern Feuertode

nicht schützte ? — der (duz ?) vergiiTt die Vergiftung. —
51. gebcifscn baizen, mit Falken (Adlern^ jagen. — 52. in

der möfzc stan, in der Mauser stehen, die Federn verloren

haben. — 56. die galle, die bittere Rede. — 57. 60. Sollte

spure in beiden Versen richtig sein? — 67. Wird doch das

Reich von dem Rechte benannt; nun aber liegt es in Un-

glauben. — 73. gelerde haut, wie Blücher sagt: die Feder-

fuchser. — 75. eyne, bloss und allein. — 77. der vrhab,

der Anfang. — 90. richerliche scherlzen, Uebermass von Se-

ligkeit. — 91. sent Görgeil van, die Fahne des h. Georg. —
101. si dir angeleit, legt sie (Maria die Gnadenvolle) dir an.

— 106. Ihr seid an der rechten Spur irre geworden. —
107. ir pilR das ror mit grossen vngelympen, ihr pfeifft das

Lied vor, allein ihr werdet nur verunglimpft. — 109. ver-

schrihen, ausschreiben, befehlen. — 111. rympen, riumpfen,

rümpfen (rinifan), rümpfen, krampfhaß zusammenziehen, sich

winden, wie der Wurm. — 116. die lücht, die Leuchte, sücht,

die Nähe des Erlöschens. — 120. affter häfsen, dem Huss

nachahmen, in die Fussstapfen des Huss treten. — 124.

lyst, liegst. — sich verzihen, verzichten, verabsäumen. —
129. zuck, Feldzug. — 132. Die Handschriß hat nym.

82 .

28. so ist dir wile, so ist dir eine bestimmte Frist zuge-

messen. — 32. rat, Vorrath, Fülle. — 36. Sollte Sünden hier

richtig zum zweiten Mal stehen ? — 43. Es würde wohl bes-

ser emncht oder enfichl, empfängt, erlangt stehen. — 44.

uersnodet, verworfen, verdummt, unselig. — 46. Es scheint.
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dast statt glaub ein anderes, weibliches, Wort stehen müsste,

durch welches das folgende die und der Reim auf drfib,

traurig, gerechlferUgt würde. — 53. rurdechticb, vorsichtig,

bedachtsam. — 75. werden, einen Werth, ein Verdienst ge-

winnen. — Ich setze dieses Lied, welches der Dichter, lief

ergriffen von der Eitelkeit aller irdischen Dinge, mit einem

Gebete zu Gott schliesst, an das Ende derer, die er in dem
ihm eigenihümlichen Tone geschrieben hat. Er sagt zwar,

sein Haupt sei kahl, das Licht seiner Augen erloschen, und

er gebe daher seine Gesänge der Welt zum Vermächtnisse.

Dennoch war er dem Grabe nicht so nahe, wie er befürch-

tete, vielmehr entstanden, wie ich dies in der Einleitung

nachweise, manche seiner Lieder noch in späterer Zeit.

83 *

16. suDuen, sonnen, öffentlich zeigen. — 31. an eyn ort,

bei Seite. 32. daz, damit er in Ehren seine Sprünge ma-
chen, auftreten könne. — 33. uersiegen, von uerseigen, ver-

siegen, rersinken ? Der Sinn würde sieghaft, allgemein ver-

breitet fordern. — 46. AfsstecbeD, herausgraben, hervorbrin-

gen. — 30. vursprech, Anwalt, Sachwalter. 84* 49. — 51.

atam, feste Stütze. — 60. man siet ir weiiich begraben, we-

nige bleiben bis zu ihrem Tode reich? oder: man sieht ihrer

(der Pfennige) nicht leicht (niit ihnen) begraben ? — 66. an

allen wandel fry, frei, ohne irgend einen Wechsel, eine Stö-

rung? oder: ron jeder Störung, Unterbrechung, Tadel? —
67. eyn ducken, eine Kränkung, Beugung, Demüthigung ; oder

etwa Tücke, Ueberiistung ? — 72. in die gemeyne, im Allge-

meinen. — bO. slutnmen, verstummen. — 87. an gcuer, un-

bedenklich. — 88. palien schreie, Pfauenschritte. Pfauen-

füsse kommen auch jetzt noch sprichwörtlich vor: der eitele

Pfau wird beschämt, wenn er seine hässlichen Füsse betrach-

tet. Pfauen sch ritte sind mir 7iichl bekannt; es scheint aber

dadurch das stolzirende Einhergehen, das übermüthige Trei-

ben bezeichnet zu werden. Vergl. 128. — 95. Es ist nicht

wohl zu erkennen, ob die Handschrift steckt oder stockt

lies't. Das erste würde zu deuten sein ; er ist da aufgesteckt

;

das andere: er stockt, die Flamme, das Leuchten wird un-
terbrochen, wie bei einem erlöschenden (erloschenen) Lichte.

Stinkt würde verständlicher, aber zu geieagl sein. — 96.

gritten, geriten, reiten. — 128. die weben (wachen), Irilte,
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die Merlichen Schritte. Sollte hier dasselbe, me oben bei

den Pfauenschritten gemeint sein, mithin das lierliche aber

zudringliche Auftreten reicher, stattlicher Leute? — 133.

plicht haben, Schuld tragen, Veranlassung sein. — 143. mau

rieht ym vur dem armen man, man entscheidet eher für ihn,

als für den Armen. — 144. vnslichte, vnslecht, uneben, un-
gleich, unbillig, krumm. — 147. der wan, die Wanne. —
148. die spräen, die Spreu. — 150. vnderstan, verhindern,

abwenden. — 154. hengen, zulassen, gestatten. — 159. für

necht, vor Abend, Nacht. Oder sollte für recht lesen sein?

— 163. euch aller fürsten eyn vrsprung, wozu auch allen

Fürsten die Veranlassung gegeben ist. — 166. gehitzt, heiss,

glühend.

84-

1. fiir.sich dich, sieh dich ror. — 8. sterben, tödten, zum
Verderben bringen. — 12. reiten, ausreuten, vertilgen. —
17. geil, übermüthig. — 20. neuset, von nyefzen, geniesst.

142. Etwas undeutlich, scheint der Dichter hier, nach-

dem er oben (15) zur Beichte gerathen, den Genuss des

Abendmahls zu preisen. — 22. irdefs, irdisch, geluwen, ge-

liehen. — 24. Sollte nicht vielmehr nit verdrufset stehen

müssen? - 32. daz (grab) in wol uberhäset, überhaus’t,

birgt ihn. — 39. uffsatz, List, Betrug. — 44. testen, es wird

entweder letzen, vernichten, oder lescen, auslöschen stehen

müssen, testen, etwa von last, belästigen, erdrücken, ist mir

nicht bekannt . — 51. den Zirkel mafz. Die alte Sprache kennt

circil, cirkil, das Instrument zur Umschreibung eines Kreises,

doch auch zirkcl, Kreis, Ring. Hier scheint das letztere ge-

meint zu sein, ein Reif, Ring um den Umfang eines Ge-

genstandes (des Rechts) zu messen. — St* vberig, über-

mässig, übertrieben. 80* 77. — 80. beelyben, vereint, be-

festigt bleiben.

85.

1. besorget sin, von Sorgen gequält werden. — 2. in die-

sem kranken heubtge>vin, in Beziehung auf die geringe Si-

cherheit eines bleibenden Capitals. — 14. vrkunde geben,

sich ankündigen, Kunde der Nähe geben. — 20. lyhen, zu

Lehen geben, im Gegensatz von geben, zum Eigenthum ge-

il
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ben. — 25. für halIeD einem, entgegen, in den Weg treten.

— 27. der listen noch «Is nafi, von Weisheit, Kenntnissen

noch so sehr durchdrungen, tibergossen? — 29. eiiUviclit,

fern stehend, benommen. Oder sollte ein wicht, ein Hauch,
ein Wahn stehen müssen? — 32. zihen, erziehen, bündigen,

in Schranken halten. — 35. gedaog, Andenken. — 39. furtst

(furhlest), fürchtsl. — 44. daz meil, der Flecken, der Tadel;

die Beeinträchtigung

;

des zwiuels ineylen ist daher, was den

Zweifel außeben, wegräumen könnte.

86 .

1. der list, die Klugheit, hier falsche Weisheit. — 5.

fände, Erfindungen, Ränke. So auch 80. 88 * 33. 91 . 8. —
7. Sollte die Wiederholung: verkünde, richtig sein? Vielleicht

wäre urkünde oder uerstünde anzunehmen. — 9. L’eber ich

ist in der Handschrift eyn eingeschaltet; es möchte daher

obe eynich sach zu lesen sein. — 12. spalden, spalten ; hier

im Sinne ron zerstören, zerschlagen. — 14. halt, vorenthalte.

— 15. ulT der strafz, d. i. ungehört, ohne genaue Untersu-

chung. — 23. nymant versflchen in swachem gewanl, keinen

schlecht gekleideten armen Mann (durch Bestechung) zum

Bösen verleiten. — 28. daz vrdel stillen, den Urtelspruch

stunden, verschieben. — 31. bigestan, folgen, zustimmen. —
33. in hertzcn art, nach der JValur, dem Gefühle meines Her-

zens. — 35. wol gelart der schrilTt vnd der gewifsen, kun-

dig der h. Schriß und dessen, was recht und billig ist. —
40. verslifsen, abgenutzt, zerstört. — 43. furt, fürchtet. —
der funlT synne gront, das angeborene Gefühl für Gutes und

Böses, Ehre und Schunde. — 50. daz fach wird hier, wie

bei der Hätzlerin 199 (L. 39), 12, das Wehr sein, wodurch

das H'asser aufgehalten wird. Ach, unerfahrene Wellt du

kennst zwar das Wehr, wodurch dem Verluste der Ehre ge-

steuert werden kann, legest dich aber dennoch in den (wil-

den) Bach der Schändet — 62. der mort, hier im Allgemei-

nen ein Verbrechen, eine Uebellhat. — 63. an eyn ort legen,

auf sich beruhen lassen, nicht verrathen. — 67. getzalt, ver-

golten. 76. belangen, gelüsten. — 81. swachen, verletzen,

beschädigen, beleidigen. — 84. die figure, das BUd, der

Grundriss, welcher vorgezeichnet wird. — 89. H'os ist hier

des hertzen blat, auf welches die Mauer als Grundfeste mit

Vorsicht errichtet werden soll? Ist es ein Blatt, auf welches
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eorab der Entwurf gezeichnet wird? oder steht es für plat

(Platte), Turnierplatte, auf welcher die Wappenbilder und

Farben dessen, der das Turnier veranstaltet hatte, gemalt

waren? Man sagt auch briistblatte, der Theil der Rüstung,

wodurch die Brust geschützt wurde. — 95. rust (ruist), Ruhe,

Schlummer, oder st. rost, Glut? — 97. Fiirtrecblicheil, Vor-

sicht, von Irachle, Gedanke, Ueberlegung. — 111. £a sollte

iniet oder myt stehen. — 120. Kommt enberdcn st. enberen

auch sonst vor? S. Dl« 10. — 129. der drifsichst dach,

trigesimus depositionis dies. Erster Abschnitt der Trauerzeit.

l\'ach dreissig Tagen wird für den Verstorbenen eine Cotn-

memoratio gehalten. — 135. van sich zelen, entfernen, ver-

bannen. — 117. Und es doch nicht anders sein kann, als

dass etc, — 162. gesicht, der äussere Sinn, die Augenlust.

— 163. richten, verleiten, hindrängen, oder sollte zfi griinde

*« lesen sein? — 166. üfz dynem, wird uff dynen heissen

müssen. — 170. banrier, gebotener Feiertag.

sy.

6. Ist an hier ane, ohne ? Hochmuth hegen ohne beson-

dere Vorzüge, worauf er beruhte? Oder gehört an zu dragen?

Er stützt, begründet seinen Vebermuth auf grosses Gut? —
31. sich erwigen (erwägen, erwägen?) aufs Spiel setzen,

wagen ? oder entfernen, wegbewegen ? S. Benecke Wigal. b.

d. W. — 32. buchschen, Busch, buhse, buihse, Büchse? —
36. da bi vernempt, darunter versteht. — 64. der zonder,

die Glut. — 69. suchticheit, Krankheit, Körperschwäche. —
72. erkratzen, herauskratzen, auftreiben. — 75. swfir. Schwur,

Fluch, oder st. swer, Geschwür? Vergl. 91* 22. — 80. daz

ratzen, das Gerassel; wahrscheinlicher das Nagen, Beissen,

die Qual. So Kaysersb. ein ewiges ratzen vnd nagen der

conscienzien. - 85. Füller, Fresser, Unmässiger. — 94. Die

Handschrift ändert der seien in dy seien, was nicht nöthig

zu sein scheint; sat wird Saat, nicht satt bezeichnen. — 96.

bcschaiiwen, anschauen. — 101. rat, Lösung, Aufschluss.

Dagegen oben 93. hemcischcr rat mit gode, bei Gott himm-

lischer Trost, Rettung, Erlösung. — 102. Spottend sagt der

Dichter: dass der Wucherer nicht mehr Werth hat, als die

Kröte des Haars. — 104. Sollte nicht des Reims wegen

swere st. sflre zu lesen sein?
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8(4 .

3. schicken, verfahren, sich einrichten — 9. 17. erden-
ken, hier im Sinne von sich in Gedanken, im Gemülhe be-
schäftigen, nachhdngen. — 23. fliehen, fliehen, flüchten. —
28. zu gnylzen, könnte zwar zerschnitzen, zierlich zuschnei—

den und mit Pelz oder bunten Farben verbrämen heissen.

Ich vermuthe aber, dass zu slytzen zu lesen sei, weil es die

damalige, von den Dichtem und Sittenlehrern oft getadelte

Mode war, geschlitzte, d h. solche Kleider zu tragen, an
welchen das kostbare, schöne Unterfutter durch angebrachte

Schlitze zu sehen war. — 38. swenden, vermindern, vergeu-

den. (Es ist seltsam, dass holTart in diesem Liede bald männ-
lich, bald weiblich gebraucht wird.) — 44. mefser, der De-
gen, wie er bei dem Kampfe Mann gegen Mann gebraucht

wird, im Gegensätze zu dem Schlachtschwert. — 73. Statt

dich wird wohl in zu lesen sein. — 82. zft blicke, um ge-
sehen, erblickt zu werden? oder zu bloss, nackt? zu glän-

zend, hervorleuchtend? — 84. eynleldig, schlicht, redlich.

— 88. Irflten, verführen, in die Schlinge ziehen. Der Reim

würde trüten verlangen, und es würde dann stehen müssen:

kan oder wirt trfiten, kann, wird dich nicht ergötzen, glück-

lich machen. — 90. folfangen, völlig überwältigt, in Fesseln

gelegt. — 96. bfltcn, erbeuten? — 97. daz (die) vrdeil, das

Gericht
;
daher vrdeiles dag, der Tag des jüngsten Gerichtes.

— 106. du bist der abegetzciten, du gehörest zu denjenigen,

mit welchen abgerechnet ist. S. 86. 135.

89 .

8. de Wille (die wile) während der Zeit, indessen. —
9-12. Diese Stelle ist nicht ganz klar. Was heisst genmen?

An gewman (Gaumann) Ackersmann zu denken, scheint nicht

statthaft, da geumen als Zeitwort steht, goumjan, von gouma,

die Nahrung, die Speise, die reiche Mahlzeit, oder von gouma,

die Sorge, die Begierde, das Bedachtsein, hat die Bedeutung

von schmausen, sich nähren, speisen, und die von aufmer-

ken, begehren, zu erhaschen suchen. Die letzte Bedeutung

irtrd festzuhalten sein und geumen na des libes nar mit got

vnd ouch mit eren sin heriz ist nu erslocket gar vnd lest ym
neymans weren, wird demnach heissen: Mit Gott und mit

Ehren auf seine Leibesnahrung bedacht zu sein, dazu ist sein
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Hert zu verstockt und er lässt sich von Niemand beirren,

zurechtweisen. — 13. der ruff, der (üble, schlechte) Ruf,

Klang. — 14. daz kuff, die Kufe, der Kübel. — 21.ablreten,

verlassen, sich entfernen. — 28. hynet, hinecht, diese Nacht,

heute ^hünclen am Niederrheine noch üblich). — 40. inplocken,

einpflöcken, umzäunen. — 46. mich ain befilt (von bevilen),

Schmerz über, Mitleid mit Jemanden haben.-— durch gangen,

durchdrungen, gewaltsam geöffnet.— 58. kauiTen, erlangen, her-

vorlocken. — 67. Es wird zu lesen sein: er bringt manchen.

— 76. ich kan dir nit gesagen, ich kann es dir nicht genug

einschärfen.

90.

1. der wag, die Woge, das Wasser. — 8. die franzö-

sische Formel: ü-g-a bien. —^ zü gronde, bis ans Land. —
21. vngetan, entstellt, verworren, wie getan, wol getan, ge-

ordnet, in gutem Zustande — 30. Ist kalhalaniär der Name
des reichen Prassers im Evangelium? — 44. verhauen, mit

Schlitzen versehen. (S. oben 98. 28.) — 46. veder krantz,

Pelzmütze. — 48. Dieser Vers scheint nur des Reims wegen

eingeflickt und der Sinn zu sein: Redet, geberdet euch doch

nicht in so unnatürlicher Weise. — 50. schürt, der Reim

fordert schur, Schauer? oder von schüren, das geschürte

Feuer oder von schauern, die Beize? — 51. für, das latei-

nische Wort wohl nur des Reimes wegen, Dieb. — 58. die

nutz, die Nutzung, die Miethe, der Zins. — 59. der grfifz,

das Sandkorn. — 60. das schütze, das Geschoss.

91 .

7. ubergan, bezwingen, überwinden. — 19. er nem dar

hard cleynen Ion daz er eyn reyen trette, er lässt sich leicht

bereden, einen Tanz aufzuführen, d. i. sich zum Narren hal-

ten zu lassen.

99.

Der Dichter kommt hier abermals auf die Zeit der Kir-

chen- Versammlung zu Constanz, 1415; doch möchte darum

die Entstehung dieses Liedes nicht in das gedachte Jahr fal-

len. Vielmehr scheint es gleichzeitig mit dem 81 * zu sein,

welches von dem Jahre 1427 spricht und mit dem gegenwär-
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Hgen, in welchem, wie in jenem, der Fahne des heil. Georg'

s

gedacht wird, viele Aehnlichkeil hat. In beiden wird zur end-
lichen Vertilgung des in Böhmen noch immer fortwuchernden
Giftes der hussitischen Ketzerei aufgefordert und die Hoff-
nung ausgesprochen, dass die zum Feldzuge entschlossenen
und versammelten Fürsten tüchtige Heerführer wählen und
dann auch nicht länger zögern mögen. — 3. die menig, 11.

die meniche, die Anzahl, Menge. — 26. 28. bereuffen, streuf-

fen (beraufen, straufen), berupfen, die Haut abziehen. — 30.
Es wird vielleicht heissen müssen: sprechen ymmer. — 31.

fol ye gracia, stets voller Gnaden . — 32. deuwen, cerdawe».

—

63. zwor (ze war), i» Wahrheit (wie auch sonst oft). —
74. die spitzen, die Heerführer. — 76. aHter sitzen, zurück—
stehen', hintenan sitzen.

93 .

8. dach st. doch. — 18. zeen, sich, ziehen, sich nieder-
lassen. — 22. fücfz gewant, Kleid von Fuchspelz. — 23.

merderen halsbant, Kragen von Marderpelz. — 30. wit ge-
nempt, hat grossen Namen, Ruf. — 31. gepenf, gepfändet.— 39. der geist habe dich behaITt, du seiest vom bösen

Geiste besessen. — 54. hollen ist zwar Knospen treiben; hier

wird es aber von bal, ballen, icie einen Ball hin und her

werfen (oder von bolAn, walzen) herzuleUen sein. — 60. du
bifl des uerdrofsen, es ist dir zu viel Mühe, du kannst dich

nicht entschliessen.

94 .

3. Das deutlich geschriebene schenket gibt keinen Sinn.

Es wird schendet, Schande bringt, heissen müssen. — 5.

tesche, Tasche. — 8. gfit breff, gute Verbriefungen, annehm-
bare Schuld-Urkunden. — 16. naher, aus der Nähe? Sollten

zwei Worte zu unterstellen sein: na her, nach dem Orte,

woher er gekommen ist? na, nah, hat doch nicht den Sinn
von procul, so dass es, je nach dem Standpuncte, die Nähe
und die Ferne bezeichnete ? — 23. smelichen, mit Verach—
tnng. — 32. Hat strichen hier den Sinn von meare, seinen

Weg, seine Strasse verfolgen ? Ich denke an Strich, Streich-

holz, wodurch das richtige Mass des Scheffels festgestellt

wird. — 34. 35. siecht und gerecht stehen hier in gleicher
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Bedeutung: grad, aufrecht. — 40. smucken, schmiegen,

krümmen, bücken. — 51. Sollte st. rechter nicht richer oder

ricliter stehen müssen? düt, handelt, lebt (und weiss doch

nicht). — 80. weder zeme, Abscheu erregend.

93.

1. Wenn sin hier nicht statt sehen steht, so wird es doch

Wahrnehmung, Bemerkung bezeichnen: Mich macht allein

(ein) die Wahrnehmung traurig, nämlich die Gesinnung der

Welt, die mir nicht gut zu sein scheint, wenn ein (welch).

— 4. der werll hie zü rume, der Welt zum Ruhme (oder

um vor der Welt dadurch Ruhm zu erlangen?) — 5. frech,

kühn, tapfer, furchtlos. — 6. mit bösen werten gesprecli,

indem er grobe Worte ausstösst. — 7. wege machen, aus-

gleichen, gut machen. — 10. rede (rele) Räthe. — 15. Irfi-

den (trfilen), hier im Sinne von billigen, gut heissen. — 27.

zd höben, an Hof. — 68. natur, Hang zum Bösen, Leiden-

schaft. — 71. raull (raub, roub), Raub, ungerechtes Gut.

9«.

In diesem Liede will der Dichter aus den sieben freien

Künsten einen Kranz winden und stimmt daher von vorne

herein einen so gelehrten Ton an, dass es schwer wird, ihm

zu folgen. — 1. buwen, zusammensetzen, (aus verschiedenen

Blumen) flechten. — 3. frech, dom, keck, aber unerfahren.

— 8. cllcnlharrt, mit vorzüglicher Kraft begabt. — 12. vor-

rennen, vnrschreilen, ungewöhnliche Kenntniss oder Klugheit

haben. (?) — 15. ufrichfer, Errichter, Verfertiger, Bau-

meister (Meister des Gesanges). Das ein muss nicht befrem-

den, obschon es sich auf die Pluralen meisler, dichter be-

zieht. Es kommt in ähnlicher Weise auch sonst vor und ist

dahin zu erklären, dass jene Personen zusammen genommen

gleichsam das Amt, den Inbegrilf, das Bild der Dichtkunst

darstellen. — Wenn sich auch in anderen dieser Lieder schon

ergab, dass der Dichter, oder jedenfalls der Schreiber, in

der Grammatik nicht sonderlich zu Hause war, so wird dies

durch das vorliegende Lied noch mehr bestätigt. — 19. der

das lert na vil personis gibt keinen Sinn. Sollte zu lesen

sein: na vi. personis, und es wären die sechs Personen der

Conjugation darunter zu verstehen ? — 20. usque legem ist
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gewisi falsch. Sollte eliea iifz zu legen, austulegen, zu erklä-

ren gelesen werden müssen? — Die acht partes oralio-

nis sind bekanntlich: siibstantivum, adjectivum, (nomen) pro-

nomen, cerbnm, adeerbium, proposilio, conjunctio, interjeclio.

SoU hier nun nom das nomen, vernyin (oder da das abge-

kürzte v’ vielleicht auch vur heissen kann) vurnym das pro—
nomen bezeichnen? Es müssten dann in dem; vnd wurtz zä

wort gebunden, noch zwei Redetheile stecken, weil von den
acht, laut Vers 23, nur noch vier übrig sein sollen. — 23. zä

fug, der Reihe, der Ordnung nach. — 24. Hier scheint nun
aber schon von der Satz- und Versbildung die Rede zu sein,

und ich bekenne, zu den frechen dommen zu gehören, den

si sint vnbekant. Ist deilsang ein Lied, welches, wie alle un-
seres Dichters, in Theilen, d. h. nach versus und responso-

rium, theils von dem Vorsänger, theils von dem Chor gesun-

gen wird? Ist dann fursatz der erste, vnderslak der andere

Theil? — 25. kymen, Keime. — 29. Die zweite der Künste

ist die Philosophie, hier als loyca, Logik, bezeichnet. Mir

hatten das Wort loyca früher (41 * 37.) schon in der Be-

deutung von verfänglichen, räthselhaften Reden. Allein auch

hier scheint mehr die Dialektik der Scholastiker, d. i. die

Gewandtheit durch scharfsinnige Schlüsse jeden Satz bewei-

sen zu können, als die reine Philosophie darunter verstan-

den zu werden. Aristoteles wird als der erste und vorzüg-

lichste der Philosophen anerkannt, und daher sagt der Dich-

ter, Alexander habe die Logik stets in seinem Gefolge ge-

habt. — 34. ela, Klaue. — 35. beduden, deuten, auslegen.

— 38. vermert (v. märej, berühmt, berüchtigt, in gutem oder

schlimmem Ruf. — 41. wirt si — reden st. redend, wenn

sie — spricht. — 43. Statt spisen wird wohl prisen zu le-

sen sein. — 47. dichten hier in der allgemeinen Bedeutung,

eine Rede, ein Gedicht, einen Brief, ein Buch abfassen. —
52. 54. hört scheint hier das erste Mal im Sinne von Schatz,

Kleinod, das andere Mal in dem von hört, ort (hortus) Gar-
ten, gebraucht zu sein

; man nennt sie (die Redekunst) auch

wohl eine Rose auf (in) dem Ehrengarten der Frauen. Denk-
bar wäre freilich auch, dass eren hört, d. i. der Gürtel oder

vielmehr das Stirnband der Frauen, zu lesen wäre. — 58.

ars metrica, die Kunst des richtigen Versbaues, auf welchen,

abgesehen von dem Inhalte der Dichtung, die alten Sänger

streng hielten, so dass bei Wettgesängen besondere Merker
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bestellt teeren, um Verstösse gegen die kunstgerechten Reime,

Verse und Strophen *« rügen. — 59. cyfereren, das Zäh-

len der Sylben (Skandiren). — 61. Jas eilend, die Mühe,

Sorge, grosse Anstrengung. — 66. recheringe (rechenunge, re-

chauunga?), die Berechnung, Ausgleichung der Sylben und

Zeilen. — 67. si dauch euch nit zfl Stelen, sie lässt sich

nicht auf falschem Wege erlangen, oder: dem Dieb ist

sie gefährlich. — 69. däl sich ir meren, wird berühmt,

bekannt durch sie ; vielleicht ist neren zu lesen, ernährt sich

durch sie. — 70. wifslicheu zieren, offenbar den Glanz er-

höhen. — 76. ho ist, jedoch von späterer Hand, in der

Handschrift in bla geändert. — 77. der maifse keren, das

Ziel, daher die Umkehr, sobald das richtige Mass erreicht

ist. So in der Sammlung der Hätzlerin 224 V. 234. sy ist

alles gfiten ain keren, was Haltaus erklärt: sie wendet Alles

zum Besten. (An Kern, kerno, wird hier nicht zu denken

sein.) — 79. rieff, von rifen (rifjan), reif werden
; daher rieff

ich, reifte ich, wäre ich reif, hätte ich die Kenntniss er-

langt. — 82. viseren, berechnen. — 83. herte, ernst, ab-

strakt. — geferte, die Art zu sein, das Wesen. — 84. get

siecht in mit der gerten, lässt sich mit dem Stock nicht ein-

bläuen, dem der eine Abneigung gegen sie hat. — Es ist

auffallend, dass der Dichter hier schon von der Anwendung
der Geometrie auf den Lauf und die Entfernungen der Him-
melskörper redet, da dieses doch zunächst in die Astronomie

gehört, wovon die folgende Strophe handelt. — 85. grob,

ungeschickt, ungebildet. — 89. poeten ist wohl verschrieben

und wird cometen heissen sollen. — 90. gunst, das Vor-

recht, die Begünstigung (der Wissenschaft). — 92. reiff, Bo-

gen. — 96. wang, wanc, Unterbrechung, Abirrung. — 98.

vnwerde, unbeliebt, widrig wird Saturn wohl genannt, weil

er Frost und rauhes Wetter bringen soll. — 101. vil synne

müfz si begriffen, sie umfasst das ganze Seelen-Vermögen.

— 103. solveren, nicht sowohl solvere, lösen, (Hessen lassen,

sondern nach den richtigen Intervallen einrichten. S. 48» 26.

solfasieren, 30. solffin. — noteren, mit den Koten bezeich- ’

nen. — 107. 108. Hier scheint der Dichter wieder mit la-

teinischen Floskeln zu prunken, ohne die Sprache zu verste-

hen. Er wird haben sagen wollen : Soll ich nun zum Grusse

(oder auch zum Abschiede?) in hohen Tönen schön singen,

so ist wohl die Musik in Hinsicht ihrer Kraft und Vortreff-
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lichkrit (virlute oder de virlutibus?) die Herrscherin der

Künste. — 110. buwen, pflegen, tearten. — 111. becleben,

gewachsen, befestigt. — 112. zauwe, Webstuhl. — 113. ge-

den, jeten, jetan, jäten, d. ». ihr Beet reinigen, oder auch

ausrupfen, sammeln. — Nach der oder frolich wird mag

ausgelassen sein; vielleicht wäre nur der in dar (darf) tu

ändern. — 116. vngestrallt, vorwurfsfrei, tadellos. — 123.

uermögent (vermugent, fermugent) mit voller Kraß. — Hier

Schlüssen die Lieder der trierer Handschriß und es folgen

noch einige, welclte bloss in dem Cod. Palat. oder Villing.

Vorkommen.

97.

Cod. Palat. 392, fol. 7. — 1. zimen, zemen, dienlich,

angemessen sein. (Nec digna nec utilis uxor. Ovid.) — 3.

bezwingen, beherrschen, leiten. — 5. vnverzaid, vnuerzagt,

lebhaß, keck. — 7. geren schan, sollte gar an schäm, gerne

und ohne sich ihrer tu schämen? oder gerne schan (statt

schönt, gern und in schöner Weise tu lesen sein? — 8.

Liess sie sichs nur daran genügen; allein etc. — 11. die

mas scheint hier die Gelegenheit, das Gelingen tu beteichnen.

heit sy die mas daher: findet sie Gelegenheit, weiss sie es

tu ermessen, so lässt sie ihre Augen auf die Strasse schies-

sen. — 13. darnach sy stell, den sie sich ausersieht (dem

sie nachstellt}.'— 14. wol den, etwa in diesem Ton. — 16.

brail wird für berait, bereit, willig stehen. — 24. st. grüs

wird gfits tu lesen sein. — 28. abelon, abelan, ablassen,

atißören. auf gÄten wan, in vollem Vertrauen, in aller Zu-

versicht. — 40. das gelimpfen, das Genügen, die Befriedigung.

99.

7—9. Der Dichter hat gewiss hier, wie überall in der

ihm eigenthümlichen Strophe, stumpfe Reime gebraucht ; es

würde daher etwa heissen müssen: wan die geschrifte vns

* verkünd — vnd niemant es euch anders vind. — 16. gewest

st. gewust? — 22. dann sicher aber fürwahr. — 25. darum

müst immer prallen, desshalb musst du ihnen stets braten,

außischen ? oder desshalb musst du ewig in der Hölle bra-

ten? — 28. zügehoren, tuhommen, gebühren. — 35. ent-

wiclit, entweicht, vereitelt, vernichtet. — 36. abgeschreiben.
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auslöschen. — 42. zerune, von zerrinnen, verschwinden, ver-

gehen? dies würde aber den Genitiv der Sache fordern. S.

Beflecke Wigal. b. d. YV., und" der Reim auf gerungen bleibt

jedenfalls mangelhaft.

99.

1. gemachsam, mit Gemach, Bequemlichkeit. — 4. dene,

Töne. — 13. Die Handschrift hat gestre’ckt. — 15. ausrait-

len, ausrichten, s. oben 6. 6. vszrichfen. — 17. den rech-

ten grünt, dieser Ausdruck scheint aus der Architektur ent-

lehnt. — schlos vnde punt. Schloss und Umzäunung, Garten,

scheinen sich auf die Gesetze der Dichtkunst zu beziehen,

die der Merker zu überwachen hat. — 20. Die Handschrift

hat der sinen; vielleicht muss es heissen der sinne joch, der

Zwang, in den das Talent sich fügen muss. — 21. höfte,

hoffte, hängen bleibe an schwerfälligen Worten oder Versen.

— 32. wal, Wahlplatz; Kampfplatz.

lOO.

Cod. Germ. Nr. LXXIV. von S. Georgen in Villingen,

fol. 15. (Das späteste der bekannten Lieder Muskatblät's.)

— Der Schreiber dieses Liedes gebraucht eine besondere Art

von Tonzeichen, nämlich über a und o in den Worten ann,

alhrecht, gand, hat, bedacht, lat, bapst, rat; och, oiiii, geborn,

grofz, hoch, junkfro, rohen, sollich, wocher, eine kleine wel-

lenförmige Linie, und über dem einfachen u, *. B. uch, ku-

nig, diu, kunschu, trulich, benuget, fuget, luchtig, einen Strich

oder ein umgekehrtes c, die im Druck weggeblieben sind. —
6. leben fehlt in der Handschrift. — 8. der körn, s. o. Bl.
18. — 13. inendert

; Jender, indert, irgend; inendert ist ver-

schrieben. — Das ind nach nit mus wegfallen. — 15. mag

ist undeutlich geschrieben; es könnte auch müfz zu lesen

sein. — 16. gecelt, gezelt, gesagt, erzählt. — 35. git, geil,

Geiz, Habsucht ; hier das Gut, der Reichthum, die Habe selbst.

39. Die beiden Worte, sowie V. 40 scheinen beim Beschneiden •

der Handschrift weggefallen zu sein und wurden von späte-

rer Hand zur Seite beigeschrieben. — 41. uerineldeii, kund

geben, anerkennen. — 50. tich, dich, Sumpf, Schlamm. —
56. kunschu, königlich ; scheint aus kuuingisc verstümmelt zu

sein. — 63. kunlich (ron kun, kiion, kühn?) scheint eben-
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falls st. königlich *« stehen. — 67. zÄ wenig, tst dahin zu
verstehen, dass ihrer zu icenige sind, die man (durch ihre

Tracht) gleich als Juden erkennen kann ; vielmehr sollten

auch alle Wucherer den Judenhut tragen. — 74. es ist be-
halft, sprichwörtlich: es ist verwünscht, wie mit dem Teufel
behaftet, behext. — 75. lob sageot in die stumen, nur die

Slu7Hmen (also Niemand) vermögen sie zu loben. — 79.

h'ach secht an fehlen zwei Sylben, etwa das lait. — 83. hast,

sollte hupft zu lesen sein? — 84. 85. Der Sinn dieser Verse
ist nicht klar. Soll es heissen : Man nennt das allgemeine

Concilium den schweren, drückenden Pfennig (weil es sehr

viel Geld kostet) ? — 86. 0, es handelt sich in dieser Zeit

nur um Pfennige!? — 90. In der Handschrift ist wirl zur

Seite als Verbesserung geschrieben. — 95. Ist brait hier

übermüthig, toll Hoffart, wie wir sagen : sich breit machen ?

•—• 103. Durch A und K wird Albrecht der König bezeichnet.

Zum Schlüsse mag hier noch ein in Cod. Pal. 392, fol.

65, gleich den übrigen unseres Dichters unter der Ueber-

schrift

:

In MSsgat pldt don, vorkommendes, wenn auch äus-

serst schwaches Lied stehen. Auch fehlt sein Name darin,

und es muss dahingestellt bleiben, ob es nicht bloss als eine

Nachbildung der ihm eigenthümlichen Strophe zu betrachten ist.

0 herre gol mir leide not,

wan es ist teur fert vnd auch heur

als ich vernume haune I

mang hantwerck man, als ich verstau,

5 nit gwine mag, als ich euch sag, .

sein narung nit verstaune.

die hantwerck worde send entwicht,

der weit leit es so herle,

es ist ain schwere züversicht

10 seid man sich so hart nürte.

hie in der zeit gar hert es leit,

niemand mag mer gewinne

sein narung yelz auf diese ert, es ist verkert

* durch gros vnlrew, beschaid ich eu,

15 oder es wil zerrinne.

Mang starcker man, nun hören an,

nifis betlen gaun, als ich verslaun,

der da nit arbait halte,

Digitized by Google



349

ob er kumpt dar, das niemand war
20 auf den marckt hin. hörend den sin

wie lang er dar auf statte,

in wil niemand gewine Ion

vnd das er im arbaitte,

das bin ich ouch beschaide schon,

25 wie lang er darauf baitte.

kumpt ainer her, nun merckend mer,

onn der da ain wil habe,

so peut es im kaum halbes gell, als ich es melt,

der leut send vil, ob er nit wil,

30 man lat inn furbas trabe.

Die weit ist clug, leut send genvg,
' auf diser ert send sy vnwert

furwar in allen dingen,

als ich verstaun wil man ain haun,

35 so findt man drey, vernempt hie bey
wie sol ime wol gelinget

der weit ist worde also vil

für war in alle sache,

das duncket mich ain horttes spil,

40 wie wil es sich noch mache I

sol weit ab gaun, als ich verstaun,

das selbig mfis gescheche

durch rais durch krieg durch grofse not vnd durch den tot,

as man yelz sicht; von der geschieht

45 so mfis ich euch verjechen.

Es ist verschalt I herr gib gedult

in diser zeit, wie hart es leil,

die send man nit vermeitte,

vil manger set wie das man tet

50 vil grofser sind as man find

torl her vor langer zeitte.

der selbig war gesproche hat, <

das mfis ich jm verieche,

wan es noch wol geschrihe slat

55 wie gros find ist geschechen
in alter e. nun merckend me,
set vns der wibel pficlie,
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vnd sy got straft all vmb die siot, as man cs finl.

der weit geschach gros vngemach

60 der sind volgt nach der fläche.

In diser zeit ir criste leit

vernemand das, hüt euch fürhas

vor grose sinde schwere,

got laset nicht, als man es spricht,

65 die sind vngestraft mit seiner kraft

als wir tegliche bere.

er bat geflraft iu aller e

als wir oft bere sage,

des gleiche in der newe me
70 sy baide nacht vnd tage.

fraw vnde mau gedenckt dar an,

lat euch das nit verdriesc,

ir werbent vmb die gottes huld, biest ab eur schuld

durch rew beicbt bäs, mit wortten säs

75 ich wils damit beschliese I
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dichten ». 61. 96 . 47.

diefT 60. 26.

dyg-el lO. 66.
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drub 82. 46.

ducken 76 . 73. 83 . 67.
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verslifsen 86. 40.

verslofsen? 45 . 12. 49. 9.
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versolden 21 . 80.
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vingen? 80 . 75.
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gerecht 94. 35.
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gescholT 8. 159.

gesicht 86. 162.

gesprech 95. 6.

gestoppen 19. 100.

gesuch 75. 26. 16. 44.

gelzalTen 7. 81. 23, 54.

geuden 54. 30.

geumen 89. 9.

geweder 51 42.

geweldiger 69. 57.

geweren 28. 30.

gewifsen 67. 48. 86. 35.

gewonlich 2 . 62.

git 73. 79. lOO. 35.

gleichen sich zä 67. 75.

glose 8 124.

grait 55. 29.

gramen 78. 71.

grynen 77. 6.

grob 96. 85.

gront der riinfT synne86. 43.

zü gronde 90. 8. grund
99. 17.

grfifz 90. 59.

gnlTt 26. 14.

gunst 96. 90.

gurre 77. 51.

gdtich 63. 10.

Habe 62. 54.

hacken 62. 94.

halTten 31. 40.

hal 36. 18.

hallen, den ruck 40. 1. halt

86. 14.

hande leyden 66. 66.

handel 22 . 28.

hanl gedal 29. 62.

heien 48. 17.

hengeii 64. 54 . 83. 154.
hcrte 96. 83.

herlen 77 , 23.

I

heubt gewin 85. 2.

I
hierolt 62, 54.

hynet 89. 28.

hilz 33. 34.

hohe zfl 73. 69. 93 27.
holTarten 37. 57. 43. 36.
holwange 64. <38.

^ hört 8.314. 61. 16. 80. 31.

I

96. 52. 54.

hflle 34. 27.

I
•

I

Idel 17. 74. 19. 47. 78. 37.

]
inendert? lOO. 13.

I inmisgen 12. 53.

I

inplockcn 89. 40.

irdei's 84. 22.

Cadel 63. 25. 69. 40. 79. 70.

I

80. 6. 93. 66.
' kamer lO. 57.

kappel 23. 24.
‘ kathalamur 90. 30.

I

kaulTen 89 58.

!

ketnpen 72. 45.

:

keren 74. 65. 96. 77.

I

cylTereren 96. 59.

I kymen 96 25.

kippen 77 . 7. 18.

da 96. 34 .

clanier lO. 60.

clauben 71. 205. 74. 23. 76.30.
cleffig 79. 71.

: cliben 31. 47.

I knycken 73. 8.

knop 78. 56.

j

knoppen 44 71- 50. 39-

kocke 19. 28.

j

konterey? 74. 44.

konlerfy 74. 14.

kra 78. 29.

krey 34. 20.

kreuken 57. 61. sich 74. 48.

kresem 23. 68. 25. 27.

kruITt 48. 32.

krämpt 74. <30.

i kuff 89. 13.

I

kunlich lOO. 63.
' kunschu lOO. 56.
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L» 11. 17. 26.

lach 33. 2.

lärtz 33. 30.

lang 77. 1.

last 33. 40.

laufT 73. 25.

laugen 74. 3.

legen 62. 5.4.

leychen 61. 43. 62. 36.

70. 110.

leigen, lyhen, 3S. 19. 83. 20.

geluwen 84. 22.

leyter (setzen an die) 33. 30.

leituerdrib 47. 3.

lenge vnd twerch 79. 13.

lesten? 84. 44.

leur? 66. 47.

libdinge 74. 46.

lieben sich 33. 37. 37. 69.

liet 24. 49.

list 16. 37. 83. 27. 86. 1-

litze 8. 116.

loder 31. 25.

loyca 41 37. 96. 30. 99. 39.

lontzen 33. 75.

lorat? 66. 47.

losen 33. 28. 30. 47. 78. 65.

79. 27.

Ificht 81. 116.

luter 63. 94.

Macht 3. 56.

madelyren 3. 10.

maifse, mas 96. 77. 97. 11.

malen 72. 1.

mandelbach 42. 9.

manen 8. 279.

manheit 66 29.,

ineil 83. 44.

meilig 33. 35.

menen 31. 14.

menig, meniche 92. 3. 11.

menknecht 28. 9.

mer 79.- 28.

inerderen 93. 23.

meren 96. 69.

mefser 88. 44.

myden 1. 25.

myet 73. 101.

mort 86. 62.

mosch 60. 50.

müde 76. 43.

musiren lO, 42. 12. 63. 18. 6.

30. 33.

möfze 81. 52.

muFzen, sich, 22. 25.

muteren 43. 15.

JVaher 94. 16.

nafz 83. 27.

nater 74. 28 79. 52.

natur 93. 68.

necht 83. 159.

neren 42. 47. 33. 63.

iieuselin 77, 58.

niefsen ? neust 73. 66. 84. 20.

86. 142.

nym ein 34. 58. 63. 14. 24.

65. 56. 41.

nit 63. 83. 64. 1. 66. 101.

noch 76. 31.

non lO. 71.

nosch (nusch) 60. 50.

•noleren 96. 103.

nutz 90. 58.

Oblat 9. 64.

öll 17. 26.

on 17. 48.

Orden 81 36.

ort 6. 12. 19. 4. 83. 31.

86. 63.

Pa 78. 29. 83. 88.

padehüche 73. 48.

pawen 53. 32.

penden 69. 30. 93. 31.

permunge 15. 17.

piffen 81. 107.

plicht3S.6 83. 133.86. 171.

poleren, paleren, 8. 15. 396.

poren 67. 21.

pratten 98. 25.

prefse 30. 56.

pris 70. 53.
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prisen 90. 43. sat 89. 94.

procken 94. 42- satz 4. 4.

profunde 93. 65- 69. (94. 42.) säum 11. 65.
pruben 33. 1- prüfT 68. 101. schal 19. 42.
pünde 93. 119. schantz 9. 28.

punt 34. 9. 99. 17. schare 28. 48.

0 Scheider 33. 22.
^ual 92. 41. Schemel 23. 47. 23. 97.65. 58.

n sehenden 94. 3-

liacbsal 93. 129. schenken 69. 70. (94. 3?)
raitzen 26. 25. scheren 80. 70.

ramen 33. 34. 91. 113. Schicht 36. 65.

ran 39. 34. schicken 68. 21. 88. 3.

rat 82. 32. 89. 93. 101. schiruelu 18. 42.

rat (rede) 68. 125. 95. 10. schlilTen 99. 12.

ratzen 89. 80. schopIT 39. 54.

recheringe 96. 66. schrit 83. 88.

rechten 8. 100 schulde 66. 59.

reyden (ryden) 49. 41. schur 90. 50.

reyen 48. 35. 91. 19. schütze 90. 60.

reydunge 21. 65. sech 28. 48.
reiff 96. 92. seym 25. 60. 36. 71-

reiten 84. 12. senden (gesant) 59. 58.

ren 3. 37. senlTt 98. 2.

rennen 98. 46. seren 36. 44.

remel 23. 98. serynne (sirene?) 68. 10.

rererynne 13. 19. sich 94. 19.

richerlich 81. 90. syedel lO. 51.
richten 83. 143. 86. 163. synne wifz 49. 69. 30. 65.

rieff 96. 79. sip 98. 40.

rympen 81. 111. syn 96. 101.

ring 28. 69. sit 2. 62.

ringen 80. 75. siecht 94. 34.

rinklich 90. 152. sliiTen 34. 10.

rist 28. 62. slytzen? 88. 28.

rit 8. 350. smeden 28- 47.

rom (hrum) 90. 103. smele 64. 45.
rost 33. 33. 86. 95. smclichcn 94. 23.

rüde, rute 33. 71. smeltzen 8- 3.

rÄlT 11. 24. 89. 13. rauff smneken 94. 40.

93. 71. smürren 99. 48.
rägen 19. 12. snode 30. 3. 62. 51.
rumen 5. 2. sndr lO. 35-
rust 86. 95. i sodes 23. 82.
ruwen 55. 71. solirin 92.30 4 8 26. (96 103)
ruwen 62. 94. solg 94. 31.

1

soll, scolt, 11. 32.
t^amen 33. 65. ! solveren 96. 103. (s. sollTin.)
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spaldeo 86. 12.

spellen 8. 289.

sper 31. 9-

spirlz 33. 19.

spisen? 96. 43-

spitze 92. 74. *

sponeren 3. 75.

sprengeleren 66. 86.

spruen 83. 148.

spuren 23. 127- 81- 57. 60-

stam 91. 37. 83. 51.

Stange 46. 10- 93 6.

stappel 23. 23.

Stelen 96. 67-

stellen 26. 22- 99. 13.

sterben 84. 8. 86. 140-

stich 68. 31.

stillen daz vrdel 86. 28.

strantzeln 96. 73.

strafs, uf der, 86. 15.

Strengei 19. 21.

streulTen 92. 28.

Strichen 94. 32.

strick 42. 71.

strüfs 19. 53. 89. 74.

stummen 83. 80.

stüre 66. 59.

suche 13. 48.

sucht 81. 116.

suchticheit 89. 69-

sunnen 83. 16.

sust 22. 41.

swach 86. 23.

swachen 80. 41. 86. 81.

89. 47. 88. 8.

swaukel 99. 25-

swantzen lO. 25. 24. 5.

swarz 8. 169.

swcger 99. 31. 37.

swenden 88. 38-

swerlich 61. 12. 93. 73.

swymmen 98. 46.

swinde 66. 3.

swur 89. 75. 91, 22-

Tan 44. 1.

talz 4. 4. 93. 110.

tauben 8. 385.

taugen 8. 385-

tesche 94. 5.

test? 66. 76.

tich, s. dich,

tyinmer 42. 10.

traid 28. 11.^22. 121.

tränt, trennen 28. 79.

trechtich 66. 98.

treffig 99. 71-

triegen 66. 90.

tauten 88. 88. 93. 15.

trutzel, 38. 36.

tusch 81. 35.

twand, Iwengen 28. 79.

twerch 99. 13.

Uberbracht 93 . 28.

über düfz 14. 19.

ubergan 91. 7.

ubergeben 99. 45-

uberguden 39. 38.

uberhüsen 84- 32.

uberjare 93. 30.

uberig 84. 71. 86. 77.

übermüden 39. 30.

uberrosen 39. 60.

ubertofz 12. 4. 14. 19.

uberwerden 60. 51-

uberzymmer 13. 24. 22. 11.

42. 8 .

ulTgestoifsen 61. 37.

ufrichter 96. 15.

vitz 8. 341.

vmbrant 8. 13. 230.

vnderbint 33 56.

vnderfahen 96. 16.

vnderscheit 63. 67.

vnderslak 96. 24.

vnderstan 83. 150. 93. 15.

vnertich 63. 6.

vngehure 98. 15.

vngelymp 81. 107.

vngemach 33. 1- 98. 31.

vngeslecht 93. 13.

vngesprech 59. 4.

vngestalt 30. 35.

vngestrafft 96. 115.

vngelan 90. 21.
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viihelich 8. 83. I

vnsleclit«3.31.83. 11) 74.29.

1

vnuerhauweti 1». 30. 43.21.
vnuernieilt 23, 59.

vnuerlzeit 1. 22. 97. 5.

viird 68 110. 80. 13.

vMwerde 96. 98.

vDzucht 44. 58.

viizu.spaldig 23. 38.

vpsalz 84. 39.

vrdcil 88. 97.

vrhab 81. 77.

vrkunde 85. 11-

VTsprung 83. 163.

vsriclilen 71. 11-

yssleclien 83. 16-

vzarjetan 18. 51- 25. 124.

96. 113.

V\ ag 34. 27. 90 1-
I

wal 99. 32.

wan 66. 64. 83. 147. 97. 28.

wanc, wang 96. 96.

Wandel 83. 66.

wandelbach 42. 9.

want (wont) 55, 13.

warff 3. 43.

wart 70. 121-

we 77- 1-

weckerlin 77- 58.

wede 28. 47. 62. 43.

weder 8. 139.

wedcrscheit 64. 64.

wederuerligb 63. 3.

wederzeme 94. 80.

w eghc (wäge) 66. 32. 83.128.

95. 7.

weblrit 61. 38. (83. 88. 128.)

weis 28. 11. 22. 121.

wele 31. 56.

wellTen 61. 75.

wellen 8. 208.

wenicb 68. 115.

werden 82. 73.

wesen 78 9.

wild 78. 13.

wile 82. 28.

Wille 46. 1. sequ.

wirken, wort 2. 1.

wyrnie 25. 28.

wdrtschari 78 26.

wispule 35. 62. 78. 55
wifslicheii 96. 70.

wül dicb 14. 31. 15. 31.

17. 46. 19. 91.

wolfeil 52. 28.

wonder, vur, 66. 105.

wondern 15. 70.

wollen, wünt 4. 28.

wül (wielen?) 29. 1.

wüten 11 . 46.

Zadel 93. 67.

zagel 78. 38.

zai 77. 65.

zaien 72. !• 86. 67.

zam 17. 27.

zanger 13s 30.

zaüe 8. 3.39. 96. 112.

zedel 3. 40.

zeden 48. 6.

zeen, sieb, 93. 18.

zelen, van sieb, 86. 135.

lOO. 16.

zeren 69. 36-

zerinnen 98. 42-

zesen 12. 75. 28. 90.

ziehen 72. 61. 85. 32.,

zilen 26. 3. 51. 42.

zimen (zemen) 97, !•

Zirkel 84. 51.

zirkeln 54. 10.

zode 31. 36.

zonder 87. 64.

zoren 70. 156.

zuebt 37. 3. 78. H.
zugeben 22. 12.

zugebören 98. 28.

zugen, sieb gen richte, 76. 63,

zuck 81. 129.

zusnytzen ? 88 28.

zu zinse geben 41. 45.

zwalm? 79. 19.

zween 65. 31.

zweyen 74. 55. 75. 25.

I

zwiken 77. 26.

j

zwor 92. 63.
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